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Der hinefifhe Aufitand. 
Rebellen follen au ein Kriegsihiff ge 
nommen haben. —. $inanzpanif . in 

Pefing u. f. w. 

Peking, 16. Oft: Vor der Finanz: 
panit, welche durd) die Revolution bier 
hervorgerufen wurde, find jelbfi aus- 
ländiicye Banten nicht ficher. Se Hatte 
die Ruffiih-chinefiiche Bank, im Ge- 
Tandtichaftöpiertel, . einen fangen An— 
fturm von Einlegern auszuhalten. 
Außerhalb des Gejandtichaftäpiertels 
werden feine ausländifchen Banknoten 
mehr als Geld angenommen. 

Der Reichsfiranzrath fam den Re- 
gierungsdepofitenbanten mit $125,000 
in Gold zu Hilfe und bot au $500,- 
000 zur Aushilfe für die einheimifchen 
Banfen an. 

Amtliche Nachrichten über die Revo» 
Iution befagen blos, e3 _feien feine 
neuen Meldungen aus der Rebellenzone 
eingetroffen, da die Felegraphenver- 
bindung mit den Provinzen Hupeh 
und Schetfchuen unterbroden jei. 

Bon anderer Eeite: wird gemelbet, 
bie Rebellen in Hanfau hätten auch 
eins der chineſiſchen Kriegsſchiffe ge— 
nommen. 

Aus dem Süden fommen verjpätett 
Berichte, welche befagen, daß die Re- 
gierungstruppen (fomweit fie noch loyal 
geblieben), die von Wulfchang und 
Hankau zurückwichen, zu Tſchumatien, 
100 Meilen nördlich von Hankau an 
der Eiſenbahn, auf's Neue mobil ge— 
macht werden. 

Drei Mitgliedern des amerikani— 
ſchenGeſandtſchaftsamts dahier wurde 
die Erlaubniß gegeben, die Regie— 
rungsarmee quf ihrem Feldzug gegen 
die Rebellen zu begleiten. Sie ſind die 
einzigen ausländiſchen Attachés bei 
dieſer Armee. 

Die Regierung beſchloß, auch bezüg— 
lich der Provinzen, über welche ſtrenge 
Nachrichtenzenſut verhängt iſt, den 
ausländiſchen Diplomaten zu geſtat— 
ten, Depeſchen mit ihren dortigen Ver— 
tretern auszutaufchen! 

Beträchtliche Erregung‘. berurfacht 
das, beharrlich autfrefenbde Gerücht, 
bie Japaner hätten, jchon lange im 
Boraus von der gepfätden Mebolution 
gewußt und fie ermuthigt! Der ja- 
paniſche Gefandte jtellt diefe Angaben 
in Abrede. 

Der Preis des Reifes, des Haupt- 
Voltsnahrungsmittels, ift feit dem 
Beginn der Revolution jchon um 20 
Prozent geitiegen. 

Man glaubt, daß der Perfonenver- 
fehr auf der Eijenbahn zwijchen Be- 
fing und Tientfin morgen eingejtellt 
wird. 

Ungefähr die Hälfte der 200 Mit- 
glieder der chinefifhen Natio-= 
nalverfammlung ift jet in 
Peking. Sie entwarfen eine Reihe 
Refolutionen, welche an den Thron ge- 
richtet find und den fofortigen Zufam- 
mentritt ber Propinzialverfammlung 
von Scetfäuen, die Freilaffung dı3 
Präfidenten und Vizepräfidenten jener 
Körperihaft und die baldige Abfegung 
bes Voſt- und Verkehrsminiſters 
Scheng-Hſuan-Huai fordern (der die 
Anleihe für die Nationaliſirung der 
Eiſenbahnen verhandelte und eine 
anti⸗provinziale Politik befürwortete.) 

Vor mehreren der Banken dahier 
gab es heute Tumultſzenen, und die 
dienſtthuende Polizei mußte die Volks—⸗ 
haufen verknüppeln. 


Anarchiſtenverhaftungen 
In einer Reihe deutſcher Städte, wegen 
antimilitariſtiſcher Propaganda. — Der 
verurtheilte Graf Wolff-Motternih. — 

Amerikaniſches und deutſches Hochſchul— 

weſen. 
¶Sveziallabeldepeſche der N. V. Staatszeitung”.) 

Berlin, 16. Okt. Einer anjcheinend 
umfaffenden anti-militärifichen Pro- 
paganda find die Behörden auf die 
Spur aefommen. In Berlin, Ham: 
burg, Düffelborf und Krefeld find von 
der Polizei zahlreiche Anardiften in 
Haft genommen worden. Hausſuchun— 
gen, die bei den nunmehr in Gemwahr- 
fam Befindlichen ausgeführt wurden, 
produzirten eine große Mengen bela- 
ftenden Materiald. Dffenbar war e3 
die Abſicht derWühlhuber, Mannſchaf⸗ 
ten des Heeres zu Deſertionen zu ber- 
leiten. , Die Sicherheitöbehörden ent- 
falten eine fieberhafte Thätigfeit, um 
alle Fäden der Verfhmörung blozgule- 
gen. G& merben in Bälde weitere Ber- 
baftungen ermartet, 

Der, foeben vor der Straffammer 
‚bes biefigen Landgerichts beendete Be- 
trug&prozeh gegen den Grafen MWolff- 
Metternich, der zu neun Monaten Ge- 
fängnif, unter Antehnung einer jehs- 
monatigen Unterfuhungäbaft, berur- 
theilt wurde, wird in ber Preife in 
hitziger MWeife bisfutirt. Antifemit!- 
{che Blätter beiprecheh bie ſchmutzigen 
Enthüllungen, welche bie ‚Berhandlun- 
gen über die Vorgänge in ber Familie 
Molf Wertheim mit fich gebracht ha- 
ben. Andere Zeitungen jieber üben 
Scharfe Kritit an dem Verhalten ber 
Dffiziere, welche, gleich dem Grafen 
Metternich, in jener Familie verfehrten 
und Zeugen des heillofen Zreibens 
maren. . = * 

Allgemein aber werden die Mängel 
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der Straßprozehforderung beklagt, die 
fich ftet3 bei jenfationellen Yällen 
offenbarten und heftige Konflikte und 
Standalfzenen zwifchen dem Gericht?- 
borjigenden, dem Staatsanwalt und 
Bertheidiger herborriefen. 5 

Um das Maß voll zu machen, fün- 
digt Graf Metternich nun gar nod 
an, dab er Memoiren abfafjen werde! 

Eine große nationale Tyeier mird 
für da3 Jahr 1915 geplant. Kaifer 
Wilhelm jelbit hat die Anregung dazu 
gegeben. Die Feier foll den, vor 700 
Saheten erfolgten Einzug der Hohen- 
zolletn in vie Mart Brandenburg ver- 
berlichen. Durch Urkunde, datirt Kon- 
ftanz 30. April 1415, murde dem 
Burggrafen von Nürnberg, Yriebrich 
VI. aus dem Haufe Hohenzollern, vom 
Kaifer Sigismund die brandenburgi- 
Ihe Kurwürde verliehen. 

Sm Böttinger-Studienhaufe, mel- 
ches unlängft von Göttingen hierher 
verlegt und ber Berliner lUniverfität 
angegliedert wurde, begann der Direl- 
tor des neuorganifirten - Anititut3, 
Prof. W. Pasztomsti, welcher zugleich 
ber Leiter der Afademiichen Austunft3- 
ftelle ift,heute die ausländiichenSprad- 
furfe. Der Zmed des Anftituts ift; 


| Ausländern, die nicht das Maturitäts- 


zeugniß befigen, nach dem Mujter der 
„Univerfity Ertenfion” die Benußuna 
achtwöchiger Kurſe in Men Klafien 
gegen geringes Honorar zu ermögli- 
chen, damit fie ihr Wiflen ergänzen 
und fich für das eigentliche Univerfi- 
tätsftudium vorbereiten können. 

Auf dem Deutſchen Hochſchullehrer⸗ 
tag in Dresden hielt Profeſſor Geo. 
S. Fullerton von der Kolumbia-Uni— 
verſität einen Vortrag über „Nord⸗ 
amerikaniſche Hochſchulen“. Er legte 
die Unterſchiede in der Organiſation, 
Verwaltung und Vorbereitung, im 
Vergleich mit deutſchen Hochſchulen, 
dar und verbreitete ſich über die Er— 
gebniſſe, wie ſie in Deutſchland und 
den Ver. Staaten zu verzeichnen ſeien. 

Der Vortrag entfeſſelte eine lebhafte 
Debatte, an welcher ſich beſonders auch 
der, vor mehreren Jahren im Fluge 
durch Amerika gereiſte Hiſtoriker der 
Leipziger Uniyerſität, Prof. Dr. Karl 
Lamprecht, derzeitiger Rektor, bethei— 
ligte. Profeſſor Weber von Heidelberg 
hob das Nachahmen deutſcher Aeußer⸗ 
lichkeiten ſeitens amerikaniſcher Stu— 
denten hervor. Als Beleg führte er 
einen Kommers der Germaniſtiſchen 
Abtheilung der Kolumbia-Univerfität 
mit Schlägern und beinahe echtem 
Pihorr an. Auf das Heftigfte at- 
tadirte der fübdeutfche_ Gelehrte das 
preußifche Univerfitätsmefen und die 
auf den Hochfchulen Preußens ungeb- 
lich herrfchende unfaubere Luft. Auch 
das Wirken des verftorbenen Minifte- 
tialdireftors Althoff geißelte er. Yu 
Gegenjag zu Preußen ftellte er die 
Univerfitäten in Baden und Sadjen. 
Seine Ausführungen riefen fcharfe 
Entgegnungen berbor. 

Der Tripolisfrieg. 
Sriedensausfichten fchlechter geworden, 

Malta, 16. Dit. Um fich nicht ei- 
nes Bruches der Neutralität fehuldig 
zu machen, mweigerte jich ein deutjcher 
Bergungsdampfer, das italienifche 
Zorpeboboot „yreccia“ zu bergen, mwel- 
ches an der Küfte von Tripolis geftran- 
det war, zur Zeit al& die italienifchen 
Truppen landeten. 

E3 mwitd berichtet, daß italienische 
Iruppen zu Benghazi und Derna auf 
MWiderkand ftoßen. 

Ferner mird gemeldet, die Türkei 
habe den DOberbefehlähaber der (jet im 
Binnenland lagernden) Tripoliſer 
Truppen angewieſen, die Italiener 
nicht anzugreifen, während Fiedens— 
unterhandlungen in der Schwebe ſeien. 

Paris, 16. Okt. Eine „Temps“-De— 
peſche aus Rom meldet, man erfahre 
aus zuſtändiger Quelle, daß friedlicher 
Meinungsaustauſch zwiſchen den 
Mächten und Italien über die Frage 
des Friedensſchluſſes eröffnet worden 
ſeien. Die italieniſche Regierung — 
wird hinzugefügt — iſt geneigt, Frie— 


ben mit der Türkei zu machen, und ge- ter vergrößern wird. 


währt ſogar gewiſſe Zugeſtändniſſe, 
bleibt jedoch bezüglich der Annektirung 


Chicago, Montag, den 16. Oktober 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


‚zu einer Konferenz nad) feinem Jagd⸗ 
ſchlößchen bei Eberswalde entboten | 


babe. Do hatte der Botſchaft.r 
thatfächlich eine lange Konferenz mit- 
dem beutfchen Reichsitaatsfefretär des 
Auswärtigen, v. Kiderlen-Mächter; 
und der Kaifer hielt heul: den Reid 3«, 
fanzler v. Beihmann Hollmeg auf fei- 
nem Kagdfchlößchen feit, um Die italie- 
an kan Lage mit ikm zit erör- 
ern. 

Auch die Hinefifhe Lage wird als 
fehr heitel angejehen, — und man 
mürbe nicht überrafcht fein, Ivenn die- 
felbe zu internationalen Verbandlun- 
gen behuf3 gemeinfamen Ein: 
Ihreiten3 der Mächte führte! 

Das deutfche Kreuzerboot „Oneife= 
nau“, mit dem Oberbefehlähaber bes 
Deutſchen Aſiatiſchen Geſchwaders, ſo— 
wie ein Torpedoboot ſind über Nang— 
fing nad Hanfau abgefahren. 

‚Der Kommandant des beutfchen 
Kanonenbootes „Tiger“ berichtet aus 
Hanlau, daß der amerifanifche Abd- 
miral dag Kommando über die aus- 
ländiſchen Kriegsſchiffe zu Hankau 
übernommen hat, und der japaniſche 
Admiral das Kommando über die 
ausländiſchen Landſtreitkräfte. 


200 getödtet? 
Neue Schlacht mit 
Merifo! 


Stadt Merito, 16. Dit. Aus Euer: 
navaca (75 Meilen füböjtlich von der 
Stadt Merito) wird gemeldet, daß in 
einer Schlaht nahe dem Dorfe Te- 
pertlan 500 rebellifhe Zapatiiten nie- 
dergemacht worden feien, daß jedoch 
Zapata felber abermald entfommen 
fei. Die niederfte Schäßung der Zahl 
der Getödteten geht auf 200. Faſt 
alle anderen murden verwundet oder 
gefangen. 

Die Rebellen waren zioifchen Die 
Streitfräfte der Generals Figueroa 
und diejenigen de3 Generals Blanquet 
(Blänco?) gerathen. 


Kneift mit großer Summe aus. 


Saarbrüden, 16. Dit. Ein Banf- 
lehrling de3 Banthaufes Gebrüder 
Röchling, welcher mit der Abhebung 
bon 144,000 Markt bei der Reichabant 
beauftragt mar, ift mit diefem Gelbe 
flüchtig geworden! Seinen Begleiter 
bat er, auf ihn zu warten, mährend 
er in einen Frifeurladen ging, angeb- 
lich, um fich frifieren zu laffen. Aus 
diefem Laden bat er.fich unbemerft 
entfernt. An feine in Sulzbach woh— 
nende Mutter hat er einen Brief mit 
2000 Marf und dem Bemerken ge— 
fchrieben: „IH kann e3 Hier nicht mehes 
länger aushalten und ‚will mich in's 
Ausland begeben. Zur Linderung bes 
erften Schmerzes anbei 2000 Mart.“ 
Von dem Flüchtling hat man no 
feine Spur. 


— ——ñ — — 


Inland. 


den Zapatiſten in 


Die Präſidentenreiſe. 


Los Angeles, Kal. 16. Okt. Der 
Extrazug mit Präſ. Taft traf heute 
Vormittag hier ein und wurde von ei— 
nem Empfangskomite begrüßt, mit 
Bürgermeiſter Alexander an der Spitze. 
Eskortirt von mehreren militäriſchen 
Organiſationen, fuhr der Präſident 
nach dem Waſhington Park, wo er 
Muſterung über die Schulkinder hielt. 

Während ſeines Aufenthaltes dahier 
iſt der Präſident der Gaſt ſeiner 
Schweſter, Mrs. Dr. Edwards. Er 
hält während des Tages hier und in 
Paſadena ſieben oder acht kurze Reden. 

Am Dienſtag fährt er nach Long 
Beach. 

Das Bahunnglüdsfapitel. 


Dmaha, Nebr., 16. Oft. * Berichte 
aus dem Armeehofpital zu Fort Eroot, 


mo bie fehwerer Verlehten liegen, die | 


in den geftrigen Zufammenftoß eines 
Perfonenzuges mit einem Eilgüterzug 
auf der Miffouri-Pazifitbahn gerie- 
then, bejagen, daß fich diefelben Alle 
verhältnipmäßig wohl befinden. Man 
erwartet darnad, daß die Todtenlifte, 
welche 7 Namen enthält, fich nicht mei: 
Die gefammte 
Zahl der Verlehten beträgt 22; aber 
chmer verwundet find nur 4. MMie 


von Tripols unbeugfam. Außerdem | man glaubt, wurde das Unglüd durd 
wird angefündigt, wenn die DVergel: | verkehrte Ausführung von Befehlen 


tunggmaßregeln gegen die Jtaliener in 
der Türfei fortdauerten, jo werde bald 
die italienifche Flotte auch im Aegiſchen 
Mieere operiren müffen. Die Ausfichten 
ouf demnächſtigen Friedensſchluß find 
ſchwach. 

Berlin, 16. Di. Die Ausſichten 
auf erfolgreiche Vermittlung, um dem 
türfifcheitalienifhen Krieg ein Ende 
zu maden, geftalten fi halbamtlicher 
Mittheilung zufolge jegt weniger gün- 
fig. Italien Hat ber „öffentlichen 
Meinung“ in jenem Lande nachgegeben 
und tft nicht mehr gemillt, au nur 
eine türfifche Dberhoheit in Tripolis 
noch zuzugeitehen. Anbererfeitz ift die 
Türkei nicht gemillt, Tripolis bebin- 
gung3los berzugeben, — tegen ber in- 
neren Gefahr, melde Solches für die 
türfifche Regierung bringen müßte! 

Ssedenfalls fehen die Diplomaten da= 
bier für's Erfte feine Ausficht auf 
Vermittelung, folange nicht die Hal- 
tung der türfifchen Abgeorbnetentam- 
mer feftaeitellt if. In Wbmejenheit 
einer gefejleten Regierung fünnen aus: 
landifhe Mächte mit Konftantinopel 
nicht endailtig. verhandeln. e 

ri Zage verurfadht Hier Beforg- 
niß! 
ALS irrig erwies ich die Angabe 
daß Kaifer Wilhelm den italienif 
Berliner BotjHafter, Banfa, für heute 


verſchuldet. ER 
Zrodenfarmer-Weltfongrek. 
Colorado Springs, Kolo., 16. Ott. 
Der 6. internationale Trodenfarmerei- 
fongreß, eine der größten landwirth— 
Thaftlihen Zufammentünfte, die je- 


Im ftattgefunden, murde heute hier 


| 


Feuersbrunſt 


eröffnet. Die Verhandlungen dauern 
fünf Tage. Neden über Hunderte von 
Gegenftänden, melde für Farmer und 
Andere von ntereffe find, ftehen auf 
dem Programm. 
Banfräuber. 


Eharlesville, Ba., 16. Ott. Ein: 
brehe riprengten das Gewölbe ber 
„Blanters’ Bank“ dahier mit Dynamit 
auf und erbeuteten, wie man glaubt, 
eine große Gelbfumme. Sie enttamen 
nad einem Augelmechjel mit 3. €. 
Clement, imeldjer in einem Zimmer 
über der Bant ſchlief und durch die 
Exploſion geweckt wurde 


Feuerſchaden. 
Fort Smith, Art., 16. Oft, Eine 


in der O Bo⸗ 
nanza, Art., drohte, den ss Ge- 


‚fchäftstheil zu zerftören. doc 
ed nach fchmerem 


und iſt durch 


Kampfe, und nach 
dem Niederbrennen von 3 Gebäuden, 
den Brand unter Kontrolle gu bringen. 


hen. 1 Der Verluft tommt nicht über 325,000 


* 


Arbeitsmarkt ſchlecht. 
"Albany, N. Y., 16. Dit. Berichte an 
das ftaatliche Nem Yorker Büro für 
Arbeitsſtatiſtik, von 190 Gewerkſchaf⸗ 


— mit zuſammen 1090,000 Mitglie— 


ern, über die Beſchäftigungsloſigkeit 
in der erſten Hälfte des laufenden Jah— 
res zeigen eine weniger günſtige Lage 


des Arbeitsmarktes, als in irgend ei⸗ 


ner anderen der letzten Jahre, mit 
Ausnahme von 1908! Heuer wurden 
25 Prozent der Mitglieder jener Ge— 
werkſchaften beſchäftigungslos, —gegen 
19 im letzten Jahre und 22 im Jahre 
1909. Im Jahre 1908 (unmittelbar 
nach der Panik von 1907) hatte die 
Beichäftigungslofigteit 35 Prozent be= 
tragen. Am größten war diefelbe heuer 
in den Metallgemerben; eine ftarte Zus 
nahme ift aber auch in den Bau- und 
Iransportgewerben zu verzeichnen. 


Im Reich der Lüfte. 


Vinita, Olla., 16. Dit. Der lie 
ger E. P. Rodgers nahm feinen Flug, 
der befanntlich von New York bis nad 
der Pazifizküfte gehen foll, heute Vor: 
mittag um 7:40 Uhr wieder auf, nadı- 
dem er fih am Sonntag ausgeruhi 
hatte. Er hat jegt im Ganzen fhon 
1531 Meilen zurüdgelegt. 

Vor Einbruch der Dunkelheit wird 
er,. wie er menigftens hofft. Fort 


-| Worth, Teras, erreichen, das 319 Mei: 


len von Vinita entfernt ift. Seine erfte 
Raft will er zu MeAlefter, Ofla., ma: 
Sen, 127 Meilen füdlich von hier. 
Middlebon, Maff., 16. Oft. Harry 
N. Atmood, der befannte Bojtoner 
Tlieger, flog mit einem Paffagier 21 
Meilen in nur 20 Minuten, Soweit 
man mweiß, ift dies die größte Schnel» 
figteit, welche jemals bei einem Flug 
mit einem Baffagier erzielt wurde. 
Religion und Politik, 


Mafhington, D. K., 16. Dt. Dr. 
€ 82. Scharf, früher herborragendes 
Mitglied der Fakultät der Katholi- 
[hen Univerfität dahier, wurde aus 
dem Orden „Knights of Columbus“ 
ausgeftoßen; er mar angeflagt, fich 
fontraftli verpflichtet zu haben, 
„Stimmen von Katholiten an Kon: 
greßmänner und Polititer abzulie- 
fern”; und der Kentuckyer Kongreß⸗ 
abgeordnete Ben Johnſon griff ihn 
auf der Tagung dieſes Ordens, wel— 
chem er als Mitglied angehört, heftig 
an. 

Der MeNamaraprozeß. 


203 Angeles, Kal. 16. Ott. 


prozeß gegen die MeNamaras ſich 
über verſchiedene Monate hinziehen 
und die Steuernzahler etwa eine halbe 
Million Dollars koſten wird! 

Die Verhandlungen über die 
Brauchbarkeit oder Unbrauchbarkeit 
von Z. T. Nelſon für den Jurydienſt 
wurden auch heute noch fortgeſetzt. An⸗ 
malt Joſeph Scott brachte im Ramen 


‚der Vertherdigung ſeine Argumenta— 


tion gegen die Zulaſſung Nelſon's zum 
Abſchluß und erklärte, Nelſon ſei nach 
ſeinem eigenen Zugeſtändniß nicht für 
dieſen Dienſt geeignet. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Vorl: Birma bon Libau (Nachmittag am 
Do); Miinnewasta von London; Fin Bretagae 
von Havre. a 

Philadelphia: Dominion bon Liberpool. 

Pofton: Bulgaria dbpn Hamdbıftg; Menomirner 
bon Antwerpen. 

Halifag: Campanello bon Rotterdam. 

Montreal: Teutonic bon Liberbool. 

Antwerpen: Lapland bon New Mor. 

Southampton: Majeftic don New Port. 

London: Minnetonla don New Port. 

3 Abgegangen: 

Neapel: Eretic nad New Dorf. 

Am Zigard borbei: Philadelphia, bon Eoutt- 
bampton nah New Nort; Albania, von Lonbo:; 
nah Montreal; Laurentic, pon Liverpool nu 
Montreal; Camvania, bon Liverpool nah Num 
= California, don Glasgow nah NemPort: 
ia Provence, von Habre nad "m Norl; Bade. 
land, don Antwerpen nad w Nort; Potsdam, 
von Rotterdam nah New Vorl. 


Lokalbericht. 
Schwere Antlage, 


Gewerfihafts-Präfident eines Sittlichfeits- 
verbredhens geziehen. 

An der Kriminalgerichts = Abthei- 
lung des Richters Gribleyg murben 
heute die Gefchmworenen ausgemählt 
für den Prozeß von James fFigneran, 
Präfidenten der Gemerkichaft Nr. 571 
der Eleftrizitätäarbeiter. Finneran 
wird von der 15jäührigen EvelynYlorin 
bezichtigt, fie am 10. März während 
einer Spazierfahrt angegriffen und be- 
mogen zu haben, mit einem amberer 
Mädchen, der 16jährigen KlaraScepp- 
man, nad Süd-Wilmington, \nb,, 
zu reifen, wo die Polizei die Kinder 
alfariff.e. Die katholifche nationale 
Prauenliga hat fi der Sache ange- 


‚nommen, weil Evelyn fi damals in 


dem fatholifhen St. Margarethen: 
ofpital in Hammond, Jnd., für den 
eruf al3 Kranfenmwärterin außbils 
dete und Finneran in der Anftalt ala 
Elektriter arbeitete. Der Mann ftellt 
die Anklage in Abreve und mill be- 
meifen, daß fie ein Ausfluß gemwert- 
fchaftspolitifcher Teindfeligkeiten iſt. 
Die Jury ift noch nicht vollftändig. 


ee — — 
Dr. Perry tritt zurüd. 


Abtheilungsleiter im Gefundheitsamte 
beugt einem Disziplinarverfahren vor. 
Dr. Benjamin Perry * heute 
— Kim Po ne —* 
t Abtheilung füt Nahrungsmittel 
Inſpeltion im heitsamte 
dergelegt, eine Stunde vor der Au 
nahme des wegen 4 2 en 


1 


Viele 
glauben jetzt, daß der Dynamiterei⸗ 


fahren | uns fehen, aber aud) basfelbe 2 rein. 


„Buhmt‘ LaFollette. 


Senator Clapp ftellt ihn als den 
Mojes der rep. Partei hin. 


Konferenz der Kortfihrittlichen. 


Redner vergleihen Zufammenkunft- im 
Botel KaSalle mit der Derfammlung, 
die zur Gründung der republifanifchen 
Partei führte. Garfield ift fhweigfam. 


Daß die auf zwei Tage berechnete 
Konferenz der fortfchrittlihen Repu- 
biitaner des Landes, die heute im Ho- 
tel La Salle ihren Anfang nahm, im 
Intereffe Senator Robert M. La Fol: 
lettes abgehalten wird, tvurbe aus ber 
Ansprache Elar, in der Senator Moje? 
&. Elapp von Minnefota, einer, ber 
bervorragendften „Anjurgenten“ im 
Kongreß, den Ton angab. Er fomohl 
mie der Vorfigende der erften Konfe- 
tenz, George 2. Record von erjey 
City, brachten es in ihren Anjpra- 
hen zum Ausdrud, dab fie die Ver- 
fammlung für gleichbedeutend halten 
mit der, in welcher die republifanifche 
Partei gegründet tmurde, daß derfelb: 
Grundgedante die Theilnehmer an der 
beutigen Konferenz befeele, der die 


muß. Wir find hier ald Republifaner 
zufammengetreten, um die „Iſſues“ zu 
formuliren, die wir vor uns ſehen, und, 
wenn wir es für räthlich halten, uns 
hinter einem Mann zu vereinigen, der 
unſer Führer in dem erſten Kampf 
innerhalb der Partei für Durchfüh— 
rung dieſer Grundſätze ſein ſoll. 

„Abraham Lincoln und die anderen 
Führer unferer Partei erkannten, daß 
das Grumdübel der Sklaverei [hließ- 
lich da8 Land ruiniren würde, nämlich 
die gejeyliche Anertennung de Grund- 
fages, daß ein Mann das Recht habe, 
die Früchte der Arbeit eines anderen 
Mannes fi anzueignen, ohne ihm da= 
für eine entfprechende Vergütung zu 
gewähren. BDerfelbe Geift führt uns 
zufammen. E3 ift Unjere Aufgabe, 
feitzuftellen, woher in unjerem gefell- 
Ichaftlichen Syitem ein Mann oder eine 
Gruppe von Männern das Recht neh> 
men, fich die Früchte der Arbeit ver 
großen Maffe ohne Entgelt anzueig- 
nen. © 

„Was ift der Unterfchieb zmiichen 
einem weißen Mann, der auf der De: 
tanda feines Herrenhaufes im Süden 
fit und fich die Früchte der Arbeit 
bes fchmarzen Mannes aneignet, und 
dem Inhaber einer Gasaerechtfame in 
der Stabt Chicago, einer Gerechtfame, 
die mittela Beftechung erlangt, mittels 
ungerechter Gefege und ungerechter 
richterliher Enticheidungen ihm für 
immer zugefprochen, ihm einen Gewinn 
bon fünf Cents fichert, wenn er nur 


Gründer der republifanifchenBartei im * Gegenwerth von drei Cents lei— 
e “u 


Jahr 1856 unten ben Eichen von Yad- 
fen, Mich., befeelte, und daß derMann, 
ber diefe Grundfäe durchzuführen 


„Buhmt” Ka$ollette. 
Auch Senator Elapp ging in feiner 


"perufen ift, Senator Robert M. La: | Rede auf die Anfänge ber republitani- 


Follette von Wistonfin fei. Präfi- 
dent Record nannte den Namen des 
Bundesfenatord nicht, aber der Bei- 
fall, der feine Ausführungen begrüßte, 
ließ erfennen, daß die Zuhörer nicht 
im Zmeifel waren. Senator Clapp 
nannte den Namen des jtreitbaren Ber: 
treters des Nachbarſtaates im Ober- 
haus wiederholt, und lauter Beifall be— 
gleitete ſeine Rede. 
Dreißig Staaten vertreten. — 


In der erſten Konferenz waren nach 
der Erklärung des Vorſitzenden 30 
Staaten vertreten. Die Staaten des 
mittleren Weſtens: Wiskonſin, Min— 
neſota, Nebraska und Jowa, hatten 
die meiſten von den 200 Theilnehmern 
entſandt. Aber auch der ferne Oſten 
und der ferne Weſten waren vertreten, 
ebenſo wie die Süd⸗Staaten. Kali— 
fornien, Utah, Idaho, New York, New 
Jerſey, Maſſachuſetts, der Diſtrikt von 
Kolumbien, Pennſylvanien, Texas, 
Tenneſſee, Nord-⸗Karolina und Okla— 
homa waren vertreten. Von anderen 
Staaten des mittleren Weſtens und 
des Nordweſtens waren Nord- und 
Süd-Dakota, Indiana, Illinois und 
Michigan vertreten. Verhältnißmäßig 
wenig Vertreter lieferte die Stadt 
Chicago. Charles R. Crane, Charles 
E. Merriam, Walter S. Rogers und 
Staatsſenator W. C. Jones waren 
unter Anderen anweſend. 

Garfield iſt ſchweigſam. 

Eine eigenthümliche Haltung nahm 
James R. Garfield, Staatsſekretär des 

nneren im Kabinet Theodor Rooſe— 
velts und politiſcher Vertrauter des 
früheren Präſidenten, ein. Er erwies 
ſich äußerſt zurückhaltend über ſeine 
Anſichten über die Bewegung und ſeine 
und ſeines früheren Meiſters Pläne. 
Die Thatſache, daß er vor der Reiſe 
nach Chicago mit Col. Rooſevelt eine 
Beſprechung in New York gehabt hat, 
wurde natürlich allgemein dahin aus— 

elegt, daß er ſich Inſtruktionen geholt 
be. Er ſtellte das aber nachdrücklich 
in Abrede. 

Er erklärte, daß er die Lage prüfen. 
mit anderen Theilnehmern an der 
Konferenz berathen und dann erſt ſpre— 
chen werde. Ob er eine Botſchaft von 
Col. Rooſevelt habe, wurde er gefragt. 
Er hatte nichts zu ſagen. Col. Roofe- 
velt ſei ſehr wohl im Stande, für ſich 
ſelbſt zu ſprechen, und thue es auch. 
Er gab zu, daß es den Anſchein habe, 
als Bei die Stimmung bormwiegend für 
La Follette., Ob er jelbft für den Se- 
nator von Wistonfin fei, mollte er 
aber nicht erflären. 


Die erfte Konferenz. 


Die erfte Konferenz wurde mit eini- 
ger Verfpätung um halb elf Uhr im 
Ballfaal dez Hotel La Salle eröffnet. 
E3 war eine eigenartige VBerfammlung, 
fo völlig verfchieden von politifchen 
Konferenzen, faft lauter neue Gefichter, 
nur bier und da Mäner, denen man 
auch fonft in republifanifchen Partei- 
berathungen begegnet. Zugegeben mer- 
den aber muß, daß e3 eine intelligente 
und ernfte Zubörerfhaft war. Mebill 
MeECormid eröffnete die Berfamm- 
lung, George 2. Record von erjen 
Eity wurde zum Vorfigenden, Richter 

. €. Little von North Carolina zum 

fretär ermählt. 

Der neue VBorfigende eröffnete die 
Berfammlung mit einer Anfprache, in 
der er ausführte, daß derfelbe Geift 
die Unmefenden zufammengeführt 

be, der die Männer zufammenge- 

acht habe, welche die republitanifche 
Partei gegründet hätten. „Wenn Sie 
‚die Sade analyfiren“, führte er aus, 
„metben Sie finden, daß, mas ung zu= 


Das⸗ 

iſt, was die Gründer der republi⸗ 

ei vereinigle. Derſelbe 
Burn 
‚ge n bo 

Seien, aber basfeiße Bemubt- 


Karina wi im Grund 


in 
ER 
» 
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® 
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Then Partei zurüd und fchilderte bie 
drei Glanz-Epochen der Partei unter 
Lincoln, Mefinleyg und NRoofenelt. 
Seit dem Frühjahr 1909 aber habe 
fi) de: reaftionäre Geift fo breit ge— 
madt, daß die Partei troß ihrer 
früheren Glanzleiftungen fich nicht 
mehr halten fünne.. Die Wahlen in 
Maine, Maffachufetts, Weit - Bir: 
ginien, ja ſelbſt in Pennſylvanien 
hätten es gezeigt. Die Behauptung 
des Präſidenten, daß die Inſurgenten 
die Partei zu Fall brachten, finde ihre 
befte Antwort darin, daß „Bob“ La 
Tollette im Vorjahr eine Mehrheit von 
100,000 für fich erhalten habe, mäh- 
rend de3 Präfidenten eigener Staat 
Ohio eine Mehrheit von 100,000 gegen 
die republitanifche Partei abgegeben 
habe. GSelbjt der mit Blinbheit ge- 
f&hlagene Bourboni3mus fünne fi der 
Erkenntniß «nicht mehr verfchließen, 
daß die Reaktion dem Untergang ge- 


:metht fei. 


„Das ameritanifche Volk,” brachte 
der Nebner feine Anfprahe zum Ab— 
Thluß, „ijt nicht mit gebrochenen Ber- 
[prechungen zufrieden, jelbft wenn im 
Augenblid der Verzmeiflung auf’3 
Neue verfprochen wird, fie würden ge- 
halten merden. Das ameritanifche 
Volt verlangt Aufrichtigkeit. Der befte 
Bemeis dafür aber find Ihaten. Wie 
in der PBergangenheit Männer mie 
Lincoln, MeRinley und Roofevelt eine 
Platform mit allen ihren Einzelheiten 
unnöthig gemacht haben, fo bedeutet 
auch Robert M. La Follette mit feinen 
glorreihen Leiftungen und feinen 
Ihaten eine Platform, die den fort- 
Tchrittlichen Geift innerhalb der repu= 
blitanifchen Partei vertritt.” 

Heute Mittag fand im Grand Pa- 
zifit = Hotel ein Gabelfrühftüd - ftatt, 
bei dem der Kongreßabgeordnete 3. 2. 
Lenroot von Wistonfin und Richter 
3. E. Little von North Carolina 
Anfprachen hielten. Charles E. Mer- 
riam führte den Vorfih. 

— — — — 


Die Großgeſchworenen. 


Sie wurden heute von Richter Mesuiely 
vereidigt. 

Die Oktober-⸗Grandjury wurde heute 
von Richter Me. MeSurely vereidigt. 
Sie ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 

Wm. H. Merritt, ein Mitglied der 
Börſe, Obmann; FrankAckermann, Nr. 
1650 Blue Island Ave; Mathias 
Becker, Nr. 4136 Michigan Ave.; John 
T. Boyle, Nr. 1508 Millard Avenue; 
Thomas Burns, Nr. 1745 Park Ave.; 
Albert H. Childs, Nr. 1663 Oak Ave., 
Evanſton; Cecil M.Clarke, Nr. 10,414 
Longwood Ave.; Timothy M. Coffey, 
Nr. 3911 Dearborn Str.; Theodore 
Did, Nr. 2456 Nord Franzisko Abe.; 
Sofeph Mehrlinger, Nr. 7214 South 
Carpenter Str.; PBatrid Fikpatrid, 
Nr. 3523 Süd Weftern Ave.; Nels X. 
Nelfon, Nr. 443 Wet 61. Place; Wm. 
P. Nelfon, Nr. 51 Oft Late Straße; 
Edmond Norton, Nr. 4617 Deacon 
Str.; Henry R. Paul, Nr. 2902 War- 
ren Xbe.; Samuel Pitluf, Nr. 4213 
Bincenned Xne.; €. 2. Ridetts, Nr. 
438 Weit 67. Straße; Kohn U. Sand: 
gren, Nr. 5638 Nord Auftin Avenue; 
FrantSherman, Nr. 903 MonroeSitr., 
Evanfton; Auguft Snell, Nr. 2830 R. 
Rodwell Str.; John G. Steuernagel, 
Nr. 2643 Norb Troy Str.; Henn F. 
Meftphal, Nr. 3866 Arher Apenue; 
Emjl U. Wold, Nr. 2726 Nord Rod- 
well Straße. 


— — — 
Jäher Tod. 


Un der Mittagstafel in feiner Woh- 
nung Nr, 9904 Profpect Uve. brach 


te Nachmitt 
— "Sohn. 


———— Er hatte einen 


4* 
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"Blair auf dem Zeugenflaud. | 


Gibt zu, daß er am Schluß der Tagung 
der Zegislatur „blant’' war, 


Koften feiner Kampagne. 
———— 


In der heutigen Verhandlung des 
Senatsausſchuſſes, der die in Verbin⸗ 
dung mit Senator Lorimers Erwäh— 
lung erhobenen Anklagen unterſucht, 
erlangte Anwalt John J. Healy, der 
Rechtsberather des Ausſchuſſes, von 
dem Abgeordneten William C. Blait 
von Mount Vernon das Geſtändniß 
daß er bereiis am 18. Februar 19000 
den Reſt des Gehaltes erhalten habe, 
das er ald Mitglied der Legiälatur zu 
befommen hatte. Damit wirb die Be- 
bauptung hinfällig, daß ber überra- 
Tchende ReichthHum, den Blair mi 
eines Ballipiela in Gentralia im Som: 
der besfelben Jahres zur Schau trug, 
darauf zurüdzuführen Teidak er gerade 
fein Gehalt gezogen habe. Der Zeuge 
gab meiterhin zu, daß er „blanf” ge- 
mejen fet, al die Legislatur fich Im 
Juni diefes Jahres vertagt habe, 

Blair, der jih am Samftag e⸗ 
trunken zur Sitzung des Ausſchuffes 
eingefunden hatte und einem Thürhü⸗ 
ter des Ausſchuſſes übergeben worden 
war, bis er nüchtern werde, war der 
einzige Zeuge, der in der heutigen 
Sitzung vernommen wurde. 

Anwalt Healy nahm ihn zuerſt hin⸗ 
ſichtlich ſeiner Einnahmen als Anwalt 
ins Gebet und beauftragte ihn, ſeine 
Geſchäftsbücher für das Yahr 1909 
vorzulegen. Dann wurde er hinſicht⸗ 
lich der Vorgänge bei dem Ballſpiel in 
Gentralia im Auguft des Jahrez 1909 
bernommen. Bei diefer Gelegenheit 
bat Blair elf $100-Baninoten gezeigt. 
die er, wie U. E. Tanner von Mount 
Vernon angab, bon einem Klienten in . 
Dlney erhalten haben wollte. &r ftellte 
in Abrede, fich von Olney oder Odin 
nad Eentralia begeben zu haben, mie 
er angeblich Tanner gegenüber behaup- 
tet hatte, und erklärte, er fei in beiden 
Drten feit der Verfagung der Legiäla- 
tur im. Yahre 1909 nicht mehr gewejen. 

Sicher war er aber nicht, ob er bie 
Nacht vor dem Ballfpiel in Gentralia 
oder in feiner Wohnung in Mount®er- 
non gemwejen jei. Er aab an, einige Wo- 
hen nor dem Ballfpiel in Olnen geme- 
fen zu fein, gemwiffe Schulden. bezahlt 
und den Abg. Thomas Tippit aufa:- 
fucht, ihn aber nicht angetroffen zu 
haben. Der Namen feiner‘ loner 
fonnte er fich nicht nnern. 
Nachdrücklich ftellte er im Mbrebe, 
Ianner erzählt zu haben,.er. habe-Lie 
ei Schau geftellten $100-Baninsten: 

 Diney erhalten. 

Auf eine Frage Senator Kenhons 
erflärte Blair, daß er vor dem Ball« 
[piel in Centralia in Dbin geweſen 
fei, um von einigen Einbrechern feine 
Gebühren für ihre Vertheidigung zu 
erlangen. Er habe das -Geld aber niht 
erhalten. „War das, ehe ober nadj- 
bem der Geldjchrant gefprengt worden 
mar?” fragte Senator Kenyon. „Sch 
meiß nicht genau,“ Iautete bie überra- 
Ihende Antwort. Weiterhin ftellte er 
in Ubrede, fich mit dem Abgeordneten 
Eu in die Gebühren für bie Der« 

ibigung in einem wichtigen Fall 
theilt zu haben. ER 

Auf die anne Unmalt Healys gab 
Blair zu, feine Kampagne. babe 
$1500 bi3 $2000 gefoftet. - Er’ geftand 
auch zu, daß er am Schluß der Ta= 

ung „blant” gemefen fei. Anwalt 
** proteftirte dagegen, daß dem 
Zeugen Fallen geftellt mürben, hatte 
aber feinen Erfolg. 


— —U — — 
Vorſichtige Leute. 


Baptiſtengeiſtliche lehnen Stellungnahme 
für ſtreikende Eiſenbahner ab. 

Daß die Leiter der Illinois Zen⸗ 
tralbahn und der Harriman'ſchen Li⸗ 
nien den Streikbrechern berauſchende 
Getränke und Tabak liefern und 
lüderlichen Weibern freie Fahr⸗ 
larten zum Beſuch der „Stoda= 


ben”, in denen bie Leute untergebracht 


morben find, behauptete heute gelegent- 
lich einer Schilderung der Urfadien 
des Ausftandes vor den hiefigen Bap- 
tiftengeiftlihen im yreimaurertempel 
William F. Kramer, Sefretär und 
Schagmeifter de internationalen 
Verbandes der Grobfchmiede und 
Schmiebegehilfen. Auf fein Gefuch, 
fih zu Gunften der Ausftänbigen zu 
erflären, gingen die Paftoren aber 
nicht ein, fondern fie befürworieten 
chiebsgerichtliche Verhandlungen zwi⸗ 
hen den Eifenbahn-Gefellihaften und 
den Ausfändigen. 
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- Als fie an Andrew vorüberging, 


| "fah fie ihn mit einer ftummen Frage 


;\.an; etwas an a erichreäte fie und fie 


Feine Silberiadhen 
Für Amber Seifen - Umfchläge 


6 Theelöffel, 


/ 
I. j 


70 umidläge 


6 Zce Eream Löffel, 70 Umihläge 


3 EHlöffel, 
3 Gabeln, 


70 umidläge 
70 umicdhläge 


Dies ift unfere jchöne Nojenmufter filberplattirte Baare unb ber tequläre 
Werth irgend einer der obigen Offerten it 125 Umfchläge. Spredt vor im 


Umber Seifen Prämien -Laden 
171 N. Wabhafhh Avenue, zwiihen Raındoiph und Lnfe Str., Chicago. Ü 
und feht unfere volle Auswahl von hHübjch:n Prämien. 


Offerte ertiiht am 28. Oktober, 1911. 


3 Erlöffel 


für 70 Amber Seifen-Umfichläge 


222 


Der verjüngte. Notar. 


Von J. Storer Clouſton. 


Einzig autoriſirte Ueberſezung von Auna 
Keliner. 


(21. Fortfegung.) 

XXXIV. Kapitel. 
Beim Frühftiüd am folgenden Mor: 
gen verjeßte der Notar feinen jüngeren 
Kompagnon in nicht 


| 
| 


| nauefie 
geringen | 


Schreden, ala er ihm mitthrilte, er | 


gebente heute fleikig in der Kanzlei 
zu arbeiten. 


Andrew taufchte einen : 


eigenthümlichen Blid mit Mr2. Dunz | 


bar und ermwiderte darauf: „Wann ge: 

benfit Du zurüd zu fein?“ N 
„Um vier Uhr,“ antwortete Heriot, 

dann fügte er lächelnd hinzu: H,„Das 


ift für einen Mann von meinen Jahren 


“u 


—— frühſtückte ausgezeichnet und 
verließ das Haus noch vor Andrew; 
ſonderbarerweiſe hielt Andrew noch 
eine Konferenz mit eben der Dame ab, 
die er die ganze lebte Zeit über mit 
fo ungeheurem Argmwohn betrachtet 


hette. 


Aa 


3 Tafel = Gabeln 
für 70 Amber Seifen - Umichläge 


mit jehr rukiger, faft janfter Stimme, |  Diefer Tächelte zuftimmend, und 
„Bor Sie ‚;hre Verlobung mit biejfer ; Heriot wurde immer mehr in feiner | 


Dame gelöft haben; darf ich mir al | Meinung beftärkt, diefer Dr. Bromn |' 
Sie um bie j jet einer der reigenditen Menfchen, bie 


ihr Freund erlauben, 


Gründe zu bitten, die Gie zu diefem | er je fennen gelernt. 
| Entjchluß veranlaßt haben?“ 


Heriot Fächelte. 

„Gern, wenn Sie mir verfprechen, 
fie zu alauben,” faate er. 

„sch verfpreche, fie auf das Ge- 
zu prüfen,“ verfegte Dr. 
Bromn. 


| 


| 


| „Darf ich fragen, ob Sie ein Wdno- 
I tat find?“ fuhr Heriot fort. 


Dr. Bromn huftete verlegen, bevor 
er antwortete. Andbrem dagenen fagte 
für ihn: „Sa, Bapa, Dr. Bromn tft 
Advokat,“ 
Ton, daß der Fremde die Antwort 
gelten ließ. 

„Sie können ganz 


offen zu 


ſprechen, Herr Notar,“ ſagte er. 


Noch ſonderbarer war ein Borfall, ' 


ber fich fpäter ereignete: um die Lund- 
zeit entfernte fih Andrew plößlich aus 
ber Kanzlei und blieb, ohne etwas 
babon zu Jagen, den ganzen Nad- 
mittag fort, Nicht etwa, dak Heriot 


ihn vermißte; der. raudhte und ıchrieb | 


und bdiktirte, und hatte bis bier Uhr 
ein ungeheures Tagewert hinter fich. 
Da kehrte er heim. 


„Wo bift Du die ganze Zeit über 
eweſen, Andrew?“ 
ater. 


„Die Sache verhält fich nämlich fo,” 


begenn Heiot, „daß. ich fehr rapid 
jünger merbe.” r 

„Ste meinen?” fragte der Fremde, 
indem er einen Blid mit dem Gohn 
des Notars taufchte. 

„sa, ich merbe immer jünger — 
hub’ ih nun ein Recht, eine Dame zu 
heirathen, Die, mie ale Menjchen, 
alter wird?“ . 

„Semik nicht,“ gab Dr. Bromn zu, 
„gerri, nicht.“ 

Seriot war aanz entzücdt übe 
Zuitimmung und fuhr fort: „Bigent- 


| Tip Habe ich aar nichts hinzuzufügen, 
| Herr Doktor. ch bitte meine reizende 


fragte ihn fein | 


„Ich möchte Dich- einen Augenblid | 
fprechen,“ fagte jein Sohn, und als | 


der Notar in die BBibliothet 


aehen | 


wollte, fügte er hinzu: „Dort ift jes | 


mand drin, bitte, fomm’ in’3 Speife- 
zimmer.“ 

„Wer ift dort drin?“ 
Notar. 


r. 
Doch nicht Charlie Munro?“ 
Nein, ein gewiſſer Dr. Brown. Es 


i rſtorbenen 
iſt ein Verwandter ihres verſtorbe | Serr Doktor.“ 


Gatten, .der mit Dir [prechen will.“ 

Andrew ſprach in 
Tone, daß Heriot ihn überraſcht anſah 
und fragie: „Was geht da vor?“ 


hochintereſſanten Phänomens, 
fragte der 


„Mrs. Dunbar und ein Freund von | 
“ 


| fteigerte 


I i - 
Am Borfaale ftieh er auf Andrew. | Bafe von 


ganzem Herzen um Ent- 
'huldigung; wenn Sie aber 


in einem jo entjichiedenen- 


„Darf ich fragen, ob Sie auf an: 
dere Schritte vorhaben, um unjere 
Ichlechtefte aller Welten zu verbeffern?“ 

„Er übernimmt wieder die Leitung 
der Sanzlei,* antwortete der Sohn 
für den Vater. 2 

„Wieder?“ mieberholte der Notar; 
„habe ich biefe Leitung je aus den 


' Händen gegeben? Weil ich mir einen 


mir | 


} 
I 


! 
1 
! 


ı befänftigenden Stimme; 


furzen Urlaub genommen jabe? Defto 
fleißiger iverde ich jebt arbeiten.“ 

„Ich verftehe, Herr. Notar,’ füchelte 
Dr. Bromn. „Haben Sie fonft noch 
etwas bor?“ 

„Eine Aenderung des Teſtaments,“ 
antwortete Andrew. 

„Ah!“ bemerkte der Fremde. 

Der Notar richtete ſich ſtolz auf. 

„Das,“ ſagte er, „iſt wohl meine 
Privatangelegenheit.“ 

„Gewiß, gewiß,“ beruhigte ihn Dr. 
Brown mit der ihm eigenthümlichen 
„ich habe 
auch gar nicht vor, Sie nach ſolchen 
Dingen zu fragen. Nur eines möchte 
ich gern wiſſen, Herr Notar: Sie 


haben nicht die Abſicht, mit der Aus— 


die 


auch 


meiner Anſicht ſind, ſo wäre es jetzt 
das Geſcheiteſte, eine Taſſe Thee zu 


trinken.“ 

„Bitte, noch einen Augenblic,“ fagte 
Dr. Biomn; 
gegen haben, Herr Notar, fo möchte ich 
Gie erfuchen, mir einige Details diefes 


Berjüngung, zu erzählen.” 


„Sie empfinden natürlich eine ge- 
Rebenäfraft 


Verjüngung, Herr Notar?” | 
„Ste |prengt mir förmlich dieBruft, | aufftieg, fiel es ihm plößlich als fehr 


fo feierlichen | 


„Deine Frage überrafcht mi — er | 


| mwirb Dich wahrfcheinlih um eine Er- 


Härung für Dein Benehmen ihr ae: | 


enüber bitten.“ 
Der Notar pfiff leife. 


„Na, da werd’ ich ihm halt bie | 


heit jagen müffen,“ meinte er, | 1 
MBahrkeit Ins il ı Vater zu ihm um — mar daß die per- 


„baseijt meine beite Rechtfertigung.“ 


Sein. Sohn ftimmte ihm bereitz | 


" milligft bei: 


„Sch glaube aud, daf Dir nichts 


©" Yinbetes.übrig bleibt. Sag’s ihm nur | 


— 


— 


recht gethan. 


ei 


erabeheraus, ich bin bereit, alles zu 
beftätigen.“ 


| 


„Du bift wirklich ein guter Kerl, | 


lieber Andrew; ich fürchte, ich Habe 
Dir in der legten Zeit ein’menig un- 
Komm’, Andrem,. mit 
Dir vereint fordere '“ ein Yahrbun= 

bert in die Schranfen.” 
Die gekränkte MWittme empfing 
Ihten treulofen Berlohten fehr ge- 
gen. Dr. Bromn mar ein ern- 


fe, tie Herr von gelehrtem Aus⸗ 


sehen. Heriot Walkingiham hätte da- 
zanf fhmören mögen, daß er biefen 


Seren jchon gefehen hatte, fonnte fich 
aber nicht erinnern, imo. 
Er fragte ihn, ma ihm das Ber- 
feines Befuches verfchaffe. 
höre,“ antwortete Dr. Bromn 


ASTORIA Hsigtnemdthen 
9 Sorte, Die Ihr Inmet. Gekauft Habt 


| 


„Natürlich, natürlich, 
Lebensfraft will fich bethätigen.. .” 

„sawobl. ch habe bereit3 man: 
Gerlei Gutes gethah, meinen beiden 
jüngften Rindern ihre Verlobung er: 
möaliht und fie beide glücklich ge⸗ 
macht.“ 

„Und dafür zmei' andere Verlobun- 
gen gqelöft,” warf Andrew ein. 

Stirnrunzelnd wendete ſich fein 


ſprochene Unterſtützung? Zu ſeinem 
Deranügen fchien auch der fehr ſym— 
pathiſche Dr. Brown mit der Unier— 
rechung unzufrieden zu ſein. 

Nur lanafam,“ bat er und nahm 
feine gefcheiten Fragen mieber auf; 
„nicht wahr, Herr Notar, die Ber: 
lobungen, die Sie Xhren Kindern 'er- 
möglicht haben, hätten Sie frühe: nie 
zugegeben?“ 

"Ich gebe zu, daß ich früher ein 
ganz Klein menig ein Narr mar,“ ant- 
mortete der Notar. 

„Und mas die beiden PVerlobungen 
betrifft, Herr Notar, die Gie gelöft 
haben, fo bat Sie dazu ein innerer, 
unmiberftehlicher Drang getrieben?“ 

„sh fönnte es nicht beſſer aus— 
drüden,“ verfehte der Notar. 

„Aeußere Einflüfterungen ober Er- 
f‘einungen haben babei nicht biegand 
im Spiele gehabt?” “ 

„Rur die romantifhen Stimmen 
ber Liebe, Herr Doktor.” 


infolge Xhrer | 


führung Ihrer Entfhlüffe lange zu 
zögern?“ 
„Seine dee,“ verfegte der- Notar; 
„was ich vorhabe, führe ich auch rafch 
aus. KH muß ja, denn in ein paar 
Jahren werde ich ja unmündig fein!“ 
„Dante,“ fagte Dr. Brormn liebeng- 
murdig; „nun mill ich Sie aber nicht 
langer zurüdhalten, Herr Notar.“ 


Heriot fam diefe Bemerkung jehr 


| fomifch vor. Er tehrte auch fofort den 


„wenn Gie nichts das | 


| „bitte, Herr Doktor.“ 
Ihrer 
Ich habe zuvor noch ein paar Worke 
„Durchaus nicht, Herr Dottor, ich 
finde Ihte Neugierde ſehr natürlich.“ 


! 


| 


1 
| 


Und biefe ı 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


Hausherrn heraus. 
„Run wollen wir aber endlich un- 
ſere Taſſe Thee trinken,“ ſagte er; 


ühlte, es ging vor. Aber ihr 
ffe warf ihr einen gebieteriſchen 


los. Da trat Andrew auf ſeinen 


F lid zu und fie entfernte fich geräufch- 


 Bater zu. 


Dr. George William Downie 


„Lied das einmal dur,” fagte er 
ihm, indem er ihm einen großen Bogen 
biauen SKanzleipapierd reichte, 
verſchiedene gedruckte 
enthielt. 

Heriot las: 

Zeugniß der Dringlichteit. 

Dieſes Zeugniß ermächtigi zur In⸗ 


Paragraphen 


ternierung eines Patienten in einem J 


Irrenhaus ohne gerichtlichen Befehl 
für die Dauer von drei Tagen. 

Ich, der Endesgefertigte, Profeſſor 
aus 
Glasgow, beſtätige hiermit auf mein 
Gewiſſen, daß ich heute in Edinburg, 
Roray Place Nr. 15, den Notar Dr. 
Names Heriot Walkingſhaw geſehen 
und feinen Beifteszuftand unterfucht 
babe, daß diefer Patient geifteggeftört 
ift, aber fich förperlich mohl befindet, 
fo daß er ohne Nachtheil für feine Ge- 
fundheit fofort in ein Jrrenhaug ge- 
bracht werben fann. x 

Ich beftätige ferner, daß der Fall 


"} ein bringlicher ift. 


Uber der Fremde ermiberte höflich: 


mit Ihrem Sohn und dieſer Dame zu 
ſprechen, wenn Sie erlauben.“ 

„Gut, dann kommen Sie nad, Her 
Doktor,” jagte Heriot. 


Während er aber die Treppe hin- 


fonderbar auf, daß erfteris der Freund 
und Berather Madges fie „piefe 
Dame“ nannte, ebenfo, daß fie wäh: 
rend ber ganzen Unierrebung ftumm 
dagefeflen hatte, obwohl doch diefe in 
erjter Reihe fie anging. Aber jchließ- 
ih famen in bdiefer Iuftigften aller 
Welten öfter fo merkwürdige Dinge 
bot, daß e3 fich mahrhaftig nicht der 
Mühe -Iohnte, darüber nachzudenten. 

* 

XXXV. Kapitel. 

Der Notar ſtreichelte die Kahtze, 
nippte an ſeinem Thee und unterhieli 
ſich mit ſeiner Schweſter Mary. Er 
war allein mit ihr, denn Jane war 
mit Frank zu Beſuch gefahren. 

„Dr. Brown?“ ſagte Miß Waliing- 
ſhaw, „id babe nie gehört, daß die 


Dunbars einen Verwandten biefes 


Namens hatten Mer fann das nur 
fein?“ 


„Sein Geficht ift mir jehr befannt, 


borgefommen,“ antwortete der Notar, 
„aber ich fann mich nicht erinnern, wo 
id; ihn fchon gefehen habe. Er ift üb- 
tigend ein fehr netter Men. U, 
da ift ja Anderem — mo,ift Dr. 
Bromn?” 

„Er mußte fort,“ fagte Andrem. 

„Mertwürbig, daß er e8 nicht ber 
Mühe iwerth gefunden bat, fi von 
mir zu empfehlen,“ bemerfte 
Notar, 

Undrem gab feine Antwort. Gr 


ber 


warf feiner Tante, unbeobachtet von 


feinem Vater, einen Blid zu, der ben 
Wunfh ausdrüdtte, fie möchte fich ent« 


‚fernen. . eorfam jtand fie anf. - 


Prof. Dr. Geo. Wm. Domnie.” 

Irrenhaus Dr. Downie!“ 
teuchte der Notar; „was ſoll das be— 
deuten?“ 

„Das fteht doch da; fannft Du nicht 
fefen?“ 

Heriot fuhr zulammen, 
einem Krampf erfaßt. 

„War — mar das Dr. Doronie, ber 
Pſychiatiker?“ 

Andrew nickte. 

Noch einmal überlas der Vater das 
Zeugniß, dann ſah er ſeinen Sohn an. 
„Du verfluchter Schurke!“ rief er 
aus. 

„Das Fluchen wird Dir verteufelt 
wenig nützen,“ ſagte Andrew kalt. 

Walkingſhaw ſenior ſank in ſeinen 
Seſſel zurück und verfiel in tiefes 
Nachdenken. 

„Du haſt ihm nach Glasgow tele— 
graphirt?“ fragte er nach einer Weile. 

Jawohl.“ 

„Damit ich ihn nicht erkenne?“ 

„Natürlich." 

„Wie mwärjt Du aber eingegangen, 
menn ich Zunte gerochen und ver— 
nünftig — ich meine vernünftig im 
Sinne des blöbfinnigen Domnie! — 
gefprochen hätte! Webrigens hätt ich 
Dir nie jo vielVerftand zugetraut... .“ 
er hielt inne und fuhr dann fort: „Ab, 
nun begreif’ ih! Die .!dee hat Dir 
Madge eingegeben! Wie? Nimm Dir 
erjt nicht die Mühe, e8 zu leugnen, ich 
weiß, daß Du nicht fo viel Phantafie 
baf [mr 

Wieder ftubirte er das Zeugniß, 
etwas ruhiger ala vorhin. 

„Rur für drei Tage,” fagte er. 

„Slaubft Du im Ernft, daß fie Dich, 
nab drei Tagen herauslaflen mer- 
den?” 

Der Notar betrachtete Jeinen Sohn 
eınft und verfegte: „Du meißt boch, 
daß jedes Wort, das ich fag!e, voll- 
fontmene Wahrheit tft.” 

Andrem blieb falt, unerfehütterlich. 

„Darüber hab’ ich fein Urtheil, ich 
verlaffe mich da ganz auf den berühm= 
ten Pſychiatiker.“ 

(Fortfegung folgt.) . 


— 


wie bon 


— Der Krug geht Jo lang zum 
Brunnen, bi8 man nad dem Erften 
wieder Geld zum Bier hat. 


Seine 
Berftopfung 
nehbr'— 


Ih bih für Dlive Zablets! 
Dies ift der Ausruf von Taufenden feit 


Dr. Epiwards die Cliven Tabfets hergeftellt, 


das Griagmittel für Galomel. 

Dr. Edwards, ein feit 17 Jahren pratti- 
zirender Arzt und ein alter freind des Ga: 
lomel’s, erfand die Formel fir Oliven: Tab- 
let3 während er Patienten auf Verftopfung 
und träge .Xeber behandelte. 

Dr. Edward's liven-Tablets enthalten 
tein Galomel, jondern ein heilendes, beru- 
higendes Abführmittel. ; 

Kein Kneifen, das ift der Hauptone 
diefer kleinen Juderiiberzogenen Tabletten. 

Sie verurfaden, dak Leber und Rieren 
arbeiten. Sie zwingen fie aber nie zu le: 
beranftrengung. 

Es ift leicht, Gingeweide und Leber eine 
Zeitlang zur Arbeit zu zwingen mtit Galo- 
mel und üblem, unangenehmen, fneifenben 
Nizinusöl, aber die Nahmirfuitgen find ge: 
fährlih und die wirkliche Urfache des Leis 
dens wird häufig garmicht berührt. 

Dr. Edwards - Oliven Tablets find fo 
leicht zu nehmen, daß Kinder fie gar 
als Medizin betrachten. 

Sie verurfahen fein Kneifen. 

Wenn Ahr einen „bunflen braunen 
Mund” ab und zu Habt—üplen Athen, Euch 
müde und matt fühlt — Migräne und. 
Leber habt — und verftepft feid, findet Ahr. 
fchnelfe, fichere und angenehme Bellerung 
bon einem oder zwei Meinen Ciiven Tahlets 
zu Schlafengehen. Sie find völlig harm- 


Taufende nehmen jenen Abend eins, nur 

um gejund zu bleiben. fie. 
— —— Tablet beſitzt Bewe⸗ 
n : “. r j 

alte — verlaufen De. Enmärds 

Olive Xablets in - bequemer Pappfhactet 

zu 100 mb BC = 

Gemadt von der Ofive Tablett Eo. in 
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Died ift daß einzige „Dne Motion Bett - Dane 
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ndort, Das je erfunden wurde, unb eö hat alle anderen Bett. 


Davenports tief in den Schatten geftellt.. Diefed Danenpart hat ein volle Größe fanitäres. Best mnter dem 


Sit, mit 1Bpfündiger Gatten Matrage und neben 


zuſammengelegt iſt. 
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‚Raum für Das Vettzeug, wenn ed ald ein Danenpart 


Nur eine Bewegung 


Nur eine einfache und leichte Bewegung ändert dasfelbe bon 


einem Tavenport in 


ein Bett. oder umgelehrt. Ihr folitet 


nicht verfäumen, eines zu befiten. Ein 10 Jahre altes 


Kind kann es leicht verſtellen. 


perfekt. Das Geſtell 


Der Mechanismus iſt abſolut 
des Bettes iſt von Stahl Winkel⸗Eiſen 


gemacht, die Sprungfedern und der Stoff ſind von allerbe⸗ 


ſter Qualität. 


Nicht nöthig auf dem Volſter zu ſchlafen und 
kann in ein Bett verwandelt werden, ohne 
daß es von der Wand geſchoben wird. Durch 
das Aufklappen des Sitzes des Davenports. 
das nur eine Bewegung erheiſcht, wird ein Bett 
in voller Größe mit herausnehmbarer Matratze, 
46 bei 72 Zoll groß, in die richtige Lage als 
tomfortable Rubhejtätte gebracht. Wenn ala 
Davenpott gebraucht, ijt nicht3 zu bemerfen, 
‚ dafs e3 ein Bett enthält, und macht ein pracht- 


volles Barlor: Davenport. 
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1209-1211 
Milwaukee Ave. 


Ede Divifion Str. 


(Bür die „Mbendpoft”.) 
Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winte für ben Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Die Konferpirung der Gier. 


Kühlhäufer für den Großhandel. —Kiefel- 
faures Watron (Waflerglas) als Kon- 
fernirungsmittel. — Zerfpringen der 
Eier in Wafferglas. 


In der ameritanifchen Zeitung für 
technifche Chemie erfchten ein. höchit 
beachtensmerther Artikel von R. Ber- 
ger über Konjerbirung der Eier. Ich 
glaube unfern Lefern den beften Dienſt 
zu ermeifen, wenn ich an Stelle der 
vom Werfaffer gemünfchten Beipre: 
hung gleish den Artikel in originalge- 
treuer Weberfegung veröffentliche. 


Kühlipeicher für den Großhandel. 

„Während man für die Zmede bes 
Großhandels ganz allgemein die Eier 
in Kühlhäufern aufbewahrt, ift diefe 
Methode für den Verbraucher und ben 
fleineren Produzenten aus michtigen 
Gründen meit weniger geeignet. Um 
den Bedürfniffen der legteren zu genü- 
gen, hat man mancherlei Verfuche an- 
geftellt, um die Methode herauszufin- 
den, die die beften Ergebniffe zeitigt, 
und da hat fich fchließlich ergeben, daß 
das Einlegen der frifchen Eier in eine 
Löfung don Hiefelfaurem Natron 
(Wafferglas) am erfolgreichiten ift. - 


Kiefelfjaures YWatron zur Konfervirung. 


Bei der Empfehlung der Walfer: 
glaslöfung darf man nicht vergefjen 
zu erwähnen, daß auch Salzlate und 
die Löfungen anderer Antifeptita zum 
Srhalten von Giern für technifche 

mede, 3. ®. für die Gerberei, ge- 
braucht werden. Aber die genannten 
Stoffe erhalten die Eier nicht genuß- 
fähig, da fie fie durchbringen und im 
Yusfehen verändern. Wafferglas hin: 
gegen dringt nicht durch die Einbül- 
lung, infolge feiner leimartigenRatur: 
feine harakteriftiiche Thätigteit befteht 
in ber Schließung der Poren der 
Schale. 

Um da3 Wejen diefer Annahme zu 
ergründen, habe ich Verfuche mit vie- 
len verfchiedenen Stoffen —— 
ſowohl Kolloiden als Kryſta 
und während ich fand, daß manche 
Kolloide, nämlich Stärke, Gelatine, 
Gerbſäure, Gummi arabicum, Albu⸗ 
min, Kieſelſäure und Norgin von der 
Kaltſchale nicht aufgeſaugt werden, 
ergab es ſich, daß andere Kolloide und 
ſe Kryſtalloide von ihr aufge⸗ 
A werben, aber alle diefe zei 
alfa Neattion. So durhdringt 
lau Soda die Eier recht ſchnell 
und bewirlt ſchon in ganz wenig Ta⸗ 

eine Gerinn des E 

—* Eier — les in 
zn * man an 
Sprogentige Löfung bon 
Soba bringt, infolge des fchnell > * 
en 


we (inneren) Drades, 
brigen, nicht fo ftarf am 
nerhalb einer 
Progent an 
Das Serfpringen der Eier im Fiefelfauren 
Natron 
Da bie | 
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| 1 Theil Wafferglas 


Esindung ber Paten in ber 


j in il 
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3 3 wei Läden 


(HAINER & I WEHLER 


Schale dur die Einwirkung bes Waf- 
ferglafe die Eier zum Zerfpringen 
bringt, wenn fie der Hite (beim Sto- 
chen) außgefegt werben, jo find zahl» 
reiche Verfuiche angejtellt worden, um 
die Länge der Zeit herauszubelommen, 
innerhalb welcher die Schließung ber 
Voren ftattfindet, und da ergab fich, 
daß eine Löfung von 1 Theil han- 
belsühblichen Waflferglafes zu 40% Be6 
mit 15 bis 20 Theilen Waffer die Po- 
ren in 3 biß 7 Tagen fließt; Falt- 
mwaffer fit in diefer Hinficht gleich mir: 
fungdvoll. , Alaun und Benetianer- 
Seite wirkte etwas langfamer, eine 
Löfung des erfteren Mitteld in 15 


Theilen Wafler brauchte 2 bis 3 Wo=_ 


Gen dazu, und eine Löfung 1:20 bes 
Ichteren asgen einen Monat. Andere 
Löfungen, die die Poren verfchliehen, 
find folhe von boppelfohlenfaurem 
Natron und von zmei- und ganz be- 
fonders breibaäfifcher Phosphorfäure. 
(Wohl an Kalt gebunden. Der 
Ueberf.) Eine Zprogentige Löſung 
von Bariumhydrat wirkte viel lang— 
ſamer als Kalkwaſſer, obſchon das 
letztere nut etwa O.145 Calciumhydrat 
enthält. Die Konzentration hat ſehr 
großen Einfluß. Wird beiſpielsweiſe 
in 120 Theilen 
Waſſer gelöſt, ſo zerſpringt kein ein— 
ziges Ei innerhalb 14 Tagen. 


Unterſchiede in der Qnalität des Waſſer⸗ 
glaſes. 


Die einzelnen Schriftſteller ſchwan⸗ 
ken in ihren Angaben über den Werth 
der verſchiedenen Konſervirungsmittel, 
und auch Unterſchiede in der Qualität 
des Waſſerglaſes hat man als die Ur— 
ſache des Schwankens der Ergebniſſe 
betrachtet. Ich habe infolgedeſſen Ver⸗ 
ſuche mit Eiern angeſtellt, mit kry⸗ 
ſtalliſittem Waſſerglas oder „Altafyl”, 
Na, O. Si O 9 H, O und 4 verſchie— 
denen Sorten von Waſſerglas aus 
dem Handel, die praktiſch zwiſchen den 
Formeln Na,O 4 Si O, und 2 Na, 
03 8i 0o, ſchwankten. Ich habe 
ferner noch kauſtiſche Soda hinzuge⸗ 
fügt und ebenfo Kalt zu Waflerglas, 
das reich an Kiefelfäure war, um ben 
Prozentfag an Lehterem herunterzu- 
bringen, derinoch war fein großer Un- 
terfchied in Bezug auf die porenjchlie- 
herde Wirkung bei ben berfchiebenen 
Verſuchen feftzuftellen. Yeboh nahm 
das Gemicht der Eier in dem iryjialli- 

ten Waflerglad zu; und zmar bon 
0.6% in einer Woche bis zu 2% in fünf 
Wochen, und gleiche Gewichtszunahme 
ernibt fich, wenn die Eier in Hanbels- 
Mafferglas eingelegt merben, in mel: 
em der Prozentfag an Siefelfäure 
durch fauftifche Soda oder Kalt herab- 
gebrüdt wurde, derart, daß 3 Mole- 
füle oder weniger von Kiefelfäure mit 
2 Moletülen Na, O tn ber Löfung zu- 
fommentreffen. Des Weiteren ergab 
fih, daß während das Gewicht einer 
großen Anzahl Eier, bie in Waffer- 
glas fonferdirt waren, innerhalb fehr 
enger Grenzen gleich blieb, bie Ge- 
wichtszunahme der in Kalkwaffer und 
bejonders der in Waflerglas mit nieb- 
tigem Gehalt an Kiefelfäure eingeleg- 
ten Eier fehr fhmantie. Altafyl er- 
hält bie Eier in ber Regel nicht ge 
nırkfähig, aber e8 mag von ntereffe 
fein, zu bemerfen, daß man fie in eine 

nn, wenn: }o 8 ⸗ 
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Dieſes Unifold BettDavenport iſt 
bon maſſivem Eichen gebaut; in reicher 
goldfarbiger Politur; iſt mit dem aller⸗ 
beſten echten Morovoline Leder gepol⸗ 
ſtert; und wir garantiren, daß es Euch 
viele Jahre lang den beſten Dienſt thun 
wird. 


3015-3017 
Lincoln Ave. 


Gde Sonthport Ave. 


O in ber Löfung trefffen. 
„Um mir ein Urtheil über die Durdh- 
| läffigfeit der Schalen bei den fonfer: 
birten Eiern zu bilden, ließ ich eine 
| Anzabi davon mehrere Wochen lang 
| an ber Luft liegen und fand, baf fie 
| trogdem beim Kochen zerſpringen. 
Nach 6 Monaten derartigen Aufent⸗ 
halts betrug der durchſchnittliche Ge— 
mwichtäverluft nur 6% gegen faft 20% 
bei nicht fonferbirten Eiern. (Mit Da- 
feline eingeriebene Eier zeigten feinen. 
Verluft.) 
Anweifungen dür das Einlegen der Eier 
in Waflerglas. 

1. Man nehme reine Behälter aus 
Glas, Steingut oder Holz, Iehteres 
muß jedoch innen mit Paraffin ausge: 
ftrichen fein. Die Behälter müflen 
luftdicht verfchloffen werden können. 
IH fand Zmweiquarigläfer mitSchraub» 
berfhluß, die etwa 1 bis 15 Eier Hals 
ten, jehr praktiſch. 

‚2. Gewöhnliches Natron-Wafferglas, 

eine [yrupdide Löfung von 40, Be oder 
mehr, 5 gute Erfolge. E3 jollte 
gut verfchloffen gehalten werden, und 
zwar durch Paraffin- oder Delpapier, 
Pappe oder Korkpfropfen oder andere 
Verfchlüffe, die weder Luft noch Feuch- 
tigfeit durchlaffen, damit e3 nicht ge= 
latinirt. (Das legtere hielt man bis- 
ber für nöthig.) Flaſchen mit Glas- 
ſtöpſel jedoch joll man nicht —* 
da vielleicht etwas Waſſerglas in den 
Hals geräth und den Stöpſel dann ſo 
feſt littet, daß man ihn nicht mehr 
löſen kann. 

3. Das Waſſer ſoll rein und am 
beſten abgekocht ſein. 

4. Ein Theil Waſſerglas ſoll recht 
ſorgfältig mit 10 bis 15 Theilen Waf⸗ 
ſer gelöſt werden, oder ein Theil kry⸗ 
ſtalliſirtes Sililat in 30 Theilen Waſ⸗ 
ſer. Die Löſung muß vor dem Einle⸗ 
gen der Eier völlig abkühlen. 

5. Die Eier müſſen rein ſein und 
fefte ftarfe Schalen aufmeifen. Sie 
folten möglichft gleich am Legetage in 
bie Konfervirungsflüfiigfeit eingelegt 
werben, namentlih im Sommer. ins 
befruchtete Eier verderben nit fo 
leicht, felbft wenn fie nicht ganz frifch 
ſind. Indeß iſt es einer der Vorzüge 
diefer Einlegeart, daß aud Sefruhteke 
Eier fi volllommen gut halten, wenn 
alle Borficht angewandt mird. (Die 
Bebrütung -heginnt bei frifchen be— 
fruchteten Eiern ſchon, wenn fie 24 
Stunden in einer Temperatur von 
mehr ala 80 Grad Fahrenheit Jiegen, 
aber wenn nicht bald bie richtige Bruts 
temperatur von 104 Grad Fahrenheit 
eintritt und innegehalten wird, fo fter« 
ben bie Reime ab und veranlaffen bie 
Zerſetzung der Eier.) 


6. Sobald die Eier in die Konfer- 
birungsflüfftgfeit eingelegt find, muß 
der Behälter auf eine der oben genanns 
ten Arten forgfältig gefchloffen mers 
ben, fo daß ber Merf luß zuverläffi 
und dicht iſt. Dies i —— ni 
allein um das Verdunſten des Waſſers 
zu verhüten, das ſonſt ſchließlich bie 
oberen Eier der Luft preisgeben wür⸗ 
de, ſondern auch um zu verhindern, 
daß die Kohlenſäure der Sun das 
Silikat zerfeht. ; 

7. Die Eier-follen mit ihren 
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Rüdenfeimerzen, Hüftiweh. 


4 0 Tag wartet irgend ein Schm 
25 van Outer Sue e 2’ er.blei 


N nad einer” 


inzeibung mit“@t.; 
Selese Det Bere Ibe Sepet auch jo Balb. 
er. — 


St. Bakobs Gel 
j 


Das große Scmerzen-Heilmittel, 


Preis, 5 Ets., 50 Et. 


Eine 50c Flafche enthält 3_ Mal fs viel 
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CSechs goldene Gedchtniznũmnzen 
erlennung 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gcliefert von der “Assoeiated Press’ 


nland. 
Bei Präfidenf zaft. 
Yicht ganz ohne Unfälle gihg es in San 
$ranzisfo ab. e 
San Franzisto, 15. Oft. Hr. Taft 
hatte geitern Hier einen -jo angejtreng= 
ten Tag, mie San Franzieto ihn ma= 
hen fonnte, auch -bon Unfällen .-‚mar 
berfelbe nicht ganz frei. 


Unter den Xaufenden, Die. fi in. 


dem natürlichen Amphitheater an- 
fammelten, um die Stelle herum, mo 
der Präfivent den erſten Spatenſtich 
für die  Panama-Pazifitausftelung 
that, wurden Dutende ppn Trrauen 
durh die Hite und’ die Aufregung 
ohnmäcdtig und mußten von der Po- 
fizei über eine, fünf Fuß Höhe Ein- 
friedigung hinweggehoben und zur 
Ruhe in den inneren Raum gelegt 
trerden, mo der Präfident ftand. Doc) 
erholten fte fih fämmtlich bald. 

Bei der Automobilparade im Gol— 
den Gate Park ftieß, infolge eines 
plöblichen Haltens, ein Kraftwagen 
bon hinten in denjenigen des Träfi- 
denten hinein, und e3 famen noch meh- 
tere andere Zufammenjtöße vor, Doc) 
ohne ernftliche Folgen. 


Bom Arbeitsfelde. 


Krife droht in der Schuhinduftrie von 
Maſſachuſſetts 
Lynn, Maſſ. 15. Okt. Es droht 
eine Kriſe in der großen Schuhindu— 
ftrie de3 Staates. Die Schubzufchnei- 
der haben den adtjtündigen Arbeitstag 
gefordert, und fie mollen am Montag 


zmar nicht jtreifen, aber einfach nad) 


achtftündiger Thätigkeit aufhören. Die 


Schuhfabrifanten erklären, Jeder, der 
Solches thue, werde ohne Weiteres ent- 
faffen werden. _ 

Houfton, Zer., 15. Of. Das 
Keuefte im MWerkftättlerftreif an den 
Harriman’fchen Bahnlinien ift, daß 
die Foderation auch alle Vorleute der 
berjhienenen Werfftättenabtheilungen 


t 


zum’Streif beorderte. Bis jetzt hatte 


man viefe ruhig auf ihren Poſten be— 


laffen. Wenn die Ordre durchgeführt 
mwird, bedeutet fie die Thätigkeit3ein- 
ftelung von etwa 700. Borleuten an 
dem Harriman’schen: Syitem. 
Mihverftandene Befehle 
Derurfahten ZSugzufammenftoß mit 11 

Derletten. 

Sohnstomn, Pa., 15. Oft. Unmeit 
Rodmwood, Pa.,. jtieß auf der Balti- 
more & Ohiobahn ein Perfonenzug 
mit einem Güterzuge zufammen. 

11 Berfonen mutden verlegt, ob= 
mohl Niemand tödtlich. : 

Verwirrung hHinfichtlich der ertheil- 
en Befehle ſeitens der Lokomotiv— 
ührer wird als Urſache des Zuſam— 
nenſtoßes bezeichnet. 

Schiffbrüchige. 

Aſtoria, Oreg. 15: Oft. Der bri- 
Hiche Schuner „David Epans“ bradte 
zeftern Nacht die 11 Inſaſſen des, im 
Sturm zu einem Wrad gewordenen 
Schuners „William Nottingham“ in 
den Hafen. - Die Schiffbrüchigen ma= 
ren 5 Tage ohne Wafjer gemejen und 
hatten fchmer gelitten, - -mährend das 
zanz abaetafelte und lede - Fahrzeug 
jiello3 vor dem Sturme herumtrieb. 

— ——— — 

— Der bekannte katholiſche Kardi— 
nal Gibbons feierte in Baltimore ſein 
goldenes Prieſterjübiläum, unter gro— 
Ber Betheiligung von Geiſtlichen und 
Laien aus allen Theilen der Vereinig— 
'en Staaten. 


ALWAYS THE SAME 


GOOD OLD 


IN 


LE ETIE 10 HE 
FINEST BEER 
EVER BREWED 


The most | 
popular bottled 
‚beer inall 
localities where - 
it is sold. 
Ask for a bottie and 
get the reason. 
Order a case for the home. 


Cor. Union and Erie 


als eine 25c Flafche. 
Ausftelungen erhaiten. als Ur» 


v Internationalen 
bed beiten Schmerzen⸗ Heilmittels. 


Bom Ortsbüttel erfhoffen— 

Binterläßt $rau und fünf’Kinder. 

Herrih, ©. D., 15. Dit. Der bie- 
ſige Ortsbüttel John Schoch erſchoß 
geſtern Abend Henry Owsley, welcher 
fih der Verhaftung widerſetzte, die 
unter Anklage des „Vexrurſachens einer 
Ruheſtörung“ exfolgen ſollte. Owsley 
ſoll auf den Büttel losgegangen ſein, 
während dieſer ſeinen Revolver zog. 
Schoch ſtellte ſich in Fairfax den Be— 
hörden. 

Der Erſchoſſene 
Gattin-und 5 Kinder. 


hinterläßt eine 


Ausland. 


Mindeftens 20 Todte! 
Neues ſchlimmes Erdbeben auf Sizilien. 
Catania, Sizilien, 16. OH. In der 
Umgegend. des Aetna wurden geſtern 
wieder Erderſchütterungen verſpürt, 
welche zwar von kurzer Dauer, aber 
verhängnißvoll waren. Es wurden 
mindeſiens 20 Perſonen getödtet — ſo 
viele Leichen ſind gefunden — und 80 
oder mehr verletzt. In einer ganzen 
Anzahl: Orte 
| und da und dort auch Kirchen ein. Am 
| ftärfften. war da8 Erdbeben in den 
| Ortfchaften am öftlichen Fuße des 
Aetna. 
Türfei und Italien, 


Rom, 15. Oft. Berichte aus Berlin 
und anderen Plätzen, wonach Italien 
gewillt wäre, Frieden mit der Türkei 

| unter der Bedingung abzuſchließen, 

daß des Sultans Oberhoheit über 
Tripolis anerkannt werde, werden hier 
allgemein diskreditirt. 

Das Blatt „PBopolo Romano“ er— 
| tlärt editoriell, daß ein folches Abtom- 
| men bom italienifchen Parlament nicht 
| qutgeheißen und „vom Bolt“ in Stüde 

geriffen werden mürbe. 

Man nimmt es hier jehr übel, daß 
 faft allenthalben in Europa daß frie- 

gerifche Vorgehen Yialiens verdammt 
worden iſt. 
glieder des internationalen Friedens 
| büros in-Bern brofen, abzudanten. 


— — — — 


Sie beſtehen darauf, daß Italien doch 


nur dem Beiſpiel von Großbritannien, 
Frankreich und Spanien gefolgt ſei. 
|  Beuntuhigende Gerüchte find hier 
: auß Tripolis eingetroffen, monad 
| dort die Cholera über alle Kon- 
| trofe hinausgeht! 
| Dieſer Ausbruch beichleunigt aber 
| die Vorbereitungen für das Vorrüden 
der Italiener in das nnere des Lan- 
| den. Binnen wenigen Tagen dürfte 
| basfelbe thatfächlich beginnen. 


Celegraphifche Nolizen. 
2nland. 


— Wieder viel Regen für dieſe 
Woche wird vom Waſhingtoner Wet— 
teronkel in Ausſicht geſtellt. 

— Wm. Ingerski von Blooming⸗ 
ton, Ill. wurde auf der Jagd zufällig 
getödtet, während er ſein Gewehr nie— 
derſetzte. 

— Der transkontinentale Flieger 
Rodgers erlitt zu Vineta, Okla. eine 
neue Verzögerung durch zu ſchlechtes 
Wetter, dürfte aber heute gegen Mittag 
Fort Worth, Tex. erreichen. 

— In einem Gehölz bei Duluth, 
Minn. fand man die Leiche des, ſchon 
ſeit dem 24. Juni verſchwundenen 
Arztes John Jacola. Man weiß noch 
nicht, ob Mord oder Selbſtmord vor⸗ 
liegt. 

— Nah Walla Walla, Wafh., murbe 
funfentelegraphifch gemeldet, daß ber 
Dampfer „Princeß Beatrice” bei ben 
Noble K3landa auflief, die Paffagiere 
aber von einem anderen Schiffe auf- 
genommen wurden. 

— Zu Hancod, Mid, begann heute 
der jenjationelle Prozeß gegen Frau 
Laura -Stannard, unter Antlage der 
Vergiftung ihres Gatten, eines reichen 
Bürgers, welcher nad) dem Genuß ei- 
ner Zaffe Kaffee ftarb. 

— Der 6öjährigen, nah den Ver. 
Staaten zurüdtehrenden Frau Mary 
Roejing aus Omaha, Nebr., die jeit 
43 Jahren in unferem Lande anfällig 
ift, murde von, der Einwanderungäbe- 
börde in Nem NHorf porerft die Lan 
dung bermweitert, da fie feine Angeho- 
rigen mehr bier hat! 

— Bei dem geftrigen Chicagoer 
Stadtjerienfpiel zimijchen den „White 
for“ (Chicagoer Riege der. „American 
League”) und -der „Eubs“ (Chicagoer 
i Riege der „National League“) fiegten 

wieder die Erfteren, mit 4 zu 2. Wenn 
fie noch ein Spiel gewinnen, haben fie 
den Meifterfchaftsrang für Chicago. . 


— — — — — 


Ausland, 


— Die Maurenftämme in Norb- 
afrika griffen auf’3 Neue die“fpani- 
fhen Stellungen an, wurben aber zu» 


4 rüdgemworfen, angeblich mit großem 


Berluft. Der jpanifche Befehlähaber, 
General Ordonez, wurde dabei töbtlich 
verwundet und ftarb furz.nachher. 


frürzten Wohngebäube, | 


Die italienifchen Mit- - 
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Suarez mit: geringer Mehrheit zu 
Bizepräfidenten - germählt -morden ei. 
De la Barca erhielt die zmeitmeiften 
Stimmen, Wasqueg die;driftmeiften. 
— Raifer. Wilhelm, detsauf feinem 
Jagdſchlöhchen hei Ehersmatd ift, Iud 
‚den italientichen Botfchafter in Berlin, 


.| Banfa, zu einer Konferenz über die po- 


litifche Lage ein; auch der beutjche 
Kanzler wohnt bi. 

— Juanſchikai, welchen die chine- 
ſiſche Regierung aus der Verbannung 
—— ſich, die Ernennung 
als Bizeisnig der Provinzen Hupeh 
und Hunan anzunehmen,- ‘wenn “ihm 
nicht die Regierung Tofdrtige Re- 
formen und. "Verfaffungsmaßregeln 


garantirt. end? . 

— Seht ſollen ſchon 6 chineſiſche 
Provinzen von den Rebellen erobert 
ſein! Man exrwärtet auch die demnäch⸗ 
ſtige Etoberung der Provinz Quong 

Tong, in welcher Konton liegt. Die 

! Rebellen-follen  jegt 35,000.Mann. im 

| Telde und noch großen Zuzug von Chi- 
nejen auch au3 ben Ber. Staaten und 
Kanada zu erwarten haben. 

— Die portugiefifchen Butfchmacher 
operiren noch immer an der |panijch- 
portugiefiijhen Grenze herüber und 
hinüber. Wie e3 jcheint, macht die 
Ipanifche Regierung jet endlich mit 
der, jhon längft angekündigten Abficht 

| Ernit, diefe Grenzverlegungen zu ber- 
hindern, und fteht eine Kapallerieab- 
theilung bereit, um die Verfchmörer 
feltzunehmen, wenn fie mieder auf 
Ipanifches Gebiet aurüdgehen. 

— Die etma 10,000 Italiener in 
Smorna, Kleinafien, haben den türfi- 
fchen Boykott ftark. zu fühlen. Alle 
italienifchen " Hafenarbeiter murben 

| entlaffen, und Die* -neapolitanifchen 
| Fiicherboote im Hafen  befthlägnahmt. 
| Wahrfcheinlich Haben auch:die italieni- 
| fchen Arbeiter im „Innern Anatolieng 
! fehr zu leiden. Webrigens wirb ver 
| türtifche Boytott über italienifche 
ı Waaren jchon in- den. italienifchen An- 
| duftriegentren jelbft fchmer empfunden, 
und man fürchtet AUrbeitermwirren! 


2eben wie Turteltäubdhen. 


John Henning, Kläger gegen EC. Sunf, 
und Srau in Mobile, „la., gefunden. 
Am Samftag reichte, mie berichtet, 

Sohn Henning eine Klage auf $25,000 

CSchadenerfa wegen angeblicher Ent- 

frembung der Liebe feiner Gattin Jo— 

fephine gegen den Hauptbetriebäleiter 
| der International Harvefter Eo., Ela- 
ı rence ©. untl, ein. Lebterer hatte ei- 
nen Berfuch, feinen Karakter anzu— 
ſchwärzen zu einer Zeil, mo der Bun- 
| desjenat3-Ausfhuh zur Unterfuhung 
ı der Wahl Lorimers hier tagte, erwar- 
tet, da auf diefe Weife feine Ausfagen 


gegen Lorimer als die eines ehrlofen' 


Menſchen abgeſchwächt werden würden. 
Aber Funk blieb nicht müſſig. Von 
den Hennings, deren Anſchuldigungen 
er als unwahr hinſtellt, habe er nie 
etwas gehört, ebenſowenig ſei ihm ir— 
jend ein Mädchen mit Vornamen Jo— 
Fepbine bekannt. Es gelang, in einem 
Hotel in Mobile, Ala., mo fie mie die 
Iurteltäubchen lebten, den Kläger und 
feine Frau zu ermitteln, und fie haben 
| zugegeben, daß fie „Diejenigen, melche“ 
| find. Henning ift mit Geldmitteln 
reich verfehen. Die dortige Polizei 
bat heute da8 Paar ind Gebet genom- 
men, und man erwartet allerhand 
Enthüllungen. Gleichzeitig will Funks 
Anwalt, Bancroft, im Superiorgericht 
darauf dringen, daß der Anmalt der 
Kläger, Donahue, melcher dem. Bun- 
besjenator Zorimer durch einen Bru- 
der, einen bemofratifchen Politiker, 
rabe jteht, das Ehepaar fofort nad 
Chicago bringt, damit die Klage ver- 
handelt werden fann. Auch hat Funtz 
Anmalt mit dem Rechtsbeiftand jenes 
Bunbdesfenatsausfchuffes, Marble, die 
Sade beiprochen, und e3 ift möglich, 
ı daß der Ausfchuß eingreift. 

Henning war bi3 vor einem halben 
Sabre Vertheiler. der Speifen an die 
Aufmärter im Congreß Hotel, und 
feine Frau, damit3 noch unverheirathet, 
und mit Mädchennamen D’Reilly, hat- 
te einen gleichen Poften hinfichtlich der 
Getränfe in jenem Hotel inne. Nach 
der. Verheirathung gab die Frau den 
Poften auf, und das Paar bezog eine 
Wohnung .in dem Haufe 310 Dit 45. 
Une. Näc feiner Entlaffung murde 
Henning Halteftellenbeamter der Süd- 
jeite-Hochbahn. Unlängft hat er diefen 
Poften niedergelegt und ift, feiner Ge- 
fundbeit wegen, nad) Alabama gereift; 
feine Frau folgte ihm furz darauf. 


——.. — 
63 war eın Selbftmord. 


Die in £afe foreft gefundene Srauenleiche 
die einer früheren Hodfchullehrerin. 
Die in einer Schluht am Geeufer 

in Late Foreft Samftag, wie berichtet, 
gefundene Frauenleiche ift ala die der 
jungen Lehrerin Elfie Baldwin von 
ihrem Vater, 5. W. Baldwin, 4107 
Weit Madifon Straße, erfannt mor- 
den. Die Unglüdliche war fehr nieder- 
geſchlagen, nachdem ſie im Yuni ihre 
Stelle an der Farragut-Hochſchule ver⸗ 
loren hatte; ihre Entlaſſung ſoll auf 
ihren Gemüthszuſtand zurückzuführen 
fein. Wiederholt hatte fie wochenlang 
des Vater Heim vetlaflen, iind lete- 
rer hatte unlängft in Zeitungsanzeigen 
um Ausfunft über‘ fie gebeten. Da- 
raufbin war fie am?yreitag heimgelom- 
men, hatte fich Mbenda-aber twieber Ent- 
fernt, und geftern fand der Vater 
in dem Vorort auf.dem Xodtenfcht 


Was man anfänglich an ihr. für eine 


fchwere KRopfmwunde-gehälten hatte, ef 
wies ſich als eine Seren er 
mord liegt unzmweifelhaft'vor. : 

Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einathmete, 
machte geſtern Abend der 51jahrige 
Senty Holthufer, Nr.’ 2339 Tooter 
Place, feinem Dafein ein Ende. Der 
Mann war Motorführer. Die Wittm- 


ift der Unficht, daß eine Tangmwierige 
| Krankheit i - Verzweiflung 
| —— —* er ER 


— 
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Drei Sreunde des. Opfers in Unter“ 
es fudungshaft genommen. 

Mit mehreren Freunden, mit denen 
er wenige Minuten zubor Schlagball 
gefpielt hatte, gerieth geitern Nachmit- 
tag der 28jährige Thomas Lynd, Nr: 
440 W. 44. Straße, in einer nahe 43, 
und Butler Strafe gelegenen Wirth: 
fchaft über die einzelnen Phajen des 
eben gejpielten Spiels in Streit. Die- 
fer murbe vorübergehend beigelegt, 
aber auf der Straße erneuert. Er ar: 
tete bald in eine Prügelei aus, in deren 
Verlauf Lyon mit einem Ballfchlägel 
niedergeffhlagen wurde. m Mercy- 
Hofpital, mo er Aufnahme fand, wurde 
feftgeftellt, daß er einen Schäbelbrud 
erlitten hatte. Heute Morgen jtarb er. 

Als der That verdächtig befinden 
fi der 2öjährige Thomas Klotes, Nr. 
447 W. 42. Straße, der 22jährige 
Gerald D’Neil, Nr. 502 W. 43. Str. 
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Das Wahl-Senius Iuftitut für 


Gührungstunde begeht fie. 
; „Hassilientag« Der ——— 


Zahlreiche Ehrungen für die Gründer und 
Leiter der Anſtalt. — Feier wurde heute 
Vormittag im Zeughauſe des Erſten 
Regiments eröffnet. 


Anläßlich der 26. Jährung des 
Tages, an welchem Dr. Robert Wahl 
und Dr. Max Henius ihr Inſtitut für 
Gährungskunde gründeten, fanden 
heute Vormittag in der feſtlich ge— 


ſchmückten Waffenhalle des Erſten Mi— 


und der 24jährige Thomas Hogan, 


Nr. 5645 S. Morgan Straße, in der 
Wache auf den Viehhöfen in Unter— 
ſuchungshaft. Auf den 20jährigen 
Martin Eoftello, Nr. 444 W. 42. Str., 
wird gefahndet. 


Die Häftlinge betheuern ihre Un- 
ſchuld. 


Dr. Bart verlängert 
feine Offerte. 


Wegen der großen Zahl der ein: 
gelaufenen Gejuche von konſer⸗ 
vativen Patienten die freie 
Behundlungs-Offerte 

zu verlängen 


— — 


Dehnt dieſer vortreffliche Spezialiſt 
die Zeit aus bis zum 31. Olt. 


Treie Behandlung bis geheilt. 

An Anbetracht der Ihatfache, daß 
fonjervative Patienten’ in und außer: 
halb Ehicagos erft anfangen, die wun- 
dervollen Refultate zu mürbigen, bie 
dureh Dr. Barh’3 neued Behandlungs- 
Spftem (melches er mährend feines 
Aufenthalts in Deutfchland in 1910 
'vervollftändigt hat) erzielt werben, und 
da der Doktor wünfcht, daß fein Ruf 
unter allen Klaffen der Bevölkerung 
gründlich feitgeitellt wird, hat er fich 
Ichließlich entjchieden, feine ärztlichen 
Dienfte Allen abfolut fojtenfrei bis 
geheilt zu offeriren, die während be3 
Monats Ditober vorfprechen. 

Dr. Bart mwünfht, daß der wahre 
Werth feiner erfolgreichen Behandlung 
allen befannt wird, und er fennt feinen 
befjeren Weg, fie einzuführen, al3 daß 
er feinen Dienft allen denen, melche 
während des Monat Oktober vor— 
fprechen, abfolut foftenlo3. offe- 
tirt, bi geheilt. Viele von Euch, mel- 
he Medizinen und fogenannte Be- 
— — während Monaten ge— 

raucht haben, werden wirklich in eini— 
en Tagen geheilt. Sehr chroniſche 
Fälle benöthigen etwas längere Zeit, 
aber e3 bleibt fich aleich, Ahr merbet 
frei behandelt, bi3 Xhr fagen fünnt: 
„5% bin geheilt!" Dr. Bart wünjcht 
ganz befonders die fogenannten un 
heilbaren Fälle — die hoffnungslofen 
"alle, um zu bemeifen, was feine er: 
folgreihe Behandlung vollbringen 
fann. 97 Prozent feiner  Heilungen 
wurden bemerfftelligt in Fällen, melche 
bon andeern Doktoren aufgegeben ma= 
ten, Falle, in melden Behandlungen 
und Arzneien aller Art ohne irgend 
melden Erfolg angemendet morden 
waren. Diefe Verzmeifelten tamen zu 
Dr. Bart und fanden Gefundheit und 
Glück. Weshalb laßt hr Euch nicht 
bon ihn? heilen? a 

Einer der Hauptgründe, meshalb 
Dr. Bart fo erfolgreich im der Be- 
handlung chronifcher Krankheiten iit, 
befteht darin, daß er ſich niemals 
durh Symptome beirren läßt. Er 
behandelt Symptome überhaupt nicht, 
fondern macht eine* genaue Stubie in 
jedem alle, fucht die Grundurfache 
des Leidens heraus, und durch Befeiti- 
gung" der Urfache erzielt er mirkliche 
und nahbaltige Heilungen. Und ivenn 
die Urfache befeitigt ift, verfchtwinden 
die Symptome. 

Hier ift ein anderes Beugnik der 
langen Zifte derjenigen zugefügt, mel- 
he ‚die Hoffnung aufgegeben hatten 
und dann von Dr. Bart geheilt mur- 
den, e3 ift dasjenige von Frau Gliza- 
beth Raifer, mohnhaft 4447 Dearborn 
Straße, Chicago, welche folgende Aus- 
ſagen macht: 

„Seit nehr als einem Jahre litt ich an 
Magenleiden. Kreugſchmerzen und Ner- 
böfität. . yet; tourde ich fo ſchwind⸗ 
I daß ich faum laufen fonnte. Nachdem 
ich geboftert, ohne den geringiten Erfolg 
zw erzielen, entichloß ich mich, Dr. Bar 
au fonfultiren und jeinen Rath au holen. 

achdem er meinen Fall jorgfältig un- 
terfucht, trat ich in feine Behandlung umd 
nad) furzer Zeit fühlte ich befjer und jekt, 
nachdem ich einen regulären Kurfus ge⸗ 
nommen, bin ich gang gefund.“ 

Gezeichnet, 
Elizabeth Kaiſer. 

Irgend jemand, der an irgend einer 
hronifhen oder nerböfen Krankheit 
leidet, mie Rheumatismus, Nieren: 
oder DBlafenleiven, Schlaflofigteit, 
Fallſucht, Dyspepſia, Eczema, Band- 
wurm, Kropf, Verſtopfung, unreines 
Blut, Bronchitis, Aſthma, Lungenlei⸗ 
den, Katarrh oder irgend einer den 
Männern und Frauen eigenthümlichen 


| Krankheit, kann nichts beſſeres thun, 


als zu dieſem großen Spezialiſten zu 
geben. Er ift feinen. Patienten gegen- 

bet immer ehrlich. und macht ihnen 
feine falfchen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz 
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lizregiments, an Michigan Ave. und 
16. Straße, ſich mehrere hundert Ver- 
treter des Braugewerbes zuſammen, 
welche in der Brauſchule des beſagten 
Inſtituts ihre fachliche Ausbildung 
entweder erlangt, oder doch vervoll⸗ 
ſtändigt haben. Sie hatten ſich, wie 
ſpäter ein Redner richtig bemerkte, aus 
Anlaß dieſer ſilbernen Hochzeit von 
Praxis und Theorie eingefunden zur 
Abhaltung eines Familientages. 

Den Vorſitz über die Verſammlung 
führte Herr Karl-Gottfried. Auf fein 
Erjuchen begab ein Ausfhuß fich den 
Yamilienhäuptern, Dr. Wahl und Dr. 
Henius, entgegen, und unter ben har- 
monijchen Klängen eines von der Ball- 
mann’fhen Kapelle gefpielten Feſt⸗ 
marjches »mwurben . die beiden Herren 
nun auf ihre Ehrenfite geleitet. 

- AS erfter erhielt dann Herr Mar 
Stahl, Präfident de3 Alumnenver- 
bande3, dag Wort zu einer Begrü- 
Bungsanfprade. -Er drücdte in diefer 
Namens. der ehemaligen Schüler der 
Anftalt deren Leitern Dank und Aner- 
fennung aus für-die von ihnen erhal- 
tene Anleitung und Belehrung. Er 
fagte, daß man diefen Yubeltag nicht 
have vorbeigehen lajjen wollen, ohne 
den Gründern bed Wahl-Henius In— 
jtitut3 ein fichtbares Zeichen der Ver— 
ehrung zu ftiften. Man habe fich nad) 
reiflicher Erwägung entfhloffen, den 
bortrefflihen Yahmann und ges 
wandten Literaten Xohn PB. Arnold 
ein umfafjendes Werk über „Die Ge- 
fchichte des Biered und die Entiide- 
lung des Braugemerbes" fchreiben zu 
laffen und diefe8 Wert den Herren 
Wahl und Henius zu ftiften. Das 
Werk liege jegt fertig zur Vertheilung 
bereit. Auch habe Herr Arnold, im 
Auftrage des Verbandes, eine Samm= 
lung von feltenen und mwerthoollen 
Merken über das Braumefen zufam- 
mengebracht, melde im Namen des 
Alumnenverbandez der Bibliothet des 
Inſtituts merde übermittelt werden. 
Der Hedner überreichte fodann den ge- 
feierten LZebrern zmei prächtig gebun- 
dene Eremplare de3 Arnold’ichen Wer: 
tes. 

De. Wahl ermwiberte auf dirfe An 
prache im Namen de3 Snititut3 und 
agte etiva Folgendes: 


Präfident Wahl’s Rede. 


„Welche Fortichritte Hat das Iekte Vier- 
teljabrhundert in miffenfchaftlicher, tech- 
nifcher und foziologijcher Hinficht Der 
Menichheit gebrahtl E3 if eine Epoche 
der Erfindungen und Entdedungen, der 
wir die Gasmafchine, die Dampfturbine, 
da3 Automobil, die eleftrifhe Bahn, elef- 
trifhe Kraftanlagen, die Flugmalcine, 
die „Dreadnoughts“, denFerniprecher und 
die. drahtloje ——— die NRöntgen= 
Strahlen, dad Radium und feine Heil- 
tirfung und geradezu tmunderbare Me= 
thoden zur Erhaltung des Lebens auf 
dem Gebiet der Wundarzneifunde ber= 
danfen. &3 ift eine Epoche, die eine wahre 
Lichtfluth auf die Organidmen der mi- 
frosfopifhe Welt geworfen u. und dadurch 
den Steg über Organi3men bösartigen 
Karaktet3, die Erreger bon Krankheiten 
gegeben hat, denen bi3 dahin die Menich- 
Bet hilflos und machtlos gegenüberftand. 
Eine Epoche, in welcher e3 gelungen iſt, 
durch methodifche Anmendung. ihrer fa= 
rafteriitifchen Mertmale Mifrofosmen in 
den Dienft der Menjchheit zu fpannen. 
Man bat Mifroben dazu gebracdit, den 
Boden, der unfere Nahrungsſtoffe hervor⸗ 
bringt, zu bearbeiten und zu Düngen, 
mährend andere mieder und tmichtige 
Dienite Ieijten, indem mir mit ihrerHilfe 
die Nahrungzitoffe in mohljchmedende und 
befömmlihe Nahrung ummandeln, jodaf 
diefe Kleinmwefen im Aderbau, im Bads 
mejen, in der Herjtellung bon Bier, Wein, 
Eifig, Butter und Käje und in vielen an- 
deren Anduftrien zu einem Sauptfaftor 
geworden find. 

„&3 iit eine Epoche allgemeiner Aner- 
kennung der Macht wiſſenſchaftlicher Me— 
thoden in ihrer Anwendung zwecks He— 
bung und Beſſerung des menſchlichen Da— 
ſeins, eine Epoche, welche das Verſchwin— 
den von Methoden im techniſchen Betrieb 
geſehen hat, die nur auf gut Glück ange-⸗ 
wendet wurden. Derartige Methoden | 
wurden erfeßt durch foldhe, die fich auf | 
eine genaue Menntniß der Naturgefee | 
ftüßen, und man beurtheilt jeßt die Wii- | 
fenihaft nur no nad ihren Früchten i 
und nad; dem, mas fie zur Förderung | 
der Menfchheit beiträgt. Aus diefem | 
Grunde wurden Lehranftalten gegründet | 
und wiſſenſchaftlichen Inſtituten große | 
Geldfummen zu Forfchungsarbeiten aut | 
Verfügung aeitellt; zu Taufenden drängt | 
fich die Blütthe unferer Nugend zu den 
Univerfitäten und teinifhen Hochſchu⸗ 
Ien, um dort eine wiſſenſchaftliche Grund⸗ | 
lage für ihre fpätere Thätigfeit auf allen 
Gebieten der angewandten Wiffenihaf- | 
ten zu erlangen. | 

„In unferer eigenen, der Brauindu-» 
ftrie, waren die lebten 25 Nahre eine 

eriode geradezu Mmunderbaren ort» 
hritt3,’der intenfinften Anwendung tif» 
fenichaftiher Grundfäße auf den Brau- 
prozeß; eine Periode, tmelche eine llm- 
mälzung in den Methoden de3 Araftbe- 
trieb8 und de3 Kühlungzinitems ımd neue 
Maſchinen von ungeahnter Präzifion und 
Vielfeitigfeit der Verwendung brachte. 

Dieſes Jahr iſt Zeuge des 25jährigen 
Jubilãums ſolcher Verbände mie ber 
Anited States Brewmaſters“ und der 
CGhicago Brewmaſters Aſſociation“, de⸗ 
ren Gründung das Signal zum Ab—⸗ 
ben der bislang gepflogenen Heim— 
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um Beften feines Betrieb3 und der \n- 
uftrie im Mllgemeinen ung anzu⸗ 
wenden. Die Anſichten über den Werth 
wiſſenſchaftlicher Forſchung im Brauwe⸗ 
ſen gingen damals weit auseinander, aber 
ſehr bald zeigte es ſich? daß die Mitglieder 
jener neugegründeten Brauerverbände die 
ag or eit einer höheren Erziehung 
für fi) erfannten, al3 da3 praftiiche Er— 
lernen der Braufunft fie ihnen gewährte. 
Sie fühlten, daß man von ıhnen eine ziel» 
bewußte Anwendung milfenichaftlicher 
Grundfäße erwartete, und dak fie die 
alte, bisher üblihe Schulung noch nicht 
einmal die Anfangsgründe der einichlä- 
gigen Willenichaften lehrte. Co. itellte 
fih denn die Nothiwendigfeit der Einrich- 
tung von Unterrichtsfurfen in der Che- 
mie, Rhnfif, Biologie, Mechanif und de= 
ren Anwendung auf den Braubetrieb 
heraus, und im Jahre 1891 erhielt das 
Anjtitut, das bisher hauptjäcdhjlich der La 
boratoriumsarbeit gewidmet war, ein 
neues Heim an der —— Water Straße. 
Vierzehn Jahre ſpäter konnte das In— 
ſtitut mit Hilfe ſeiner vielen getreuen 
früheren Studenten, fein prächtiges eige> 
ne3 Heim an der Aullerton Abe. eröff- 
nen, mit feiner reichen Bibliothek, feinen 
Laboratorien, feinen Forjchungsarbeiten, 
die Hunderten von Brauereien im Lande 
zugute fommen, und feinem Lehrfurfus, 
der jährlich von vielen fortichrittlichen 
jungen Leuten mitgemadt wird, Die 
Willen 9*— wollen. 

„So iſt der Name des Inſtituts heute 
gleichbedeutend mit Wiſſen, Fortſchritt 
und Faͤhigkeit, und es wurzelt infolge ſei— 
ner vielen Abzweiaungen feſt in der Welt 
der Wiſſenſchaft und Induſtrie. 

„Diefe heutige Verſammiung von 
Freunden und loyalen Alumnen, die 
3 hier vereinigt haben, um ihren Ge— 
fühlen bei der Feier des 25. Geburtstags 
unſeres Inſtituts Ausdruck zu verleihen, 
iſt eine Krönung ihres Werk, auf melde 
die Gründer der Anftalt mit Necht jtolg 
fein dürfen, und das fie mit Vertrauen 
auf feinen Fortbeitand erfüllt. Und in 
diefem Sinne nehmen mir da3 Geſchenk 
an, welches Sie dem Inſtitut heute ge— 
macht haben.“ 


Glückwunſch⸗CTelegramme. 


Es wurden nun die eingelaufenen 
Glüdwunfh-Telegramme zur Verle— 
ſung gebracht. Es lagen drei ſolche 
aus Kopenhagen vor, und zwar vom 
Carlsberg'ſchen Laboratorium, von der 
Kopenhagener Brauerei-Vereinigung 
und von drei in Kopenhagen anſäſſigen 
ehemaligen Schülern des Inſtituts, 
bon denen einer, Herr ©. D. Soeren- 
fen, auch. brieflih einen längeren 
Glückwunſch geſandt hatte. Ein ſol— 
ches Schreiben lag auch vom Deutſchen 
Brauer- und Mälzerverbande vor, der 
ſeinen Hauptſitz zur Zeit in Leipzig 
hat. Aus dem Inland waren Tele— 
gramme eingelaufen von den Herren 
Frank P. Arnold in Johnstown, Pa., 


| Guftan Etter, San Antonio, Wm. U. 


Steinemann, San Antonio, Carl Ans 
tofen, Davenport, Mar Höfle, Eolfar, 


MWafh., Siechrift und Born, Eolum- 


bu3, D. 


Präfident Auffert vom Braumei- 
fterbund fprach im Namen diefed Ber- 
bandes, Prof. Dr. Lindner aus Berlin 
im Namen der YFachlchulen des Gäh- 
rungsgewerbes, Dr. Fiſcher aus Mil— 
waukee im Namen des dortigen Hante- 
ſchen Inſtituts, Dr. Robitſchek aus 
New PYork im Namen der Amerikani— 
ſchen Brauakademie und Herr Corne⸗ 


lius Sippel, an Stelle des durch eine 


Depeſche abberufenen Herrn W. F. 
Carthaus, im Namen des Alumnen—⸗ 
verbandes. Sämmtliche Redner er⸗ 
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fannten rühmend die Leiftungen und 
die Verdienite des Mahl-Henius Inſti— 
tutes an. ‚Zum Schluß mußte dann 
auh Dr. Mar Henius ich no zu 
einer Erwiderungsrede bequemen. Gr’ 
ermangelte darin zwar nicht feines be- 
fannten Humors, doch merkte man ihm 
die Rührung an, welche durch die reiche 
Ernte an Ehren und Anerfennungen 
in ihm machgerufen wurde. Er ver» 
fiherte, daß auch fein Freund Wahl 
und'er felber große Veranlaffung hät- 
ten, zu.banfen, und zwar für die werf- 
thättge Unterftügung, die - ihnen im 
Laufe dieſer fünfundzwanzig Jahre 
ſeitens der Vertreter der Brauindu— 
ſtrie, der Fabrikanten von Brauere— 
maſchinen und der Fachpreſſe zutheil 
geworden ſei. Ohne dieſe Unler— 
tüßung ‚ hätte fich das Wahl-Henius 
Inſtitut, von feinen Gründern mit 
fehr geringen Mitteln in Leben ge= 
rufen, nicht zu dem entwickeln fönnen, 
mas e3 geworden. 

Heute Nachmittag find die Alumen 
Säfte des Anftituts, an der Ede von 
Yullerton und Glifton Üdenue, und 
weil die dort vorhandenen Räume, fo 
groß fie auch) find, nicht ausgereicht has 
ben würden, um die Maffe der Befucher 
zu faflen, haben die Inhaber der, Anz 
ftalt neben diefer eine Anzahl von Zel⸗ 
ten auffchlagen Iaffen, um alle die fies- 
ben Gäfte bemwirthen zu fünnen. 

Heute Abend verfammeln die Alu—⸗ 
men fich wieber in der Waffenhalle des. 
Erjten Regiments, um dort gemeinfam 
das Abendeffen einzunehmen und da= 
rauf zur Feier des Tages In fröhlichen 
Vereine ein wenig zu fommerjiten. 
ar —9— der ben zur 

rledigung ber vorliegenden Geichä 

zufammentreten. ! — 


Schuhmacher ſtreiken. 


Die Schuhmacher der Firma D 
Sauer Eo., 64 Dft Monroe Str., die 
ausfchließlich ein Kundengefchäft bes 
treibt und bi8 vor Kurzem nur GStid- 
arbeit in ihrem Betrieb hatte, Haben 
die Arbeit eingeftellt, weil die Firma 
Iheilarbeit eingeführt hat, mas, nad 
ver Angabe ber ftreifenden Arbeiter, 
mit einer SHeraffegung ihres Xohnes 
berbunden war. Gie fordern bie Wies 
dereinführuna der Stüdarbei;, 
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Nachjitehend die Heutigen Preiss 
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Borgegriffen. 


Als die tanadifchen Wähler ben 
Handelsvertrag mit den Ver. Staaten 
zutüciiejen, wälzten fie den republi- 
fanifhen Infurgenten diesjeits der 
Grenze einen jehweren Stein vom Her- 
zen. Denn wäre ber Vertrag in Kraft 
getreten, fo hätten die Infurgentenfüb- 
ter vorausfichtlich all’ ihre Zeit und 
Kraft darauf verwenden müfjen, dem 
PBublitum zu erklären, warum fie eine 
fo großartige Gelegenheit zur Erleich- 
terung der Steuerlaften von der Hand 
gewiejen hätten. Jet aber nehmen fie 
an, dah das gedächtnißſchwache ameri⸗ 
fanifhe Volt diefen „Zwiſchenfall 
längit vergefjen hat und fich nur noch 
der Verfprechungen erinnert, die fie im 
Beginn der ZTaft’fchen Verwaltung ge 
macht haben. Deshalb treten fie hier- 
ort3 zu einer „Konferenz“ zufammen, 
um jich zu berathen, wie fie e3 anſtel⸗ 
len jollen, die nächſte republikaniſche 
Nationalkonvention zu beeinfluſſen 
und die Wiederaufſtellung des Präſi— 
denten Taft zu verhindern. 

Andeifen jollten auch fie des Spru- 

8.eingedent fein, dag e3 nicht weiſe 
ik das Bärenfell zu vertheilen, ehe 
noch der Bär erlegt ift. Präfibent Taft 
iſ noch lange nicht politiſch todt und 
dürfte ſich ſehr kräftig dem Leichenbe⸗ 
güngnifſe widerſetzen, das die Inſur— 
genien ihm zugedacht haben. Es iſt 
ibm mährend feiner Rundreiſe durch 
die „aufrührerifchen“ Staaten zmeifel- 
[08 gelungen, feine Zuhörer bon feiner 
Aufrichtigfeit und feinem guten Willen 
zu überzeugen. Dagegen mag er viel: 
leicht nicht den Vortwurf entfräftet ha- 
ben, daß er die demofratifch-infurgen- 
tifhen Zollverbefferungsporlagen nicht 
mit feinem Veto hätte belegen follen, 
meil er nicht miffen konnte, ob in ber 
folgenden Tagung des Kongrefjes ei- 
was beiferes zuftande fommen würde. 
Herr Zaft Hat allerdings feinerzeit 
tar bemwiefen, daß jene Vorlagen jhon 
von Haufe aus leichtfertig und fehler- 
haft ausgearbeitet und durch Die Scha- 
chereien zmwifchen den Demokraten und 
Infurgenten noch erheblich verjchled- 
tert worben waren. Auch hat er ba- 
mals die Infurgenten darauf aufmerf- 
am gemacht, daß er lediglich auf ihren 

uni eine Tariffommiffion einge: 
feßt habe, und jie folglich doch gemifz 
jermaßen die Anftandapflicht Hätte) 
den Bericht diefer Kommilfion abzuf 
warten. Das würde ihm jedoch allesi 
nichts nüßen, wenn er in der nädhjiten 
Tagung des Kongreffes feine bejfere, 
ala’ bie von ihm zu Falle gebrachte 
hg —— durchſetzen könnte. 
ann er aber einen ihm feindſeligen 
oder wenigſtens nicht wohlgeſinnten 
Kongreß zur Annahme von Zollvorla⸗ 
gen beſtimmen, die zweifellos die mit 
dem Veto belegten übertreffen, ſo wird 
die ganze Inſurgentenbrüderſchaft die 
nächſte republikaniſche Nationalkon— 
vention nicht verhindern können, ihn 
wieder zum Bannerträger zu machen. 
Denn beſonders in der amerikaniſchen 
Politik iſt nichts erfolgreicher, als der 
Erfolg. 
Detr demokratiſche Vorſitzende des 
Hausausſchuſſes für Mittel und Wege, 
—— Oskar Underwood aus Ala— 
ama, hat nun allerdings erſt vor 
einigen Tagen wieder vorausgeſagt, 
daß der Praͤſident an „ſeiner“ Tarif⸗ 
lommiſſion eine arge Enttäuſchung er⸗ 
leben wird, weil ſich nach ihrem eigenen 
Geſtändniſſe der Unterſchied zwiſchen 
den einheimiſchen und den ausländi— 
ſchen Erzeugungskoſten überhaupt 
aicht genau ermitteln, alſo auch nicht 
gur Grundlage einer „mwiflenfchaft- 
lichen” Tarifburchficht machen läßt. Er 
berücfichtigt indeffen nicht, mie leicht 
fih dem amerifanifchen Volke auch 
eine augenjcheinlihe Wahnborftellung 
als „Wiffenichaft“ vorjegen läßt. Ob 
die Kommiffion die gejuchte Grunb- 
lage gefunden hat oder nicht, jeben- 
falls jollte fie mit Leichtigfeit eine ge⸗ 
rechtere und vernünftigere Zollbes 
fleuerung borzufchlagen vermögen, al3 
bie beichügten Fabrikanten ſelbſt, oder 
ihre Werkzeuge im Kongreſſe. Es 
ſollte ihr ſogar nicht ſchwer fallen, das 
Sammelſurium aus dem Felde zu 
ſchlagen, das die Demokraten mit den 
Inſurgenten in der letzten Tagung 
zufammengeftoppelt haben. Wenn fie 
aber aus den von ihr ermittelten That- 
fachen den Nachweis liefert, daß bie 
Zolle durhfchnittlich weit mehr herab» 
gefeßt. werben fünnen, als bie Jnfur= 
 genten zugeben tollten, jo mwirb bas 
genügend „mwiffenfchaftlih“ fein, — 
ienigftend nad) bem lUrtheile ber 
Steuerzahler. Die Demokraten mer- 
den dann nicht umhin fönnen, für bie 
 KRommiffionsempfehlungen zu ſtim⸗ 
men, und wenn die „Hortfchrittlichen“ 
 abermald unter unbaltbaren Bor- 
-  wänden die Mitwirkung ablehnen, fo 
= werben fie „im Lode“ figen, und 
ee ber Präjident. 
£ u hätten die Anfurgenten mes 
nigftens noch einige Monate warten 
* ehe ſie zu einer Konferenz zu⸗ 
ammentraien. Was ſie jetzt „beſchlie⸗ 
mögen, dürfte ſich als ganz un⸗ 
äß und unausführbar heraus⸗ 
nachdem der Präſident Gele⸗ 
t gehabt hat, feine angeblich er- 
Bopularität mwieberherzuftel- 
ien. Außerdem mag e3 ben „regulä- 
en” Republitanern burhaus nicht 
echt fein, : dab der fogenannte 
prittliche Wlügel, — bas Heißt 


1 zur Folge haben, und zu 


bie „progreffiven“ Genatoren, 
geordneten und Gouperneute 
ber Parteilonvention  vorzugteifen 
oder ihr einen Kandidaten aufzuzwin⸗ 
gen verfudt, Die Konferenz In Ehi- 
cago mag leichtlich eine — 

gt mag & 
auf ber Parteifomvention zur Aus» 
Thließung der Anfurgenten ober zu 
einer unbeilbaren Spaltung tommen. 
Als im Jahre 1896 die demotratifchen 
„Fortſchrittlichen“ ſich insgeheim vor⸗ 
her verſtändigt und die Parteikonven⸗ 
tion mit der Aufſtellung Bryans und 
eines Freiprägungsprogrammes über⸗ 
raſcht hatten, da wurden ſie ihrerſeits 
durch den Maſſenabfall der konferva- 
tiven bemofratifchenWähler überrafcht. 
Kein balbwegd vernünftiger Menich 
wird aber glauben mwollen, daß die ge- 
mäßigt fortfchrittlichen ober gar die 
„reaktionären“ NRepublifaner fich einen 
2a Follette werden aufdrängen laffen. 
Die Konferenz dentt, und die Wähler- 
ſchaft lenkt. 


Man kann, wenn man will. 


Das Huhn gackert, wenn's ein Ei 
gelegt hat; unſer Onkel Sam in Waſh⸗ 
ington kräht freudvoll und laut über 
das ganze Land hinweg, wenn er 
hofft, ein Ei legen zu können — ſozu⸗ 
ſagen. Wenn immer eine, Erſpar⸗ 
niſſe oder beſſere Ergebniſſe verſpre⸗ 
chende Verwaltungsreform ausgedacht 
wurde, oder in die Wege geleitet 
werden ſoll, und ſei es auch eine 
„eigentlich“ ganz ſelbſtverſtändliche 
Vereinfachung in der Buchführung, 
Beſeitigung mehr als überflüſſiger 
Zeit, Arbeit und Geld koſtenden büro—⸗ 
fratifchen Ballaftes ufm., fo wird dad 
auspofaunt, al® handle fih’3 um 
eine ganz wunderbare Entbedung unb 
fabelhafte Errungenfhaft. Der Ges 
dante, daß e3 ber Regierung bo 
eigentlich ein recht fchlechtes Zeugnik 
audftellt, wenn ein Beamter, der fich, 
ber Noth gehorchend, nicht dem eigenen 
Triebe, veranlaft fühlt, in feinem De» 
partement oder Büro Erfparniffe zu 
machen, allemal gleich weiß, mo ber 
Reformbefen anzufegen ift, mit dem 
bie Gteuergelbfreffer hinauszufegen 
find, und ziemlich genau. fagen tann, 
tie viele Taufende, bezw. Millionen, 
dabei zu fparen find. Das erwedt denn 
do den Eindrud, al® habe man e3 
Ihon längft gewußt, mo und mie be- 
beutend gefpart werben fönnte, und e3 
nur nicht ber Mühe mwerth, ober aus 
Gründen, die man nicht an bie große 
Glode hängt, für nicht rathfam gehal- 
ten bat, bie betreffenden Reformen 
einzuführen, fo lange man nicht dazu 
gezwungen wurde. 

©o fcheint e3 damals gemefen zu 
fein, ala der Gerferalpoftmeifter un- 
mittelbar nach der Ablehnung feines 
Vorſchlags, die Raten für Poftqut 
zweiter Klaffe zu erhöhen, das Land 
erfreute und überrafchte mit der An- 
fündigung, daß er dur die Einfüh- 
tung einiger Berwaltungsreformen 
ben Steuerzahlern bi8 zum Schluß 
des Rechnungsjahres mindeftend eıf 
Millionen Dollars erfparen und es 
ihm aller MWahrjcheinlichteit nach ge= 
Iingen werde, im nädjten. Rechnung3- 
jahre ganz ohne Fehlbetrag auszulom- 
men, während fich das Poftbefizit im 
Jahre vorher (1909) auf rund 17 
Millionen geftellt hatte. Da der Ge- 
neralpoftmeifter ganz genau mußte, 
mobon er redete, eraibt fich fchon ba= 
raus, daß er im Rechnungsjahre 1910 
richtig volle zwölf Millionen parte 
und das Defizit im folgenden Yahre 
berfhmwand und einem fleinen Ueber- 
Thu Pla machte — noch vier Wos 
chen vor der Verfündung feine Spar- 
planes hatte er aber erklärt, nur durch 
Erhöhung der Raten für Boftqut 
zweiter Klaffe merbe es dem PBoft- 
bepartement möglich fein, auß ber 
Defizitmifere herauszufommen. 3 
ift ja möglich, daß dem Generalpoft- 
meilter damals die Erleuchtung über 
Nacht fam, Tozufagen, mährend er por- 
ber trot allen Mühens die zur Erfpa- 
rung der vielen Millionen führenden 
Mege nicht hatte finden können. Wer 
aber der Meinung ift, daß die Zeiten 
der „ilbernatürlichen“ Zeichen unb 
Wunder vorbei find, und meiß, daß 
ber Generalpoftmeifter ein fehr heller 
Kopf ift, der wird eher zu der Anficht 
neigen, daß er fie fchon längft gefannt, 
und ed nur nicht für rathfam gehalten 
hatte, fie zu begehen. Vorher und 
nachher fehlte e8 nicht an ähnlichen: 
Fallen, und allemal murbe bie Ein» 
führung, bezw. Entbedung ber Spar- 
methoden, ala eine Art Wunbermert 
in alle Welt hinauspofaunt, und eben 
jegt liegt mwieber ein Yall vor, der fi 
recht gut ala Geitenftüd zu bem Poſt⸗ 
„Halle“ fehen Iaffen mag. 

Der Iehte Kongreß erfuchte den 
Penfionstommiffär Davenport um 
Ausarbeitung eine Planes, die Art 
und MWeife der Penfionszahlungen zu 
bereinfachen, der Art, daß die Behe⸗ 
bung der Penfion ben Penfiongem> 
pfängern weniger Schwierigkeiten und 
Geldkoſten verurſachen würde. Der 
Kommiſſär machte ſich darauf hin na⸗ 
türlich an die Arbeit und jetzt wird aus 
Waſhington gemeldet, Kommiſſär Da—⸗ 
venport habe dem Sekretär des In—⸗ 
nern einen Plan unterbreitet, deſſen 
Durhführung ben Penfionären ber 
Der. Staaten jährlihd $1,000,000 
und nebenher der Regierung an bie 
$180,000 fparen merbe. oviel ſich 
aus den im übrigen —** Mittheilun⸗ 
gen erkennen läßt, ſoll das der Art 


ſchehen, daß in Zukunft nicht Se 


tie jet, von den Penfionsämtern der 
berfchiedenen Bezirke fogenannte Vous 
herd? — gewiffermaken Zahlungs» 
gejuche, die der Penfionär auszufüllen 
hat und notariell beglaubigt merben 
müffen, und auf die bin dann erft bie 
Zahlung erfolgt — fondern gleich 
„Chels“ zum Betrage der PBenfionz- 
fumme ausgefchidt werben follen. — 
Das heißt, der Onfel Sam will fi 
jegt enblih zu.ber Auszahlungsme- 
thobe bequemen, die im Geſchäfte ſchon 
feit Menfchengebenten ei rt if, 
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und deren Einführung auf tüchtige und 
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Häftsmäßige Verwaltung bebachte 
Some Thon längft aus eigener Ini⸗ 
tiative anempfohlen und durchgejegt 
haben follten. Sowohl im Anterefle 
der Regierung ald auch und beſonders 
der Penfionäre, deren e8 nach dem 
Berichte ded Kommiffärs am 30. Yuni 
bs. %8. 892,098 gab. 

Die Neuerung ift jedenfalls erfreu- 
li, und wenn das laute Krähen über 
die [höne Errungenschaft auch nicht ge> 
rade nöthig war, fo läßt fich’3 doch er- 
flären. Das amerikanische Volt ift 
nicht kritiſch und' ſein Gedächtniß it 
furz. Und es fucht eben jeder Beamte, 
fein eigenes Licht möglichft leuchten 
zu laſſen und da ſchadet es nichts, 
menn auf die Amtäpermaltung ber 
Vorgänger Schatten geworfen werben; 
ja, je tiefer bejchattet die find, deſto 
heller leuchtet das Lichtchen. 


Berdädtige Klagen. 


Der Schein trügt — nicht immer! 
©o hat e3 jegt fehr ftart den Anjchein 
— die meiften Blätter geben bezügli- 
chem Verdachte Ausdruck — als ſeien 
die Schadenerſatzllage in dem Funk⸗ 
Henning⸗Falle und die Scheidungs⸗ 
klage in dem MeManigal⸗Falle, über 
deren Einbringung in hieſigen Ge— 
richtshöfen geſtern berichtet worden 
iſt, zu ganz anderen als ihren vorgeb⸗ 
lichen Zwecken erhoben. 

In dem Funk⸗Henning-Falle wird 
825,000 Schadenerſatz verlangt auf 
den vorgeblichen Grund hin, daß Funk 
dem Henning die Zuneigung von deſſen 
Ehefrau entfremdeie, Scheinbar hans 
delt eö fich alfo nur um den Berjud, 
dem reichen Yun eine Summe Geld 
abzufnöpfen. Der Mann, der folcher- 
maßen aus der llntreue der Gattin 
Kapital zu fchlagen fucht, hat es in 
der Regel auf nichts Anderes abge» 
fehen ald auf Geld. Deshalb gejchieht 
e3 auch felten, daß jolche Klage por die 
Gerichte gebradht wird, ohne daf be- 
reits außergerichtlihe Forderungen 
borausgegangen find. rt Kläger 
will Geld — möglichft viel, möglichft 
bald. Und wenn der Angeforderte — 
fei er nun fchuldig oder niht — dahin 
gebracht werden kann, zu zahlen, ehe 
er verklagt wird: zu zahlen, um den 
mit der Klage verfnüpften Öffentlichen 
Standal zu vermeiden — dann um fo 
befjer für den yorberer. Er erhält fo- 
fort, ma3 er im gerichtlichen Prozeifi- 
ren vielleicht erjt nach - dem Verlauf 
einiger Nahre befüme — oder gar 
nicht befäme. 

Herner, wenn fchon geklagt wird, fo 
wird in derartigen allen gemöhnlich 
nur ein fog. „Precipe“ eingereicht, das 
die Thatfache der Klage angibt, ohne 
jeboch meiter auf deren Begründung 
einzugehen. Der Beklagte weiß dar—⸗ 
nad, bat menigjtend zu gemärtigen, 
daß die Klage zur Verhandlung tom: 
men und ba aller dahinter ftehende 
Schmuß und Schimpf an den Tag ge: 
bracht merden mird, menn er nicht 
Schritte thut zur Verhütung meiteren 
gerichtlichen Verfahrens. Mit anderen 
Morten: das „Precipe“ ift zunächſt 
eine Aufforderung an den Verklagten 
ih mit dem Kläger privatim ausein- 
ander zu fegen, wenn er dem öffentli- 
hen Skandal aus dem Wege gehen 
will. Thut er das und findet mit dem 
Kläger fi ab, jo wird die Klage zu= 
rüdgezogen und die Welt erfährt nicht, 
maß eigentlich Ungebührliches vorge⸗ 
gangen ift, menn überhaupt etwas vor- 
gegangen ift. 

Die Klage Yunl-Henning weicht in 
allen Stüden ab von dem üblichen 
Vorgehen. Weber ift Gert Funk vor⸗ 
her benachrichtigt worden, daß ihm 
ſolche Klage droht, wenn er nicht 
„ſettelt“, noch hat man bei Einbrin⸗ 
gung der Klage auf das übliche „Pre— 
cipe“ ſich beſchränkt, ſondern die Kla— 
geſchrift gibt gleich eine ausführliche 
Begründung ber Klage. Es wird be— 
hauptet, Funk habe mit der Frau Hen⸗ 
ning an einem gewiſſen Tage und an 
berfhiebenen anderen Tagen „unge⸗ 
bübrliche Beziehungen“ gehabt, und 
babe „unrechtmäßiger, böstmilliger und 
ungerechter MWeife“ e8 darauf angelegt, 
den Kläger um die Gefellfchaft, Hilfe 
und Zuneigung feiner Gattin zu 
bringen. 

Nun ift Herr Funk bekanntlich ber 
Mann, der in der fchmebenden Lori: 
mer-Unterfußung das ſchwerwie⸗ 
genbfte Zeugni gegen Lorimer abge: 
legt hat durch die Erzählung, wie an⸗ 
gebli €. W. Hines zu ihm gelommen 
jei und von ihm $10,000 verlangt habe 
als Beitrag zur Dedung der $100,000, 
die zur Sicherung von Lorimerd Er: 
wählung hätten aufgewendet werden 
müſſen. Ferner — man, daß dem 
Herrn Funk, ſeitdem er dieſes Zeugniß 
abgegeben, beſtändig von bezahlten 
Detektives nachgeſpürt worden iſt in 
der offenbaren Abſicht, ihm etwas am 
Zeuge zu flicken, ſeinen Karalter anzu⸗ 
ſchwärzen und dadurch ſeines Zeugniſ⸗ 
ſes Glaubwürdigkeit abzuſchwächen. 
Und da nun die unſaubere Klage eben 
jetzt eingebracht wird, während der 
Senatsausſchuß, der die Lorimerwahl 
unterſucht, hier ſeine Sitzungen ab⸗ 
hält; da außerdem aus Mobile, Ala., 
die Nachricht hier eingetroffen iſt, daß 
die Frau Henning, die Herr Yunl 
ihrem Gatten abfpenftig gemacht haben 
foll, dort fuchgvergnügt und in befter 
Eintracht mit ihrem Gatten lebt, oben- 
brein das Paar bort fehr nobel lebt, 
nah allem Anfchein reich mit Gelb- 
mitteln verfehen, während ed angeblich 
bier in Chicago noch vor menig Wo- 
hen nicht genug hatte, die Miethe eines 
fehr denen a zu bezahlen 
— fo fpricht der Schein eben dafür, 
da mit der Klage ganz andere ala bie 
Ren Zmede verfolgt merben, 
und e8 weniger auf die Ablnöpfung 
2 ion —** —* * auf 
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Wegen des Ablebens von Frau 
John M. Smyth bleibt der La— 
den der John M. Smyth Co. 
am Dienſtag, dem ſiebzehnten 


Oktober geſchloſſen. 


Wie geſagt, der Schein kann trügen, 
aber er braucht nicht zu trügen. Und 
ſo verhält ſich's auch mit der MeMa— 
nigal'ſchen Eheſcheidungsklage. Wie 
Funt in der Lorimer⸗Unlerſuchung, iſt 
MeManigal der gefürchtetfte Zeuge in 
dem Los Angeles er Dynamitprozeſſe. 
MeManigal hat das Geſtändniß ab— 
gelegt, das die Brüder MeNamara mit 
der Indieluftſprengun 


Vernichtung von mehr als zwanzig 
Menſchenleben verknüpft: den einen 
als angeblichen Verüber, den anderen 
als angeblichen Anſtifter des grauſigen 
Verbrechens. Nun kommt die Frau 
dieſes Mannes und verlangt Schei— 
dung von ihm. In der Klageſchrift je- 
doch, die in ihrem Namen eingebracht 
worden iſt, werden nicht nur geſetzliche 
Scheidungsgründe angegeben, ſondern 
und zwar hauptſächlich Gründe gänz- 
lich verſchiedener Natur. Die angege— 
benen geſetzlichen Scheidungsgründe 
ſind grauſame Behandlung und ehe— 
liche Untreue. Jeder eine dieſer Gründe 
wäre genügend, der Frau die begehrte 
Scheidung zu ſichern, wenn es nur 
darum zu thun wäre. Und wenn dieſe 
vorgeblichen Gründe nicht genügend 
wären, weil des nöthigen Beweiſes er—⸗ 
mangelnd, dann würden die anderen 
angegebenen Gründe erſt recht nichts 
heiten. Troßdem wird auf diefen an= 
deren Gründen bornehmlich herumge- 
titten. &8 wird angegeben, daß Me: 
Manigal ein Verfchwörer fei „mie alle 
übrigen Verfolger der MeNamaras”, 
und daß er, diefe leßteren zu berder- 
ben, mit W. X. Burns von ber Burns: 
chen Detettive-Agentur einen Vertrag 
eingegangen fei, der ihm felber Straf: 
lofigfeit fihere und außerdem einen 
großen Antheil der für die Ueberfüh— 
tung der Thäter de am Times-Ge— 
bäude verübten Verbrechens ausgeſetz⸗ 
ten Belohnung zuſichere. 

Aus der Hineinziehung dieſer an— 

eblichen Verſchwörung, die bein ge— 
etzlicher Scheidungsgrund iſt, in dieſe 
Scheidungsklage und aus der weiteren 
Thatſache, daß die hieſige Anwalis— 
firma, deren Haupttheilhaber der 
————— der MeNamaras 
iſt, auch zugleich die Scheidungsklage 
einbringt, entſteht hier der Anſchein 
verborgener und weiter reichender 
Zwecke. Der Verdacht wird geäußert, 
daß die Frau, die vielleicht ſchon vorher 
ihrem Mann nicht mehr wohlwollte, 
angeſtiftet worden ſei, ſich von ihm 
ſcheiden zu laſſen, um ſie nachher ge⸗ 
brauchen zu lönnen als Zeugen für die 
Vertheidigung in dem MeNamara⸗ 
Prozeſſe — als Zeugen gegen Me— 
Manigal, deſſen gefährliches Zeugniß 
nie derzubrechen. Denn ſo lange ſie 
ſeine Frau iſt, kann ſie nicht gegen ihn 
zeugen. 

Und ob nun der verdächtige Schein 
trügt oder ob das Gegentheil der Fall 
iſt, auf alle Fälle läßt ſich die Möglich⸗ 
keit, daß der Verdacht auf Wahrheit 
beruhe, nicht in Abrede ſtellen. Wer⸗ 
den die Gerichte in den gegebenen Fäl⸗ 
len nicht in der angedeuteten Weiſe 
gemißbraucht, eines Menſchen Karak—⸗— 
ler anzuſchwärzen, der bisher des be— 
ſten Rufes ſich erfreute, oder eine ge⸗ 
häſſige Frau dahin zu bringen, daß ſie 
ſich zum Werkzeug ——* der de 
ihres Mannes, ſo iſt es doch möglich, 
daß ſolches geſchieht in anderen derar⸗ 
tigen Fällen. Un 
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Deutsches Theater 
1222 Sedgwid Str. Tel. Nortb 1184. 
Direliion: Mag Hanti. 

Hente Montag zum legten Male: 
== DER REHBOCK ==> 
Luftfpiel von Roßebue. 

Dienstag: Extra-Borftellung für den Verein 
Deutihe Preife (außer Abonnement): „Das 
vierte Gebot“, Volt in 4 Alten bon Ans 
sengruber, Mittwoch, Donnerdtag, Freitag und 

Samstag: „Boccaccio“. 


Extra Feſt-Vorſtellung! 
Morgen, 17. Ottober, Abends, veranſtaltet vom 
erein Deutſche Preſfſe, Chicago 


ur Aufführung kommt Ludwi 
uzengrubers großes Bolkditü 


„Das vierte Gebot.“ 


Regul. Preiſe. — Eintrittslarten an der Kaffe. 


Kaumeyer⸗ſtonzert. 


r 
Der junge Geiger hat ſich in ſehr vor⸗ | liebe Mutter 


theilhafter Weife eingeführt. 


Mit einem recht vielfeitigen Pro- 
tamm trat geftern ein jugenblicher 
iolinift, Garleton Raumener, in ber 
Mufithalle des „Fine Arts Building“ 
Man konnte feinem Spiel mit 


! Vergnügen zuhören, denn fchon ber 


\. gegenüber befand. 


Vortrag be3 erften Stüdes, der E- 
Dur:Sonate von Händel, ließ kaum 
einen Zmeifel darüber, daß man fi 
hier einem nicht gewöhnlichen Talente 
Berührte bei ber 
Sonate bie Reinheit der Tonbildung, 
felbft im fenellften Tempo, jehr an= 
genehm, fo überrafchte bei dem ©- 
Mol-Konzert von! Bruch die ſchöne 
Rundung und Weichheit des Tones. 
Dieſe Vorzüge traten auch beim Vor—⸗ 
trage des von Alexander Lehmann 
transſtribirten Liedes „Wo die Roſen 
blühen“, der in der letzten Opernſaiſon 
von Herrn Kramer oft geſpielten Me— 
ditation aus „Thais“ von Maſſenet 
und eines reizenden Wiener Walzers 
von Kreisler wieder deutlich hervor. 
Daneben waren noch ein guter Anſatz, 
eine tadelloſe Bogenführung, eine 
ſchon recht entwickelte techniſche Fertig⸗ 
keit im Allgemeinen und eine bei einem 
noch ſo jungen Menſchenkinde erſtaun⸗ 
liche künſtleriſche Intuition zu bemer⸗ 
ten. Auch ſcheint der junge Geiger 
frei zu ſein von den ſo vielen älteren 
Spielern anhaftenden Unarten, ein 
negatives Lob, das ſich Kaumeyer's 
Lehrer, Alexander Lehmann, gegen⸗ 
über in ein poſitives umſetzt. 

Eine beſondere Freude war es, au⸗ 
her dem noch in hoffnungsvoller Ent⸗ 
wickelung begriffenen tonzertgeber eine 
vollendete Künſtlerin zu hören, Mae 
Doelling. Dieſe ausgezeichnete Pia⸗ 
niſtin erwies ſich auf's Neue als be⸗ 
deutende Interpretin Chopins, deſſen 
Nocturne Dp. 27 und PBolonaife Op. 
53 fie entziidend fpielte, daß letere 
mohlbefante Wert in eigenartiger Auf- 
faffung und mit prachtooll herausge- 
bradhtem Erescendo, : Die Zarantelle 
aus „Venedig und Neapel” von Liazt 
war gleichfall3 eine Meifterleiftung. 
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Der uͤberraſchte Benjamin. 


Seine Frau folgt ihm aus Rußland und 
findet ihn hier auf der Straße. 

„D mein Gatte!“ mit biefen Worten 

—— ſich geſtern Abend an der Süd 

n und W. 12. Str. eine ein klei⸗ 

nes Kind tragende junge Frau auf den 

— enjamin Mendelſohn, 
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Guropäifge Weofeleaten, 2 
Laut Bericht der „Merants' Roan 


& Zruft €o.” ftellten fi heute bie 
europälfchen MWechjelraten wie folgt: 
Deutfhlanb: 100 Marl. ...$23.80 
Deiterreidh: 100 Kronen. ... 20.25 
+..19.88 
ollandb: 100 42203 BA 
änemarf: 100 Steoner.... 26.95 
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Drei Stodwerfe 


mit deutihen Büchern geflilit, Der grobe Auf 
Ihwung, den unfere Buchhandlung in den leh- 
ten Jahren genommen Hat, beranlaßte ums, 
unter Sinäunahme eines meiteren Stodwert>s, 
unferen Laden auszubauen, Dies geftattet uns 
ein Bücherlager zu führen, das an Reichhaltig- 


‚feit die Buchhandlungen bieraulande weit über 
e 


trifft. Ein jedes Gebiet der Wiflenfhaft ilt 
reichlich vertreten, und die bequeme Eint Jung 
de3 Nagers geftattet den Befucern ra rg 
bon den Errungenihaften beutfchen Geiltes und 
Wiſſens zu überzeugen. 

Wir danken dem biefigen PBublitum filr die 
und fo reichlih ermwiefene Mithilfe in unferec 
Kulturaufgabe. Goethes iehted Wort; „Mebre 
* wird uns auch fernerhin zur —X 

n. 


A. KROCH & CO,, 


Neue Nummer: 59 Ost Monroe St. 
(Zrifden Wabafh Ave. und Mihigan Adenne) 


Todes-Anzeige. 


——** und Belannten die traurige Nach 
icht, daß meine vielgeliebte ttin und unſete 


Katharina Ringier geb. Man 

am Montag, den 16. Dftober, im Alter bon 63 
Iahren fanft im Heren enticlafen' ift. Beerdi- 
ung Mittwoch, ben, 18. DOftober, Morgend um 

Ubr, vom Trayerbaufe, 2900 &ullerton Abe., 
nad) der St, Aloyliusfiche, LeMohrte und Clare» 
mont Mbe., bon nad dem Gracelanb-istieds 
bof. Um file Tpeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Witeam Mt 


Frau M er Im, t. 
nu Marga ran 
iS — —— au th 
ve. Weorge und 2oiulem Mind: 
mdi er, Rinder, nebit Verwandten. 
Zobed- Anzeige. 
reunden und Belanhten die traurige * 
2 * daß meine geliebte Gattin und un lie 
utter ; 
Minnte SHoN geb. Franens 
am 15. September, im Alter bo 42 Jabren un» 
5 Monaten nad langem fihmerem Leiden fan't 
entichlafen ift. Die ng finbet itatt am 
Mittwoch, den 18. September, um 2:30 Nadm. 
Cornelia Ave,, nad 
m jtille Theilnabme bitten: 
Shanıes Scholl, Batte. s 
autie und Eifte, Töchter. 


u, $- Prauens, Eltern. 
red und Hermann Frauens, 


Brüder. 
Srau Velterid, Fran ale und 
Frau Sarling, Schweltern. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Bernard Badenborf 
am 14. Dftober nad lurzem ſchw Beiden 
elig im Herrn entialdien ift, Die Beeraigung 
indet ftatt am Dienstag, um 9:30 Borm,, bom 

rauerdaufe, 1523 Hudlon Abe, n der ©. 


dom Tirauerhaufe, 1334 
Graceland, 


mbi 


— Sitte und bon da nad dem &t. Bonifa- 
—— f. Um ftille Theilnahme bitten bie 
tauernden Hinterbliebenen: 


3* —22 Sean. 
Wang, Diem Banden net 
Kermanbien und Belannten. 

Bitte feine Blumen. 


Toded:- Anzeige 
nben und Belannten bie traurige Nudh- 
richt, bad unfere bielgeliedte Mutter und Tiebe 
Katharina Heid eb. Birk 
im Ulter bon hren ſellg im Herrn enfs 
I ung findet 
(dien u ale, Barrhige der fen, ae 
m Zrauerdaufe, 1728 @itveland Bbe., ned 
Sts —— e und bon sa na Dem 
R—— steht Um_ ftiffe Theilnahme 
bitten die trau Hinterbliebenen: 
a in u. 4 
He orale ber. Fe: 
Tobed-Anzgeige 


reunden unb Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dag mein bielgeliebter Batte 
John Sebald 


im Alter bon 52 


Kg t ' 
(dlafen it, Die Kehigung Huber. Takt Im 


| 18" zehn u vom 
Er, nad . 
Beileid Blite Die 
Barbara Erden. 
Toded-Ungeige 


cidt. Saß unfer eher Sohn un Bukbee, 
m Bindenderg 


withei * 
—A ——— ah 
hat 1008 yıal ir. um 12 üßr 
Goncszbia-Seiebhet. "um Kine 

Tobed-Ungelse 
und 
ae a ua mie Made 


„eb Witt 
wa ee 


fäpwifter. 
* rben: ‚am 15. Oft 74 
"el Fon un 
— 
um 1 ’ 


Zaun 3 bon db 

T 5 

— —— F Um fti 
auernde Galtin: 


— 


U a ae. er 


Todes-Angeige, 
eunben unb Belannten bi 
richt, daß unfer lieber Gatte und Ganett — 
Gottfried F. Bertram 


Gertie Bertram ach. Le , i 
4 George, Freberid u. — Kan. 


Tobes-Anzeige, 


Germania Frauen-Berein. 
ae J Stetten die traurige Nadis 


ER Marie Heider 

m 14. er geitorben ift. i 

ic, ben 17. Dtiober, Kadmittnge 1 Uhr, "ie > 

Fauerhaule 1652 Sancod Ue., nad dem Mi 

Olive Srieddof. Die Beamten iind etfucht,, um 

halb 1 in der Halle au fein, um ber ber» 

torbenen Echmwelter die Iepte Ehre zu ermeilen, 
Anna Trieb, äfl i 
Bere Buienfhee een 


h Tobdes Anzeige. 
reunden und lannt 
daß .unfer Iieber Bart Beige Coon 
beute M Be * 
orgen um 7 Uhr na 
—— 
Uhr, nach ofehll N TEE 3 
ee und Heeb, eh 

zed, © k 
hriftina Qued, Dhurien 

Beerdigung privat. Keine Blumen. 


Tobes- Anzeige, 
eunden und Belarinten db 
co daß meine geliehte Garn" ucige . 
* Aung Roemer 
m Alter von 77 Jahren geſtorben 
ung findet ſtatt am Mitfoo 
8 Hi ie las Vormittag m 


bom Trauer - 25. BI, ne 


t 
der &t. Antoniusfirde, mo 3 
wird, bon dort nat ber Ba fallen * 


tr. und mit der 9 
aa Der —2— Ye ER 
mbi Iofeph Moemer. 


ift. Beerbis 


Toded-Unzeige, 


». Preunben und 8* 
eilt, daß unfer — die traurige Nach⸗ 


im Wlter bon 84 an 
er bon Yabren neitorbe i 
gen Dienstag Vormittag iım 10 hr —* * 
o mung feines Sohnes, 1246 WM. 72. Ylace 
nad Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


John Senn 
rot Birken — — 


— 
Geſtorbden: Zanisr aeb. 
568 2. €. ®. a. - 

or tag 9 bon ber 
6 „Haute. Yans * Wa £ 
| dem &t. Sole ra * en 


bon den boit Emmta ae Male 
Rates Yipenue, Welmoon —— * 
ur, nad Obhceland, Pite feine a ” 
— > 

: @, Soebe, bon C. E. Socre 
Be Da B Be Fr —S— 
Fee g um 1 lhe, nad bem Goncordins 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
au 


er 


uns In Haken eh 


OSOAR F', MAYER & BRO. 
Burl, nd Keid-6ermin 


1 


Pi 
BO W, | 


1 





'$3 neue Herbf-Waifts zu 1.98 


(Zweiter Floor, Mitte.) 


Eine ausgezeichnete Gruppe: 
von diejen eleganten. weis, 
Ken ®oile und Lingerie. 
Waiſts, in den hübſchen, 
eleganten Modellen, wie 
abgebildet, neue Seiten 
3 Keills, die Waift wird mit 
ſchneidergemachten Buits 
a getragen, gut pafjend, gut 
gemacht; alle Größen: 34 
bis 44, ungewöhnlich‘ gute 
33.00 = Werthe;. — für 
Dienitag, die Auswahl zu 


[57 nur 


Gutes Scıyuhzeug zu nur $1 


(Bierter Bloor—Reine Pol: oder TelephonsBeftelungen ausgeführt.) 


82 Schuhe f. Damen  — 
aus Gunmetal Galfitin,]| $1.50, | 
Batentleder u. Bici Kid, | $1.75 wi 
Knöpf⸗ u. Blucher⸗Fa⸗ 820 

con, alle Größen — Werthe, 


mösgen für Auswahl zu | 
175 Mäpdheniduhe fürr'______—- 
trafen: od. Schulge- 
Brauch, VBatentled., Gun 
metal Galf u. Bici Aid, 
in Andypf- und Schmür- 
facona, alle Größen, $1 


$2, Männerihuhe—aus 
plumpen Satin Galf, 
Potan u. Fukform-Lei- 
ften, Schnürfacon. 
durchweg echtes Leber, 
alfe®rößen, morgen 81 


$1.75 Damen-Zulietd— 
aus weidh. glängenbem 
Pic Mid, Dpera Tip 
und Common Senie ein- 
fahre Zchenfeiit., Gum- 
mi-Abf., alle Gr. $1 


Waſchſtoffe. 


Royhal engliſches Longeloth für fei— 
nes Unterzeug, in 10 Yard Bolts, — 
Dienſtag keine Poſt- oder Telephon⸗ 
Beſtellungen ausgeführt); Ze 
per Bolt, nur 

Glas⸗ 


Handtuchzeug. 
mportirtes irifches leinenes 
andtuchzeug, 20 Bol breit, ecdhtfar- 

bige rothe oder: blaue Rarrirungen, 

feiter Selage, 15c Sorte; 

ipeztell, die Yard 


Kurzwaaren. 


Keitels SIip Out und Whalebone Fras 
en Stans, 10c merth, 2 netten für 
Oc; Lisle Elaitic Shirt Watit dı 

Gürtel, Dip Pins, für Dac 


4 
1 


Partien. 


oS⸗ortalberiqht. 


Sturm im Gewerfidhaftsrath. 


Es fommt zum offenen Kampf mit dem 
ftaatlihen Gewerfihaftsrath. 

Zwiſchen dem hieſigen Gewerk— 

ſchaftsrath und dem ftaatlichen Ge— 
vertſchaftsrath kam es in der geſtrigen 
Sitzung der erſteren Körperſchaft zum 
offenen Kampf. Veranlaſſung dazu 
ab das Unfallverſicherungsgeſetz für 
Srbeiter, das in der lehten Tagung 
der Legislatur zur Annahme gelom- 
men it. 3 fieht die Zahlung von 
Entfehädigungen bei Un- und Todes: 
fällen vor ohne Rüdficht darauf, wer 
ober was für den linfall verantmort- 
ih zu maden ift. Der hiefige Ge— 
mertichaftsrath befämpfte feine Un- 
nahme und befürmortete ein Haft- 
pflichtgefeg für Arbeitgeber, daß aber 
pom Gouverneur mit jeinem Veto be- 
legt wurde. 
ſchaftsrath, der Grubenarbeiterver- 
band und nahezu alle Arbeiterver— 
bände des Staates außerhalb des hie— 
ſigen Gewerkſchaftsraths befürworte— 
ten die Annahme des Unfallverſiche— 
rungsgeſetzes. 

Seit der Annahme des Geſetzes, das 
erſt im nächſten Mai in Kraft treten 
wird, hat es im hieſigen Gewerk— 
ſchaftsrath beſtändig gegährt. Geſtern 
lam die Unzufriedenheit zum Aus— 
bruch. Ein Beſchlußantrag wurde 
eingebracht, in dem das Geſetz ver— 
dammt wurde. Präſident Edwin R. 
Wright vom ſtaatlichen Gewerkſchafts⸗ 
rath, ein Delegat des hieſigen Ge— 
werkſchaftsrathes, erklärte ſich ſofort 
dagegen, behauptete, er ſei vom hieſi— 
gen Gewerkſchaftsrath verleumdet 
worden, ſchilderte den Kampf des hie⸗ 
ſigen Verbandes gegen das Geſetz und 
ſchloß mit der Behauptung, der hieſige 
Gewerkſchaftsrath ſei im Bund mit 
dem Fabrikantenverband geweſen. Die 
Entrüftung über die Anſprache des 
Präſidenten des ſtaatlichen Gewerk— 
ſchaftsrathes war groß und machte ſich 
ſofort Luft. Präſident John Fitz— 
—— vom Ortsverband überließ den 

orſitz dem Vizepräſidenten der Ver— 
einigung, Oskar F. Nelſon, und hielt 
eine Anſprache, in der er aufs Un— 
barmherzigſte die Methoden geißelte, 
die angewandt worden ſeien, um das 
Unfallverſicherungsgeſetz zur Annahme 
u bringen. Andere Redner nahmen 
dns Haupt des Staatlichen Gemerf- 
T&aftsrathes aufs Korn, befchuldigten 
ihn, in den Giturigen’ biefed Verban- 
bes in der riidfichtafofeften Weife die 
Oppofition. mundtobt gemacht zu ha- 
ben und dem Anwalt einer ‚großen 
Korporation geftattet zu haben, bie 
Unfallverfiherungsporlage nach feinen 
MWünfcen -abzuändern.- Wright ver- 


Imported 


Um Na ß a — die Sonntasvon⸗n 


2» 
ns 
Ä x: 


— 


Der ſtaatliche Gewerk⸗ 


*82 High Cut Mädchen-5 
huhe—Gunmetat Galf 
u. Patentleder Vamps 
mit oder ohne Cuffs a 
Top, Gr. 81, bis 1] 
| Morgen. zu 8 


— s82.00 Sight Cut Ana. 
benfdube — aus waſ⸗ 
ſerdicht. Leder gemacht, 
High Cut Facon, oben 
mit Schnallen, Größ. 9 
bi 13%, — 


$1.75 
ihuhe — aus Al Bo 
Galf Oberleder gemach 
ſtarke 
Sohlen, alle Größen — 
Dienſtag 


81.75 Juliets f. Män⸗ 
uer, Dpera u. 
Facons, baueme Haus— 
Slippers, 
sem m. 
Kid, 


zu $1. 98 
Knaben-Schul: 


biegfame Leder 


Everett 


aus ihwar- J 
braunem Bid 3 


alle Größen, $i1. 3 


D 


Tiſchtücher. 

72X 72501. gebleidhte Pattern Tiich- 
tücher, jeder Faden reines fchottifches - 
Leinen, geblümte und Volka Dot— 
Entwürfe, $3.00 Wertbe, 


—— — ⸗⏑— —— — — nn 
Muslintrachten. 
Muslin Nachtkleider für Damen mit 
hohem oder ausgeſchnittenem Hals, — 
mit Stickerei und Spitzen beſetzt, ge— 
wöhnlich 69c, Dienſtag, die 

Auswahl für 


Unterzeug. 
Gerippte baummoll. gefliete Veit u. 
Bants für Damen, alleGrökgen, Ausm. 


17c; natürl. u. Camel. Hai: 
i9e 


twollene Beit3 u. Bants alle Gr 


fuhte zu antworten, aber Bizepräji: 
dent -Nelfon ließ ihn nicht zu Wort 
fommen, und der Bejchlußantrag kam 
zur Annahme Der WBräfident der 
ſtaatlichen Körperſchaft kam ſchließlich 
in eigener Sache zum Wort und ſuchte 
ſich zu vertheidigen, wurde aber be— 
ſtändig unterbrochen. Er gab entmu— 
thigt den Kampf auf mit der Erklä— 
rung, daß die Mehrzahl der Delegaten 
das Geſetz ja doch nicht geleſen hätten. 


Wieder in ber Heimath. 


{ 
Sohn R. Walfh Ffehrie geftern nach mehr 
als 2omonatiger Haft nah Chicago zurüd. 


Sohn R. Walfh, der frühere Bän- 
ker, kehrte geſtern, bedingungsweiſe 
begnadigt, nach Chicago zurück. Er 
hat nahezu einundzwanzig Monate im 
Bundeszuchthaus in Leavenworth, 
Kas., zugebracht. Er legte die lange 
Reiſe von Kanſas City nach Chicago 
in einem beſonderen Abtheil zurück, in 
dem er auch ſeine Mahlzeiten einnahm. 
In ſeiner Begleitung befand ſich jein 
Sohn Richard Walſfh, der den Water 
in Leavenworth abgeholt hatte. Einer 
ſeiner Schwiegerſöhne, J. B. Kennedy, 
war dem früheren Bänker bis Ottum— 
wa, Jowa, entgegengefahren. Er 
| überbrachte ihm einen Anzug, den er 
er dem Gewand vertaujchte, das ihm 

ie 


Gefängnißverwaltung geliefert 


hatte. Walſh verließ den Zug im Gü— | 


terbahnhof und begab fi im Straft: 
magen nad feiner Wohnung, 2133 
Calumet Abe., mo feine Gattin ihn er: 
wartete. Eine Erflärung des frühe- 
ren Bänkers ift, mie fein Sohn Ri- 
hard angab, nicht zu erwarten, bi8 
feine PBarofefrift abgelaufen ift. 
— —ñ—— — 


Jacht verunglüdt. 


Auf der Fahrt vom Lincoln zum 
Jackſon Part ſtieß ſich geſtern Abend 
die Jacht „Martha B“ auf der Höhe 
der 20. Straße an einer verſunkenen 

Mole ein Loch in den Rumpf und ver⸗ 
lor auch ihr Steuerruder. Die In— 
ſaſſen, Kapitän Baggerſon, ſeine 
Schweſtern Mary und Ida, Frau 
Martha Bakke, ſämmtlich 1688 Nord 
Humbolbt Straße mohnhaft, und zwei 
Männer, mwurben im Augenblid der 
größten Gefahr von ber Rettungs⸗ 


mannſchaft Kapitän Garland's geret⸗ 


tet, auch das Boot in Sicherheit ge- 
bracht. 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Frauenperein La 


Salle mird am nädhften Sonntagin 
SHlig’ Halle an der Afhland Ave, und 
Divifion Str. ein Konzert und Ball 
‚abhalten. Der genannte Verein verfteht 
ed bortrefflih, derartige Feite zu ver⸗ 
anftalten, und jo werden auch die Bes 
ſucher bes beoorftehenden jedenfalls: 


auf einige genufreihe Stunden rech⸗ 


nen fönnen. Der Anfang iii am 
Nachmittag. ge 


——— — 


I 


ee 
j 
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Stehen für hente anf der Tages: 
ordnung deö Stadtraths. 


Der Wadler’fhhe Derbindungsplan, 


Behörde für örtliche Derbefferungen fol 
endliy dazu Stellung nehmen. —— Die 

‚ . Befttebungen zur Derminderung der 
Säuglings Sterblichkeit. 


—— 


Als wichtigſtes Gefchäft liegt für 
heute Abend dem Stabtrath der vom 
Ausſchuß für Verkehrsweſen ſchon 
vor vierzehn Tagen einberichtete Ver⸗ 
ordnungsentwurf in Bezug auf die 
Tiefbahntommiffion vor, - Diayor 
Harrifon n dieſe Kommiſſion be⸗ 
reits vor Monaten ernannt, es han— 
delt ſich nun darum, daß der Stadt— 
rath ſie anerlennt. Der einſchlägige 
Entwurf. mar dem Stadtrath vom 
Mayor unterbreitet worden, der Aus— 

ſchuß für Verkehrsweſen hat ſich aber 
mit verſchiedenen Beſtimmungen, 
welche er enthielt, nicht einverſtanden 
erklärt. Nach der urſſprünglichen 
Vorlage würden der Kommiſſion und 
dem Mayor faſt unbefhräntte Macht: 
pollfommenheiten betrefjs des Tief: 
bahnbaues zugeftanden worden fein. 
In der abgeünderten Form, melde 
dem Entwurf nun gegeben worden ilt, 

| fieht diefer nur vor, daß die Kommij- 
ion dem GStabtraty Empfehlungen 
unterbreiten fol. Mit der Ausarbei: 
tung von folchen tft fie jchon jegt nahe- 
zu fertige. Wie es heißt, wird ber 
Manor verfucen, die Vorlage in deren 
urfprünglihen Yorm durchzubrüden. 
Andererjeitö mirb das qunze Tief: 
bahnprojeft von verfchiedenen Seiten 
jegt wieder heftig befämpft. 

Vom Polizeichef MeWeeny wird 
heute Abend eine Antwort auf die An— 
frage erwartet, weshalb die Polizei 
ſich nicht um die geſetzwidrige Vermit— 
telung von Rennwetten bekümmert, 
die angeblich auf vielen Plätzen ſyſte— 
matiſch betrieben wird. 

Ald. Eugene Block von der 33. 
Ward will von der Polizeiverwaltung 
Gründe verlangen für das ſtarke Auf— 
gebot von Sicherheitsmannſchaften, 
welche dieſe anläßlich des Ausſtands 
der Werkſtättenarbeiter in Burnſide 
entfaltet, obgleich in Verbindung mit 
dieſem Streik Ruheſtörungen über— 
haupt nicht vorgeforımen und anjchei= 
nend auch nicht zu befürchten feien. 


Die Boulevard-Derbindung. 


Präfident Chas. H. Wader von der 
„Chicago Plan“-Kommiſſion wird bei 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen darauf dringen, daß dieſe nun 

ı endlich einen Beſchluß faſſe in Bezug 
auf die Herſtellung eines zweckmäßigen 
Verbindungsweges zwiſchen den 
Boulevardanlagen der Süd- und der 
Nordſeite. Die Kommiſſion befür— 
wortet bekanntlich, daß zu dieſem 
Ende die Michigan Ave, von der 
Randolph Straße aus nördlich, aus- 
gemweitet und als Biabuft über bie 
Lake, die South Water und die River 
Straße Hinmweggeführt werde, damit 
| der Laftverfehr duch diefe Straßen 
unbehindert vor fich gehen fünne. Die 
Brüde über den Fluß jolle zmeiftödig 
gemacht, und die Zufahrten von der 
Nordfeite her follen in ähnlicher „„orm 
eingerichtet werben mie die auf ber 
Sübdfeite. Herr Wader ftellt feit, daß 
zur Ausweitung der Michigan Une. 
rur Land bon der Dftjeite der Straße 
genommen merben foll, wo fi no 
tein einziges modernes Gebäude be- 
findet. Neubauten, die fpäter dort 
aufgeführt werben mögen, würden jo 
eingerichtet merben fünnen, dah fie 
fomohl vom VBiadult aus, wie von ber 
unter diefen gelegenen Straße aus zu— 
oänglich fein würden. Auch auf der 
Meitfeite der Straße befinden fich faft 
augsichließlich veraltete Bauten, die um 
beiten abgetragen und dur Neubau: 
ten erfegt werben mürben, mie fie jet 
die Michigan Ave. füdlih von ber 
Randolph Straße zieren. %ür bie 
Partie unmittelbar füdlich vom Fluffe 
fieht der Plan der Kommiffion eine 
| breite „Biazza“ bor, und Herr Wader 
hat bereits die Auficherung erhalten, 
dat darauf aus Privatmitteln ein an- 
| gemefjener monumentaler Schmud zur 


Willen Sie 


daß Chicago 259,751 T 
phons beſitzt. 

Dies iſt eine wunderbare Te— 
lephon⸗Entwickelung und zeigt, 
daß das Chicagoer Publikum 
es verſteht, ſich den größten 
Zeiterſparer der Neugeit zu 
Nutze zu machen. 


Es gibt ſo viele einfache 
Wege, mo Euch das Telephon 
dienen fann und e3 tjt ein fol« 

‚er treuer Diener, daß Nies 
mand ohne ihn fein follte, 


Telephonirt nach einem 
Telephon 


Main 294— Commercial Dept. 

Chicago Telephone 
.. Company 

230 W. Washington Str. 
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See der Humanilät nod) für die 


wird bewiejen in der 


Brauerei Ausstellun 


„UND 


Delits 


Die Wahrheit über Bier 


Internationalen Kongress 


ee 


SOLISEUM== 
Set offen! 


Ale für Die 
Ein Modell 


Bier - Produktion benötigten Materialien, Gcräthe, 
einer vollitändigen Brauerei — ein 


Aunftfertigfeit — im Betrieb. 


Maihinen und Apparate find hier ausgertem. 
Wunder mechaniſcher 


Viele feſſelnde, ſzeniſch-künſtleriſche Ausſtellungs-Objekte. 


Die ideale Wirthſchaft, 


induſtrielle Ausſtellungen. 


Verſäumen Sie nicht, 


die 
Dieſe Ausſtellung iſt das Stadtgeſpräch. 


ſie 


„Bierſtube“, iſt ein Traum von 


Es 


zu beſuchen. Es harren Ihrer 


Schönheit 
iſt die bedeutendſte ſeit der Welt-Ausſtellung und gibt 


und Lieblichkeit. 


elne neue Nichtihnur für 


hier angenehme Unterhaltungen und werthvolle Belehrungen. 


Drei Musik-Kapellen = — 
Täglih ofen von 12 Nhr Mittag bis 11:30 Nhr WUbends, vom 


12. Oktober bis einschliesslich 22. Oktober. 


Eintritt: Erwadlene 50 Cents, Rinder 25 Cents. — Ermähigte Eifenbahn-Raten. 


Erinnerung an Yt. Dearborn ange- 
bracht werben joll. 

Derringerte Säuglings«Sterblichfeit. 

Dom 16. bis zum 18. November 
wird hier die „Amerifanijche Vereini- 
aung zum Studium und zur Berbüi- 
tung der Säuglings - Sterblichkeit” 
ihren jährlichen Verbandstag abhal- 
ten. Der Ortsausfchuß, welcher die 
Vorbereitungen dazu trifft, befteht aus 
Dr. F. S. Churchill, R. R. Stevnſon 
und dem früheren ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heit3-KRommiffär Dr. Wm. A. Evans. 
An dem Aufruf zur Bejchidung bes 
Verbandstages wird darauf aufmerf- 
fam gemadt, daß die Bemühungen ber 
Vereinigung bereit3 Früchte zu tragen 
beginnen. In New ort fei für bie 
ern neun Monate diefes ahres, 
verg!ichen mit der entfprechenden Pe- 
riode borigen Jahres, eine Abnahme 
von 9.86 Prozent, in Chicago jogar 
eine foldhe von 10.21 Prozent in ber 
Säuglings-Sterblichfeit zu  berzeich- 
nen gemwefen. Erzielt worden ſeien 
dieſe Erfolge durch das Zuſammen⸗ 


wirken ärztlicher Vereinigungen, ber 


Preffe, ver Gefundheitäbehörden, zahl» 
reicher Frauenflubs und ber Gefell- 
ichaften zur Hebung der Kindesmohl- 
fahrt. 
Städtifches Nothfall»Hofpital. 

Zugleih mit der alten Bezirfä- 
made an der Ede von Harrijon und 
La Salle Straße ift aud) daß Gebäude 
abgetragen tmorben,. in welchem das 
ftädtifche Notfall = Hofpital Tich bes 
fand. Erft jeht wird ein folches neu 
eingerichtet, und zwar in dem Gebäude 
an der Glart, ſüdlich von Harrifon 
Straße, das zeitweilig al3 Bezirks 
made dient, Auch das neu eingerich: 
tete Hofpital wird unter der Leitung 
der Doktoren E. D. Wall und . 8. 
Brown vom Umbulanziorps ftehen. 


— [⏑ — — 


ae 
t  Berlonal-Hadıriditen. 


—44442 
— Frau Jane U. Smyth, Wittwe de8 
Faufmanns Rohn Wi.Smmn, it “en ie 
Krankheit acitern im ihrem Heim 1444 
Dearborn Ave. ini W'ter von 67 Nahren ge- 


+ 


ftorben, umgeben vor Ihren Kindern, drei 


Söhnen und finf Töchtern. Die Verftor: 
bene mar als »ime'jährines Rind 1847 nad) 
Chicago gefommen; ſeit Jahren hatte ſie ſich 
dem Gebiete der Wohlfhätigkeit gewidmet. 
Morgen wird ſie auf Kalvarien beſtattet. 

— Nachdem er im letzten Februar gelähmt 
worden war, iſt jeyt n Wheaton der dortige 


fruͤhere Stadtanwalt Fohn Frazier Suyder 


geſtorben. Er war 62 Jahre alt und er— 
freute ſich als Kriminalanwalt eines guten 
Nufes. 

— — —— 


Demokraten ernennen Ausſchuß. 


Er wird unter Henry Stuckart's Leitung 
Beiträge zum Kampagnefonds ſammeln. 


Die demotratifche Kampagneleitung 
ernannte Dr einen Finanzaus⸗ 
Thuß, der Beiträge für die Richter- 
fampagne jammeln fol, Vorfigender 
des Ausfhuffes ift Stadtfchagmeifter 
Henry Studart, dem 62 andere Mit- 

lieder zur Seite ftehen. Der Aus: 

hu wird fich voraudfichtlich in Un- 
terausfchüffe theilen, welche dieSamm- 
lung von Beiträgen zum Kampagne: 
fonds übernehmen werben. 


FE bat er’s! — Gaſiwirth — 
—5* —* — 


ſtrafe eintreten lann, 


mir 


Die englifhe Bühne. 


GrandDpera Hufe. — 
Herr Joſeph Medill Patterfon darf 
mit den Erfolgen, die er auf literari= 
Ihem Gebiete erzielt, zufrieden jein. 
Während man ihn anfänglich vielfach 
getadelt hat, nicht jorwohl wegen ber in 
jeinen novelliftifchen und dramatischen 
Urbeiien zutage tretenden Qendenzen, 
ala wegen der Iappigteit des Anfän- 
gers, die er darin befunbete, hat er 
jegt einen höheren Grad des Könnens 
erreicht und wird ihm für dieſes Kön— 
nen die Anerkennung zutheil, melche 
er verdient. Ym Frühjahr diefes 
Jahres trat Herr Patterfon mit einem 
neuen Schaufpiel: „Rebellion” auf den 
Slan, das er probemeife in Kanſas 
Eity zur Aufrührung bradte. Er hat 
dag Gtüd inzwijchen jehr geichidt zu 
einer Erzählung umgearbeitet, die viel 
gelefen wird. Das Schaufpiel ift in- 
jwifchen von der Diteition Liebler in- 
fjenirt worden, die es erft in New 
York Hat zur Aufführung bringen 
laffen und es nun dem Publitum hier 

| tarbieten wird. Der Verfafler bemüht 
| fih, an der Hand einer alltäglichen 
Geihichte — die Handlung [pielt in 
Chicago — dei Beweis zu erbringen, 
daß es unter Umftänden jehr ggrecht- 
fertigt jein fann, Ehelgtten zu zerbre- 
ſchen. Als Bemweisgrund rolit er ein 
Frauenſchickſal auf, mie es leider gar 
| viele Frauenschidfale gibt. Für bie 
meibliche Hauptpartie des Stüdes hat 
| die Direftion Liebler die gejeierte 
| Schaufpielerin Gertrude Elliott ge: 
monnen, und aud alle anderen Rollen 
find mit tüchtigen Kraften befegt. Die 
Vorftelung am Mittmod Nachmittag 
findet zu ermäßigten Eintrittspreifen 
ſtatt. 


College. Die Direktion 
Gleafon hat während der verflogfenen 

| Woche mit der Darbietung eines neuen 
| Hiftoriichen Schaufpiei3 Ehre eingelegt 
; und begibt ih nun an ein neues Wag- 


+ ' nik. Sie wird das an Szenifhen Ef: 


| fetten überreihe Melodrama „Pia 
| Wirgleg" zur Aufführung bringen ur.d 
‚ berfpricht, damit die arofen Unter: 

nehmerfirmen nod} zu übertreffen, die 
| diefes Stüd feinerzeit infgenirt haben, 
um e3 einen ganzen Winter hinburd) 
| oder auch noch länger immer mieber 
| geben zu laffen. 


i Bomerg’. — Wis der beliebte 
| Schriftfteller Daprid Graham Philipps 
‚ bor etwa Sahresfrift von einemMahn- 


| migigen erfchoffen wurde, hatte et ge: 


trade eine längere Erzählung fertig ge- 

| fteilt, die fobann in einer pielgelefenen 
Mocenfchrift meite Verbreitung fahb 
und feither aud in Buchform erfahie- 
nen if. Diefe Erzählung nun: „U 
Grain of Duft“ betitelt, ift jeßt auch 
bramatifirt worden und gelangt nun 
bier zur Aufführung. Am Donners- 
tag und am Montag Abend wird im 
Unfhluß daran noch ein intereſſanter 
Einatter: „Die Leuchter des Bifchofs“, 
gegeben. 


Garrid. — „Speeb“ lautet ber 
Titel eines neuen fatirifchen Luft- 
fpiels, da8 hier jegt auf dem Spiel» 
plan — und en — würde 
man in nen Zuſammenha 
dieſen Titel * am beſten überfehen 


mit: „Der Saufeloller”. Das in dem 


nämlich 


Etüd behandelte Thema 
die Automo und 


‚U treten in ben 
Re 


wos Damit fo iefac zu n 


He 


| aun“, von Edward Knoblauch, bleibt 
bier nur diefe Woche noch auf dem 


Programm, obaleich der Andrang zu 


den Aufführungen ein ungewöhnlich 
ftarfer if. Herr William yaper- 
fbam, der die Titelrolle [pielt, hat für 
nächiten Donnerftag Nachmittag eine 
Einladung des Vortragsflub3 ber 
Ehicaaner Univerfität angenommen 
und wird vor diefem über „Moderne 
Bühnendichtung“ ſprechen. 
Yllinois — Ebenfo unterhal- 


tend und anjprechend mie die „Res ! 


befta-Gefjichten ijt deren Dramati- 
firung, 
dargeboten mwirb unter dem Titel: 
„Rebecca of Sunnrbrooft Farm“. 
Morgen beginnt die dritte Woche der 
Aufführungen, 
jeheinend beitändig zunimmt. 


weiche Hier dem Publikum 


veren Augfraft ans | 


| 
| 
| 
| 
| 


ChicagoDperaHoufe. —. 
Die Gebrüder Yarnum, welche hier in | 
bem Melodrama „Ihe Littleft Rebel” | 

‚ auftreten, werden in biefem Winter | 
| fchmwerlich viel zu reifen brauchen. Das | 


Stüd zieht jeht bereits fieben Wochen 


lang volle Häufer, und der DVorver= | 


faur geht immer noch fehr flott. 


Eort. — Hier bleibt bis weiteres 


das Volfsjtüd „He Fell in Love with 
Das | 


His Wife* auf dem Spielplan. 


| Werk ij die dDramatijirte Bearbeitung 


einer mohlgemeinten Erzählung bes 

| Baflorg ©. X. Roe. 
Studebafter. — Eddie op, der 
unverwüſtliche Geſangskomiker ohne 


Singſtimme, hat offenbar vielebewun-⸗ 


derer in Chicago. Auch in der Ge— 
ſangspoſſe „Ober the River“, in wel⸗ 
cher er zurZeit hier auftriti, ſtrömt das 
| Volt ihm zu und freut fi an feinen 
I trodenen Späßen. 
Eolonial. — Bid zum Ende des 
Monat3 noc bleiben hier „Ziegfelds 
Yolies” auf dem Programm. Eine 
Hauptnummer diefer „Folie“ bildet 
| Beiläufig 
auf „Every 


Woman“, die 


I 
! 


eine garnicht üble Parodie ' 
neue mit | 


großem Aufwand infzenirte Allegörie, 
die von Heute an im Auditorium zur | 


Darbietung gelangt. 


Etomn. — Ein feffelndes ländli⸗ 


| Ged Giitengemälde „Sis Hoptins“, 
wird für die laufente Woche hier an 
gefündiat. Die Titelrolle mird von 
der tüchtigen Karakterdarſtellerin Roſe 
Melville gegeben, die ſie ſeinerzeit ge— 
ſchaffen hat. 


Imperial. — „Ihe Birginian“, 
eine gute Dramatifirung der gleichna- 
migen Erzählung au3 dem Hirtenleben 
im Weiten, fteht hier für diefe Woche 
auf dem Proaramm. Die Titelrolle, 
mit melcher feinerzeit Duftin Yarnum 
aroße Erfolge erzielt Hat, liegt in den 
Händen von George Kelly. _ 

Eolumbia. — Hier gibt es in 
diefer Woche mieber eine übermüthige 
Burleste; ihr Titel lautet vielverfpre- 
hend: „Bainting the Zomn“. Als 
Rädelsführer werden bei diefem lin- 
ternehmen die notorifchen Spaßmadher 
Halliday und Eurley mitiwirten. 


— — 


— Die Hinefifhe Regierung — an» 
foheinend um bie aphiſche Verbin» 
dung zivifchen den Rebellen gu verhin- 
befördert feine Depefchen mehr 
nah und von Yu 


fſtandsprovinzen. 
Auch hält ſie alle Einzelheiten über die 
— Zreuppenfendungen nad dem 


‘ 


| 


fafonme 


PIAND- 
BARGAINS 


De WW KimballE®o. Hat 
eine, Anzahl gebrauchter Pianos, 
tmelche Tie zu jehr niedrigen Prei- 
fen offerirt, wie folgende Lifte zeigt: 
Reed& Sons, Mah., Heine Sorte..$125 
Scaeffer, Eichen, Upright.... 1 
——— Upright, —— 135 
Nnited Mafers, lipright, Ebony 75 
Sinabe, Uprigbt, Eichen... .... 
<teinway, Upright, Ebony..... 200 
Kimball. Upright, Ebony, 10 

‚Sabre alt 

Kimball, Upright, Ebony, 
_ ‚Sabre alt 175 
Steinmwap, Upright, Ebony.... 300 
E. Gabler & Sons, Ebony, Ip. 95 
Arion, Upright, Eichen........ 40 
„a3. M. Starr, Upright, Eichen 150 
3. & €. iicher, Upright, Mab. 135 
Story & Elarf, Upright, Eihen 195 
E. 4. Smith & Co, Upright, 

Roſenholz, für 
Whitney, Upright, Eichen.....”. 170 
Marjhall & Eo., Upright ıneu) 115 
Nem England, Upright, Ebony. .100 


Auch eine Anzahl von Upright⸗Pia⸗ 
nos, einfchlieglich die folgenden as 
brifate: Gmerfon, Gilbert, Ster- 
ling. Crawford, King, Naisbed,Haines 
Bros., Arion, Nice & Hinze, in 
ger, Hnle, Harrington, Wheeler, Cons- 
ver, aufwärts bon 


SSO 


Dieſe gebrauchten Vianos wurden alle in 
unſeren eigenen Werkſtätten ausgebeſſert. 
Sie find in gutem Suftand, und fünnen 
innerhalb 2 Jahren zum vollenfaufpreis 
beim Kauf eines neuen Kimballs umge: 
taujcht werden. 


Bedingungen: Jeder dieier Bargains ann 
auf leihte Abzanlungen gefauft werben. 


W.W.Kimball Go. 


Etablirt 1857. 
Südwelt : Ede 
Wabafh Avce.& Iadfon Bivd. 


Geo.Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


Ehicago Schükenverein, 


Das Schieken; melches der Chir 
cogd Schüßennerein gejtern in feinem 
Var in Palos abhielt, war auferges 
wöhnlich zahlreich befucht; e8 hatte fig 
auch eine Anzahl Schüben von auße 
märt3 dazu eingefunden. Die Haupts 
nummer auf dem Programm war daß 
Schießen auf Ehrenfceiben. Die von 
Heren C. Toſetti geſtiftete Ehren⸗ 
ſcheibe erſchoß ſich Herr F. Staar, bie 
bon Herrn M. Keller geitiftete Herr €. 
Zofetti, und die Ehrenfcheibe, bie Here 
U. Wadenreuter geftiftet hatte, murbe 
bon den Herren ter Georg Keriten 
und Chriftian Naft, welche die gleiche 
Punttezahl hatten, errungen. 2 

Nah dem Schieken fand ein Bate : 
fett ftatt, an dem auch viele freunde 
des Vereins mit ihren Damen theile 


— 
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New York, September 1911. 


MESSRS. FR. HOLLENDER & 60. 


58 W. Illinois St., Chicago, Hl. 


Gentlemen:— 


We have received a eiroulär letter from the Oklef of the Bureau 
of Chemistry referring to a despatoh received from the American 
Consul-General at'Vienna, Austria, desling with the refusal of the 


+ Austrian authorities to approve of the use of the name “PILSNER" 
in’a modified form for beers nanufactured in that oountry, but which 
are NOT produced at the town of Pilsen. 


Under Section Il. o 


HH Hr rt tr 


Signed: 


R. E. DOOLITTLE, Chief, N. Y. Laboratory. 


Hollenders 


RN 


— 
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FR. HOLLENDER & 00, 
The Pioneer Baer Importers of the United States. 
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Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsſent. 


Die „Dentihe Kriegerfamerad- 
ipaft“ begeht ihr Silberjubiläum. 


Für treue Mitgliedihaft. 

Der. deutjche. Kriegerverein, 
fein 37. Wiegenfeft feierte, 
eine Reihe 
Ehrenfreuze aus. 


zeichnet 


von Mitgliedern durch 


Unter ungemein ftarfer Betheiligung 
feierte gejtern Abend im großen Saale 
ber. Wider Bart-Halle die „Deutjche 
Krieger-Rameradihaft von Chicago“ 
ihr fünfundzwanzigjähriges Beitehen. 


Ein reichhaltige® Programm, bei dei= | 
fen Durchführung Hinrihs Drchefter, | 
das Kloepfel'ſche Bühnenenſemble, der 


„Semifchte Chor des Unabh. Drvens 
ber Ehre“, der „Deutiche Mülttärge- 
fangverein“ und jogar die ganze. yeft: 
gejelichaft (durch gemeinfames Singen 
der „Wacht am Rhein“) mitmwirkten, 
gewährte anregende Unterhaltung bis 
zum Beginn des Danzvergnügeng, 
welches dann bis nah Mitternacht 
mwährte. Der Bereind-Präfident, Herr 
9. Schlofjer, hielt eine fernige Be- 
grüßungsaniprache, und Bereinzjefre- 
tär ©. Goethel aab ala Treitrebner ei- 
nen Weberblit der Bereinsgefchichte, 
mobei er herborhob, daß als eigentli- 
her Gründer der „Krieger- Kamerad- 
Ichaft“ Herr Yrit Rhode anzusehen jet, 
der dem Verein noch jebt angehört und 
zur Zeit den Schagmeijter-Boften da- 
rin bekleidet. Rechnunasführer des 
Vereins ift gegenwärtig Herr A. Peg— 
low. Die hier nambaft gemachten Be- 
amten waren auch Mitglieder des Vor: 
tehrungsausfchuffes für das geftrige 
Felt. Tyerner gehörten diefem Aus- 
ſchuß, der ich in ebenjo erfolgreicher 
wie umfichtiger Weife bethätigt hat, 
die Mitglieder- W. Holz, %. Geler, 2. 

ranffurter, %. Schur, €. Dietrich, 

. Georgi, Aug. Mueller, Chad. Em- 
merich, 9. Herruth, E. Hamann, Chr. 
Meftermann und X. Straub an. Die 
„Krieger = Kamerabichaft" zahlt im 
Ganzen über 150 Mitalieder; die Ver- 
eind-Berfammlungen finden am 1. und 
am 3. Montag de Monat3 in der 
Wider Park-Halle ftatt. 

Deutfher Krieger-Derein. 


Sn einer der Gelegenheit angepaßten, 
ebenſo würdigen, wie eindrucksvollen 
Weiſe feierte geſtern der deutſche Krie— 

egberein von Chicago in der Nord— 
eite « Turnhalle jein 37. Stiftungs— 

ft. Die Treftlichleit mar munbder- 
hübſch arrangirt und nahm einen ge— 
radezu idealen Verlauf. Verſchönert 
wurde ſie durch Betheiligung einer An⸗ 
zahl zu Gaſt geladener Vereine. Un— 
ter biefen befand fich der Verband der 
Veteranen der Deutichen Armee, Prä- 
fibent Anton Kercher.. Diefer Verein 
wurde ganz bejonbers geehrt, indem 
er Seitens einer Delegation de3 feit- 
gebenben Vereind vom Feſtorcheſter, 
das tınter des Meiftere Martin Ball- 
mann Leitung ftand, „eingeholt“ und, 
ala er mit Mufif und fliegenden Yah- 
nen. im bie feitlich geihmüdte Halle 
marfchirte, von den Feſttheilnehmern, 
bie jedes verfügbare Plätzchen beſetzt 


— | 


—— 


u IHr könnt 
F Eurem Syitem 


: MAGEN - BITTERS 


Zanfende haben dies während ber 


u 58-Sahre bewieien. Es ftärft, 
— ‚und nährt. - 


tafy of the Treasury is instructed TO REFUSE ADMISSION to 
a product offered for entry into the United States when it is of a 
kind ‘“forbidden to be sold or restrioted in the country in which it is 
made or from which it is exported.” 

It is apparent because of this action on the part of the Austrian 
Government that the word “'PILSNER’” CANNOT BE USED 
in any form in connection with Beer produced IN ANY PLACE 
BUT.PILSEN ITSELF and imported into this country, and it 
will be. necessary for this laboratory to report any such importations 
of beer.as being of.a kind FORBIDDEN TO BE SOLD or re 
strioted in sale in the country »f production. 


der gejiern | 


eine ftarke, robufte Gefundheit ge- W. 
ben burd; den Gebraud von 
HOSTETTER’S: : 


dan r the Seore- 


Res »eotfully, 


Indem mir auf obigen Brief Hin- 
weiſen, erfuhen wir dag Publikum, 
und gang fpeytell die 


Biertrinker, 


fo Tange' fie für 


PILSNER 


zahlen, darauf zu beftehen, M 
unfer edjtes Pilsner Bier 
ferpirt zu befommen. 
» 


| hielten, mit braujendem Jubel begrüßt 
wurde. 

Die Feſtrede hielt der allgemein ver— 
ehrte Expräſident Joſeph Schlenker. 
Nachdem der Redner in von Herzen 
kommenden und zu Herzen gehenden 
Worten die Anweſenden begrüßt hatte, 
wies er in bewegter Weiſe auf die Ver— 
gänglichkeit alles Irdiſchen im Allge— 

meinen und im Beſonderen darauf hin, 
daß dieſem Geſetze auch das Geburts— 
tagskind inſofern unterliege, als in 
abſehbarer Zeit auch die letzten alten 
Kriegsveteranen zur großen Armee 
verſammelt ſein werden. Von den 
Gründern des Vereins gehörten dieſem 
nur noch drei an: der Redner, ſowie 
die Kameraden Julius F. Eggers und 
John Corleis. Alle Drei ſeien erfreu— 
licher Weiſe im Stande, ſich in voller 


— — — 
— ——— 


geiſtiger und körperlicher Friſche an der 


Feier zu betheiligen, und ſie hofften, 
ſich heute, an dem Ehrentage des Ver— 
eins, mit den übrigen Gäſten prächtig 
zu amüſiren. 
Die zeitgemäße Betrachtung wurde 
mit toſendem Beifall aufgenommen. 
Nachdem dann die Geſangsſektion des 
Deutſchen Krieger-Vereins, Dirigent 
| Ludivig Raud, und der Junger Män- 
nerhor, Dirigent Hans Biedermann, 
mehrere ihrer jchönften LXieder gefun- 
gen und das Drchefter die Dupertüre 
„Leichte Kavallerie” tadellos porgetra- 
gen hatten, überreichte der Präfident 
des Vereind, Kamerad Georg Dahme, 
mit paflenden Worten act Mitglie- 
dern, die dem Verein jeit 25 Nahren 
angehören, goldene Ehrenfreuze. Die 
alfo Geehrten find die Kameraden 
Wilhelm Ederle, Carl Schmidt, Fri 
Sommerd, Friedrich Lenfer, Theodor 
Schalt, Frievrih Zobel, Wilhelm 
‚Schoppmann und Carl Drems. 

Mit Vorträgen des „Junger Män- 
nerhor”, der Gejangafektion des Deut- 
Ihen Krieger-Vereind, ded Polyhym- 
nia = Damendors, Dirigent Carl von 
Molfsteel, des Komiker Martin Kap- 
pel und de3 unermüdlichen Orchefterd 
gelangte der offizielle Theil der Feie 
zum Abſchluß. 

Ein flotter Ball hielt abewenod die 
Mitglieder bi3 nah Mitternacht bei- 
fammen, und al3 man fich fchließlich 
trennte, gefhah e8 mit dem Bemußt- 
fein, einige föftliche Stunden verlebt 
zu haben. Um das Gelingen des fchö- 
nen Feites haben fich in erfter Linie die 
folgenden Ausfhüffe verdient ge- 
mad: 

Arrangement3-Ausfhuß: Kamerad 
Joſeph Schlenker, Vorſitzender; Ka— 
merad Georg Meyer, Sekretär; Ka— 
merad Ernſt Kiehl, Schatzmeiſter; Ka— 
meraden John Melcher, C. Bariſch. 
Dekorations-Ausſchuß: Kameraden 
Ernſt Kiel, Georg Meyer, C. Bariſch. 
Muſik- und Programm-Ausſchuß: 
Kameraden Joſeph Schlenker, Georg 
Meyer, Ernſt Kiel, C. Bariſch. Er— 
friſchungs-Ausſchuß: Kameraden J. 
Doerhoefer, John Melcher. Empfangs⸗ 
Ausſchuß: Kameraden Julius Eg— 
gers, Fritz Schoeller, Alfred Kraetzer, 
Georg Dahme, Fritz Klinkert, Val. 
————— Rud. Anbach und Fritz Zo— 

el. 


Banner Wohlthätigkeits-Derein. 


In dem hübfchen Hallenlofal an ver 
Nordmeitede von Aihland Avenue und 
Divifion Straße gab geftern Nachmit- 
tag und Abend der „Banner Wohlthä- 

; tigfeitsperein“ eine gefellige Unterhal- 
| tung und jm Anfchluß daran einen Ya- 
milienbal. Die Mitglieverfchaft des 
Vereins war faft in voller Stärte er- 
Thienen und unterhielt fich aufs Befte 
an den gefanglichen und Anftrumental- 
borträgen ber Gejchwifter Groß, der 
Frl. Behrend, ‚Koelner und Nuern- 
berg, ſowie deö Herrn Leo Sählegel. 
Die Mitglieder des Feftausfchuffes, be- 
ftehend aus ber Vereins » Präfibentin 
Frau Augufte Schmidt und den Mit- 
gliedern Waters, Geste, Tihiede, Nürn- 
berg, Weiland, Weigand, Noehre, Leg⸗ 
ner, Rator, Boehning, Border? und 
Plumboff, ließen es ſich angelegen 
ſein, den Theilnehmern den Aufent- 
halt fo angenehm wie möglich zu ma- 
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g Ha 
Halle, an der Ranbolph Straße nahe 
MWabafh Avenue, ftatt. 
Douglas-Damendpor. 

Die Konzerte des Douglad-Damen- 
pr find feit Jahren bei dem janges- 
fundigen Publitum beliebt, die Damen 
baben fich unter -der fundigen Leitung 
bon Herrn €. H. Boehler tüchtig ein- 
gefungen, und da fie fich nicht Aufga- 
ben ftellen, die zu jeher für ihreKträfte 
find, fondern fich mit gefälligen beut- 
hen Voltäweifen befallen und diefe 
dann ftet3 prächtig zu Gehör bringen, 
fo finden fie auch ftet3 ein bantbares 
Publitum. In dem geftern in Hoer- 
ber3 Halle an ber Blue land Abe. 
abgehaltenen Konzert trugen fie „Mein 
Liebftes fchieb von mir“ und „Poeten 
auf der Alm“ por, mehrere Mitglieder 
außerdem Ginzelliever, die Präfiden- 
tin Frau Linda Schmidt das Couplet 
„Ridchen, Du dralle Bäuerin“, zufam- 
men mit Frau Emma Schmidt „Der 
Garbehufar“, und beide Damen und 
Frau Kate Auftin „Juchhe, alle drei”. 
Der Arion » Männerchor der Südſeite, 
der Teutonia- und ber Richard Wag- 
ner-Männerchor, der Meftfeite Sän- 
gerfrang, der Norbmeft - Lieberfranz 
erfreuten mit Chorborträgen, und zum 
Schluß wurde das Singfpiel „Der 
Wochenmarkt” vom feftgebenden Verein 
aufgeführt; die Eingelrollen hatten 
Frau Linda Schmidt, Frau Sibonie 
Hepner und Frau Yulie Waller inne. 
Auf das Konzert folgte Ball. 

Aord-Chicago Männerchor. 

Der Nord - Chicago Männerchor 
feierte geftern Nachmittag im Kreiſe 
feiner Mitglieder und zahlreichen 
Freunde in der Halle de Sozialen 
Jurnvereind fein breizehntes Stif- 


| tungäfeft in vergnüglicher Weife. ‚Die 
| Sängerfchaar trug mehrere Chorlieder 


borzüglich vor, namentlich gefiel bie 
Barkarole aus der Dper „Hoffmann’3 
Erzählungen“, welche ſzeniſch darge— 
ftellt murbe, ferner „Der fchmäbifche 
Tiedelmann” und „Die Heimtehr bed 
Verbannten”“. Als ein Schlager er- 
mies fich auch die Aufführung des Ein- 
after3 „Ontel Lehmann aus Pirna“ 
durch folgende Vereinämitglieder: 9. 
Hennig, PB. Weife, E. Vormintheim, 
E. Stenglein, X. Klein, Charles Bo- 
fe und 9. Freife. Frau reife hatte 
die weibliche Rolle der „rau Spiegel” 
übernommen. Auf die Bühnenporftel- 
lung folgte ein fideler Ball. Die An- 
ordnungen des TFeited waren von den 
Herren Mar Ernit, €. Richter, E. 
Bernau, H. Hennig und W. Bofed ge: 
troffen worden. 
Unterftügungsverein Schillertreue. 

In der Robinfon’schen Halle an der 
Nord Kalifornia Ave. Hat der Unter: 
ftügungsverein GSchillertreue gejtern 
Nachmittag eine Agitationsverfamm- 
lung abgehalten, mit melcher ein Ball 
verbunden war. Der Erfolg der Ber: 
anftaltung mar ein zufriebenftellender, 
der Berein hat zahlreiche Mitglieder 
germonnen, und bie vielen Theilnehmer 
an der Treitlichfeit haben fich vortrefflich 
amüfirt. Erft zu fpäter Abendftunde 
murde zum „Kehraus” geblafen. Die 
Anordnungen ließen nicht zu mün- 
fchen übrig. 

Prinzefjin Hemrich. 

Der deutiche gegenfeitige lUnter- 
ſtützungsverein Prinzeſſin Heinrich hat 
in der Union - Halle an der Larrabee 
Straße geitern fein fiebenjähriges Be- 
ftehen fetlich begangen. Am Nachmit- 
tag gelangte ein anfprechendes linter- 
baltungaprogramm zur Ausführung, 
und daran jchloß fich nach der man- 
herlei Scherzhaftes bringenden Polo- 
naife die Einführung der neuen Beam- 
ten, worauf der Tanz in feine Rechte 
trat. Wie alle Veranftaltungen des 
beliebten Vereins mar auch diefe gut 
befucht, und die Anordnungen waren, 
wie immer, in fundbiger Weije getroffen 
worden. 

Shmwäbifchbadifcher Unt.-Derein. 

Der Schwäbiſch- badiſche Frauen— 
Unterſtützungsverein derSüdſeite hatte 
ſeine zahlreichen Freunde und Gönner 
auf geſtern Nachmittag zur Theilnah— 
me an der Feier des vierten Stiftung3- 
feſtes nach der „Walhalla“, 37. Str. 
und Wentworth Ave. eingeladen, und 
Alle waren gekommen. Ein gefälliges 
Unterhaltungsprogramm wurde von 
Vereinsmitgliedern und anderen tüch— 
tigen Kräften in anerkennenswerther 
Weiſe durchgeführt, dann wurde der 
Saal geräumt, und der Ball begann, 
mit dem das ſchöne Feſt ſpät Abends 
ſein Ende fand. Den Feſtausſchuß 
bildeten die Frauen Marie Steidinger, 
Gottliebin Boehm, Käthe Frank, Emi— 
lie Hilger, Henriette Krone, Tilly 
Goblirſch, Barbara Fremberg, Roſa 
Johnſon, Margareth Nagel und Käthe 
Herr. 

Dramatiſcher Verein Harmonie. 

Eine Geſangspoſſe in zwei Akten 
„Käk und Gäſtie“ und das Luſtſpiel 
„Das verhängnißvolle Kreuz“, eben— 
falls in zwei Alten, wurden von den 
Mitgliedern des dramatiſchen Vereins 
Harmonie geſtern vor zahlreichen Zu- 
ſchauern in der Schiller⸗Halle an der 
Wells Straße aufgeführt. Die Mit- 
mirtenden find befanntlich mit Luft 
und Liebe bei der Sache, und jede Vor- 
ftellung bietet daher einen ganz an- 
nehmbaren Genuß. Komiter Pete 
trat ebenfalld auf; von ben anderen 
Mitwirkenden feien als Xräger ber 
Hauptrollen genannt die Frauen Au- 
gue Heide, Kamilla Keller, 

uchtenkirfh und bie Herren Peter 
Schneider, Karl Jmmerglüd und Mar 
Uhlemann; biefe bilbeten zufammen 
mit Herrn Heibe auch ben Feftaus- 
Huf. Ein Tanzträngchen folgte den 

ufführungen. 


Ungazländifcher-Tatioralitäten Kr. »U-D.: 
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neues Heilmittel. 
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Bringt Kilfe, wo die altmobifchen 


Medizinen verſagen. 


Das Treiben und Haſten des ameri⸗ 
laniſchen Lebens iſt eine fortwährende 
Anſtrengung von Geiſt und Körper. 
Allmählich bricht die menjchliche Ma- 
Ihine zufammen unter diefen unna- 
türlihen Anftrengungen, und nerböfe 
Schwäche ift das Refultat. Statiftiten 
zeigen,daß bie Hälfte der Reute in den 


Vereinigten Staaten in einem nerbo- 


fen und erfhöpften Zuftand find. 

Ein Mann oder eine Frau in die- 
fem Zuftand fan wenig Glüd oder Er: 
folgt in diefem Leben erhalten. Sie 
fühlen allezeit mübe, haben feine Ener- 
gie oder Ehrgeiz, find niedergefchlagen, 
ſcheu und verzmeifelt. Sie jchlafen 
Ichlecht, effen jehlecht, und da8 Leben, 
anftatt ein Vergnügen, fcheint ihnen 
eine Laft. 

Seid Xhr einer diefer halbfranfen, 
leblofen und nerpöfen Leute? Menn 
dieß der Fall, fo wißt Ihr, das jetzt 
ein Tonic berfauft wird, melches alle 
Energie und Freuden des Le— 
ben3 taufenden miederbringen, die e3 
verfucht haben. Der Name des Tonic 
it Zona Vita. &3 ift in diefem Lande 
bon einer Anzahl Xerzten eingeführt, 
und ift für die größte Medizin erflärt 
worden, die je dem Publitum verkauft 
murbe. in jeder Stabt ift ein Agent 
für Tona Vita, welcher den Einfaufs- 
preis zurüderftattet, wenn das Tonic 
Euch nicht vollftändige Zufriedenheit 
gewährt. Laht Euch von Tona Pita 
wieder aufbauen, und erlangt Zeben3- 
fraft und Stärke wieder. Ahr werdet 
überrafcht fein, mie fchnell e3 mirft. 
Die allererfte Dofis wird Euch über- 
zeugen, wa8 für eine große Medizin 
es iſt. 

aloe Rhubarb Larative wird als 
Hilfsmittel zu Tona Pita in Fällen 
bon chronifcher Verftopfung gebraucht. 
E&3 ift eine Familien-Medizin, ange: 
nehm fchmedend, enthält die guten ab- 
führenden Qualitäten des Rhubarb. 
Fragt Euren Apotheker nach Rhubarb 
und er wirb Euch ficher jagen, daß e3 
dag befte Larative für Kinder ift. _ 

Die Public Drug Store Eo., hat die 
Agentur für diefe zwei großen Mebi- 
zinen in Chicago, SU. aca 
feit. Da der Befuch die fühnften Er- 
mwartungen übertraf und die Gäfte fich 
prächtig amüfirten, fann die Yyeitlich- 
feit mit vollem Rechte als ein Bomben- 
erfolg bezeichnet werden. Der aus den 
Herten Yoe Szabo, Vorfiger; ler 
Bengestu, Sekretär; Yofeph Dietrich, 
Schagmeifter; Franz Lambert, Tidet- 
Schapmeifter, und Frant Dörner be- 
ftehende Vergnügungs-Ausfhuß hatte 
fih aber auch alle erdentliche Mühe ge- 
geben, feinen Gäjten einige wirklich ge- 
nußreihe Stunden zu verjchaffen. 
Das von ihm aufgeftellte Programm 
zeichnete fich durch NReichhaltigfeit und 
Gediegenheit aus. Die einzelnen Num+ 
mern wurden tadellos vorgetragen. 
Bejonderen Anklang fanden die Dar- 
bietungen des Deutich-lingarifchen 
Arbeiter-Männerchors, Dirigent Henry 
Hartmann, des gleichfall3 unter der 
Leitung des Herrn Hartmann ftehen- 
den GSübd-Ungarifhen Damendors, 
des Dft-Ungarifchen Gefangvereinz, 
Dirigent Yoh. Schulze, des Gemifich- 
ten Chor3 des Unabhängigen Ordens 
der Ehre, Dirigent Wm. Tegtmeper, 
bie prächtigen Lieder des Herrn Eduard 
Beeh und der fomifche Vortrag der 
Frau Yulta Stoder. Vereine und 
Soliften ernteten ftürmifchen, mohl- 
verdienten Beifall. Die ?eftlichkeit, 
die zmeifellos jebem Theilnehmer in 
angenehmer Erinnerung bleiben mwird, 
fand mit einem flotten Ball einen wür— 
digen Abſchluß. 


Erdöl. 

Die Entſtehung des Erdöls, die den 
Naturforſchern unſäglich viel Kopf⸗ 
ſchmerzen gemacht hat, iſt noch immer 
nicht hinreichend aufgeklärt. Während 
auf der einen Seite ſeine Bildung 
durch die Verweſung thieriſcher Stoffe 
als unzweifelhaft betrachtet wird, 
haben ſich hervorragende Chemiker, 
unter ihnen Berthelot und Moiſſan. 
dafür eingeſetzt, daß auch aus dnor— 
ganiſchen Stoffen auf natürlichem 
Wege die Verbindung zuſammentreten 
kann, die das Erdöl darſtellt. Von 
derſelben Anſchauung geht ein Eng— 
länder mit dem berühmten Namen 
Stephenſon aus, der in dem engliſchen 
„Oel- und Gasjournal“ eine neue 
Theorie über die 
Erdöls veröffentlicht hat. Er meint, 
daß zu dejfen Bildung" nicht3 meiter 
nöthig ift al3 gewöhnlicher Gips und 
gewöhnlicher Kalkftein, und daß die 
natürlihen Petroleumlager lediglich 
durch die mechfelfeitige Wirkung diejer 
beiden Gefteine, die in der Natur oft 
bereinigt borfommen, gefchehen it. 
Stephenfon macht fich die Begründung 
diefer fonderbaren Behauptung ehr 
bequem, indem er einfach darauf hin- 
meift, daß jene Mineralien in SDel- 
feldern oft zufammen vorhanden find. 
Außerdem hält er der. gemühnlichen 
Gehalt des Erdöl an Schwefel für 
einen VBerei3 ber Bildung aus dem 
Gips, der befanntlih  jchmefelfauren 
Kalt darftellt. Das Verhältnig des 
Scmefelgehaltes fol nämlich in beiden 
Hallen dasfelbe fein. Man mirb fich 
zweifellos überall ungeheuer darüber 


freuen, mern e8 diefem Engländer nad. 


feiner Annahme gelingen wird, aus je 
einem Kubitfuß Gips und Kalfftein 
gegen 14 Liter RoHöl herzuftellen. Bis 
abin aber wird er die Erfahrung 
machen müffen, daß jeber Chemiter 
feine Theorie für baren Unfinn er- 
Hlären wird. Wenn die Sa 
ü würden 


— 


Entſtehung des. 
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Vule 


Heute Abend Teste Aufführung 


Morgen „Das vierte Gebot“. 


Bor fehr gut befegtem Haufe wurde 
geftern im Deutfchen Theater Suppe’z 
teizende fomifhe Dper „Boccaccio“ 
mit großem Erfolg wiederholt, - 

„Heute Abend findet die legte Auf: 
führung von Stogebues neulich fo bei- 
fällig aufgenommenem Quftfpiel „Der 
Rehbod“ ftatt, in welchem die Damen 
Bender, Schönfeld, Tieke und Blante 


Kosebue's Auftjpiel „Der Rehbod“. | 


und die Herren Koppee, Wolter-Drems | 
und Danner in guten Rollen befchäf: |' 


tigt find, Das Stüd ift fehr unter- 
haltend, mird flott gefpielt, und feine 
Wiederholung wird ficher ein zahl- 
reiches Bublitum verfammelt finden. 
Hauptabend der Woche. 

Den Dienftag Abend, fonft der 
Operette gewibmet, wird diesmal ‘die 
in allen: deutfchen Kreifen mit großer 
Spannung erwartete Aufführung von 
Ludwig Anzengrubere Volksdrama 
„Da3 vierte Gebot“ ausfüllen. 3 ift 
dieß, mie befannt, die Ertra-Vorftel- 
lung des Vereins „Deutfche Brefie, 
Chicago“, welcher alljährlich ein hier 
felten ober noch nie gegebene drama» 
tifches Werk von Bedeutung aufführen 


läßt, um das Publitum mit denjenigen ! 


beiten Bühnenerzeugnifjen der Litte— 
ratur befannt zu machen, welche wenig 
gegeben werden. nzenaruber, am 
beiten befannt durch feinen „Pfarrer 
bon Kirchfeld“, Hat nichtädeftomentger 
mit bem „Vierten Gebot“ der Welt ein 
Stüd geichentt, in welchem bie beiten 
dichteriſchen Eigenſchaften dieſes öfter- 
reichiſchen Volksdichters, urwüchſige 
Kraft des Ausdrucks, realiſtiſche Fär— 
bung und Wucht des Inhalis, auf 
ihrer vollen Höhe ftehen. Der Dichter 
ſelbſt hat dieſes Werk zu feinen beften 
Schöpfungen gezählt, und da es in 
Chicago noch niemals aufgeführt iwor- 
den ift, fo ift das große Antereffe, das 
fich für die Vorftellung fund gibt, wohl 
erflärlich. 
Die Bejehung der. Rollen folgt: 

Anton Hutterer, Privatier und Hausbefi egr.. 


zes . emp Mariano 
Eidonie, feine Frau Lina Tiere 
vedwig, feine Tochter nırie Bender 
Auguft Stolgenthaler Pireltor Ma ganifch 
Chalanter, Dredslermeiiter........ Jofe Danner 
—— feine Frau Vi 

Nartin, 1 Hei J 
ZJofefa, —— Lucie don Morburgs 
— Barbaras Mutter. Emilie v. Jagemann 
Johann Dunter, Geſelle bei —— 

——— 6 Friedr Wul 
Michel, Ben. bei Scalanter. "Meub Wlankı 
Robert rev, Kladierlehrer.......... Paul Fafoli 
Jatob Chön, Gärtner und Hausbeforger bei 

r 9. Lömenfeld 
‚Weib............. Maria von Wegern 
Eduard, fein Sohn, oe Ser ee e 
eo. Wolter-Drems 

Beller, Gärtnerburfhe auf dem Zand- 
aut Stolgenthalers............. W. Müunnich 
Submweger, Gensdarm....unn.....Ebuard Derfo 
Kraft, Gerichtsadjunft Robert Unger 
Werner, Arzt Heinrich Weißgerber 
Höller Simon Edlmann 
Zelt, Kindermãadchen. .....ALucie Unger 
— 


€ , SOmar Campbell 
Katſcher Wiener Früchtl'n pP..Exrnſt Rentrop 
Sedlberger Mich = 
Moftinger, Wirth Billy © ' 
Agwanger, Profoß......0:........Heintih Bend 
Wirth3bausgäfte, Bagabunden, Gensdarmen, 
.. „Begleiter der Patrouille, Soldaten. 
Die Gefhehniie deö zweiten und dritten Altes 
fpielen ein Jahr nad denen des eriten an einem 
und demfelben Tage bon Nachmittags bis zum 
Abend; der bierte Att einige Wochen darnad. 
Ort der Handlung: Wien und Umgebung. 
Zeit: Gegenwart. 


el € 


Zudwig Kobpee |; 


Eintrittsfarten zu ber Vorftellung 
find jegt an der Kaffe des Theaters zu 
baben,. der noch vorhandene Vorrath 
ift bejchräntt, und man follte fi) da= 
ber ohne Verzug feine Sibe fichern. 
Da das Stüd in Wien und Umgegend 


fpielt, ift die Nachfrage nad) Siken |. 


ganz befonderz jtarf unter den hiefigen 
Deutfchen aus Defterreidh. 

Das Theater-Drchefter wird unter 
Martin Ballmannd perfönlicher Lei- 
tung das nachftehende mufikalifche 
Programm fpielen: 


Schauſpiel⸗Ouverture 

Votpourri aus „Milado“ 

Lenz und Liebe (Konzertwalzer) 

a) Die Taube 

b) Kaiſer Friedrich⸗Marſch 

Heimatböflänge, Solo für Zitber.............. * 
Karl Wunderle 


Der Spielplan. 

Der Spielplan diefer und der nädjit- 
folgenden Woche ift zufammengeftellt 
wie folgt: 

Heute Abend: „Der Rehbod”, Luſt⸗ 
fpiel in drei Akten von U. v. Kotzebue. 

Dienftag:. „Dad vierte Gebot“, 
Boltzftüd in vier Alten von. Lubimig 
Angengruber.. (Sonder » Borftellung 
bes Vereins Deutſche Preſſe.) 

Mittwoch, Donnerſtag und Freitag: 
Boccaccio“. 

Samſtag Nachmittag: „Der große 
Prophet“, Poſſe mit Geſang und Tanz 
von Treptow. 

Samſtag Abend und Sonntag, den 
22. Oktober: „Lumpazi⸗Vagabundus“ 
oder „Das lüderliche Kleeblatt“, Zau— 
berpoſſe mit Geſang von Johann 
Neſtroy. 

Montag, 23. Oktober, dritter litte— 
rariſcher Abend: „Die Hoffnung auf 
Segen“, eine Fiſcher⸗Tragödie in vier 
Alten von Hermann Heijermans. 

Dienftag: 24. Dftober: „Boccaccio“. 

Donnerftag, Freitag, Samftag und 
Sonntag, 26., 27., 28. und 29. Dit.: 
„Die Fledermaus”, Drsrcite in. drei 
Alten von Johann Strauß. 

Samftag, 28.Oftober, Nachmittags: 
„Die Hoffnung auf Segen.“ 


Keler Bela 
Sullivan 


Bom Bühertifd. 


YJaalahın. — Bon Guftan Har- 
der. Die Gefchichte einer Indianerliebe. 
Mit Original-Yluftrationen nad) dem 
Leben. Verlag der Agentur des Rau: 
ben Haufes, Hamburg 26. Elegant‘ 
gebunden. 

Mit diefer Erzählung aus Arizonas 
fonnendurdhglübten dianerlagern 
führt fich ein in Deutfchland bisher 
unbefannter Schriftfteller recht vor: 
theilhaft ein. Er fhilbert padend, er- 

teifend, eigenartig und ungewöhnlich, 
fo daß ber Lefer von Anfang bis zu 
Ende in Spannung gehalten mird. 
Das intereffante Milten und'die Schil- 

modernen ndianerlebens 


Serausge 
—5 


„ie mlafhen Die engeifenben 


unter'm Werth 
NIIYVZ, | 


Sortirte Partie von 3 Stül Parlor Suits — 25 im 
Su en, feine wei ähnlich, alles Muiter, hochfein polirt, 
Bird Mahagoni Finiip—mit echtem und Boiton Leder 


r „Cheerful 
$35.00 Art Laurel oder Art 
Stewart Heizöfen, volleBaſe 
Brenner—all die neueſten 
Verbeſſerungen — großer 
Beuerblag,. mit Duplez NRoft; 
extra Ichiverer Boden, heizt bier 


Zimmer, glatte Beichläge, fein 
bernidelt, 


hübſche 


gante 
$17.50; 
oder Are 
? bit 


wie grünem erona und Velour ge- ! 
politert; $30 WertheBaar; dr BY 
— — 


Prize⸗ 


Bafe Brenner—mit 
Dupler Grateffeue- 
rung3-Sparer— hat 
ent — ele- 

ickel 
mings — regul. 


Trim⸗ 
Preis 
Baar 


813.95 


Miſſion Schaukelſtuhl od. 


dazu paſſ. Armſtuhl 


maſſives Eichen ¶Golden⸗ 


u Politur, fumed 
Early Engliih 


Siß mit Boftonte- 


der gepolitert 
$4.50 merth, 
Dienftag für 


92.50 


Extra fchmwere 10 
Wire Tapeftry Bruf- 
feld Ruga— Größe 9 
x12 — Nähte u. ein 
Stüd—reihe Farben 


— Medallion», 
fhe u. Blumenmufter — 


518.50 


Royal Wilton NRugs, 
die berühmtenDim- 
icks u. Artlooms — 


ein Stück oder mit 
Nähten — Größen 9 
x12 u. 8.3xX 10.6, 
reihe Entwürfe — 
.| $45 Werthe— Baar 


sehit..36.90 
Fa 


Bargains 


Gpats für Damen und 
Mädchen — Novelty Miich- 
ungen, Broadeloth3 u. Ca⸗ 
racul3— Atla3- Futter; — 
ipeziell, morgen für 


510.98 
Lunch 


in unſerem Baltimore 
Lunch Room. 
NRoaſt Leg of Veal, 
mit gekochten Zwet rx 
ſchen einſchl. Brot Größen 84 
und Butter, bi3 50 


iß 
Bags 


Satin ut. Velvet Bags 
— fanch Gejtelle; 
furze od. lange Cord 
Griffe— 75c merth, 
morgen für 


50c 


Meadow 
Sorte, per 


morgen, zu 


den u. =Öojen 


PBrozent Wolle un 
ent Baumtolle, 
Schrumpfen zu 


u verhindern. 
Veit und ® 
tät, jpeziell 

r Knaben 


‚Direlt von der 55 
friſche Eier, per Dutzend 
Fanen Burbants“ Kochtartoffeln, 
uſhel voͤe per Bed 
eine Sun. Gur. Bienie Schinken, Bfd...I94e 
+ Fancy rother Nladta Lachs, Bücle 
orxweg. Fiſchbaus, Nr. 3 Büchſe, 1e 
Me; Nr. Pi Büchfe 
' Marihali3 Nippered Oaziun. 
oder in Tomatofaiıce, Büchle 
geijasrene eigen-Bars, Pfund 
' Holland Gooties, per Bid 


am 


54.98 


Unterzeug 
heruntermarfirt. 


Natürl. wollene Unterhem- 
fehr feine auftral. Wolle,— 


enthalten 80 


‚51.50 


ein gerippte fliehgefütterte 
ant3 für Da- 
men (2. Quali- 


Feine gerippte NUnion Suits 
ı und Mädchen, 
ließgefüttert, Alter 4 bis 16 


Bienfiag für mıc. "39€ 


od. 


„Progreß“ Nähmaſchine, wie im 
Bild —elegantes Golden Eichen 
Eabinet— hat hohen Arm Seming 
Head, mit allen modernen Berbei- 
ferungen—nidelplattirte8 Zube» 
—* ock Stitch; automatiſcher 
— rg — $16.50 Werth, 
ar oder fire= 
ı dit — für 510.50 
NottinghamSpitzen⸗ 
Gardinen — einfach 
oder mit fanch Mit⸗ 
telftüden — neueite 
erbft = Entwürfe; 
Yard Tang — 
nur in mei — 
$1.25 Werth — dad 
Paar 
für 


orientali⸗ 


in Cloaks für Dienſtag 


Mädchen Cont8 — Cheviots,rCoat3 für Babies— 
Mifhungen u. Kerfeygg—aucd | Broadeloth u. Bears 
Bearjfins und Caracul® — | ffinds—quilted 
bübfch garnirt — fpeziell für | tert — fpea. 


efüt- 
Breig 
für morgen, gu 


52.48 
Strümpfe 


Schwere fließgefüt- 
terte nabtlojfe Das 
men-Strümpfe; mit 
doppelten Serien u. 
Behen— morgen, zu 
nur 


_ 100 
Kleider 


Hü bſch gemachte 
Percale Hausklei⸗ 
der für Damen — 
1.48 werth; mor⸗ 
gen für 


Männer, 


* 


Union Suits 


20: Bros 
um dad 


Wafihb. Gold Med. od. Gerer. 
BbL. 3.05; % Bbl. — an 
Kann beiter gr 


aus 


Andianergefchichte einen gefegneten 
Gang durch taufend und abertaufend 
tiftlicher Häufer. Der Verfafler hat 
— mit dem Herzblut innigſter Liebe zu 
dem reichbegabten, inwendig lauteren 
Indianerſtamme im Lande Arizona 
geſchrieben, wo er als Miſſionar die 
Botſchaft vom Sünderheiland mit be- 
giſterten Wort und aufopfernder 
That verkündigt hat. Die beiden Hel⸗ 
den der Geſchichte ſind Jorjillja und 
Dallediene, die ſich treu bis in den Tod 
lieben, mit einer ſtarken, echten Liebe, 
wie ſie bei den Weißen nicht gewaltiger, 
glühender gedacht werden kann, ſeitdem 
der Dichter das Lied von der Liebe, 
unbeſiegbar im Streit, geſungen hat. 
Und das heilige Kreuz wirft ſeine gol⸗ 
denen Strahlen auf das wehmüthige 
Jaalahn“, das Lebewohl dieſer Liebe, 
das durch des Schickſals Walten be— 
ſtimmt wird. Man wird von dem Er— 
zühler, der mit feinſter Menſchenbeob⸗ 
achtung und mit ſonnigen Augen die 
unter einer aufgezwungenen Ziviliſa— 
tion langſam ſterbende rothe Raſſe 
kennen und ſchätzen gelernt hat, mit— 
ten in eine Welt von Naturkindern hin⸗ 
einverſetzt, welche die Tragik des Le— 
bens und den bitteren Seelenſchmerz 
hinter lachenden Augen verbergen. Wir 
lernen ihre unverdorbenen Anſchauun⸗ 
gen, Sitten und Gebräuche ſchätzen, die 
bom Geiſt der Duldung und der 
freundlichen Liebe ſchonend angefaßt, 
r nie vergewaltigt werben follten. 
Mas Männer wie Egerton Young und 
Beierlein auß- ihrer reichen Evangeli- 
fationgerfahrung berichten, empfängt 
int biefer Iebenswahren, troß ihres jen- 
timentalen Einjhlags fräftig herben 
umb tief ernten Gefchichte eine lichtvolle . 
und nahbrüdliche Beftätiaung;bie fun- 
felnde Phantafie des hochhegabten Ver- 


faſſers gibt ihr einen goldenen Rah—⸗ | 


men... 


— Katheberblüthe. — Marimilian 
regierte zu. der Zeit, ald das Ritter- 
thum erlofch; daher nennt man ihn 
aisch den legten — der Mobilaner. 


| U CASTOR IA Kisingetn. 
© Die Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


Das Duell zweier Greiſe. 


„Aus Budapeſt ſchreibt man: In 
keinem Lande der Welt graſſirt der 
Duellunfug ſo, wie in Ungarn. Die 
neueſte Senſation auf diefem Gebiete 
bildet das Duell zweier Greiſe, die of- 
fenbar kein dringenderes Bedürfniß 
fühlten, als fich gegenjeitig den ohne: 
hin nur noch kurzen Lebensfaden ge- 
maltfam zu verfürzen. Beide Duel- 
Ianten gehören zur hohen Ariftofratie, 
und zwar wat ber eine ber 72jährige 
Graf Dsmald Woltenftein und fein 
Gegner der 6Sjährige Graf Nikolaus 
Morig Efterhazy. Das Duell fand 
nad fruchtlofen Ausfühnungsverfu- 
hen in ber Reitfchule der Franz⸗ Jo⸗ 
ſefs-Kaſerne mit Piſtolen bei zweima— 
ligem Kugelwechſel auf 25 Schritte 
Diſtanz ſtatt. Glücklicherweiſe 
der Blutdurſt der beiden Greiſe unge- 
ſtillt; denn ſie haben ſich gegenſeuig 
bei der Schießerei feinen Schaden ge: 
than. Ueber die Veranlaffung zu dem 
Duell verlautet, daß e8 fih um ein 
Rentontre zmwifchen den beiden Magna« 
ten im Auslande handelte, wo fie fidh 
furz vorher aufgehalten hatten. Viel- 
leicht gar ein „herchez la femme”. Wer 
fann e3 wiſſen: denn „Alier ſchützt vor 
Thorheit nicht“. Graf Morik Efters 
dazt mar feinerzeit einer der eifrigften 
fleritalifchen Rampfhähne im Streite 
um bie firchenpolitifhen Gefehe im 
ungarifhen Magnatenhaufe, und Bat 
auch ala Mitbegründer und Führer 
der fatholifchen Voltäpartei eine pol 


tiſche Rolle gefpielt. 


— Höhenmeffung. — „Was— 
Mayer, Sie auch in Tirol? Ma 
denn auch Bergtouren?“ — „ 

i moan'n! Heunt ſa' ma ſcho 
bis wo die Maß das Vierfache 

— Belehrung. — 


= Bänerine‘ „2 
I nur der Butgermöafto Bfteß’n Id, me 


er agrad an jed'm Sa 
Göld einbüßt — 
net; woaßt: dös 
bringa!“ u 
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Shientes Semi. 
Fe 
Hatten angeblid nichts —* im 
Schilde geführt. 


— 


Aufregende Hatz. 


Sie werden bezichtigt, einen Arzt in räu⸗ 
betiſcher Abſicht überfallen und, als die 
fer fie in die, Flucht ſchlug, ihm Sintige 
Rache geſchworen zu haben. 


Dr. F. I. Kranz, N 1401 W. 
Huron Str, hatte Mittwoch Abend 
zwei Wegelagerer, die an W. Huron 
und Noble Straße über ihn hergefallen 
mären, in die Flucht gefchlagen und 
ihnen mehrere: blaue Bohnen nachge- 
fandt. Die. Flüchtlinge hatten ge- 
droht, blutige Rache an ihm zu neb- 
men. ' Als heute früh der Arzt zu ei- 
nem. Kraniten.eilen mollte, bemerkte er 
zwei verdächtige Burfchen, die im 
Schatten- des über- der-Straße gelege- 
nen Gebäudes auf der Lauer lagen. 
Unbemerft. 30a er ji zurüd und be- 
nachrichtigte telephonifch Die Polizet. 
Bald darauf meldete Polizift Paul 
Peterfon fich bei ihm. Mit diefem traf 
er: die. Verabredung, daf er, der Arzt, 
botangehen, der Häfcher aber in der 
Hausthür fliehen bleiben und die ver- 
dachtigen Gejellen im Auge behalten 
ſollte. 

Der Arzt trat dann auf die Straße 
und ging feines Weges. Bald darauf 
traten auch die beiden Burſchen aus 
dem Schatten heraus und folgten ihm. 
Gleichzeitig ſetzte aber der Scherge ih— 
nen nach. Als fie merkten, daß ſie 
verfolgt wurden, ſuchten ſie ihr Heil 
in der Flucht. Erſt als der Beamte 
ihnen mehrere blaue Bohnen nach— 
ſandte, ergaben ſie ſich. In der Wache 
gaben ſie ihre Abreſſen mit Walter 
Erlander, Nr. 702 Noble Straße, und 
Viktor Hoffandlod, Nr. 1333 Bismarck 
Court, an. Dr. Kranz hat ſie, angeb— 
lich mit Beſtimmtheit, als die Räuber 
identifizirt, die ihm Mittwoch Abend 
Rache geſchworen hatten. 

Hinter ſchwediſchen Gardinen. 

Der 22jährige Charles Gennau, ge— 
nannt Donohue, Nr. 336 ©. Peoria 
Str. und der 21jährige John Clark 
wurden geſtern verhaftet, nachdem ſie 
angeblich Harris Bougofopf, Nr. 733 
Holt Str., an Desplaine® und Welt 
Madifon Str. überfallen und um 55 
Gents beraubt hatten. Sie ftehen auch 
im Verdacht, wenige Stunden zubor 
Michael Ryan, W. 35. und ©. Moon» 
Str., an W. ECongreß und ©, Peoria 
Str., und Nerry O'Brien, Nr. 752 
Pierce Str., an W. Harrifon und ©. 
Desplaines Str., überfallen und jenen 
wn $20, diefen aber um $5 erleichtert 
zu haben. 


Eine Kugel Fam geflogen. 


m. 2. Arion, Nr. 3348 Carroll 
Ynt., Feuerte Samitag Naht, um 
halbwüchſige Strolche, die ihn beläſtigt 
hatten, zu verſcheuchen, auf der hin— 
teren Veranda ſeiner Wohnung meh— 
rere Schreckſchüſſe ab. Die Schüſſe 
weckten Charles E. Bennett, Nr. 3408 
Franklin Str. Als er aufſprang und 
ans Fenſter eilte, wurde er von einer 
der angeblich von Arion abgefeuerten 
Kugeln in die Weiche getroffen. Sein 
Zuſtand wird im County-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, für bedenklich 
gehalten. Arion befindet ſich in Haft. 
Er betheuert, 
nutzt zu haben. 

Im Schatten der Wache. 

Im Schatten der Wache an W. Lake 
Str. und 44. Abe. wurde geftern der 
Detektive %. Thompſon von drei 
Schnapphähnen jämmerlih verbläut 
und um feine Baarfchaft, nebit Uhr 
und fette erleichtert. Seine Hilferufe 
brachten zwar Häjcher, die in derWache 
berumlungerten, zur Gitelle, doch ge— 
lang e8 den: Raubgefellen, ihre Flucht 
zu bemerfftelfigen. 


Mit eigener Münze. 


Tony Matalone, Nr. 832 Auftin 
Ape., meldete geitern in der Wache an 
"W. Chicago Ape., dab elir Kohr, 
Nr. 1153 Grand: Üpe., ihn mit dem 

Tode bedroht habe. Die Detektines 
H’Brien, Harrington und Hanfon er- 
hielten den Befehl, Kohr zu verhaften. 
Alta fie jich ihres - Auftrages entlebigen 
woliten, 30a Rohr angeblich feinen Re- 
pplner und gab mehrere Schüffe auf 
fie ab. Sie ermiderten da3 Feuer, und 
Kohr brach, mit einer Kugel im Unter- 
leib, lautlos zufammen. Er ringt jebt 
mit dem Tode. 

Erhoben Wegezoll. 


B. 2. Grady, Nr. 6447 Woodlawn 
Aoe., twurbe heute früh gegen brei Uhr 
an Oft 61. Straße und Lerington Xoe. 
von drei Schnapphähnen überfallen, 
mit dem Zode bedroht und um $21 
und die Tafchenuhr beraubt. Die Thä— 
ter entfamen- unbehelliat. Sie haben 
fich biöher ihrer Verhaftung zu entzie- 
hen gemußt. 

Keilerei und Tanzveranügen. - 

Als Polizift Dennis Cyond von ber 
Wahe ar W. Chicago Une. geftern 
Abend verfuchte, ein betruntenes 
en das in ber Zanzhalle 

r. 527 Milmautee Ave. durch freches 


Denkt daran 


und ber. 
langt 


Benn 
hr leidet an 


nur Plabpatronen be- 


- | reifge Suft —— — 


angeblich von dem 22⸗jahrigen Palfy 
de Monio, Nr. 2022 W. Chicago Ape., 
und Thomas Ward; Nr. 452 N. Green 
Straße, thätlich angegriffen. Er drofc 
mit feinem Anüppel auf die or. 


'Io8, wurde aber, als freunde den 


ſchen zu Hilfe famen, übel —— 
Auch die Detektives Touhy und Pro— 
chowsti, die ihm zu Hilfe kamen, theil⸗ 
ten ſein Schickſal. Erſt als eine ganze 
Abtheilung Poliziſten als Verſtärkung 
eintraf, konnte die Ruhe und Ordnung 
wiederhergeſtellt werden. Das betrun⸗ 
kene Frauenzimmer hatte ſich inzwi⸗ 
ſchen verktümelt. De Monio und 
Ward wurden verhaftet. 


Ein brecher niedergeknallt. 

Der 32jährige angebliche Straßen⸗ 
bahnſchaffner Bartley OByrne, Nr. 
4748 Shields Ave., hatte heute zu 
früber Morgenftunde einen Einbrud 
in Michael Sullivan’3 Schantwirth- 
haft an Weit 47. Straße und Prince- 
ton Une. verübt. Als er, mit Beute 
beladen, das Meite fuchte, ftieß er in 
der Gaffe auf den Sergeanten Daniel 
Carey. Sobald er des Schergen an- 
fihtig murbe, gab er Terfengelb. 
Carey nahm feine Verfolgung auf 
und gab, alö er der mehrfachen Auf: 
forberung, fich zu ergeben, nicht Folge 
leiftete, drei Schüffe auf ihn ab. Don 
einer Kugel in die Weiche getroffen, 
brach der Flüchtling zufammen. 

Im Deutſchen Diakonifſen-Hoſpi⸗ 
tal, wo er Aufnahme fand, ſoll er 
den Einbruch zugegeben, als Milde— 
rungsgrund aber angeführt haben, 
daß er zur Zeit betrunken geweſen 
ſei. Sein Zuſtand wird für — 
—— gehalten. 

Das geſtohlene Gut, beſtehend aus 
zweit Körben Zigarren und Lilör in 
Tlafchen, ift befchlagnahmt werben. 


—— 


Eine Mutbhige. 


Stl. Klara Kippe fchlägt einen Doftor und 
zwei Poliziften im die Klucht. 

Seit drei Wochen war Klara Kippe 
die Beherrfcherin der Küche undSpeife- 
fammer im Heim von Dr. Ebmin %. 
Kuh, 4330 Drerel Bold. Wls nun 
Dr. Kuh fie geitern Abend auslöhnte, 
fündigte er ihr gleichzeitig den Dienft. 
„Wir Dienitboten haben auch Rechte”, 
antwortete das energifche Träulein, 
„und nur meil fie es mir befeblen, 
entferne ich mich nicht, erjt, wenn «3 
mir paßt.“ Und fie hielt Wort. Um 
fehs Uhr heute früh ließ Dr. Kuh 
einen Blaurod fommen, aber Fräulein 
Klara fagte ihm gründlich ihre Mei- 
nung, daß er fi um feine eigenen 
Bohnen befümmern folle. Der Mann 
zog völlig gejchlagen ab, dann früh: 
ftüdte Fräulein Klara, und um adt 
Uhr ließ der Arzt abermals die be= 
maffnete Macht -anrüden, aber au 
aus diefem Scharmügel ging das 
Träulein fieareich herpor. Eine Stunde 
jpäter zog eö aber aus. 


—ñ— — —— tiỹ— 
Ein Harmloſer. 


Soll ſich der Beamtenbeſtechung ſchuldig 
gemacht haben. 


Der Zimmermann und Bauunter- 
nehmer Michael Meenet, Nr. 916 Hope 
Straße, murde heute in den Amtäräu- 
men bes jtäbtifchen Bauamts megen 
angeblicher Beamtenbeftechung verhaf: 
tet. Er foll dem Gebäube- Anfpettor 
A. ©. Dlfon, damit diefer bei einer 
angeblich von Meenet aeplanten Ue— 
bertretung ber Bauporfchriften ein 
Auge zudrüdt, $25 gezahlt haben. 

Meenet behaupter angeblich, der Ei: 
genthüimer des Haufes Nr. 949 MWeb- 
fter Ave. habe ihm empfohlen, fich an 
Olfon zu wenden. Die $25 habe er dem 
Beamten in die Hand gedrüdt, weil er 
die Summe für den üblichen Preis für 
die erwartete Gefälligfeit gehaltenhabe. 


— — — —  — 


Darum ? 


Sie lebten fo alüdlih, umd doch beging 
der Mann Selbftmord. 


Auf der Halteftelle der Daf Parker 
Hohbahn an der Daflen Une. hat fich 
heute früh um zmei Uhr der 24 Jahre 
alte Barbier Grand Shopman, 2523 
Weit Late Strafe, mit Karbolfäure 
bergiftet. Er jtarb auf der fahrt ins 
Countphofpital. Shopman, ein Ne: 
ger, mar vor vier Jahren mit einer 
Krantenpflegerin im Chicago - Hofpi- 
tal, einer Weißen, durdhgebrannt und 
batte fie aeheirathet. Die Frau mar 
ganz faffungalos, ala fie die That ih— 
res Gatten erfuhr. „Warum“, tagte 
fie, „bat er e3 gethan, wir waren doc 
fo glücklich?“ 


— 


Zuſammenſtoßßz. 


Gegen acht Uhr heute Morgen fuhr 
ein ſüdlich fahrender, ſtark beſetzter 
Straßenbahnwagen der EvanſtonAvbe.⸗ 
Linie an der Clark und Wells Sir. 
mit großer Gewalt in das Vorder— 
theil eines von der Wells Straße ab— 
biegenden Wagens der Wells und 21. 
Straße-Linie. Die vordere Plattform 
dieſes Wagens wurde zertrümmert und 
der Wagen aus dem Geleiſe geworfen, 
glücklicherweiſe aber Niemand verletzt. 
Die Reiſenden in dem erſtgenannten 
Wagen wurden durcheinandergerüt⸗ 
telt. Eine Verkehrsſtoclung von zwan⸗ 


zig Minuten war die Folge des Un— 
falls. 


— — — 


Tagt hier. 


Die „Employer's Liability and 
Workman's Compenſation“-Kommiſ⸗ 
ſion der Bundesregierung, welche am 
1. Januar dem Kongreß einen Bericht 
über ihre Erhebungen hinſichtlich von 
Betriebsunfällen in den Ver, Siaaten 


obſtatten ſoll, hat hier heute eine zwei⸗ 


tägige Sitzung eröffnet. Sie iſt bereit, 


hinſichtlich der Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes zu machen hat, das der Kongreß 


ſpäterhin zum Schutz der Arbeiter ge- \ 


ak Bi BE eiebaier gene & 


gen Betriebsunfälle erlaffen will, 


I —— gegen — B. Witter 
begonnen. —-Walfh Opfer der Politif? 

Bon der Eounty - Zivildienftbehörde 
wurde heute Vormittag das Diszipli: 
narderfahren gegen John H. Witter be- 
gonnen, den von Gountyraths = Präfi- 
dent Bargen ver Unfähigkeit und 
Brlihtverfäumnif bezichtigten und ge- 


maßregelten eriten Aufſichtsbeamten 


des Yugengerichte. Der Präfident der 
Behörde, Ballard Dunn, verficherte 
bei der Aufnahme der Verhandlung 
Witter und deflen Anmälten, daß das 
Verfahren ganz unparteitfch geführt 
und MWitter imieder angeftellt, werden 
würde, follten fich die Anfchuldiqungen 
nicht nollauf bemahrheiten. 

MWitters Anwälte ftellten nun die 
Zuftändigteit der Zinildienftbehörbe in 
Frage und behaupteten, daß die An= 
fhuldigungen zu oberflächlich feien, 
um bie Suöpendirung Witterd zu 


rechtfertigen. Das feiern ragen, ant=. 


morftte ihnen Präfident Dunn, welche 
die Behörde nicht zu entfcheiden habe, 
letztere ſei jedoch geſetzlich ermächtigt, 
Witter auf eigenen Antrieb den Pro— 
zeß zu machen. 

Als erſter Zeuge wurde die farbige 
Aufſichtsbeamiin Frau Alberta M. 
Smith vernommen, die ausſagte, daß 


ſie ſeit 6 Jahren ihr Amt bekleide und 


während dieſer Zeit von 60 bis 90 
Mündel des Gerichts unter ihrer Auf— 
ſicht gehabt habe. Witter habe ihr 
niemals Inſtruktionen hinſichtlich des 
Mütterpenſions⸗Geſetzes gegeben, auch 
nicht, als dieſes in Kraft trat. Die 
Auffichtsbeamten hätten regelmäßice 
Monat3:Berfammlungen abgehalten 
und darin gegenfeitig ihre Dienftoblie- 
genheiten befprocden, fie fpnne fich aber 
nicht erinnern, daß MWitter ihnen bei 
einer folchen Gelegenheit einen Borirag 
gehalten hätte. 

Superiorrichter Cooper gemährte 
heute der Stadt und ftädtifchen Zivil- 
dienitbehöre ftatt der gewünſchten 
dreißig, zehn Tage Zeit, um zu bem 
Mandamusverfahren Stellung zu neh- 
men, welches der Polizeileutnant Wil- 
liam W. Walfh eingeleitet bat, um 
mieder angejtellt zu merden. 


MWalfhs Anwalt warf der Stadt 
Berfchleppungsabfichten vor und be> 
hauptete, daß Leutnant Walfh auf die 
alferfadenfcheinigiten Anfchuldigungen 
hin entlaffen, ein Dpfer politifcher 
Ränte gemorden fei. 


=—1.+0- 


Fiel unter Die Räuber. 


Murde fhwer mißhandelt und beinahe 
bis auf's Hemd ausgezogen. 


An Oft Superior und St. Clair 
Straße wurde heute zu früher Mor: 
enftunde der AOjährige George Nel: 
fon, Nr. 128 Dft Indiana Straße. 
von drei Wegelagerern überfallen. Die 
Halunten prügelten ihn, bis ihm die 
Sinne fhmanden, und zogen ihn bei- 
nahe bis auf8 Hemb aus. Gie erbeu- 
teten $10 in Baar, fomie den Hut, den 
Rod, die Schuhe und die Weite des 
Dpferd. E3 gelang ihnen, unbehelliat 
zu enttommen. - Nelfon befindet fich in 
feiner Wohnung in ärztlicher Behand- 
fung. 


* Der 15 Jahre alte Badfteinmau- 
rer-Lehrling Edmin Eouler, 1020 N. 
Robey Str., fiel heute an dem Neubau 
2106 W. North Une. vom 2. Stodmerf 
herab und trug fehmere Verlehungen 
bapon. @r murde nad dem St. Eli- 
ſabeth-Hoſpital geſchafft. 


Manneskraft erneuert. 


Dr. Otte &. Meyer, der befannte Spezia- 
lift, erzielt Heilungen in Füllen, 
die als hoffnungslos auf- 
gegeben waren. 


Dantidhreiben von Geheilten. 


Herr M. MWeisbrod pon 101 W. Dat 
Part Ave, Dat Bart, YU., war feit 

ahren ein franter Mann, dem bie 

reuben bed Lebens verfagt maren. 
Er fühlte fi matt und erfchöpft, und 
ohne gerade beitlägerig zu fein, war er 
ihmad und lebensüberdrüffige. Nach 
vielen Berfuchen und YFehlfchlägen fam 
er Schließlich zu Dr. Otto E. Meyer, 
39 W. Adams Str., nahe Dearborn, 
5. Floor, der nad grünblicher Unter: 
fuhung eine Heilung vollbrahte und 
die verlorene Mannestraft miederher- 
Be Herr Weisbrod ſchreibt dar— 
über: 


„Ich befand mich in einem bedauerns= 
mwertben Zujtand, ich litt an Blafen- und 
Nieren-Beichwerden und entimannende 
Kreugichmerzen, und hatte mit der Zeit 
meine Mannestraft * verloren. 

Me mar ——— agen ımb ent- 
mutbigt ohne —* hrgeiz, und das Le⸗ 
ben war mir zuwider. Ich konſultirte eine 
ganze Reihe von Doktoren, verſuchte es 
mit Patent⸗Medizinen jeder Art, aber 
—* umſonſt, das Leiden wurde hoff— 

—* und unerträglich. Ein Zufall 
Fr te mich nad Dr. Mepyer, und dem 
danfe ich e8, ich. heute wieder ein 
Mann unter Männern bin. Nieren» und 
Blajeit-Veihmerden und die fatalen 
Kreugiämerze. ſind verſchwunden und 
ich freue mich meines Lebens.“ 


Dr, Meper ift ein ebenjo tüchtiger 
tie gewiffenhafter Arzt, und er ſagt 


| jedem, der ihn fonfultirt, ob er ihn 


u heilen vermag, und Dr. Meder hat 
(een Diele furirt, die von anderen 
aufgegeben waren. Leute, bie an Harn- 
befchwerben, an Leber, Nieren oder 
Blafe leiden, Männer die ihre Man: 


neäfraft verloren haben, Rheumatifer 


und. hronifche Krante jeder Art find 
freundlich eingelaben, bei ihm borzu- 
[prechen, denn Konfultafton und Rath 
find abfolut frei, und es braucht über- 
haupt fein Dollar bezahlt zu werben 


‚bis vollftänbig geheilt. Dr. Meper be- 


handelt jeden Rranten perfönlich. 
 Bend) geheilt ohne Schneiden. 


| Sebermann anzuhören, der Borfehläge Dr. OTTO E. MEYER, Spezialiſt. 


39 Welt Adams Str, nahe Dearborn. 
— 53—54. Gegenüber , * RAR 


—* dran glauben | 


Trat in ben Sieb eines Kraft- 


. Wagens und wurde überfahren. - 


Starb im Sofpital. 


Der Wagenführer verhaftet, aber von fei- 

. wen Arbeitgebern gegen Bürgihaft los» 
geeift. — Sonntagsreiterin verunglüdt. 
— Elettrifhe im Yiebel entgleift. 


Un Michigan pe. und Dft 35. 
Straße wurde geftern Abend um 8 
Uhr eine betagte Frau bon einem bom 
Eigenthümer A. E. Meyer, Nr. 4331 
Prairie Ane., benugten und von Paul 
Metta, Nr. 4727 Galumet Ae., be- 
dienten Kraftwagen überfahren. Im 
Propident-Hofpital, wo fie Aufnahme 
fand, gab fie an, Frau Bean zu bei- 
Ben. Dann fchwanden ihr die Sinne. 
Heute früh ftarb fie, gegen Mittag 
murbde ihre Leiche ala die der 50 Jahre 
alten Frau Mary Bean erkannt, die 
zulegt im Kofthaus Nr. 3654 Indiana 
Ave. mohnte. 

Metta wurde verhaftet, aber von 
feinem Urbeitgeber gegen Bürgichaft 
Iosgeeift. Er behauptet, daß er lang=- 
fam gefahren fei, als pföglich die frau 
irn den Pfad. des Schnauferl3 trat. &3 
fei ihm nicht möglich gemwefen, recht: 
zeitig zu halten oder auszubiegen. 

Die Frau habe felbft ihren Tod ver- 
fhuldet. Seine Angaben wurden von 
feinem Arbeitgeber und dem Poliziften 
MWorfter in vollem Umfange beitätigt. 

Unfreiwillige £uftreife. 

Die 19jährige Phylis Ellerton un- 
ternahm gejtern mit drei Freundinnen 
einen Spazierritt. Beim DVerfuche, an 
Tofter Ave. die Clart Straße zu freu: 
zen, ritt fie in den Pfad einer nord- 
mwärts fahrenden Glettriichen. Im 
nächſten Augenblid wurde ihr Pferd 
bon der Glektrifchen erfaßt und um: 
geworfen. Sie felbjt aber flog, mie 
bon einer Sprinafeber gejchnellt, mohl 
15 Fu hoch in die Luft, fo daß fie, 
mie fie behauptet, deutlich in mehrere 
im zmeiten Stod gelegene Wohnungen 
bliden fonnte, und in meitem Bogen 
auf das Pflafter. Die junge Dame 
bat einen Hüftenbruch und innerlich 
Verlegungen erlitten. hr Pferd 
hatte das Kreuz gebrochen und mar 
auf ‚ver Gtelle verenbet. 

Eine Schredensfahrt. 

Un Oft 95. Straße und ©. Midhi- 
gan Une. entgleifte geitern eine Elef- 
trifche der Calumet: und South Ehi- 
cago-Linite und holperte. eine Strede 
von 40 oder 50 Fuß über bie 
Schmellen fort, ehe fie zum Halten ge- 
bracht werden konnte. Die YFahrgälte 
wurden burcheinandergerüttelt und 
durhd Scherben ber zertriimmerten 
Tsenfterfcheiben verlegt. Sieben der 
Verungküdten erlitten Berlehungen, 
die ihre Weberführung !vurh Ambu- 
‚lonzen nad ihren Wohnungen oder 
dem South Chicago-Hofpital noth- 
wendig machten. 

Es waren das: 

Wm. Maſengert, Nr. 501 W. 109. 
Place. 

John Conroy, 
Grove Ave. 

Frank O'Brien, Nr. 15 N. Sanga— 
mon Straße. 

James Conſidine, Nr. 15 N. San— 
gamon Straße. 

Paul Dorn, 11,222 Fulton Ape. 

T. Davis, Nr. 11,222 Fulton Str. 
Poliziſt Thomas Dooley, Nr. 11,- 
581 Lafanyette Ane. 

Dorn hat muthmaßlic außer Duet- 
fhungen. auch innerlich. Verlegungen 
erlitten. Die Uebrigen find mit Beu- 
len und Schrammen dapongefommen. 

Die direfte Veranlaffung zur Ent- 
gleifung war angeblich eine falfch ge- 
ftellte Weiche. Da fie falfch geitellt 
mar, fonnte angeblich der Motorführer 
im dichten Nebel erjt jehen, ala es zu 
fpät mar, die Gleftrifche vor ver 
Weiche zum Halten zu bringen. 

Durdy eigene Schuld? 


Die 6jährige Frau Anna Carica- 
din, Nr. 3936 W. Madifon Straße, 
wurde geftern an Yadfon Straße und 
©. Wabafh Upenue von einem bon 
Albert PB. Wilfon, Nr. 4945 W. Van 
Buren Straße, bebienten Kraftwagen 
überfahren und töbtlich verlegt. Sie 
ftarb fchon nach wenigen Minuten. 
Der Wagenführer machte fi, ohne 
fih um das Opfer zu kümmern, aus 
dem Staube, wurde aber fpäter ver- 
haftet. Er betheuert, daß Frau Gar3- 
cabin unerwartet in den Pfad des 
Kraftwagens getreten fei und mithin 
felbft ihren Tod verfchulbet habe. Er 
fei nur geflüchtet, weil er fich vor der 
Rolfamuth gefürchtet habe. 

Un Rodwell Straße wurde Sama- 
tag der 6öjährige Cornelius O’Brien, 
Nr. 2449 W. Monroe Straße, von 
einer Gleftrifchen überfahren. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im Mon- 
roe Straße-Hofpital. 
ur an feiner Einlieferung geſtor⸗ 

n. 


Senne nee 
Kurs und Neu, 
* Der -Rittergutäbefiger Alfred 


Smith aus Deutfchland wird gelegent- 
lid) feines Aufenthaltes in Chicago ei- 


Nr. 3705 Cottage 


nige Vorträge halten, Er:ift Mitglied 


des internationalen Guttempler-Dr- 
ben und in Deutfchland ala Volks— 
wirtbihaftler befannt. Am —* 
tag, Abends 8 Uhr, wird Herr Smith 
im Hull Houſe über das T 


prechen. 


— Der Bekannte. — Dienu „Was | 


— „Pas 


den Sie nur ein nad Gutdünfen; 


wenn etwas fehlen follte, fann e8 mit 
. meine Frau ja nadhjciden.” A 


Dort ift er | 


a: „Der | 
rößte Feind des — Boltes“ I 


— bringe fie für — 
haus bezirk in Vorſchlag. 

Von einem — — der Ab⸗ 
waſſerbehörde, ſich ſchon ſeit 
längerer Zeit mit v ejem Gegenſtande 
befaßt, wurde heute ein vom Ingenieur 
Wisner entworfener Plan zu beſſerer 
Kanaliſirung des Schlachthausbezirks 
gutgeheißen. Statt die Abfälle aus 
dieſem Bezirk, wie bisher, in den ſo— 
genannten „Bubbly Greet“ fpülen zu 
laſſen, ſollen verſchiedene Fangkanäle 
angelegt und in Verbindung damit 
Vorkehrungen geſchaffen werden, um 


die feſten Beſtandtheile aufzufangen, 
die flüſſigen aber direlt nachher auf 


einwandsfreie, für die Umgebung un⸗ 
ſchädliche Weiſe zu beſeitigen. Die 
Koſten der geplanten Anlage würden 
ſich auf 3700,000 ſtellen. Beſtreiten 
ſollen ſie die Schlachthausbeſitzer, und 
erklären dieſe ſich dazu nicht aus freien 
Stücken bereit, ſo will man ſie mit 
Hilfe der Gerichte dazu zwingen. 


Wie Haäckels „Welträthfel““ ent⸗ 
ſtanden. 


Ernſt Häckel hat einem Interviewer, 
der ihn anläßlich der Huldigungsfeier 
des Moniſtenbundes in Jena aufſuchte, 
genauere Mittheilungen über die Ent— 
ſtehung ſeines populärſten Buches, der 

„Welträthſel“, gemacht. Nie,“ ſagte 
Häckel, „habe ich mir träumen laſſen, 
daß dieſes Buch, das einer Kette von 
Zufälligkeiten — oder ſagen wir, dem 
Walten der Vorſehung? — entſpringt, 
eine ſolchen Erfolg haben könnte (es 
iſt jetzt in einer halben Million Exem— 
plaren verbreitet. D. Red.). Ich habe 
weit beſſeres geſchrieben, z. B. meine 
1866 erſchienene „Amorphologie“. Und 
die fennt niemand." Als ich die „Welt: 
räthfel“ jchrieb, mar ich eigentlich mit 
meiner Arbeit fertig. “ch wollte nicht 
mehr jchreiben. Mein Verleger Strauß, 
der Neffe von Dapid Friedrich Strauß, 
aber drängte und drängte und jo ließ 
ih mich — ich möchte fagen verleiten, 
meine Ideen in populärer Faſſung zu 
Papier zu bringen. m drei Monaten 
mar das ganze Wert heruntergefchrie- 
ben. Um Ruhe zur Arbeit zu haben, 
meldete ich mich bei aller Welt für eine 
Ytalienreife ab und fchlich beim Mor: 
gengrauen in Mufeum, um erjt beim 
Licht der Sterne wieder heimgufchlei- 
hen. Diejfe Art der Arbeit tft für ein 
derartiges Merk nothiwendia, wie mir 
Icheint; anders fann man jene flotte 
Darftellung nicht beibehalten, die fo 
mefentlih auf das Bolt wirkt. Das 
Refultat auf der anderen Seite tft na- 
türlih, daß zahlreiche Lüden tlaffen 
und au Jrrthümer nicht ausbleiben 
fönnen. Uber alles Menfchenmert it 
Stüdmerf, Die eigentliche Vorge— 
Tchichte des Buches aber ift noch interef- 
fanter: X nahm vor Nahren an einer 
naturiwiffenfchaftlichen Geſellſchaft in 
Altenburg theil, bei der ein Miiglied 
einen — ich muß ſagen — unſäglich 
thörichten Vortrag hielt. Den wollke 
ich nicht unwiderſprochen laſſen, und 
trat ihm in einem Vortraae „Der Mo- 
niamus al® Band zwifchen Religion 
und Wiſſenſchaft“ entgegen, der ſpäter 
unter dem Spignamen „Die Altenbur- 
ger Sonntagsprediat” hefannt gewor⸗ 
den iſt. Die darin zum erſten Male 
entwickelten Ideen führten dann zur 
Gründung des Moniſtenbundes, und 
auf dieſem Umwege endlich zur Abfaſ⸗ 
ſung der „Welträthſel“. 


— — —ñ — 


Todesfä fe. 


Nachſtehend deröffentlichen wır bi: Namen her 
Deut en, über deren Tod dem Ge’undheitsamt 
Melduna Rn 

Ded, Emil, 3 ; 70 W. Harriion Str, 
Cloſen, Heury 4 35 314 —— An. 
Gdler, Brums, 36 X: 115 W Grie Str, 
— Marie, RX; 74 Union Ave, 

erber, Bintus, x: 1514 Weibburne Are. 
Sabıh, Mary, I N: 1583 Mobamt Sir, 
Hoffmann Erneft, 39 3.; 103 N. halfen Er. 
Heider, Dar. ©., 54 X.: 1652 Hancod Str. 
Kugemamn, Marie, 70 x: R5 Lincoln Ape. 
Kirſchenſtein, Frant, 47 RW 100 Baulina Er. 
Krebt, Walter, I Finley Barf. 
Martin, Avfeph, 51 3: 9022 ntario Une. 
Lfenlod, Nohn, 66 3.: 2312 Milwaufee Une. 
Wise, Caroline, RI N.; 1892 Dayton Str, 


— 00 
Scheidungsflagen 


murben eingereicht bon 
Harrn ** * Lebig, 
Emma wen, © : Me‘ janigal, Gbebrud: Mithie 
egen ofepb ©. Gate, graujanıe Behandlung‘ 
ne gegen Kohn ©. SHaplin, a: Beilie — 
gen Edſon H. Babbitt, verlaſſen Zobn gegen X 
reſa Olſon, Ehebruch; Julia gegen ( orge W. fratte 
ning, graujame Rehandlung; Emma gegen Nohn 
Lapp, graniame Behandlung; Eſtella gegen Fred ®. 
Bud, Peirlajien; Ida’ gegen Sam Meperomig, 
Verlafien. 


u 42 — 
Bankerotterklärungen. 


um Entlaſtung von ihren Verbindlichkleiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 

Gefuh’ der Laßran ige State Bant_um Bantle 
rotterflärung der Na®range Ku Cream Coms 
pann; PBerbindlichleiten $1000 

Gefuch von Fred Enderlein, xiberthbille, arm 
Panferotterflärung bon Holt Bros., Berfich.: 
Mat... bon Kiberthpille; Verbindlichteiten 


$1,000 
— 
Marktbericht. 


Chicago, den 16. Ottober 1012. 
(Die Preife gelten nur für den Grokhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Winrtermeizen, Net. 2, roth, OBBE--Mc; Mr. 
3, toth, IT MRe; = 2, bart, 91.03-81.06; Rr. 
3. Bart, 81.02-81.04 
Beubienstmeisen Nr. Re 21.194—$1.14; 
2, 81.10-$1. 4 Rt. 3, 81.02-$1:10. 


234 Nr. 2, IU—T Be: 2, wi —** 
Nr. 2, gelb, eh 
5 mei, —— Ken ar „ ch MAT; 
Nr. ae 


04—7 
Safe "Mr. 
er. ; ae 
t. 4, meiß 


ers „Malting”, ns; „Miring*, Ti 
56; „Screeninas”, 
Mept. Er an h * 
goenm 284. nnejota har 
tert "Straight a — In ger dei 
beiondere Marfen, 
fauf auf den — —Seſtet Timotho 
ER BE 
Me 1, 
Ye 2.00--813.50; Badden, na 
an Eee „Gountry 2otse, * 


1.00; —— 


‚@leeiamen. „Goumten Sotky, er 


'o * n 
Etandard, neib, * 
dligbi, ns > 


—* El, roh, ‘per 31 


o., gereinigt, ber 5 eine 
erpenlin .annunsesuunsessaunn nenne 


Importe 


ll RX wi 


83.5. 70 der 10 P 
juchte (zum een 


nz 

audgefuchte Eee ; 

ute big Autarhuaıe Bertel, 94.7 Bi ber, 
„Range Wetber?”, der 100 


4.00: Zatine Eimer“, ‚50; 
a 0-70: „Native Kamibs«, 


i ee a das und. 


gr —5* 
u das PVfund.. 


Twins“ 
vung —E das Bi 
"das Biund 
Arie, das Pfund 
Schweirer, neu. das Pfund. 
Limburger, neu, das PBtund...... 
Geflügel und Nalbileiim. 
Geilügel (iebemd)— 
Hühner, dat Prund.. 


e 5“, daR Mund. ..2..n... O.ll n 

Truthühner, das gem 0.15 
Kühne, das Pfund. .ncneuuuuncen 0.034 

Rälber (aejchla — 
560 


—— ee: Bee 
uitten, "der " Bufbei.. 

— > — — 5 Mor: Blrısa, Waleria Gofatla, 21, 20 
8 35* en 0. h ARaris 


ardeeersecch 

Seller, die Daran de aaa ‚Bi 
Grüne Zwiebeln, pa& ————— 
Brunnentreje. — 2 43 Traneiäget Pulnar, Karolina Zatar, 27. 21. 
fattjalat, die Kifte.. — — —* 
cerrettig, Tugend Etangen.. j 
Artbe Mühen, das Hundert.. ... 
das Umderk. anne. . 
undert 
in a ha ah 
—— U RR 
Piefterihoten, der Sad...uceaecucnın. 08 
Ginmahgurfen, der Eod..eccaeeuecn. 1. 
>) 
{ AT TREE TE RTE 


Schnittbohnen, die Kifte.. 

Irodene Pohnen, augerieien... 

Rothe Nierembohnen ..... reed 
ar toffeln, Carladung, Buſhel. 
@ükfartoffeln, pa — 


— — — 


Heirath8-Lizenfen. Philip 1. ®. 


Folgende Heirat? -Lizenfen wurden im bes 
ice de3 Koumthclerl3 ausaeftellt: 

Della Mode, Gatterina ge“ 93, 26. 
Anauft "Lorenz, Helen Roth, 

—5*3 Gre anti, Adela —55 3, 17. 


araufame Rebandlung; | 


N, Pincns, Sadie Golbftein, 29, 28. Loutb | 
Gari ®. "Finder, Frieda Kaufmann, 27, 22. 
— ‚Wrobierost, Marbanna Soatpant» 


25 
Siefan Budat, Karolina Zabalna, 25, 19. 
gern u. Menittrid, Man & 
Jatob Dorn pe veig. gan wiitel, 33, 19. 
Ratric 


9: ae #1 41. ar 
Edward Dei, it S 
Denefh, Katerina Kraus 34 Er 
Sutteppe Natala, Marn Ecalera, 28, Be. 

Sarblet, Anra Mobrmann. 2 

Delete Ralumbo, Martha D. Mnaın, o 19 
Georae KHert, Marie 
Michael Godut, Lena Samilia 
Mörris Toben, Beitie Golbbiatt. ', *i. 
Auauft Bunde 


ermann Mufber, Zcab Aral, 22, 22. 
trh ®. Erion Loretta Montavon, 21, 18. 


/ 
Satob Hertb, Eecilia Mukbaum, 3 23. 
Peter Melonad, Marn Mithete, 19. N 


Richard Romers, Harriet Zöttife, "25, 16. 
bden, 27, 


sterfon, Selma Sioften, 2 
rd Fri — 


Robert 2. En 


5* IE 


Roggen Re. 2, Me; ". 3, Mi; 


€ 
—55* Same, Yharo ® Bu ii 
berett & — — 


Mr ee kosten, S0. 
ER Yutla, 


* —— —— 
— diune, 

8 —— Sperren, due. * mitt 

Michael —— 

MAL. Sole — A omeo 

id 


Im Furnace, Herd 
und Kamin brennt 
teinen, wohlfeilen 


‚Dre Beueruns ohne Fehl“ 


Wegen weiterer Information 
und beicdhreibendem Zirfular 
telephonirt ober ihreibt an 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 
Commercial National Bank Building, Chicago 
Domestic Coke Dept. Phone Randolph 220 
Bm, A. Stiles Nrpeuiline Agench 

6 Ehicago. 


Schlachtvleh. 


3 | Wo in das Geld 
85.60-87.50; gute biß ausgel uhte ai, 


$. 0-8. M: ante dis ausgefuchte M: nu 
—$9.60: Bullen, PFleiiherwaare, 84.755 


‚Wofür Ihr To Idhiwer 
Gearbeitet habl 


| Bert u. bergen: 
| Det oder geipart und 
Aue an der Arbeit für Euch? 
| 
| 
| 


ute bi8 has. au — 
PAY bis Ausge 


find, 9.3— 
Rative 


erira, daR ‚Bund. * ENT. 
Ihr müßt heute fparen 


OR und. 

alla Ybr bereites Kapital für 
tche Ymede haben und erfol 
fein mollt. 


Eröffnet Euer Konto 


in diefer Banf. Sie bezahlt drei 
Prozent auf Eure Erfparntije. 


Spar-Bepartement 
Offen Montags bi3 8 Uhr Abendb& 
ekannte durd Sparen 


1 Erhalten Zinfen auf Ihr Gelb. 
Beligen gute Yäufer, die bes 


DOS92292 
SEHR 


Gemiſchte Waare, ohne Abrug von 
Berluft, ver Dutzend Kiften * 
rüdgeiandt) .. 

I (Riten —— 
das Dutz 

“das — 


J 
» 


22: 
—— 2 
E25 —— 


. das Atunn.. — 


SF72= 
Fat 
= 

= 


Eure 


+ 0.0 N. 10 
das Nfund.. 


. 9.11 
Quau. das — .. 18 * 16 „get find u. Geld zum Anlegen. 
Gänse, Das Pfund. ............. 0.13 
Enten, das Pfund.. — — 0.14 
Geflügel (Rüdlfpeicher)— 
Hühner, das 


rhöhen ihr Einfommen. 


And Sr könnt daſſelbe thun 
METROPOLITAN savınes BANK 


S. W.⸗Ecke La Salle u. Waſbineon Str. 


DIURB.....0.. 30.0. © —d. 1014 


ewicht, das Phund 0.07 


WR a. Gericht, das Pin 0.08 0.10 9,16.22,3 
&S—100 Bid. Gewicht, das Pinnd 0.0 —O.11 


Gemäie und ſriſches Doſt. 


2 I Edward Glasner, Mary SHalas, 23, 21. 
Lonis Nutholz, Yowiie Holzmeier, 55, ST. 
ernid, 2, 21. 
Garı €. rapie, Agnes Quaney, »2. 
F. Oyminiomätt, Zofie Andrzejeimäta, 24, 18, / 


Charles ——6 Rezat, 2, DD, 
— ẽſther Sion. > 3 


Par „Aranyer, Emma Marke, EN *. 
Vosqual: Di Prlfa, Karncla Kalantoui, B. 
Fraut Biliiems, Anne MeMabon, 3%, 38, 
Ari Manıtd, Sufiefreller, 35, 0 
John Anderfon, Ellen Sundimas, R, 3. 
Tunpbe, Margaret Senneberrn, ©6, 2°. 
milio ®ratiaforri, Frmeliuda Manom, °, 2 
A. Melburn Shangraw, Catherine Goulp, 24,3 
Gb. ©. RAuinnert, Anna Abenproth, 34, 24 
William MW. Baine, Rofe Murphy, 69, 53. 
Angef Nieboromiey, Anna Rurcap, 3, Rn. 
amss Galle, Mamit Garrano, 22, 18 
Fnınard N, rev, Emma Stoll, 4. 
Charles Tobori, Anna Balat,. 32, 32. 
Adolph Auffe, Ehriftina Meier, 23, 17. 
Viott Vodraſit, Katarzyna Roiat, B. 10. 
Maron 9. Neiriab, Gthel Ancerion, 31, 25. 
Anton Fartlam Mary Pernard, 22. 59 

a, 1, 


os 44 *8* 
28s888 2 


o- 


Matben NMiemeyat, Martha Giellewien 
Bieganıır Adamomis, Sophia Labazeiviey, 3%. Ms 
Arthur MM. Chaffer, Eplvia W. NRuner, 37, 3%. 
Frant pen, Mlice Clien, 4, 2. 
Benjomin N. Starf, Katherine Crri®, 25, 21. 
Joh Lofit, Marn Dupda, 25, 9. 
Larrence Walih, Gertrude er 18, a 

Keil, Sabina GE. Keine, 
Names Doherty, Margaret Goniidine, 33 2 
Aamıds Gtamforn, Frıncees Harrid, 9. 19. 
John G Gulldion, Tone Bortti, » 43. 
Beorge Galtis, — Urniezis, B. A. 
Tincentn Mazır Unna erg 2 37. 
George I. Hill, Rhea E. Kirich, 
Miliom &. Lalln, Marion Omens, * 
Tomas YZalinsfi, Aozefa BPige, W, 20. 
rant Mromweti, Uneline Harder, 23, 9, 


2* 


Kordasz, Agnes vudzanowsia, 


24, J 
Leiter 8. Paldivin, Mprile 8. 7 23, 21. Kohn Rogers, Clla Vixlarten, 9, 
Tohn Eodf. Eufie I. Digg, 
Morris Lewis, Atel Rub . 22, 20. 
Harrh Shanfer, Anna Eildermann, 28, 23. 
Nicolas Gorg, Marh PBernbardt, 26, 21. 
Sinfeppe Belino, Angeln VBenti,, 28, 24. 
Aler %. Nillo, Alice Holvan, 27, 18, 
Albert Biel, Minnie Fretfche, 49, 43, 
William Neef, Eifie Miller, 23, 18. 
Mener Ranman, Lilian Mugarman, 28, 22. 
Herbert I. Pratt, Vildreb Dennifon, 42. 34. Leo %. Dopie, Monica #. Maren, 3, 27 
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die 


cery⸗Laden. 


Cordioſsſ 


sah: Besweiter. 


* es Theat — ‚Der. Wehögd.- 
“ — ‚Dia ® Wireleh.e "5 * 
„Epeed." 5 
» "Opera Houſe. — * „be Littleft 


L. tegfeln’s Mollies.* 
I, en Birg Bm " 
Se Fer in Lone with His Wife.“ 
„Sit Hopfins.“ 
— Burlesf:Komödie. 
ouje. — Konzert jeden Abenp und 
Rahmittag. 
— jeden Ubend und Eonntag 
d Garten — Wintergarten-Konzert. 


— ‚Moderne Dienftboten. — Herr 
ufes (fehrt des Abends heim 
sb indet fajt die Hälfte der Woh- 
nung ausgeräumt): Was foll denn das 
Ser norftellen? Wir ziehen doch nicht 
aus? -— Hausfrau: Aber, Männchen, 
meißt bu denn nicht, daß Bertha, die 
Köchin, Heute den Dienft verlafjen 
bat? 
— Sein Milieu. — Sonntagsjäger 
(nad ſchwerer Krankheit): „Habe ich 
eigentlich im Fieber viel phantaſirt?“ 
—Frau: „Ja, ja, lieber Fritz, es war 
ſchrecklich; Du biſt aus dem Wildpret⸗ 
laden gar nicht herausgekommen.“ 


——— — 


Alle Symptome ſchneil beſeitigt. Haot 
Ihr Knochenſchmerzen, Ausſch ag, ku · 
dierfatb Flecken, ſchleimige Stellen or 
land. Eumptome bon PBlufvergiftustg, fo 
‚ift Brof. Ehrlih3 ..606” Eure einzige 
Rettung. Keine Sefabr, feine Schmer- 
zen oder Zeitverluft bei richtiger Anwendung 
bon Prof. Chrlih3 „606“. Konfultirt heute den 
„606° Epesialiiten. Er wird die Gebühren E.: 
ren euer =: anpaffen. 

606" Medical Laboratory 
Kandolyh Str., &, D. Ede, 3. Floor. 
= 145 N, Glart Str, 9 Borm. Bid 8 Abende. 
160f,1mf 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uingeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


Berlangt: Ein guter er Volfterer. 456 Garfield Un, 


" Berlangt: Erfter Klaffe Räder an Brot und Zuns, 
nur „jpider mit Grfahrung molle noripreden, 826 
öche. 456 Lit 43. Er. 


— 
Serlangt; Dritte Hand Gateshäder, $12 die 

Woche. 752 Süd California Avenue. 

Verlangt: Junge in Päderei, etwas Erfahrum. 

Rahyufragen 6 Uhr Abends, 1407 RN. Weltern Une. 


Berlängt: Butcher, outer Wurftmacherbelfer. 1808 
Wett Chicago Anenue. 


Verlangt: Bartender, guter zuperläffiger junger 
Mann, muß Worterarbeit verrichten. 59 Armitage 


Udenue, Saloon. 


« Berlangt: Erfahrener Yuhrmann für fFärberet und 
ReinigungssGeicäft, fofort. 1885 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, Heeler und Trimmer. — 


1842 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Aunge, um die WBäderei zu erlernen; 
ni&r:über !7 Achre alt. 4927 Albland Une. 


Verlangt: in Wurftmaher. 1010 Marmwell 8* 
mo 


-- 


Berlangt: unger Mann in fleifcher- und Gro: 
: ne . State Str. 


Derlangt: Aunge bon 16 adım, m Fabril⸗ 
arbeit. 2114 Soden Ave., nahe Poltk modi 


et: 3. Sand an Brot und Rolls. 2154 
e Str 


erlangt: Guter Schneider für Preffen und Me: 
pariren. Dtto fyiicher, % Nachzufra⸗ 
en bei S. Chevlin, Zimmer 1, 3 Glarft EStr., 
de Madifon. 


nn nennen nennen 
EBerienit: Grocery:Elert, Buthers, Päder, Bor: 
Farmarbeiter, Tagelohner, oulders, ein —* 
—*. Finiſher. Lucas Agency, 363 Weſt Madiſon 


Sit., Baſement. 


— — — —ñ— 
Berlangt: Junge in po g Tagarbeit, mit Ers 


faheung.. DI W. 2. Etraße. 


Verlangt: Yunger Mann, im en zu 
otbeiten, einer der kochen fann, bevorzugt. 1P64 8 et: 
won Avenue. Rojehill Car. 


Berlangt: Schloffer, erfahren an kleiner VBank⸗At⸗ 


beit. Anzufragen: 1719 Sheffield Aue: naheir@iy- 


bourn Upe., hinten. Fragt nah Chriftsph. 
Berlangt: Preffer und Buihelman. 97 6. Eali: 


fornia Apenue. 


Perlangt: Maperhanger. Voryriprehen nah 5 
Uhr, A5 MW. Madiion Str. 


Derlangt: Ein Mann, um 2 Pferde zu beforgen. 
MW: North Avenue. 


— 


Berlangt: ze Klempner. 85* bei 
der Ragel-Chaſe Mfa. Co. 141 W. Obio Str. 


Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit in 


Saloon. 314 N. _Ganal Etr. 


— — — 


"Berlangt: Schneider, Buſhelman für Reparatu⸗ 


xen und Vreſſen; gute ſtetige Stellung. 18 Nord 


Fiſth Aven, im Laden. modi 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann, welcher einen 
Heinen Boiler heizen lann, wofür er eine Woh⸗ 


nung von 6 Bimmern erhält. Vorzuſprechen von 8 
bis Io Uhr Morgens. 916 Milmautee Une., 2. lat. 


Berlangt: Erfahrener Buihelman für Reparatur: 


Ürbeit an Damen: und Herrenkleidern. 4340 Welt 


Madifon Str. 


Berlangt: Wgenten für mein Budh:Prämien- und 
Ralenpirgeichäft bei gutem Gehalt nebft Kommij- 
fion. Chad. May, 141 Wells Str. Nur Nahmits 
tags anzufragen. 


Verlangt: Guter Porter, muß MPorterarbeit * 
ehen und Morgens aufmahen. 3501 Arping Part 
oulevard. 


Berlangt: Schneider für Preffen und Repariren. 
2720 -Sincoln Abe modimi 


Berlangt: Guter Borter, der au 
tenden fann. Anfangslohn $8 die 
zufragen nah 6 Uhr Abends. 1218 Serawid S 


Berlangt: Aunge, 16 HYabre alt, um Gefhäft zu 
erlernen. U 9. Williams, 8 S. Fifthb Avenue. 


"erlangt: Garpenters, Gieftrifer, Milchereileute, 
srter, Qundhmänner, Stallleute, Ijarbeiter. — 
entral Emplonment, O1 — 1% afbington Str. 


ee EB a ——— 
Berlangt: Erfahrener Gabinetmafer an Etorer 
Birtures. 644 W. Madifon Etrahe. 


” BVerlangt: Carpenter, der gr Zreppen:Bauen ver» 
fteht, 25: die Stunde. 9. Xippoldt, 132 R. 40. 
Court, nahe Madifon Etr. 


— —— — — — 

Berlangt: Schneidergehilfe für neue Frauen⸗Ar⸗ 
beit und allerlei Arbeit; ſtetige Beſchäfflaung für 
guten Mann. 6641 S. Aſhland Ave. 


Berlangt: Mann, um im Stall bei Pferden zu ar⸗ 
beiten. S. Teuber. 188 Winnebago Aved, nahe 


Milwaufee Ave. 


Berlongt: Ein tüchtiger Porter, muk Mittags em 
Tiſch ag mit Angabe, imo er zulekt gearbeitet 
bat. XAbr.: 182 Abendpoft. 


— ———— — 

Berlangt: Mann mittleren Alters für Porter⸗Ar⸗ 
beit und Morgens Bar zu tenden. 858 Orleans 
Etrake. 


— — — — 
Setlaugt: Nehrere kräftige Arbeiter. 3 —— 
kli. der R. Company, 16, und Rodiwell 


Berlangt: Aunger Mann mit etwas Erfahrung im 


"Meatmarket. 4140 Wentroorth Une. 


Berlangt: Ubrmader, erfahrene Männer. BDaus 
ernde Stellung. Mülien ea haben. Uns 
ufragen von »8 bid 11 Uhr Morgens bei Mr. 
Dregenbere. 15021m&% 

Sears-Roebud & Eo. 


—— — — —— — — — — — — 
Berlangt: Verläufer, um unſere Weine, Champaonet 
und Andesohrenen Traubenfaft an Retails 

und Brivattunden Le verkaufen. Dies ift eine fehr 
te Gelegenheit da mir ben richtigen Leuten große 
ugeftändnifie mahen. Empfehlungen + erforderlich. 
ze und. The Bay Biem Wine Eo,, Sandusty, 
bio. l5ofiw 


Berlangt: Schneider, Bufbelman. 4061 N. Eins 
cofu Abe. l4oft,Im& 


" Serlan : Schneider für Kunbenarbeit. 
464 We 26. Str. > fafomobi 


— Berlangt: Sofort, er erfahrene Body⸗ 
ders und Schreiner. The Kifſel Motor 
rCompany, Hartford Wis. fafomo 


rinnen nenne 
“Werlangt: Ein tüchtiger deutfcher Meisinenfeger 
tone) und Maihinitt. Stetige Stellung für. den 
u, —— ‚Adreffirt: Der Demokrat, Teer 


— Eämeider. 4106 Rorth Ave. fr—mo 


Bonn a Sanitor. Nachzufragen 1807 Dee 


l d 
* a en ae 


eier, gute — ter 
®. ©. Eir, nahe Malacı 


s SH — 


= ah ie ‚Pagermanen. © Muß Ers 


Ein’ *— an Shupmaser, 
lernen * Naberes 
Etage. — 


— an leichter Reparatur and 
zur Auspitie an neier Arbeit. 409 North Une. 


: " Eetpenter - (Ridhtunion). 
2 Ettaße. 


Verlangt: -Ein er ann tn Bäde: 


rei, Lohn #6 und 


— = . 


—— —F and; ſte⸗ 


Suit Caſe und Bag Operator, um 
nach zu 


rbeit und auter Bhn 


. 428 R. 40. Üpenue, 
nobe Eıfton Ze Treibhaus. 


Guter Barbier, ftetig, mit oder er 
ee, und bie Hälfte über RO. O1 W. 
Ede Robey Str. 


Guter Schneider 
it; ſtetige Arbeit. 54 Met 9, 
Ede Galifornia Ave. 


und Bufhelman 


: Junger Mann von 18 oder X 
für leichte. —— im Likorſtore und an der 
69 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter- Diefer. Rubrik 1-Gent das Wort. 
: Ehepaar, gebe drei Zimmer für eimaß 
ann fann am Tage arbeiten geben. 
Es Anenue. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Deutfcher junger Mann fucht Unfelung 
ale Bere, „oder aub andere Arbeit; 


—— Bartender und Vorter, ſauber, nüch⸗ 
tern und arbeitswillig, ſucht ſtetige Stelle. F 
ute en 1333 Mellington Str., 


: Nunger. Mann mit Erfabrung fucht 
Bäder- dber Mildwagen. Geo. -Ped, 


Erfahrener PBrot- 
erste ober zweite Sand, fudt Stelle. ©. Ritter, 
825 Milmaufde Ave. 


Guter Bäder an Brot ober Rols, 
emmeln, fudt Stelle. 


und Rolsbäder, 


aud gut an Kaif 


Gefuht: Porter, Tann Bartenden, erfahren in 
allen Arbeiten, mit 2— Referenzen, münfd;t 
. 295. Abendpoft. 


berrihtet au Mor 
ſucht ſtetige Stelle. 
‚ 154 Fullerton Ave. 


ſtetige Arbeit. 
: Lebiger. Yartenber, 


: Ein nod nicht lange eingewanderter Par: 
der aute Praxis hat, 


; fuht Anftellung. 
Spr.: Benny Neu, 829. W. 14. Straße. 


Reparaturerbeit, hut entfpregende Ste, 


auch am Geſchäft betheiligen. Apr.: 
: Barbier, yugereift aus Wien 
{ unter zukommen. 


: Anftändiger deutiher Mann, 8 
fucht, leichte trodene Arbeit, 


Tühtiger Saloonmenn, fann Lund fo: 
hen, berieben. iheut keine Arheit, 


5 : ®üder fuht Arbeit als erfte Sand a 
Brot und Gafes. iewi i 


Gefuht: Aüder wünfeht Sum an zn und rl 
al8 zmeite oder dritte Hand. 


fucht Stelle ale bat Tange 
itte feioft porzuipreden, 7 Uhr Abends. 


Aunge fuht Stelle, 
1716 Elpbourn Ape., 2. 


noer deuticher Mann fuhrt Stelle; bat 
— Grocery⸗Laden. 7 


um das Tiiſsc⸗ 
Fach zu ee Flat. 


etwas er . 
Ft 


Friſch eingewanderter deutſcher Tarsier 
0944 Concord Place.- Di 


: Deutfcher Aunge, über 17 Xabre alt, mit 
Srfabrung an Gätes, fucht ftetige Stelle bei Räder. 


ſucht * Arbeit. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle, fann am 2 
und Morterarbeit thun. 
Met 50. Straße. 


: Deutiher Mınn fucht ——— 
3 auch als Morter. W. 


Zuver läſſtger junger Mann, ſcheut keine 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. —— 


VBerheiratheter Mann, 
lann bartenden, 
ſtetigen Platz. Adr.: M. 


Verheiratheter Mann 
aute Erfahrung mit Haus- und Gartengar⸗ 
beit, verſteht auch Hetzungen. Adr.: 


erſter Klaſſe Sa⸗ 
Lunch beſorgen. 


ſucht Stelle als 


Aunger Mann, 2 Yahre alt, 
hat aute Erfahruna a, 
—— guten — 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht engliſch, ſucht Stel⸗ 
lung in einem Maſchinen⸗ 


bob. hat Erf u an 
Milling: u und — 


Innger Mann ſucht Stelle im Reſtau⸗ 
hat Erfahrung an Shoti Orders Adr: D. 


ſucht Irgendiwelde Haus⸗ 
chäft, kann auch Pferde 


Geſucht Deutier Mann fucht fi Mann 
arbeit oder Plas in Milchoe 
173 Biſſell Str 


: Ein arbeitfamer Mann, 
fuht Arbeit für beicheibenen Lohn. 


Geſucht: Gelernter Gärtner fuht Stellung in herr: 
ſchaftlichem Hauſe, > twillens aud andere Arbeit zu 
terrihten. Adr.: M 


Erfter Klaffe Painter in jeder Arbeit, 


fu t — nieht nit auf hohen Lohn. 


Guter deutjcher Warbier, 
tige € Stelle; fpriht gut enaltfc. Fifcher, 


ET — — —— 


Mann, “ die Stadt, Depots und Wholefale- -Käus 
te Grfahrung ala Bädermagen:, 

en Treiber bet, fu 
613 Sinide Etr., 


ver aut —— und 


Aygueer Das fucht 2 als. Porter 


——— 
Deutſcher Bridlayer und Plaſterer, auch 
— ın fämmtlihen Zement: und Flooring: 
Ürbeiten, 3 Jahre Vormann in Deutihland (Ber: 
in) aemwefen, Sucht Stellung. 


in geihnungen und fertige „Berkee mid ‚febr gut 


deutſcher Bau —— 
— embpor zuarbeiten. 


der ſchlachten und ⸗ 
ten berichten fann, fucht See ik 


Partender ———— 
ug ie 33% Te 


—— — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabrifen. 
Kleidermaherin mit Erfahrung. 
Garfield Avenue, 


Eines neuster ihn rel ehe nn ee 
Ti ai. er. Maſchinen⸗ Madchen an Ho⸗ 


AIR Pra 5 Ave. 


Mädchen als Sti 8, 
@ürsen. Columbia €o., 260, Bolt und Sible y Ei 


üben. mit € mit Sefabrung in Pädrrei. 
Cottage Grove A 


Mädchen, um das ——— zu er; 
lernen, Sohn, — —* — 


Kleines —— fur leichte Arbeit 


—— Striderin an Sttämoen) Lamb's deut: 


ſche — enter. 2 4557 Elfton pe. "joms 


Cperators an Bonnag Braid: 
ings und — — aſchinen, Hand⸗ 
ie atding. a 


14stl 
anen, Rod:. und . 
each 


und Etampers. 
&o., 16 Eüd..M 


rbeiterinnen und. 
swifchen Buena un 


a 
ET ae a eh 


Läden und Yabriten. 


Verlangt:- Yelteres Mängen, | um um veeerladen m 


beiorgen. : 1756 N. -Eafifornia 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden ei sarbeit, 
muß gute Köchin —— ve — e geusaret, 
Werner ‚zweites Mädden, um die Wälche zu beior: 
gen „85 Die Bose. 20 aRavie — — 

954. Nehmt die 
und fteigt ab an Main Str. oe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
Heine Familie. 315 Adpifon Sn. Selten: er 
vıng Bart 419. 


Berlangt: Eine gute Frau in mittleren Jar 
ohne Anyang, als Kaushälterin bei Weicdarts 
umd für 2 Kinder. Gutes Heim; muß SAındet ger 
haben und toden können. Rordfeite. Ade.: \ 
116 Wbenppoit. Töorim 


Verlangt: Ein, gutes adden für Hausarbeit. — — 


329 Indiang Avenue. 


Verlangt: Mädchen fur allgeweine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4926 Grand Bio. * 


Verlangt: Gutes und ſauberes Dienſtmädchen für 
Saudarbeit. Anzuftagen: 206 YeMohpne 'Str., nabde 
Hohne Üdenue. Guter Lohn. q modi 
mb mn — —e — — ——e— 


Verlangt: - Eine ältere Frau bei alleinſtehender 
Dame für Hausarbeit. 1810 Hudfon Ape. 


augen Submien pen genifsengenipig een ehine 
Verlangt: Eir Mädden von 15 Zakren Fir 
feipte Sausarbeıt. 33 Xodn. 1147 Wenmer Are. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit; 
tleine Familie. 4340 Grand Wiop. 


Verlangt: Mäpddhen jür allgemeine Hausarbeit. 
519 W. Wörth Une. 


Berlangt‘ Startes Mädchen oder Frau für all: 
heben. Sausarbeit; braucht nit cng! — zu ver⸗ 
eben. Cohn 8. 4307 Michigan Ave. A. Fiat. 


— Deutiches Dadoen um im Saloon 
am Tiſch aufzuwarten. 130 dvalſted Str. 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 zu Haufe jhlafen. 1238 Sengwid Straße, 
Backerei. 


Verlangt: Gutes Mädchen für —— Haus⸗ 
arbeit. Aleine Familie, auter xohn. KIT N. “ib: 
land pe., nahe MW. Chicago Ape. modi 

Verlangt Nunges Madchen fur leichte Haut: 
arbeit, His North Une. 


DVerlangt: Haushälterin. Vorgufprehen morgen, 
1758 W. North, Ape., Abothele. 


Verlanat; Mädchen für leichte usarbeit; feine 
Waſche; zuhauſe fchlafen, Lange, } Rente Ane., 
gegenüber Humboldt Bart. 


Verlangt: Nähen für leichte Sansarbeit; guter 
Sohn. -1159 Milmaufee Menue. 


Berlangt: Weltere Frau für allgemeine Sausars 
beit; gutes Seim; drei Erwachſene in der Familie. 
598 "Garfield Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, fein inas 
fen. Väderei, 1013 Welt 31. Straße. 


Berlangt: Mä - — allgemeine Hausarbeit. — 
490 Champlain modi 

Verlangt: Köchin für kleines Reſtaurant. 26004 N. 
Clart Strabe. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, 16 bis 17 Yabre alt, 
für allgemeine Hausarbeit: in Familie von zwei Ter: 
fonen. 5255 Lafemood Abe. 


BVerlangt: Gin_polnifhes oder beutfches Mädgen 
N re &..Mann, 08 S. Marihfield Ape., 
2 loor 


Berlangt: Eine Frau, Kinder zu beauffichtigen, 
eine Die mehr auf gute Behandlung, denn hoben 
Cohn sieht. 1116 Weslen Ave, Tat Part. 'Mhone: 
Tat Bart 2800. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Privatfamilte. 1162 La Salle Avenue. ; 

mobimi 


Verlangt: Mädchen, in Reftaurant zu arbeiten. 
Mub engliih iprehen. $7 die Mode. 5793 Nord 
Glarf Straße. \ modt 


Verlangt: Pmeite Hamd Köchin für Mebiipeifen. 
315.8. Clart Str., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in Familie. Kant, 2437.R. Kepdzie Blop. 


Derlangt: Yänden fr allgemeine Kausärbeit. 
5333 Calumet pe.,  Bian. 


Verlangt: Cine Frau, die wafhen und bügeln 
—* ünd englifch verfteht, fofort. 1204 La Ealle 
Denue. 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit; 
gene Familie, guter Lohn.. 4843 Michigan Abe. 
at. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; zwei in Familie; muß fochen, wajchen 
und bügeln können. 2529 Smalley Court. Phone: 
Belmont: 211. mödimido 
Derlangt: Weltere Frau als Köchin; guter Lohn, 
Ber und Board. Neftaurant, DL NR. Clark 
räße. 


Verlangt: en Me Köchin; müß: bei der Wilde 
beiten. 3943 GEilis Une. 

Berlandt: Eine Frau für Wafheh und Bügeln. 
31 MW. 8. Str, nahe Normal’ Ane., über dem 
Laden, 

Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen ‚zus allgemeine 
Sausatbeit. 3035 Irving Part Bin mobi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Ya 
milie. 86 Molfram Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 528 Mihigan — 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
Lohn 86 die Woche. 168 R Kenmore pe, 

Verlangt: Friſch eingeiwandertes Dienftmädden, 
Nor ddeutſche — findet einen guten Platz in 
deutſcher Familie. Biſſell Str. modi 


Verlangt: Wajhfrau. 47 Biffell Str. Nach— 
sufragen nah 7 Uhr Abends. 


Verlangt: Starkes Mädden, um der Kausfrau 
zu beifen. 2 in familie. $4. 714 Briar Piuce, 
nabe Saliten, 3. Floor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
5019 Andiana Ape., 1. Fl. modt 

Verlangt: Deutſches katholiſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 3044 Racine Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, zimei in 
der fyamtlie. 3836 Grand Blod. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine che; 
ie fprehen fünnen. 124 : Baer; 
Apenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haute 
arbeit, das auch kochen kann; Mäjcherin wird gehal: 
ten; guter Lohn. 526 Grand Piod., 3. Apartment. 
Telephon: Talfand i 0. 


Berlangt: Junges Mädchen, um beim Baby mits 
A 5716 South Part Ave. "Phone: Stewart 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
AH Helm. U U. I. Yacobfon, 1106 Afbland Pivd., 
3. 


Berlangt: Eine gute a für Rettaurant 
und Lunchtoom. 31 North Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner ut gutes Heim; Engliih nicht erfors 
der lich. Ftriedman, 1520 Clifton Part Ave. 


Verlangt; Junges deutſches Madchen für Hausar⸗ 
beit in 6 Zimmer Apartinent; gutes Heim und que 
ta Yobn; nur MPeoteitantin. 523 Kenmore Ape., 
1. WUpariment. 


——— — 


PVerlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit;. Yohn $6.W. 5719 Kenmore ne. 


gr Ein Mipdden für allgemeine Haüsar⸗ 
keit. 0" Mictgen Ane., 1. Flät. 


Verlanpt: Ein junges®s Mädchen, um bei > 
fichti * eine& Kindes. mitzuhelfen. 378 W 
Strahe "Phone: Lamndale 3934. 


Verlangt: Salepıemis Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 159 YaSalle Upe., Flat 2. jamo 
Verlangt: - Weltere Kaushälterin für fleine fa= 
milie. egehg, 17 Eddy Str., 1. Apartment: 
Verlangt: Aeltere deutſche Frau ur Pflege einer 
jungen frau, die an Ohnmahtsanfällen leidet. $2 
die Mode und gutes Beim. Apdr.: D. 855 Abend» 
poft. — ne 


Verlangt: Mädde en für Salgenene garen. es: in 
Heiner Familie. re. aner, 4532 — 
Ane., 3. Flat. fomo 


Derlangt: Tüdhtiges Mädden für allgemeine Ar 
beit gegen emtipredenden Lohn. Gute Etellung. 
Richard Leffwann, 5347 Galumet Upe. fomp 

"Verlannt: Mädksen, für Teichte Sausarbert, wis: 
rend des Tages; fan Abenbs nah Haufe geben 
3. &.. Shield, 201 Glis Are. ; 8* 


Verlangt: Gebildete und erfahrene Grunernente, 
die deutſch und engliſch ſpricht und die fFähigfeiten 
und Te illen J. fich allgemein nüglih zu mas 
an tine durchaus wuchtioe Verion) tanun dauernde 

tellung belommen bei gutem Lohn; Empfehlungen 
Sn dee beren Arbeitgebern erforderlich. 4643 om 

ouledard 


Ber fan; t: ** ls — aus: 
5 
ee te 


Hl — ——— 
Berlan Madchen für allgemeine ag 


feitte -„ —— beit n — wa} 
— 2156 Eedgmid Et. — Be e 


SHE 


— 


„Fer : 
. ——— —— —D 

—— — wei in Bamtlie; en 
Vvugeln; outer vodn. 4515 nn e a 


Berlan —— 
Beit. Pe Evanſton Go. 


arbeit; guter xes 2 2Roscoe 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 25% Thomas Etr., hinten. 


mahpläge für 3 Tage | in der 
mann, 69 Dayton Str. 


arbeit. Bitte jelber rorzufprchen. 5324 Pt 
oben. 


Geſucht: Gutes Madden { fugt Etelle für Haut: 
arbeit, - Tann. fohen und mafden. 4445 Princeton 
AUnenue, "Flat 1. 


— — 


Reinmahpläte. Mik S 


fuht Stelle für Ztimmeräfbeit, Tann aud nähen. 517 
Genter Str., 1. Flat. 


Gefuht: Suche Plak al?’ zweites Mädchen; feine 
3 38 die ZYoiefine Finfter, 223 Mor: 
gan Etr. 


men. 
Morgen Str. 


(3 biß 5) Stunden am 
(au eventuell vorzuleien etc.) — Engliih, Deutich, 


fragen Sonntag und Montag. 
Marihfield Ave. fomo 


ber Frank Rokhart, 1749 Barry 


englifh und raniib, 
Übends: 1108 Welle Str., 1.. flat,’ rechts. lag*2 


werdet Barbier 
lehren. tfzeug geliefert. Stellungen bei gute 


—* 


modi 


Verlangt: Maädchen für —— ‚551 R 
Elart Etr., odert. - 


für a —— Sausar 
#loot mb: 


Berlangt:' Junges Madchen für Hausarbeit, teine 


Waſche; zuhauſe ſchlafen. 168 North Une, Flat I 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit; 
fein Waren. Mu Mosene Etr., Ede Robey. 


Verlangt: Gutes Mädden für a we. Daut: 


Verlanpt: man für algmeine De; 


3 in Paintlie. 53V6. Prairie Nut 


z # s # - * 
Stellungen ſuchen? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. Diefer MNubtif 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Deutihes Mädchen wünfat Stelle bei 


Hemer vamilie ſur gausarbeit. 1940 R. 41. 
woutt: ER 5 


_ Gejuht: Junge deutihe Frau jucht Waispläge 


für. Dienftag und, Donnerftag. Ll51Y varrabee Sft., 
venten; unten. 


Seiuht: Frau juht Wäihe und Bügeln ins Haus. 


1644 Weders Gourt. Mittler. 


Geſucht: Deutſches Madchen jucht Stelle für Haus: 


arbeit, fprit gur enamih. 145 Mohamt Sir. 


Gejucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmacpläge. 


145 Mobamt Strake. 


“ Geiuct: Junge Frau mit Erfahrung fucht Stelle, 


in Domen:Spneiderei zu arbeiten. 105 Monat 
Straße, Hinterhaus. : 


Geiucht: Junge Frau mwünicht Stelle im Saloon, 


tann auch kochen; yubauie iafen. 1365 Mopamt 
Etrabe, Sinterbaus: 4 


Geiucht: Deutiches Mädchen juht Stelle in Reitaus 


rant oder Saloon. 1030 Kipbourn Une, 


Gefuht: Frau Yoünfht Waſch⸗ ins Haus zu neh: 


men. 1050 -Greenmood Xerrac. 


Gefudt: Yunges deutiches Mädden le allgemeine 


Haus arbeit. 56 Lincoln Eve, 2. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Ognterc oder 
tr. 


Stelle im Ealoon. 452 R. Lincoln 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine SHausarbeit bei Be Familie. Bitte ſel⸗ 
ber vorzuſprechen, 28 W. B. Str., hinten. 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchkochin ſucht Platz. — 


Adr.: A. 314 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau, ſtark und geſund, in den 
get Jahren, ſucht dei kleiner Familte Stelle für 
Haus arbeit, nimnmt eventuel die Stelle als Haus 
halterin dei einer alleinſtehenden Frau oder Seren 
an. Bitte periönlich vorzufprehen, 2032 Weit © 
jion Straße, 1. floor, 


ivi⸗ 


— Deutſches Maädchen ſucht Stelle für Haus: 


arbeit, fann mafhen ur» bügeln. 1400 R. Campbell 
Une., erfte Etage, hinten. 


Geſucht: —J ſucht Stelle als Haut: 


bälterin. 639 Alas ta 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit oder 
als zmeites - Mädchen, Sınn enaliich iprehen. 1550 
Irhard Straße. 


Gefudt: Deutiche Frau ee ri Reins 
e Mr immer: 


"Gefuht: Deutihe Frau * Waſch⸗ und Rein⸗ 


machplähße. 1680 Dayton & 


Geſucht: Erſter — oſterreich · ungariſche ſelbſt⸗ 
Händige ReftaurantsKöwin jucht Stelle. Abends vor: 
zufpreden. 1335 R. ifted Str. modi 


Geſucht: Fan wunſcht Waſch⸗ und Bligelpläke. 
1419 Yarrabee. Str. 


Gerät: , Frifk eingemandertes Mädchen tust 


Etille für Hautarbeit. Bitte vnerguiprehen, 
Ada Sttobe. 


"Sefuht: Dentfäpes Mädchen fuht Stelle für Saus- 2 
e J. 


Geſucht: Junges Madchen ſucht Stelle im Reftaus 


rant oder a tann fochen, Selber vorjüs 
intechen, 442 Bifth U 


Geſucht: Brau fuht Arbeit für Mittwoch und 


Donnerftag., Keller, 715 Willow Straße. 


Geiuht: Deutihes Mäpden fucht. Stelle im Sa, 
loon -oder Kaußärbeit.. 19% Dayfon Straße... 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wald: und und 
dt 1718 Dayton Sir. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle als 


Haus ha iterin. Frau Wieber, Merch Siſtets Home, 
W. Str. und Wabaſh Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen und seine 


mäden, nimmt .auh Wäihe ins Haus. 47% Galu: 
met Avenue, Baſement. 


Geſucht; Deutſches Madchen, friſch eingewandert 


an: Sude als ten untergufonn, 
tiefe ‚erbeten unter Finlier, 383 


Gejuht: Junge rau fucht MWafh: und Reinmad: 


pläße von 3 bis 5 Uhr, $1.50. EN. Afbland Ave. 


famo 


„rugt: Gute Buſineß-Lunchtochin fucht Platz. 
dr.: 


U 2 Abendpoft. fomo 


Geſucht: Junge, deutfhe Dame aus gutem Haufe, 
drei Jahre im Xande, wünfct, älterer, gebildeter 
Tame (auch wenn — oder Ann rt einige 

a 


ge Geiellihaft gu_leiiten 
ranzöfifh, Morpfeite (Lincoln. Part) bevorzugt. 


dr.: U. 301 Ubenppöft. ſomo 


Gefuht: Saubere Frau mlnfht Mäfhe ir’s 


Haus zu nehmen. Frank Sabel, 2534 Thomas Etr., 
nahe Rodwell Str. jajonıno 


Stellungen juhen: Gheleute. 


(Amzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Kinderfofes Ehepaar fucht Stelle, rau 


ür allgemeine Hausarbeit, gute Köchin; Mann guter 


utomobillenter, Hausmann oder Butler, aud Nas 


nitor, .beite Empfehlungen. John „Zöllner, 1520 
Yarrabee Straße. 


Gefuht: Kinderlojes Ehepaar müniht Stelle. 


Er kann gut fochen, mwaichen und bügeln, Mann 


t allgemeine Haudarbeit, und geisung. a Nach zu⸗ 
Leiwer, 917 Nord 


— 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort 


Sagt uns, was Ihr zu bauen münt t unb mir 


fagen Gud, was es foften wird — ohne Gebühren — 
Wir liefern. Wläne,. Ehtimates u arleben frei. 
Keine Kommilfionen oder Ertragebühren. Schidt um 
Einzelheiten -an 


Nembouie Eo., Nord Dearborn Etrake. 
140t* 


Mre: Ulmar ift von. 1944 Glarf nah RN. 
Glarf Straße nahe Diverfey umgezogen. Telepbon: 
Graceland 7148. fomodi 


Brumliks echte deutſche Geſunheits⸗ Tuchſch 


ſchügen Euch vor Rheumatismus. Fabritation 13 
JCubourn Abe. ⸗ 140tlwx 


Zu verkaufen: ——— ſind zu haden 
modim; 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 


fegungen, Stiefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche ind 
notariele Wrbeiten prompt und —— beiorgt. 
Exrtorius, 101 ©. iftb Ave. Abends u. Eonntags 
1933 Mobamt Etr.. nahe enter Eittr, *x 


———— — 
— —— Diltate ete. var: 
gu u. billig, nad 6 1lhr 


Unterricht. 


(Uingeigen unter Diefer Rubrit 2 :Gents das Mort.) 


t ein Teiı es, — 
— —— 


n ſteis zu haben. Konnt etwas Geld — 


wã hren d der, Lehrzeit. Sprecht vor oder: jhreibt fos 
fett. 8 ew- Method Burber School, 
612: adijon 


tr., „Ebtcago, au. 
— 5oflmX 


Die "mihtiafte * alle eingewe ewandert 
" —— 


— — 


Herne am- Betten, &b ee gelehrt. *8 Yinois 


ue & = fh, 
en. ac B iBe 9 dgle Monte 
— an. tetd offen, 


fefomodi e 


wirifanetin, tetheilt: beften 


— —— 
er | Mens im ‚Snotiißen Ian ngern und Bor: 
—— 


uſe. * 
: DD. 82 U . —W 


Aa — 


eudere ſammtliche 


i * 
“ Drefier, eine 4 #.. 


Singer: Näbmajähine, el: sganter Kü 

Kühengeihirr u. 1. m... 
Einzeln - over zujammen. 
Nord Glart Etr., unten. 


Auktions-Vertauf 
Dienftag, den 17. 
I, an cm, 
Gin riejigts Yager 


- Storage: Gebühren 
‘10 Uhr Morgens, 
SB Sphefrield Abenue. 


Teppichen, Lefen, 
iſen Vetine len und Hausbaltartiteln Er 
. Ratpb, Auftionator, 


Zu verfaufen:. Zwei eiferhe Bettftellen 
Tiſch, Sprung fedet und Matrape, 
denport, GassRange. Sheffield Ave. —XX 
Bet — ei 

Defen! Spart Geid, tauft einen Ofen zum Whole: 
ale:Rreis. \ Stahl:Rang?e 810.95 u. aufm. Herten 
%.7T5 u, aufıv. Kommt umb ieht! Marvin Smith 
Stove Works, 219 W. Ohio Str., uaye Wells. 

16 


4 für nie 3185 oder beftes 


: Eine 4 Zimmer — i 
wie neu. 334 Starr Str., x ges 
4 täte, Romime jhuell für Diejen 


gu faufen ‚seluct: Grober Kleiddrichranf. 


‚ für billigen Preis. 1841 Blue Selııa 


einzeln ober us 
19 Sarraber Bi. unten. 


: Neuer „KNosoten und Seizofen, ſpott⸗ 
1625 Karrabee Str. 


Kleiner oe fen, billi 
74 —— Ase., 2 9 ” 


an a 
‚gu —— Grohzet Baſe Qurner Ofen, 18:3öl: 
T Fuß Ho, für Saldon oder Yas 
5018 Wentwerte Ave. ö 
Hohelegantes Parlor:-E 


tem veder überzoeen, wegen WUbreiie {ehr billi 


Baar. Tr. Montes, M Fullerton Abe. 
—— — — — — — 
————— 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubtik 2 Cents das Wort.) 
* taufen * Upright Piano, ung — 
Hochelegantes 8000 Colonial —& 


wegen Verlaſſen der 
.Montes, 505 — Ane., 


nur ichs Monate — 
nahe Glart Str. 


Biano, mie neu, 


abe fein. Gebrauch dafür, fbott: 
billig fürP®aar. U : 


Lincoln Ape., nahe Halited Str, 


— — — — — 
Verkaufe ſofort mein prachtvolles Upright Maha— 
goni —— zu ſpottbilligem Breis. Mus ‚ber chleu⸗ 
en —— 


— — ————r — — — — —— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Baderwagen und leichtes Pferd billig zu verkaufen. 
0 Perry Str., hinten. j 


und allgemeine Arbeits: 
Ei Tumber® erde und Stuten, 
arıngebrauch, au auf Probe geaeben; alle Ars 
ns erde non. größerenfirmen inZTaufh genommen; 
offen Sonntag. Yof. Straub, 1559 Milmautee er: 


aut fur Stadt⸗ und 
— von 1100 bis 
Ru Tage auf Probe geges 
nabe Milmautee * 


un. bon io aufwärts; 
—* Biete und —S Dept. 


FA trifft 7 


Brobe — Bar onladun 
ugufa Etr., nahe R 


EEE Einen 
— — —ñe ⸗ —esew — ñe —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Billig ‚u —— 


Cents das Wort.) 


Eine Overſtitch⸗Maſchi 
1337 Be ar 5: — 


brikate von Drod Oead Rahmaſchinen, = 
und aufwärts. Sultan. 3249 Lincoln Ave. 40°] 


Kanfs- und VBerlaufs-Angebote, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents pas Bert.) 


Store» Ginridtungen-— 
und gebraugte, 
ent ift die Seit, irgend eine Art Stores sder 
Office-Einrihtung iu 50 Gents am Dollar 
Ih habe ein zu großes Lager und * 
nagen gang Euch auf eintägige Ret| 
dezielle Beachtung 


Udolph beten 
509-511 Milmaufee Ape., 'Gde Halfted Str. 
Baar oder Wbzahlungen. 


Tagmomifajon* 
Rauft gm: LadensEintichtungen bei 


Madifon und Beoria- Straße. . 
br etwa 40 Et3. am Dollar an allen 
PR Etore:fFirtures etibaren, 
Neurund gebraugte. 
Breife die_abjolut niedriaften in EHicage. 


Red Norty Ave. 
u Be deſucht; Glettrifcher Motor v 
8 fomie — Drehbank. z 


— geſucht: Eleltriſcher Motor von ein 
— Pferdeſtarlen (Alternating Current). 
eifinger, 1616 N. Springfield Ave. 


‚Zu faufen geiucht: National Gajh Regifters, zahle 
reije, denn irgend ein anderer Sandler. 


Safe Diem 5012. 


— — — — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
er feine Anʒeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh: Ein deutfher Wittmer mit 2 
Jahren, Farmer, mit ei: 
genem Heim, wünicht die Belanntidaft einer aut 
deutfh Ipredenden Frau in mittleren Yahr>r, 
ewanderte — —— Br 


Kindern bon 15 und 10 


ae ee 222 203 25220 
Geld anf Möbel un. fi. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


, Bars hi UL, 

ianv, erd um agen, Lagerhaus 
& Ki fönnt Ueins, möhentlide 

he ya ungen, je na lieben, 
Wir berablen Gure Echulden. . 
Brogt nah Mer. 
Standard Gredit Company, 

(rüber A. French 1 €.) 

rtford Bldg., 8 


Dearb 
a hie Dedijon. ei en. 


Nieprige Raten auf Möbel: und Biano-Darlepen, 

für 75e mionatlih;.$50 für 

ür $2.00 monatlich; 10 Für dr 25 monatfid., Geld 

in ein paar Stunden. Mir 2 en alle be ae ‚Bis 
Under —— Central 


[Fr 
143 R. Srarbern Str., Gde —— ött,, 
. Fred. Keller, ‚Mar. 


gl. 50 monatlid, 975 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier "Rubrit 2 Cents pas Wort.) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 
— 
Alle Re achen auf das Beſte t. 
Nordfeite-Office: 555 North ws 
(de. Zarrabee. 


Abende 7 bis * Sonntags 10 u 12: 


0,5: R. — —— — 
en 

430, 1. Rational Bank: Gebäude Ge - 

A 1.750." Blohnung: 3213 &c- 

andolp * ung: Se» 

= Ave.  Telephon Lafe View 1500, 


Alain 
* — ya ge 
— 


ner, — 


* t a a 


Glarendon Ave. 


—— 2 
* * u Geri 


Eee 2 5 72 Eu ey 7 u. 
— vo am 


4 Djer ee in gut ** —— — — 
nofen, Parior: 3 
ünftige Gelegenheit. 
537 Belden Upe., ‚nahe 
ea Yabden freundliche Wohnräume. Radyufragen 


ihafr gelegen, 2. ‚a immer gut bezahlt und Died 
wur torgen Hamilientrubel verkauft.  Wrober. Aaa- 
— und * Einrichtung, billige Rente fur 


5 itnftag, Nachmittag Yon 2 bis 5 Uhr ım 


I] vaden, 5306 Yenteeton Ave, Nut iwirklide Käufer 


mit ——— brauchen nachzuftagen. 


— Delitateſſen⸗aden, an Ede — 

Bigarren,. Gamdy und Euler tel, ' 
sus (far! vertauft werden für nur , bilkig für 
Öppelte; alt etablirter, utyabjember Bag, Dis 
vu gegenüber einer der größten Schulen nr Der 
Süpjerre, DV es reines Waarenlager, elegante Ein: 
— Dieſer Laden hat immer eine Familie 
errahr — wird nur wegen Krantheit vertauft. 
Rrute 815 mit Wohnung. Sprecht vor Dienitag 
— 2 und 5 Uhr NRachmı., fertig fürs "Geihait. 

1675, alt 70. Str., nah: Stony Island Ave. 
Zigarren, Gandy:, Schreibmaterialien: Schul⸗ 
artıtef:xaden muß ng ſofort —— werden 
ngebat.- Gin Theil auf 
deit. Gut zablendes Geichäft, feine "Komturrenz, 
lange ctablirt,‘ vollftändiger Waarenvorrath, ele: 
dank, Einrihtung,  eimihließlih eine Soda: yon: 
argain.  Wietbe 
16 mit Wohnung. Vorzujprehen Dienftag von- 2 

is 3 Uhr Nachm. 1341 Grand Ave. 


— — Saloontkeepers — Achtung! 
Wollt NA ein Sıltorgeichaft anfangen? 
t Ihr das Bier wechſeln? 

Sorecht vor * der Geo. J. Coote Go.,; Adolph 
Brandt, Agent, ‚Green und Mapiion Str. Die: 
jelbe gehört nicht zum Truft und fan Euch 
diel Geld eriparen. 9-30oft,momijir 

Zu derfaufen: Saloon, durchſchnittliche tägliche 
Einnahme 0; ausgezeichneter Vlay fuc Deutichen; 
bolftändig unabhängig; babe anderes Geſchaft und 
vetfaufe billig, mit oder ohne Lizens. Große Gele⸗ 
dendeit. Nahyufragen ... jwiihen 9 und 11. 
voet, W. Randolph Str. 

Roominghaus, 24 Simmer,. ı Nordieite; European 
Hotel, MWeftjeite, Ede, $150 mortatlidher Reingewinn; 
40 Zimmer Hotel, Down-Town. Mehrere andere 
jehe Aute Bargains. Befriedigende Bedingungen. — 
Graham, 127 Nord Dearborn Str. 150t1mX 


Fu berfaufen: Schub » Repataturfhop. 4142 
Armitage Abenue. modt 


Zu verkaufen: Grocery: und "Kurgmwaaren:Qaden, 
bilie. . 35399 Colorado Ave. modi 


Muß verkaufen: Wegen Krantheit, gutgehendes 
Delikateſſen⸗ und Grwcerngeihäft, bite, wenn glei 
genommen 1551 Mells Etraße. 

Zu verkaufen: Gutgehender Mentmarfet. Adr.: -U. 
Si Ubenppoit. modi 


9835 oder Heftes Angebot faufen fange cetablırten 
Grocery:, Delitateifen:, Zigarren:, Gandy:Lanen; 
deutiche Nahbarichait; '$15 Miethe mit Wohnung. 
IHeifmeife Abzahlung. 3853 Bernard Str. modi 

u verkaufen: Guter Store, NJahre etablirt; 
bilige Miethe; autes Geſchäft. Zigarren, Candy und 
leichie Grocery. 131 Clybourn Avenue. 


Bu_verfcufen: Billig, Schuhreparatur-Meichäft, me: 
gen Verfafien) der Stadt. 1250 Glnbonrn NAnenue. 


taufen gefudt: Zum für den Reft 
dieſes Jahres 1116 Milmaufee- Ape., im Store. 
gu vetfaufen: Gin in Gehmeite re dampf: 
nebeizte& 14 Zimmer Roominghaus, immer bejegt 
und gutzahlendes Geichäft ift umftändehalber ‚zu. ner- 
taufen. Keine me Agenten. Adr.: &: MO Abendpoft. 
Bu faufen en gelugt: Kleiner Rıffeez, Thee: oder 
—— hidt Preisangabe, 1378 . Milmaufee 
venue 


u ee: Schubredaratur:Shop, gute Lage. 
42 Kalten Str. . 


Su verfanfen: Ontaehender Sälosn mit Ligens 
und ®oardinahaus, beite Tage. Adr.: CT. 373 
Abenddeſt. 


Saloon zu verkaufen, mit Hallen, an der Weſt⸗ 

ige, iegen Aranfheit; auter Plak. Anyufragen bei 
Stelliman, Welt Side Brauerei. 

u verlaufen: Gutes Reftaurant mit Mohnung; 

billige Miethe: autes —— 8150, pollſtandig. 

— derbeten. Adr.: M. 180 Ahenppoft. modi 


du vertaufen: Der einzige Thee:, Kaffee und 
leiter Grocerp:Laden in Gimburft; Ill. deut 
a alles neue Maaren und firtur-s. * 
ter Verkaufsgrund. Keine Agenten. Unterſucht. — 
Abr.: X. Evans, Elmhurſt, Ill. modimi 


Bertaufe Baderei mit Hubbard-Ofen, nach Vor: 
ſchrift Wocheneinna hme *8XS, ‚uk Wohnufge,“ bil: 
ige Rente. Fragt Mörgens 9, 1572 Elnbourn pe. 


Bertaufe QAäderei- mit Brichofen, nach Vorſchrift, 
Mochenreintahme KO, ** efchäft,; feine. Wohnung. 
Fradt Morgens 9 Libre, 1512 Gldbourn Anenue. 

Verkaufe Bigarren:, Candn:, vBuch· Laden 
ge Säule, große Wohnung; 83, ivertb das 

oppelte. rast Morgens 9, 1572 Elnböurn Une. 


Verlaufe Butcher:Qaden, all: — neu,. große 
Finnahme, große Wohnung, bilige Rente. rast 
Morgens 9 Uhr, 1572 Eipbourn ‚Adenne, 


Wehen Todesfall verfaufe Saldon mit Halle, Ede, 
Ss. 2 MWocerieinnahme KO: fofort genommen, 
ragt Morgens 9, 1572. Eihbourn Aipenne. 


Verlaufe Delitateifen:Qadın, Ede. .befte Lane 
ter guter Pla, BWodeneinnaßme 8375, ihöne in. 
nung. ‚Fragt Morgens 9, 1572 Etybourn Avenue. 

Solche — 0 tommt nicht wieder! Verfaufe 
—— Laden 2 Wagen, groher Waarenvor⸗ 
tath, ocheneinnahme $450, nur- Cafe. Alles kann 
nad . Werth nr werben. Beft: Nachbar: 
caft Fragt Morgens 9, 1572 Elvbourn Avenue. 

Habe zu verfaufen 3 Saloon, mit "oder ohne 
Lirend, don 8400 bi 6000. Wer überhaupt ein 
Geſchäft, kann ſein was es will, ſchnell kaufen oder 
derfaufen will, gehe Morgens 9 Uhr nad 1572 Ely— 
bourn Avenue. 


Motion, . Zigarren, Candy, Laundry⸗Office, auter 
Rus wegen anderem Geihäft billig zu verkaufen. 
1848 Nord 40. Anenue, fo— ds 

Zu verfaufen: Saloon an S. Water Str., lange 
Leafe, Ligens, Firtued, muß die Stadt verlafien. 
Arllig Wenn bis zum 1. Rod. gelawft. Apr.: D. al, 
Abendpoft. fafonto 

Zu derfaufen: Fünfundgmanzig tes möblirte Zim» 
mer, mebft qutgehendem Reitautant. 2162 Lincoln 
Ave. 13ott, Int 


Zu verkaufen: Grocery und Market; autes &e: 
fhaft; guter Verfauftgrund. 3008 "Armour Up- 
100tt,110% 


Su berfaufen: GCornice Shop. vollftändig einges 
richtet. 2642 Nord Artefian Abe. 100f1mX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu dermiethen: Cottage, 2432, Bloomingdale, nahe 
Gampsell Aue. #15, Gı3 und Toilet. 


Zu vermietken:- 6 Zimmer erftet- Flat, $12. 2442 
Blosmingdale Uve., Gas und Toilet. 

Zu dermietben: 4 heile, ſchone Zimmer, , 818, vad, 
Hochbahn. 193 Sheffield Ave. 

Zu vermiethen; Ed⸗Laden mit Baderei und ſcho— 
ner Wohnung, Baderei war hiert no Jahre mit 
wien Frfolge. Nachzufragen bei Freudenberg 

, 1561 Milwaufee Ape. 14otim 

Zu vermiethen: Schr ichönes, fauberes, modernes 

4 Simmer wo nur $13 den Monmat., . ſomodi 
Sande K& Wheeler, 318 Milmantee. Ant. 

Zu veriniethen: Selle Wohmung. pier' Zimmer. und 
Lad, an Meine, ruhige Familie. 1368 N 

of* 


‘ 
— 


gimmer und Board 
Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort 


FJ vermiethen: Schon *28 Siume, Gas und 
„ nahe: North und er. . Kochbahn. ‚1650 
N, R,, Gfaeemont Ande., 2. lat. 


Bu — Möblirtes game :Bettzimmer. — 
91.75. 1120 R. Clark Etr., Zop Flat. - 


Boarders verlangt bei Witte. 528 Parina ir 
Derlandt: Mädchen, Zimmer und Moard. 1008 
Genter-Str., hinten, oben. 


Zu bermiethen: Großes, marmes a 
zimmter, feparater. Gingang, baffend für er⸗ 
En Eu Center Str. Hohbabnitation. Bitfel 
ta 


J Zu dermiethen: Gin helles borderes Zimmer mit 
Darlor, billig. Modern, privat. 248 fter -Ane.. 
Flat. 160!imt 


— — 
der mieth Hub ſches tat h * 
€ nik 131 Belt ee —— * 
ui bern iethen: Möblirtes ‚Fon immer; $1.50 Die 
— Wels Etr., 1. wat. 


A — sent. Ti ame. 3 
ohne War Serren, Fleine Fa 
Elart Str., —— 2, I " Si ’%. 


Roomer oder Boarder gaemünfdt; Map, re 
! 12081 


Waffer. 1612 Cleveland abe. 


ie en TE li. ie EEE 
bermie & obl 
ja e ee Benuenttätfen er Be 4 Singen 
und Gars, na nco 
Ant. 2... Mat, rebts. m Dort iioz 


Zu miethen — 
anneigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — 
2*8 Anſtan —5— 8* 


I mnger nahe. —8 
—* —e— * A — "mit "Sets 
doof. 


fuct: Re 
Banafo'in —— 8 ei au, Gi 





4 
los! 
— E * Toapitt. 


I wie Sn. 
——— 


—Bargain!—Bargatim!. 
—— er zmweiftädigen —— 


DE nor an —& 


82 ——* Str., 2 gar dermits 


inten,. 1660 Ordard S 
_Xotse (dlfeiniger ee 


en. Macht ei ; 
in, 1526 Qärrabee —* 


Vierfödiges ——— dt 
Immer und Bad, 
in —— Zuftande, Miethe $112 3 Monat, 5* 
geld nötbig. Dreis $10,500, Mr: 
mm 0 a ni, 
George Steabe nahe Seminary Ape., modernes > 
Simmer —— 
Aug. . Zorpe,- MO North U: 
" Sutet- bier 4-Bimmer Flatgebaude, Sont 
nahe Belmont, Gere oe Preis as * 
Zorde NNorth Ave. 


Zu verkaufen: Ein „Snap, 2 
— Vvlumbing. 84100, 


3eloaty, 19685 Belmont Ave. 
:.2 Platgebäude, 4 5 immer, 
ar (08%, 1908 Belmont Une. 


Zu geraden; 8300 Baar, 15 den Monat, kaufen 
Lot 3744 bei 195, bequeme 


3elostH, 1905 Belmont Abe. 


fen: 1l4sftödige Cottage, Wurnacehciyung, 
Kermitage 2 


ge an — 


VJenſen, R. 


Nor dweitſe ite. 

MN Brid, 2⸗Flat Gebaude —1B 
30 Bub Lotten — Nur 8200 Baar erförberlig. 
2: lat ‚Brid ——— 
die noch übrig find im eriten Wiod in —— Be 


inen beichränften Subbivifion. 
Suft in der Natur einathmen, frei von 
aft im Kerzen von Chicago. 
eht dieſen Diſtritt, 


W. 
Irving Part J 


Kommt erauß "ah 
br anderämo "tauft: 


oulenard Gars bis Kedyte Une. 
1301°% 


— Bimmer Er 
— Nur $IM Baar — 


wie Mietbe— 
„Bay a8 You enter du 


3 Minuten yur 2009 


Haus ift Faft we ur: 
Irding Part Voulevard Gars His Redyte k 
#5 


Miethe von einem flat begaite 
die Ausgaben. Gigenthiimer berläßt Sr 00 Bder 
* —* Nabe — Bart, nr Shö» 


lee, ee Saus, 4 .. 
modern; Miethe 830 


1935 Milmautee Une. 


Bu verfaufen: Anondale Bargain— 
frldt Häufer, Pafenient und as nabe 
un sol: Preis $295N; 


oe — Unyahl., Re — 
e 


Sveyieller Bargain! 
ſowie 6⸗Zimmer Brick⸗Cottages Alle 
bequemen Einrichtungen; 
und Gas ara, Dat x 


ats Bridhäuftr, 
ombindtions ‚eietteif — 


field 
ute DVertehräwerbitis 
"bekleite ſchneü. * eine > —* 


—— ee izuriat ‚bi 
DTauch —— 


— — 


— eine —— u miethen, **8 Chieago | 


ah ſoll man⸗ 
Wehrfrig, MeLaughlin, 
X) Ader in Grand Haven, Mei 
gem, bilfia zu 8500. An Haupt: 
118 Gerntanid Place,. Chicago. 


Bu verfaiufen: 72 Uecreb- Wisconfin 
röhe Bram ebäubde, 


nitot), ‚3301 W. 


a” tkaufen? Frag 
no ifoſo 


4 Acrxes unter 


Acxes in mean) 
. Mabifon Kr 4. bien. 


—— — 
bie Lanterer, SW 
Sarmlanıd, % ‚Ader- oder er 


en, nahe Shiea o. mit 
end, Lemöns, % 


alles in Coot Sein — 
auten Gebäudenn. 


000 Ansabfung, der Reſt au 
faufen. meine zwanzig U 
beftebend aus Haus, 
Eihiweineftälle, nahe einer füdlie en Stadt mit 5 


dagemann, 1871 RLeaditt Sir., Chicaöo, Yr “ 


leichte — 
arm unter Rulsur, 
Hühnerhaus‘ und 


Berfiliehguch, 
Vierftödiges Badkteinhaus, 
ſieben rt mit Bad,’ hinten ee > gun 
Miethe $1835 das Jahr. 

ute J egend; 


Geſchäftstheilhaber 
— unter Diejer Rubrit 2 Gents das Bart. , 


Theilhaber in gutaehendem Gef 
2. tie zn. A, lonnen und etwas 


Finanzielles. 


(Ungeigen unter bieier Rubrit 2, Gents das Wort.) 
leihen gefuht: 80 als Geichäfts £ 
H „ —8 pro Monat. Adr.: ei uns: 


verter&Go, 158. Sa Sile 
arlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu: den herrigeriden Raten.. 
um: Verkauf zum Parimertd und aufgelaufenen Zils 

zen in einigen Summen mit garafs 
tirten Vefigtite Hrrz 


Unle hen uf bebautes 
m. Rarten, 08% 


Anleihen ohne Rommiffion. — 
= —* hr wunſcht und wir bauen 7 
es koſtet und verlangen nichts u 


elelech Eoreht bor oder 3* ang 


. Dearborn, Tel. Gentr 
ee ar 
Mn ee und yırm Pauen, 
Saar en Söpotbefen in beliebigen Summen, 


auf bebauted Ehicagaer &r 


ent 2 
fen. -Rordoftede Glart u. Randolos En 5 


— 
Pr —* ee reg 


te Hark 6 
: 386 ner ae ... Ede 8 


Geld sum Bebauen: 3* — Baal. 
potatengebühten; in 6 
Geunbelgentbum we. 
ir 8 > 
tone 


befen auf u 
reguläre Raten. 
ortgage Go., DR. * 


— 2. Oh ne. ie — 
22 1 meh 


3 


Geld u Atem hu — don 


8 am Ei, 
ten en chen‘ 


Ihr 
gu u 9 übe raue 


IM —— nabe Bauline 


—_ unter ‚Mir Rubrif ‚2: —— 


— 


© Bet Seht 81,000 Haben 


-eginnt jebt. und Ihr Habt iwenigflens 
; 0 fü Jahren Dielen Betrag, 


Industrial 


Saving Bank, 
2007 Biue Island Ave. 


— über eine halbe Million Dollars. 
Offen Eamftag Ydends bon 6 d 
m' 


Geld zu ‚verleihen 


-— auf Grundeigenthum zu ben 
günftigften Bebingungen. 


Borzügligre erfte Hnpotheken 


su 5 bis 8% Binfen ftetd an Hand. 


A.Holinger& Co. Int.) 


aite 201205, 172 Wafhingten Str. 
Kelenbon 1191 Mein. in12,mifame* 


Schiffe: Karteu 


alte Linien, bon und nad Deutfäland, 
—— — Rußland, ESchweiz. 


Billiger als ſonſtwo. 


Kommt und —2 Euch 
Gepäd vom Hauſe — 


t und auf Dampfer 
Offen 5i8.8 Uhr, Eonntagd 9—1 Uhr, 
FELIX SCHMIDT 
516 2... Avenue. 


25 Jahre in Ehicaga 
fep29,frmomi* 


Official Pablication. 


ANNUAL STATEMENT Hıoxar sex 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
Side Pitteburg, in the State of Pennsylvania, on 
the Sist day.of Decemiber, 1910, made to the Insur- 
ınce Su — of the State of Dlhnois, pur 
susnt to la 
CAPITAL, 

Amount of capital stock paid up in 
———.44 .700,000.00 


INCOME- 
Premiums teceived during the year...$l, 2 .0. 11 
t, rents and dividends ,372.36 
Profit on sale or mäturity of ledger 


....... 


assets 
rom all other sources... 
rom agents . balances 


cdpär «Dorn 


300.00 
j 8,595.71 

revious 
—— * 616.49 


Total income $1,516,976.67 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
Ment Of lOBBeB ....zuseaarnnnnnnnne 
Interest or dividends to siockholders.. 
Commissions or brokera 
Salaries, fees and all otber cha 
— clerks, agents and employees 
ts 
ee Ü — and stationery, 
pestage, etc, 
Ge expenaes, 


— boards, äre department 
“nd salvage corps fees etc.+ 
Inspection and sürveyß ...... 
Repairs, expenses and taxes ‘on real 
ate 


furniture, fixtures and 
2,275. ‚52 
- 3,076.94 


23,974.69 
12,208.55 


State ‚‚nsurance departmente. taxes 
an 

Dther licenses, fees and axes ...... 

Loss on sale or maturity of leder 


— balances charged off.. 
ther dio burse ments ......... 


rotal diabursemento. ....... 
LEDGER ASSETS, 

Brock value of real entäte ......... ++ ..$ 104,728 
Mortgage loans 2 real estate, 2,260,273.10 
Loans secured b ledge of bonds, 

stccks or other Kol ateral Ben 
Book value of vonds and stocks ......- „00 
Cash in oflice and bank. ............. = 174.18 
Agents balances ..... Sosnnnseneıe on... ‚821.44 
Ather non-leäger assets ..... 


728.39 


Total tedger assets... .. 
NON LEDGER ABßSET:. 
Interest and rents due and accrued....$ 47,726.99 
Market value of real estate. bonds and 
stocke örer book value....... J— 421.0 
$3,142,717.70 


BERBCT ASSETS NOT ADMITTED. 
‚bälsnces over three months 
11,785.32 


— — ——— — 
aa: Adimitted asseta —“ A483. 100 932. 83 
LIABILITIES. 
Losses wäjusted and unpaid $ 88,014.22 
Losses in process of adjust- 
ment orin —— .. 91,910.66 
11,157.60 


4 


Losses resisted. 


Deduct reinsurance..... na 


Net amount of unpaid Josses 

Total unearned premiums 

Interest and dividends due or accrued 

Taxes ... 

Commissıofs and brokerage.. 

Other liabilities. 222.20... —** 8,440.21 


To’al liabilitien. ——— —— $1,497,271.29 


SAMUEI, McKNIGHT, President. 
H. M. SCHMIDT, secretary 
8ubscribed and sworn to before me this 30th day 
of January 1911. 


(Seal) CHAS, H. NICHOLS, Notary Publie 


urfleial Put Inn 


ANNUAL STATEMENT „Arıozar 


UNION FIRE INSURANCE COMPANY of Pitts- 

2 in the State of Penneylvania, on the 3lst day 

ecember, 1910, made to. the Insurance Superin- 
— of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 


cash...... 900,000.00 


INCOME «\ 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger as- 


.$ 1,980,082.28 
135,020.% 


From agents balances BEE 
GRRTEeA OF „nernsnuessnnsnsäneseree 


Totsl income „....uu0s0nue0. — $ 2,072,572.38 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of oases 
Interest or dividends to stockholders 
Commissions or brokeraze. . Pe: 
Salaries. fees and all other charges of 
‚oflicers, clerks, agents an 


6  916,481.56 
24,804.00 


81,000.00 
370,001.91 


0,251.55 
11,475.21 
35,071.76 
14,083.37 


29,565.06 
4,282.89 


61,924.95 
10,810.98 


— * 2,937.50 
ta balances charged ne 2,787.01 
other diebursementa...uceunuusense 100.00 


Total Aisbursements..........0.....0 1,801,578.9 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ..... —R 4,464.34 
634,475.00 


‚Advert sing, printing and stationery, 
postage etc. 
Legal expenses, furniture, fxtures and 


pi 
Ugderwriters board, fire department 
and salvage corps, fees, EtC. „...... 
In: ion and SUrW&yß ...cuunenesene 
8 Ben: departments, taxes 


Other licenses, fees and taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as 
Beis . 


A 


Mortgage loans on real estate.. 
Loans secared by pleäge öf bonds, 
stocks or other colläteral......... is 
Book value 0) bonds and stocke. ..... 
Cash in office and bank ....sucsonises 
nis balances. ..».uosanenensnunnees 
Bilis receivable .niiocenosensssnenese 3300. 12 


Total ledger ausetsi „in .sänenenen. 8, Y 


NON LEDGER ASSET®S. 
Interest due and accrued nun 22,186 


Gross Assets... .. aunmerunneneunene 4 3,322,%07.19 
DEDUCT ASSETS Nor ADMITTED. 
Agents balances. over three 
$ 5,659.56 


“........ 


— due 
ls receivable and ioans © on 
personal security 
Book value bonds and stocks 
over market value .i.... 
* 15,762.60 


Yotal aämitted assets..............:$ 3,807,145.19 


LIABILITIES: : 
— and unpeid; 24,788: 17 


uei-' 
ment or ar In uspense...... 142, 5 
Losses resisted 3,RM.67 


1,190.01 
— 


— —— 1} 
Deduct reinsuramoe ....... * ‚176.66 


et —— of — been 


—B 


—39 — 
1 
— AA 
Total labilities ...aniscacennse..$ 1,099,048.36 

ö — IN ILLINOIS. 
risks een N, ——— ‚$13,333,905.00 

premıums 
nn... „nn. drinnen .. 11218 
——— during the year 53,865.47 
+ E. COLE, President. 


areaoet na sworn a 


Bea] FRANCIS E. FAIRMA. Nofary Public. 


2113—15 


512 


wurden — en 
ur Meplewood u 2:Hdd. Paditein — 


9, 


BPrairie. Une, 5808-05 
geitöd. Bachein atgebäude, ®. * a —— 
31448 W. 14. PVlace, 3:ftöd. Badftein ed, 6000. 
of — 813,500. 
1910 Ridgemap Une, 2 Balftein Flatge⸗ 
bäude, tan! Mencit, 
79% € Green Str „ 2eftöd. "Padftein Flatoebaude. 
ohn Barth,. 00 
Lawrence Ype., 2sitöd. Badftein Flatgebäude, 
Reinhart, E000. B 
en W. 2. Str, 1-ftöd, Baditein Ladengebäude, 
Sadon, $400. 
108 8. Garfie:d Blbr,, 5 Badftein Wlatge: - 
bäude, Anguft Fumt, &12,000 
HP Weibburne Une. in Shi. Badftein Flatge: 
Läude, 2. Harris, $17,M 
75 5. Eangahion Er 2 >itöd, Badftein Flatge: 
bände, 3. 3. Diron, 87 
%B8 ©, Mibard ne, 2eitöd. Badftein Flatge⸗ 
boude, Fran? NE 2000: 
26 W. 8. Et. 3:ttöd. Badftein Laden: und 
Flatgebäude, Mar Maibet, 3508. 
45. mad Mafbimeton Bior., 3-ftöd. > Apart: 
mentgcbände, Omen Stooten, 334,800 
IR Mei End !pe., Ihöd, Badkein Flat: 
gebãude, Harvey Brackett, — 
320 Se Moyıne Str.. Zcitid. Baditein frlatgebäude, 
Claude Peterfor, sw. 
3219 SGermitage —* Zeftöd. - Paditein - Vadens und 
Flatschäud:, °. Wendorf, 85500 
129 Spauldina — Zſtocd. Be dftein frlatgehäude, 
Krovt Woldbera, $12,000. 
16 ®W. 101. Str., 1A:ftöd. Freme⸗ Wohn haus, Ruben 
und Pernftein, S1000. 
4050 78. 21. 2-föd.: - Badftein = Wohnhaus, 
Nantes PVondelicet, EM 
156 Witor Sitr., Zeitöd. "Badttein-Refidenz, 8: 
5751 &. Green Str., 


Str., 


Pur. 830,0. ; 
»eftöd. Badftein Platgebäude, 
Otto Gridjon, SED. 


1180 Pryn Mair Ave., leftöd. Aadftein:Anbau; €. 


_R. Miele, Fo. 
22—8 Walhingten Plod., 3-ftöd. Padftein Schul: 
gebäude, Kathol. Biihof von Chicago, HM. 
TO R.: Brancitco WAve:,- 2:ftöd: Ladftein Flatge⸗ 
bäude, A. Sanien, 84000. 

1008 N. Hamlin Une, 2eftöd. Badftein Flatgebaude, 
Ludwit Kon J 84000. 

3W8—10 Iowa Etr,, 1-föd: Qasteta.@epeke, Epi- 
phany abuſed⸗ airche 810 

4220 Kammerling Str., I:ftöl. — Flatgebaude, 
.. €. Schneider, 84000. 

1421 Fullerton Uve., 2:ftöd. Badttein Qaben- 
Flatgebäude, A. Stubrenbere, KIN. 

1214—16 ©. Lawndafe Ave., S-höd, Badftein fylats 

9. R. Sarris, 817,000. 
2-jtöd, Badktein Zweigſtation, 

a fierbehörde von Chicago, $18,000 

1127 Argyle Str., 1:Möd. Paditein Sagerraum, Frau 


Gora Seins, Ein. 
esitöd, Badftein-Rejidenz, 


u ©. 2. Gurt, 
Frame Flatgebäude, Erneit 


und 


Otto Leitzz 533000 
410 Eberly Aben, 2⸗ſtöck. 
Boftrom, HN, 
44224 NR. 
Spojecio Spollty, 
2410082 N. Clart Sur 
und Store, N. J. Sheridan, 812000 
318 €. 4. Court, Aftöt. Freme 
Auguſt Matthieso 800. 
730 Princeton Ave ſtod. Badſtein Apartmentge⸗ 
bäude, Auguſt Mathies, 312,000. 
N. Colifernia Ave. 2⸗ſtod. Badſtein Flat⸗ 
gebäude. R. J. Reynertion, 8000. 
—14 La Sale Une, ꝛſtod. Badſtein Ladenge⸗ 
bäude, Eleanor Patterſon, 2, 000. 


Ade. 


1:ftöt. Badftein Logenhalle, 
810,000 

2:ftöd Kappen: Gatage, 
Flatgebaude, 


OVeial Pablication. 
ofthe NIAGA. 


ANNUAL STATEMENT g° Nasa 


ANCE COMPANY of New York, in the State of 
New York, on the 3lstdar öf December 1910, made 
to the Insurance Superintendent ct the state of 
Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 
cas 


ee ee “........ 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest and dividends,.. 
Prom agents balances previvusiy 
charged off auonoponnosrener 


3,151,210.91 
‚133.15 
3:4 
—XXxXVX ..$ 8,897,028.58 
D1SBURSEMENTS. 
Losses paid during the year ...... «..$ 1,477,189.85 
Expenses of adjusiment and settle- 
ment of 10808 
Interest or dividends to stockhalders, 
Commissions or brokerage, „urn... 
Salaries. fees and all ih cha of 
officers, clerks, agents and em: 


· 


319,611.30 


# 
Advert sing, printing and. stationery, 


— Hrn 0000 60,582. 
Lage eXpensen, furniture, fxinres vr e 
18, 186.88 


89,041 
16,961. 


zn salvage corps, "fees, etc, 

—— ine and surveys..,..., 
—* insurance departmenis, "taxes 
or —— fees and taxes........ 
Agents balanceg charged off ..osnooe 
l o:ber disbursements „..ucosnsnce» 


82,807.01 
12,647.00 
ut 
19,415.51 
$ 8,176,651.4 


8 717,000. 
4.488,21. 
= 


‚993.09 
m-————..........u.0s 505,524.33 


Total ledger assete. .inununsnennnn..$ 6,098,790.28 


NON LEDGER ASSETS. 
rest and rents due and acorued „.S 20,296. 
195,109.14 


Total diebursements. 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Book value 01 bonds and stocka, ..... 
Money in ofice and bank ...ocasoose» 
Agents balances. 


arket value of bonds and stocks 
orer bookx value ................... 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 5,297.22 


Total admitted assets... ... aunnıe..$ 6,249,087.44 
u 
Losses adjusted and unpaid 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense, .%9,205.19 
Losses resißted zunnnnnonee. BR, H21.45 


Deduct reinsurance,. — 


Net amount of unpaid lonses „.u.....ß 
Total unearned premiums. ..csöooes. 
Salaries, rents, bille, taxes etc. ..uc..+ 
Commissions and brokeragbscucnoces 
Reinsuranoe premiuas 


Total liebilities . 8,197,900.45 
BUSINESS IN ILLINO1B8. 
Total risks taken during the year .. * a 084, 00 
Total premıums received during t : 
Rn une san 
Total losses incurred durıng the year 384 
HAROLD HERRICK, President. 
GEO. W. DEWEY. Secretä 
Subseribed and sworn to before methle 27th day 
ef January, 1911. 
Bea) JOHN E. ORCHARD, Notary Pablie. 


— 


omeial Publicanon. 


ANNUAL STATEMENT ZMA 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Ohio, on the 31st dar of Desember 1910, 
made 10 the Insurance Saperintendent of the State 
of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— of — stock paid up ia 
INCOME. 
Premiums received during the Jear...... 
Interest, rents and dividends. * 


ai 
snonncei.«h .$ 89,151.M ” 
DISBURSEMENTS, 
Losses paid during the year .....nucni..d 38,564 
Expenses of adjustment and settie- 
ment of 103868 —X — — 
Interest or dividends to stockhokders ... 
Commissions or brokerage. „...u..s0us.» 
Salaries. fees and all other charges of 
oflicers, cierks, agents and em- 


Airetaing printing and siationery,. 
postage etc. 
— —— furniture, fixtures and 


Underwiiiors board, fire department 
and aalvage oorps, fees, ete. ......... 
Sun and surveys 
Re departmente, 
644.44 
Other —— fees and taxes 142.58 
Pau * sale or maturity of ledger as- 


destaese sähe 256.25 
all — dis burse moento ............ .... UBER 


Total disbwrsementa.....seeueeonenend 76,298.88 


LEDGER ASSETS. 
* 
16 


— ———— 
Total leiger assets. srnennenennnnnnse BE 00T.4R 
NON LEDGER —— 

Market valae of real estste, bonds 
and stocks over book välne:........ * 57,836.00 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months düs.. 871.0 


Total admitted asseis...... annorıeı. 4190, 466.78 


4* —2— 

Losses adjnsted and un — 

ne —— — —* 
mesot or ĩn easpense...... 

Losses resisted. —r1 


1.817.268 


Net amount of unpaid losses ........... 
Total unearned lee — via. 
Balaries, rente, bills, taxes etc. 
Due and to become due for 


MOREY 200. 22. snussenonsesoairnegee 10,000.00 
Total Mabilities ....uuc.censieennenan 78,550.00 


BUSIN Ess In IL 
Zotal risks taken during the eyenr d 
u 


Total premıums received. during tbe 


dann. the yeir... 


Total losses !ncurred during the 
GEO. W. POH 
EDWARD 2 LAN IR, 
bscribed —* sworn to — me 
annary, 191. 


"br. Straße, €., 


Ya 
— BL Bon Bi. Bir, 338 
—— ‚Anna Ente 3 A "ie 
Langleyg Upe., 105 #- von 61. 
Be —* 18; Btunie 806 an — or 


443 Oft 67. Str., Rordfront, 91 ur Alley; 
Ahomas Bunter an Sammel ©, FR annere 
Gegenwertbe und $15,000, 

KRaibtigten Ave, ZW "3. fübl. von 64. Str., Oft: 
ront, 75; Wlegander Period an James 
ein, STE. 

Aserdeen Etr., DO %. füdl. von 54., eftfront, 
5 bei 14; Anibony Goyle an ent © 
Butt, K6H. 

gaflin Eir., 20 $. nördl. von 60. 

Yunı ©. ChHantier am Guftape Lierting, 


3200. 
Siihop Str, TR %. fühl, von 66., Weltfront, 9 
bei wi Sohn Echirrmuher an George 5. KFogerr, 


wi Obio Str, Nr. 17% — Rr, 
2% bei 1%4, Martha Otter 


‘lormsfi, 
Wajbingien Plpd., 113 %. meh. 
Nordfr., 26 bei 150, John T 
89500. 


Sitiront, 25 Hei 


22: 


49), Süpdir., 
on an Stanisiam Bias 


acramento 
onnell an 


2 
SD’ 


von Bloomingdale Ade., 
zatenn Venandomiti an Ejy: 
x 

. weitl. von Fist Str, Süpfr., 
alaov Pabien an Zudvit Golud, 


von Vauling Ftr., Nord 
— Seid! an Wılliam ei— 


Sarding pe, 120.5. nördl. von 18. Etr., Oftft., 
‚3 bei .129, hartes Slaneo an John Renten, 


Aadfon Etr., „ wel. von S. 53. Ave., Nord 
front, 68 oe 124, Edward MeDonkell on Yams 
rente Murphp, ar 

Lerington Str, 47 %. öl. von Gentrai Parf Ane., 
Nordir., 3 bei 124, Alfred &. Saunders au Frani 
O. Shucchitt, „9. 

Mavdiion Str., 43%. 4. 
front, 5 bei Il. Frant R. Vinop 
U. Bureell, $1500 

Robey Str., 99-8. —— don Taylor Str., 
18 bei 19 Sammel Alport an Jacob 
—— 


Abe 
Albert K. Matthews 
Wood Str, IM . Wwerd 
Citfr., 5 bei 104, 
mon Krncztowäti, 
18. Straße, 9 
25 be 1234, 
> 


15. Strake, 168 
front, 25:bei 125 
ting, $1500. 


weitl. von & Ave... Nord: 


an William 


ftir, 
Sofſer, 


u, 


en 12. Straße, Norpieit-Gde 
Sipdfr., 48. bei. 112, Mar M. 
R, Walter, 00, 

675.8. fühl. 


Greenwood de., 
front, 25 bei i51; Eitzabeth jsleming au Rıd, 
Weters, $11,000 

Michigan Ave,, ti *. nötdl. d. 50. Str, Wert 
front, 50 b i ‚180: Hhman Xewinsfy an Maris 
Lewinsth, 500. 

“150 F. füdl. v. 74 Str. Oftfr 


Prairie Abe 
Fraut O'Brien an Herbert M 


Springfield Ape., 
Großmann an Roie 
Ofr 


vb. 63, Etr., 


38 bei 125; J 
und Iofenh E. Appelbaum, $20,000, 

Ct. Lawrence Mve., 266 %. 1idl. d. 60. Str. Weite 
front, 30,bei 127; © Nattan WB. MacChesnenp an 
alter $, Lindiav, 81,800. 

31. Str., Weitfr, 


Sherman Ade.; 125 %. fidl. dv. 

25 bei 124; Bringet MW, Drea an Ghriftopher 
Milbrand, 82,550. 

Woodlawn pe., Nordoftede 56. Sir., Weftt-.. 
44 bei 175; Horace ©. Zozier an Peta Thera 
Pi Chapter Houfe Mff., $13,000. 

Tenarborn Str., 471 %. füdl. d. 53., Dftfe,, 25 
bei, 100; Camel 9. Zrude an Natban 2. 
PBladınan, $3,500. 

Green zit. 109%. nördl. dv. 58., Weltfr., 2014 

_ bei 122; Dtto Eridfon an Kudin Stion, $7,000. 

Halited Str., 3m. 61. und 62., Oftfe., 25 hei 
124; Senn Neinboldt an Iacod Chapiro, 
$10,500. 

PTarnell' Abe., Nr, 7521, Weitfr., 40 bei 150; 
‚Bard T. Hufton an Franl 9. Miller, 83,000. 

Windeiter Ape., 132 %. nördl. d. 64. Etr., Dit. 
front, 30 Bei 123; John 9. Wilfon an Ira 
MM. Gobde, $4,200. 

Elton Xpe,, 247 F. 

* Nordeitir., 25 bei 
S. Meterfon, 82000. 

Fullerton pe; 10 #._ meitl. 
Süpfr., 31 bei 125, Mis. 
Gpmard E. Hermann, SON, 

Hamilton. Upe., 100 . nördl. 
Sftir., 4 bei 125 ger 
Bideon F. Lanagben, 8% 

Waſhington eiahid, Yotd 5 und 33 
Iehfie M. Anderfon an Unna X. Shulg 

Goimmereial Ape., Südoft-Gde M. Straße, 
5, bei 1, Gatherine Kavanagh u. U. an Warren 
Amſon, $26,000. e 

Fllis ve, Nr. 63%, Chtfr., 25 bei 124, Iennie 
Lundberg an Jacob Leismann, 80000. 

Foxxreſtvillz Ave 10 5. ſüdt, von 490. Str. Oſtft., 
17 1:3 dei 125, Alla H. Jaffray an Julius J. 
Gone, 860 

Grand Blod., Südoſt⸗ECde 41. Str., Weſtfr., 49% 
bei 0, George B. Stoobs an Jſaac W. Seaman, 
0,0M. 

Eüideit:Ehe 61. Straße, genau 


Kimbart Ave. 
97 bei 166, Garloem F. White an Ifaac W. Sea: 
Ditfr., 


man, 8125,00. 
Lerington Ave, Siüdmweits@de 66. Strake, 

Helen Sehler an Nettie Roughan, 
9 


#3 bei 13,: 
$12,500. 

42743, Rordir., . bis zue 

Ale, Sam 8. Weiler an Thos. Pluntett, 15,000. 

Mondlamn .Ave., 30 . nördl. von 61. Strape, 

bei > Aulius 3. Gone an Yulia 9. Aaffrab, 


$20,% 

41, 2 Nordoſt⸗Ede Fair field Ave., Q 

AR bei 12, Adam Girens an Charles MWfelis, 
Litfr., 


ſudöſtl. 


don Campbel Avenue, 
125, 


Ernſt Rammon au Jehn 


von Catalpa Court, 
Carrie B. Gilbert an 


von Jadſon Blod. 
Shreve u: U. an 


Blod 53 


E. 


84900. 

Jurine Etr., 99 #. füdl. von 65. Straße, 
: Janıes M. Kennedy an Maurice Shee: 
an, 


2% ei. 
Mörgan Str., 51 $%. nördl. von 65. Etr., Offer. 
40 bei 124, Yohn . Garlfon an EharlescH. Hcig, 


# . 

Pauline Str., 330 %. füdl. don 66. Str., Oftfr., 
HD bei 19, Milltem 9. Sepburn an Alden 3 8 
Paunigartner, 84000 

Perry Une, Rordoft:@de 70. Str., MWeitftont, 35 
—* 190, Henty F. Chambers an Mm. P. Shelly, 

bon 52. Str., MWeitir., 


Robey EStr., 50 F. ſüdl. 
25 bei 116, Thomas Simetlt an Joſef Stidronsiv, 
83175. 

Fl. Straße, 242 


. weitl. von Genter Upe., Notdfr., 
25 bei 14, W 


| tam Mapdlung an John B. Gut: 
tan, 250. 


65. Straße, 0 %. mweitl. von &t. Louis Mpe., 
üdfe,, 25_bei - 124, 


—* M 
Us worth Wood. 8150 iam J. angerow an 


Weit 12. Str, VNerdweſt⸗Eae Springfield Upe., 
——— % di 112, Mar M. Gorkman = Roſe B. 
ite 


Truft YA — en Ane., Süpdmeit:Gde Potomar 

a Efe,, 121 14, lee: 5 ‚ Edgar 
. Stearn? an a t 

— son. cago Title and Truft Go., 

va lod.,. Südoft:&de Turner Uve., Nordir., 

5 bei 164. 5 Jahre 5 Yiabore Padoer an 


—2 Title aud Truſt 
a1 (alte Nr. 30 


difon eit,, Nr, 
48 bei 1%, zwilhen Genter Une. 


— 352), Norbfr., 
und Aberdeen Str., 58 bon Quincy U. Shaw 
Sürot- ⸗Ede Lytle Etr., 
a 


an Abrami Lepine, 
Macaliiter Place, a 
Goughlan an Asien, 


Nordfe. 50 Hi 100, Thom 


Bacelli, 835 
Waſhtenaw 3 Eudweſt⸗ Ede Eryſtol Str., Tr 
6 Se: 115, Deter Engiwid an nt Iß, PN 
Garchen Etr., 25 3. weitl. von St. Rouis Abe,, 
5% 25 bei 125, nn €. Beldam art 

Seo‘ — — $2,350 
Homan Mer füdl. „pen 13. Blace, O. Fr 
25 Bei 1ö0, 3 Hard A. Brown an Barnett 
©. Ede Str., W. 


Morris, 
Sefferfon rg 0 arb 

90, 3. €. Ried an Mark fie. 
weſtl. * Rockwell Stı. 
li 


t., 24 bei 
1,575. 
— Etr., —— * 
S. Fr. 50 bei aterina Hlabac 
5. Mieeatowsti, $5,625. ER 
M Be UOe. 2 — von 12. Str., W 
®r., 25 bei 125, Nennie ($reenipa 
olditein, $14,000. an Mag 
19, Etr,, 104 5 öftl. von Roomis Str., &, 
a 


48 bei 124, tie Tula an Emil Forit, Pr ⸗ 


u: * 15 A nor Sense Abe., 
se ⸗ oſe eeber 
dhelec orams, ph Geeberger ail 


den Ade., RN, ©. 20 Soman Ade., 6: L.. 
6 bei 113, Ebriltopber 3. Eulz an Jah & &. 


„seritt brint, am 2 
Bart Mine fsr., 50 bei 179, Edmwarb 


„a Dal % er Saufer $6000. 
Pi., 296 3. Btl. don @. 43. ve, N. Sr.. 
Ale bei 128. Swan P. Norman ar Roter 


Pan. $7, 
21. "io; öftl. bon Oatlen Ade,, 


24 bei 125, Meg Cebelinsfi an Henry Ger 


$2,325 
Zutner Mbe., 150 %. nörbl, von 19. Er, M 
ge 95 bei 125, Uaned Reuter art William 
Barlow, $6, 800. 

Unton tr.,.50 8. fübl. bon ı4. Sir. 


25 a 90, Iheda Schaper an Naco deal 


$3,25 
Union er. ap: #. nördl. don 21. Er. 
—* 7 bei, d, Emilie Trode an Jofeph Ama 


—— 
Van —— Er, 214 5. öftl, u. 40. Ave,, 
. Hinnegan an 


r. 25 bei 124, Edward I 
bon 13. @te,, D©, fr. 


tidget Gataban, 28.250. 
waher er, 2 Ef 
26 bei 100, Barney Handler an Sabie Reim 
gaord, $16 ‚300 


Dr. SCHWARZ kıvar- 


39 W. ADAMS a 2 


Dienftag, 


— 


— 


“rn - - 17785 


den 


ganzen Tag! 


Canalport !Ive., 137 5. norböftl. von Halftes | 
en; RB. sr, 24 Dei 100, Vatherine Dopiz 
eva Hırlarif, 84,200, 

Gongreb <ir., 251 8. mweitl. 


bon Morgan Str. 
. 98., 25 bei 83, 


’ Ir., 
Jacobfor, 


ano wurd Zerefina Kanıno, $0,250. 

Douglas Boutebard, 72 3%. voll. von 
Ade., S. Fr., 48 bei 169, Margaret Michael: 
fon an Irene Wurgraeve, $4,320. 

20499 8. 18. BL, ©, Sr, 

Lamezit an agdalena Adasziiewica, 6000. 

15, ©@tr., 210 5%. dftl, von Baulina Str., P. 
ör., 24 bei 125, wigacı G. Hayes an Wil. 
bein Bolltod, $3000. 

4. Str, 249 3. öftl, von Throop Ctr., ©. 

25 bei 124, Sol. Witnid an Harıy 
$3,800, 

©. 40. Upde., 2/4 5. nördl. don 18. Str, X. 
öt., 52 bet 125, John Dliver an John 5. Koi 
rar, 52000. 

e, 43. Kourt, 325 8. nörbl. don 30. Str, % 
ör., 25 Ber 124, Andrew Michalat an Aiberi 
Wachowsti, $öuU0. . 

Dasjeive Grundftüd, A. Wachowsti an Katar 
zyng Michalsth, 55000. 

Samlin Apde,, 104 5. nördl. von 25. &tr, ©. 
gr ‚3% bei 124, Aate Beranet an Warte Gefts, 
94,570. 

Hamitn Ave., 73 3. nördl. pon_27. Etr., 95 

24 bei 124, Jan Vudit an John Juͤniund 
83, 200. 

Harding Ade., 228 5. füdl. von 27. Str, O 
FIr. 50 bei 3» ehriftian Eruem an Yibeit 
siumit, $1,300. 

Harding Yve., 210 5. füdl. von 25. Etr., ©. 
ör., 30 bet 125, Jofeph Haller an Joſef Vu— 
hu, $7,2u0. 

Garnien Yive., 462 5. weltl, d. Aibland, Kordfr., 
83 bei 132; Matiloa Davidfon an Peter C. Lind, 
8,50. 

Yang Dart Ylvo., 132 9. öftl. Seminarh Üpe., 

Nordfr., 30 bei 102; Yay 6. Sils an Samuel #. 
Yerwis, $1,500. 

Margate Terrace, 214 $. Öftl. don Sheridan Road, 
Sirpiront, W bei 125; George door an No: 
banna M. Relſon, 3540. 

Margate Terrace, 34%. öftl. von Sheridan Noa., 
Süpfront, 60 bei 125; George K. Spoor an rel 
G. Sion, 34 

Maribtietd Ane., 73 ®%. nördl, Don Rodcoe Str., 
Shtiront, 3 bei 25, ausgen, für Nortpw, God: 
* Jeſſie U. Boyington an Julius Themerus, 

—*8 Terr., 300 — öftl. von Clatendon Ade., 
Süpdfront, 0 bei 15; William 9. Yuib an ae 
mas X. Collins und MWiltam re Morris, 83:0 

Magnolia Ave, DO #. jüdl, von Sunnpfide, Oft: 
Ban 40 bei 144; Graceland Gemetery Go. an 

elen Bidel, 8700. 
. dftl, von -Southport, Süd: 
ndrem 


Peterfon Upe., 166 
tont, 3 bei 12; John U. Mebomwill an 
trandin, $1400. 
Roteby Str., 182 %. füdl. von Wobifon, Oftfront, 
* Bi 124; Michael J. Fay an Lilly Kenpon, 


* 
*io. . 

Arteſlau Ave· A F. nordl. dom Montrofe, Oft: 
front, % bei 5 Vena H. Peterſen an Maximi— 


lian Garid, $7 
ran —* 4 nördf. von Eunndfide, Ditfront, 
i 195; Theodore Bob an Kenty S. Bauer, 
Fulferton Ave, B #. 1 von Lowell Ave. Süud⸗ 
2% bei 185; Eofie Guftafion an Adelof I. 
elfon, ı 
Me. 35 (alt) Indiana Str., Südfront, 50 bei 100, 
50 %. meltl. von up; Thomas N, Golling an 
Wi . Bub, 818. 000. 
Vernon Ape., 311 W. nördl. von 0. Str., Oftfront, 
3 * 115; John MeWeeny an Thomas Kellaf, 


Everen ive. 170 F. vordl. von 5. Str., Dftfront, 
50 bei 142; r- Elezabeth Kirfpatrid, undertb. 
— Antdeil, an Emme Bunnell, $18,505. 

u Nordoftede Champlain Ade., Süpdfront, 

ei’ 145, u. acht weitere Lots, jelbe Subd., alle 

—* chen St. Lawtence u. Cottage Grove Abe., 50. 
lace u. 5]. Etr. elsget,; Frau Yannie E. Avery 
don Detroit, Mid., med G. Daly, 833,312. 
ft 33, Str, Eüboftede oodlaton Une, Mords 
ront, 112 bei 150; Ihomas Q. Collins und Wil: 
iam &. Morris an Yean U. UAnderfon, $15,000. 

State Etr., 4 %. nörbl. von 50., Weitfrent, 98 bei 
100; Louiie Vittellow an Mag Salberg 

Vincennes Ape., * F. ſuüdi. don 61. Str. Dt: 
front, 30 bei 124; Frau Eugenie Nauen an Gar: 
rie M. Stephen on, 383750. 

Ane., Süpdoftede Odin Str., Weftfront, 27 
$ a Bimon Straus dm Wibert Attinfon, 

von Laflin Str., 


genen! Ande., F. weſtl. 
— 5* bet Fr John KSoftert an Mar Hal: 

aut 

Everareen Abe., 305 4. am. bon _NRobey Str.. 
Rn 150, Aug. Krevis an Philipp Bas, 


Hohyrte Ave., ©. D. Ede Potomac Ade., W. %r., 
B bei 138, Ylora Grünflee aan Lena Cohn, 


7,600. 

Maplemood Abe., * ſüdl. von Fullerton 
Übe., DO. Sr., 27 bei 103, Hames R Reddick 

ran! ©. dates $3,50 

Ada Etr., 250 3. flidl. d. 6. Weitfr., 25 bei 
124; Thomas M. Mioroneh an Mary U. She 


ları, $6000. 

Garfield DIvd., 270 %. öftl. db. Beoria Etr., Si» 
front, Ro bei 124; Thomas . Gaban an Wis 
Sael’I. Beglev, 83,500. 

Halfte tr., 50 %. nördl. d, 65., Weilfr., 50 bei 
112; Barnen offen 8 Bm. €. Krater ar 
Xheod. Nacobs und — Cowen, $10,0n0, 

Hohne Ave., 141 ®. tüdl. 67. ©tr,, Welttr., 
31 u 125, ıf. a. rap ; Ant 9. Bartlett aıı 


Thos M. Moronch 
Marfbfield Abe., 206 3. füdl. dv, 62. Etr., Welt- 
front, 25 bei 120: Xhos, IM. Moroneh an 
Marty U. Wbelan, $6000. 
Roben Gtr., Norboftede 67, WWeitfr., 126 bei 
138; denn & A. Whelan an Ihos. M. More: 
at 
$ meitl, d, Laflin, @ildfr., 25 bet 
ig: * Eu ain an Ken, Mexuned, 83000 a 


123 %. meftl. d. Baufina, Kordft., 
dei ss: Peter Fubs an Erih 3. Stafchte, 


6,800. 
Wenworth Ane., 72 %. füidl. b. Root Str, Oft: 
Kan; 17 * i⸗ Chas, Gravper an Nilolausd 


eng a “oe, Norbiweitede 47. tr., Ofttr. 
bei 123; area I I. Aeibman an Ihns. 
. Moronen, 93000 
ea Ave. v68 F. nördl. v. Greenwood 
ab 30 2 125; Eugene Gutb an Al 
de ac of $ 


Stances 5 fühtpeft. b. PBoint Otr., 
med BL, 1 * los; 3,10. “. Rogalla on 


iftian N. 
—6 J * Talman, Nord⸗ 


ont 3a a A * Aiesdoft an Eugen: 


” norbmeitl. d, Yullerton. 
h.}  Sulee n on ine Peter 


Spllanper Bien kr. Bett; 
3 u Dem au e®. 


Noble, © 4 
Anna Sanltowärt an Woi. Much, 


100. 
2 142 ®. 5 4 eh Ape., Norb- 
Ga HR \ ae an Bernard 
n u 


aut — More, oo 
tb 


| —J— San Ubcaher 
—* hr 7 * $15, % 


an 


6 


' 
f 
t 


Anaftafia Griffin an Gare | 


Turier ij 
24 bei 124, Michrel , 


; Epprch 


| 


Caral Etr., 110 8. füdl. 
22 bei 160; Wlbert ®. Hawley an Chad. W. 
Braithwaite, $15 ‚000. 

Center Ude nördl. d. Huron &ir,, Cit 
‚front, 24 si 100: Alice Dirltensd an Morris 
Drn, 83,050. 

Ehtcano Mpe., 72 %. ditl, d. Temple Str., 
front, 24 bei 92; Jan Maufialowsty an 
VBrona, $0,250. 

I ve., 72 5. meitl, db. Temple Str., Nord« 
ront, 24 bei 92; Isojcieh Zielezinzfi an er: 
dinand Tenda, 83,500. 1 

Str., 123.48. nördl. dv. Albland, Weftfr., 
24 bei 117; Mandel Gooöftein an Morris 
Nordmeitir.. 


Soopitein, $11,3 
Sent3 an Samuel Lip3- 


v. Harriſon, Oſtfront 


Nord: 
Front 


De sialb tr, gegehüber Poone, 
24 bei 100; Anna. 
1v, $5000. 

Edamont Ave.,. 90 #8. ‚meitl. d. Roomis Str.,Sitn- 
ront, 30 bei 102; Nathan Silber an Abraham 

Pazcall, 85,250. 

Erie Str. 118 3. ditl. vd. Weitern Ave., 
60 Bei 123; Marie SOberlin an Francezcu 
Montalband, $5,200. 

Bulton Str., 00 8. ditl. db, MWeftern Mde., Nprd- 
ont, 30 bei 125; Budinabam Chandler ı:ı 
Joſeph P. Le Stango, 83000. 

Hamlin Abe Südoſtecke 24. Str. Weſtfr., 50 be 
125 Amalia Griffnow an John Holan $6,550. 

Sadion Str., 275 5%. weltl., d. 45. Ave,, Norpdfr. 
25 bei 125; Geo, Sordan an Sohn D. Farrell 


$6000. 

Diadifon Etr., 50 5. äftld. Wood, Nordfr., 2 

bei 124; Cornelius B. B. Howell an Fred, 8. 
Meet, $9000. © 

1: 


Südfre, 


und Arthur 9. 
Paulina Str., 146 F. nördl. D. Grand Abe, 
front, 24 bei 100; Mary M. 
Serrid, 86, 800. 
Rolf Ste., 45 R. öftl,.d. Laflin, Eübfr,, 24 beı 
111; Nacob er. an Samuel Yeldman, $5000. 
12. Str., 42 8. ditl. dv. Albanb Ube., @üdfront, 
50 bei 125; Carrie Bolditein an Fannie Grck- 
man, $1! HR 
1. Eit,, 2% 40, und 41. Ave, Cübdfr., 30 bei 
15; Waclad Pondelicet atı Albert Ebeteletn, 
85000. 
Wafbingaton Blvd,, 


21 


sw. Zalman A Campbell 
Ade., Süidfr., 41.9 bei 99; Phillip E. Chatt'rd 
an Emma 8. T. Martin, $12,000. 
Whipple Str., Nordoftede 25. Etr., Weftfr., 24 
bei F >; Sohn Holan an Kasimir Parbaı:, 


$7,300 
Glorf Str., Nordoſt-⸗Ecke Greenleaf Ave., Weltfront, 
9 bei 10, ep Late Nee und Yohn David Nel: 
jon an Milpres Ring Yrdibald, $20,000. 
Columbia Ave, 18 F. öft. 
Nordir., 37% bei 130, Albert 2. 
an Raymond 6. Eobisten, K3000. 
Hayes Ane., Süpdmelt:Gde Lalemeod Uve,, Nordir., 
& bei 151%, Frauf- BP. Rice an Joi. T. Duinn, 
ST 
Kenitworth Ave. "2 Öftl. von Mobey Str., Zild- 
—— H bei I60, Lillten M. Kunce an Alice Per: 
ia Wigbp, #5300. 
Addiion Str., Nordiweit:&de Maple Eauare, Süpfr., 
ı43 bei 125, Tatra ®. Hamilton und ihr Gatte 
W. C. m. M. an Peter Sjoholm, Arno. E. Epenn 
und Victor Teffing, 814,000. 
Aitland Ave, 180 %. jüdl. von Wilion Une, Oit- 
Stafford an Chas. 


front, 37% - 4 Louis H. 
T. VPrilzlaff. 

Lincoln Aven 2 3128, Nerbofts@de, 25 bei 19, 
5 8. nordiweftl. von Warren Ave, Nacob aton 
an Adam €. Nlafta, 816,500. 

Ct. Antony Court, 140° nördf, don Latsrence 
Ave., Weltfr., 30 dei 117, Hecelia H. Elmberg an 
Nellie Garlfon, HAN. 

Warner Ane., 75 FF. öftl. don Leapitt Str., Nordir,, 
25 bei 135, Erneft Albecht an Aacob Kraft, 24500. 

UArmitage Anpe., 3751-3753, Nordir., 2 bei 125, 99: 
ſeph Samſelow an Kate Coot, $14,000 

40, Court, —* 6 F. ſudl. von Madanfia Une., 
SfÄtfr., 8 1:3 bei 125, James €. St. Glair an 
Wiliem 3 81800 

Truſt Deed — Humboldt Ave., Nordoſt-Ecke Kimball 
Ave,, Südfr., 50 bei 150, 6 Aahre, 5 Prosent, 
Harry Feigenbaum an&. x T. Co, RM. 


Schiffs: Karten 
Auf den Dampfern der 
URAnIUM STEAMSHIP 00., LTD, 


Extra billina nad WMotterbam, Bremen, 
mburg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, 

ba er Temedvar u, allen Bläßen in Europe, 
Bon 9 nad Rotterdam $45.00 in 1, 9 
füte, ST Katüte auf dophelihranbigen 


Ganelibame teen 


AUbiahrt von Ghicags am 24. Dftober und am 
7. und 21, November, 
— 


nerlei et Ban, Unannehmlichleiten mit 
Ba Wenden Cie fih an 


4, unnüß arten im Hafen, oder unnüge 
J.V.ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 


Riemenſchneider 





| 
| 


"aRebenätraft, 


| 


O’Prien an Antor ; 


Anton Boenert, —— 
322 Süd Glart Straße, | 


Ban Buren i eit 1871 
* en a —— 


Männer! 
Konfultirt Br. Weintraub. 


erta nd iali 
Den zum f 2 Ba —— ſten. 


a si 5 sit an Sen 
* und feib Eu * Hi fand nie zung 
ze Körpers bewußt era 
tfelt, = tig, aber. —— 
2 ai De sent ir 
nblung _befe a 
BE Denen ken am. * 
e Ner * u tgane fta £ 
feiihe und — enftärle a Mäm 
nern aurüd | 
, iane tie 6 * 5 
Blutvergiitung, Bunden, —— — 
lene Deüfen, Behrungen, Nierene, Da en» und 
alle Urinielden und ihre —— — eilt 
durch wiffenfaftlide und direlte Weiße en 
⏑——— 
machen er el me 
Klone a widme dieſen — meine 


e Beit und Energie; dedhald heile id 
Sal, , ia der Tüchtigfeit des Namiltenaeden 
tto 


0", Brot. E sta — Behandlung 
für — beilt' in 8 
Ktonfultation frei. — ehtäriunnen Dionteot, 
Bee eh reitand von 8 
bends, Dinbe Donn 45 und Samitags 
son 9 Borm, '8 th ends. 


Dr. WEINTRAUB 
Ge ae, 2 Fo * e eve 
otaelal Pnhheation nr 


ANNUAL STATEMENT in na 


FIRE INSURANCE COMPANY of Hartford, in 
tie State of Conneeticht, on the 3ist day of Decem- 
ber, 1910, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursaant to law. 
CAPITAL, 
Amount of capıtal stock paid up in 
h $ 1,000,000.00 


INCOME. 
Premiums receıved during the year.. 7, is 058.083 
Interest, .rents and dividends ‚105.00 
Profit on sale or maturity of ledg * 
nsseta * nu 


From agents —— ousi 
—S off — 


DISBURSEMENTES. 
Losses paid during the year.. 
Expenses of adjustment and settl 
ment of losses,. 

Interest or dividends to stockhoiders. 
missions or brokerage ...... 
Salarien, fees and all other char ges of 
officers, cierks, Agents and em- 


.............. 


..$ 7,592,141.20 


200,000.00 
1,270,016.09 
758,124. 
18,985.53 
119,687.00 
65,822.25 


Advertising. printing and stalionery, 
postare etc 

Legal expenses, fürniture, fixtures 
and maps 


, Underwriters boards, fire department 


| 


ven Pnfewood Ane., | 


i 


| 
| 
| 


k 


: ANNUAL STATEMEN 


and salvage Corps, far ote ......... 
Inspection and surveys...uuuessn0n0 en 
en expenses and taxes on 2 


l 
aan 


18,356.58 


148,472.58 
61,772.70 


15,129.58 ' 
2356.71 


on sale or matnrity of} 
ts balances chäarged —⸗ 
other aisbdursements.............. 


129,356.62 
Total disbursementes... ....- ...$ 5,975,941.60 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ......- se. 
Aortgaxo loaus on real estate ....... 
Boox ralue of bonda and atoexs...... 
Cash in office and bank.. ......u...e. ' “ 
Agents balänoes..... .n........n.....s 804,861.88 


Total ledger nsnet®. „.uaneruı. ++ ....810,446,908.11 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrned $ 97,075 
Market value of real estate. bonds and 

otoela ovor boox value ............ B2,825.88 

————— $10,817,73549 

DEDUODT ASSETS NOT ADMITTED. 
— balances orer tarese month⸗ 
ue %,42.15 


Total admitted assets $10,792,298.84 
LIABILITIES. 
Losses ndjusted and unpaid$169,615.99 
Losses in process cf adj 
ment or in suspense . 
resisted 


A 
A 


644,108.48 
1,470,115.0 | 
7,184, 381.48 

398,990.34 


242422⸗ 


ν 
Deduect reınsurance „....... 302,351.10 


646,089.21 
6,075,294.78 
125,000.00 | 
800,000.00 | 


roteal labilities......... o | 
BUSſSINMESſss NIXOIS. 
Total risks taken auring the yoar... —— 664.00 
—J— — received d sr. 
468,511.07 


Teral * mourreã during ibe year 37, 768.24 
JAMES NICHOLS, President. 
B. R. STILLMAN, "Secretary. 


Snbscribed and sworn t6 before me this 18.h day 
of Janua 


[Seal] Fass, B.BEYMOUR, Notary Peblic, 


Net amount of unpakd lonses....... 
Total unsarned premiums.......... 
Taxes, ete — 
Damen ste 


Ometal Publiention. 


Wr the _NEW- 
ABE FIRE 
INSURANOE COMPANY of Newark, in the 
State of New Jersey, on the Bist day of December, 
1910, made to tbe Insursnce Superintendent of the 
State of lllınois, pursuant to law. 


CAPITAL, 


i Amöunt of capital stock paid up in 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolpn&te, ' 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Eonntagd 9— 
sol,tonmomi 


-Canadian Pacific Dampfschiffe-— 


Erpreßdienit dia St. Lawrente Miver Scenic 
Route. Aeniger als 4 zage auf See, dur die 
SKaiferinnen des Ntlantic. 
Wöochentliche Fahrten nad Europa. 

Erite Klaffe 8 Bintermonaſe 8800. 
Smeite Klafie &53.75. Ginklaii. STajüte (IT) sn. 
Spezielle Weihnadits-Exturiionen. 
Freitag, 1, Dezember........ Empreß of Britain 
Camdtag, 9. Tezember Lafe Manito\e 
Sreitaa, 15. Dezember.......Empreß of Ireland 
Katütenpläne jest offen. But bei Zeiten. 

Dritte Alafie Naten. 
Antwerpen, Bremen 1.{.m,, ‚00, 
813 25. —A London, Glasgow, Belfaft. 
25, 832,50 Fe Yacdas Dänemart, Schweden 


Auf Wunfd Auslunft über 

HM. Diaeßoliem, Ben. Aat 4 ©. Elarf Ere 
Alle Eifenbahn:_ ır. — ⏑ —— der. 

faufen Caradian Pacific Tiefets. ots5—nb3t 


Ofsntheile 


für alle Ro nb Sei, Reparire 
"epen, ee ee a 


Giblin Hart⸗ und Weichlohlen-Zurnaceh 
STANRHAR STE ANPo0. 
Deut en nk ieneriaatt. 


2752 Lincoln Unenne, nahe Diberfer Boulevard 
Vbone Lincoln 1191. 
fep11.modo— de (dt 


Hamburg, 


(en „uulenbapnenien. 


Parifer denen nur fir ion 


| 
| 
| 


cash. «$ 250,000,08 


389,652.91 
50,208.78 


INOOME. 
Premiums received durinı the year ... 
Interest, rents and dividends. ..uusss«s+ 


Total meome............. 4 ,a61. 64 
DISBVRSELMENTS. 
l,oeses paid during the yanr...........$ 291,301.17 
Expenses of adjusiment and settle- — 
ment of lösses . —* 4,410.11 
Interest or dividends to —— %.. 82,081. 
Commissions or brok 6,806. 
Salaries, fees and all ot * eha 
oflicers, clerks, agents and employees 44,49. 
sau * 
Var ahnen. 
Fler. — 


2 er 


— — —EX —* 
vertising. printing an er, 
— so. 


33 


3,681.16 


Furnitare, fixtures and Maps „.u.0.0 
Underwriters’ bonrd«, fite department 

and salvage corpe fees ote. .......... 
Inspection and oũrveys ......:..:..: 
Repa ri, and täxes on real 

estate. osbärsidaendnn 
* insurance departments. 

nd fees —44424—246 a. 

Other licenses, fees and taxes 3,465. 
Decrease ın book value of ledger as 


Tran 


Total diebursements.. zusnsernunıı cd 4B6,407.48 
LEDGER ABdSETS, 
Book value of real estate ..........::.9 107,809.59 
Mortgnge loans on real O8tt6 ...00000s .08 
Book valne of bonds and stock ....... AS, 8 
Ai 
51.35 


2442 


bala 
teceivenble.....ucssunussonsusneee 


NON LEDGER AS8sETS. 
ee at bands aa 9,060.68 
Market value of real vstate. bond 

stocks over book value 229,896.00 


TORE ABB 2222 nnnennendenunnenn DB 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTBD.. 
balances over ‘ 


months 
Total nämitind ammetn. nn | 
i A : 


resisted s , 
ee —— 


R Se ——5 8 
.... a CR 


Total lebilities. —— == 


merrzikE! 5* 


pä 
rigene.. Habril in Ameeita e 
— "ls Kalle en re Seas 
Min Chirurgie. em 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154: N. Hifth Ave, nahe Randolph Str. 
De. offer bis 8 Uhr WUdends, Sonntags von 
ı bis Uhr: — Prauen:Bandagift-Bebtenurg Hs 


| Leidend? 


abrit. Wir 
— ‚70 Sorten Yin et In aut pa De 


einfe Mae, on 1 a von Es für 
—— ee ein * 
—— nad. k und — 
—— ey Tan see, a — 
find: bo 
al a ——— Die ——— 
für Herten und Damen 
533 —X in, auch Sonntags — 


Hottinger’s Truss Factory 


801-3. Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ava, 


Sechſter Stod, Nehmt Elevator. 
Gtabitrt 1860, 


Dr. Fr. A. Front, 


Augen, Ohren. Nafen · und —*— 
(Unpaffen bon Wugengläfern.) - 
Dffice: 15063 Welld Str., Ede North; Une, 


Eu a De Si 


Stunden ben 5:00 bis 7:30 
10fep,1 


--. Official Publication. 


ANNUAL: STATEMENT 4,2, 20% 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bram» 
wick, !n the State of New Jersey,on the let Ye 
December 1910, made to the lusurante 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
— — 
Amonnt ca ai paid up 
cash ...n......... ——E 


SE 


snussennnnnnnen dd ART, DL 


* DISBURSEMENTS, ; 

— * c*2 aring the 532 
Ken: 
108,087. 

2,082. 


INOOMER. 
Premiums received during tbe year... 
Interest, rents and dividends...ss0ns.. 


adjustment 
ment of losen. ......0.. sgaatontacne 
Interest or dividends to stokholders .. 
Commissions or brokerage 
Balaries, fees and all ot 
officers, clerks, agents 


Deine tan wasser nam ngese 

Adrertising, printing And stationery, 
JJ * 

Legal axpenses,.. furniture, fxtures 
and ına 

Underwriters boards. fire "departinent 
and aalvage eorpa, fees, ote ........ 

Inspection and gurveys 

— expenses and taxes oh real’ 


..... sussen» 


and. em- 
7.3 
yo 


ns 
a 


2,59.9 
238.55 
42.10 


siate, in Insurance departments, taxes 


Other — fees aud taxes 

* ou aale or maturity ot ledger as- 
— balances charged ef. 

Alı other disbursemeuts,.. 


Total diebufsements „„eusrnsenonnred 462,474.00 
LEDGER ASSETN, 
Book value of real estate 
Mortgage loans on roal —— 
Book value of bonds and stocks....... 
Oash in office and bank „u.suaseneneee 
Agenie balances. ...ooonsounnsunuenenn» 


ther, ledger assets snoaretäsnenneenete 


25 au ——— — — 
WAT VEÄBRE mnweta. enesenannnenne O7I,CEOLE 
NON LEDGER ASSETS. 
üßdredi andırents dne and acerued...$ 3,471.88 
Mürkdtrvalue’ of bonds and stocks 
orer doax Value ................. 


Grons ansete 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
montbs due 


Total admitted amsets „.....; —*æ* 


LIABILITIES. 
Losses in procöes of aitjust- 
ment or iu suspense $31,645.00 
..$81,645.00 


Seren HU 


Deduct reinsurance.... 


...n.nn. nennen ...... 


Net amount of mnpald lonsen urn... SR 
Keturh and reinshrance premiums. vs 
Totsl Habilities 


Total unearned premiums 
2,5. 
J 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Divideuds accorued 
Taxıs ....... 

Total risks taken during the year.. tt 797,063.00 
. — received — 


GEO. A. VIEHMANN, President. 
CHAS. A.. ROSS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this Mith dag 
of January 1911. 
[peei) EB. B. WYCOFF, Notary Public, 


— — — — 


Official Publication. 
ofthe NO 


ANNUAL STATEMENT Sa33% 


MEROANTILE INSURANCE COMPANY 
New York, in the State of New York, ot the 
day öf December, 1910, made to the Insurance S&+ 
ntendent of the #tate of Ilhnois, pursuant 19 
aw. 
pie! noeh ai td i 
tof 08 s peid up in 


a. 


ME. 
Premiums received 2 the yoar ..b 
Interest, rentsand dividemds......... 56, 
ur sale or maturity of led: 


From eli Other BOUOEB..üunasssnnnneen nt) 


——[ 


DISBURSEMENTS. 
Losese paid during the yonr... arsch 4. 190,504. 


of adjustment & 


ment ot lesses .. . ... —- 
Interest or äividenda io s 

2,27 

} 
1 
178 
and 


Selarien, fees, and 
—— —— 
Be 
& 


vs 


1181.90 


en — 
“rennt te 2,5 u 
BR ——— 


Book value of vonde and eiocks = 
Apente balancaa —— öl, 
Ober der BEBORD, unanunneunsn nenne 


Total jedger aaseto..p... ..... TI 
NON LEDGER ASsETS. 


— — ADMITFED. 


bahn dadEn sahen 8 1,515.08 
and stocks 


nds 
valas ... 16,838.52 


———— ae⸗·iss...A. 
— Be 
* 
mn 


— et 11) 
= ee 


.... 5 SE ae 


= werten 489, 


.. 


nes 


— —— Axtures 
— 338* 
Era FE 


— nenne 


——*2 


222222 


— and ta xe⸗.... 
1a book value of \edger 


lbesirscnrsinsienensr enden une rnnen 


Total: —— 


Book.» 





7 nr 49 PP E.9 PETE 


STATE ADANS AND 
DEARBORN STS 


ie beiten 


l TELEPHONEs ( 


AUTOMATIC 62-565. 


S 


= 


PRIVATE TICHANGE 3 | 


AND CLOSES AT 6. PM. 


2 * —— 
—E 


utzwaaren-⸗Bar ains der Saifon 


Die Werte in garnirten Hüten, weldhe wir. für'morgen vor- * 
bereitet haben, werden Euch angenehm überraſchen. „Berade 488 
elegante und moderne garnirte in allen neuejten fleinen Formen 
(zwei abgebildet) Hüte für Damen, die Eleganz -wün- 


chen. Jeder Hut zum mindeften ein $4.50 Werth — 
Tpeziell für einen Tag nur 


15 Dutend fortirte farbige fanch 
Straufen Tips, „branded« in hohem 
Gffett, 81.95 Werthe, w 


50 Ditgend fortitte Heine ı 


Blumen, einige in 


andere in Kranz-Gffeften, alle 
neuen Scattirungen; beventt | 
— 59e werth — mor—⸗ 


gen für 


ud 81 Waiſis zu 49e 


Räumung bon einer Heinen Vartie 
bon ungarnirten Filzhüten, fie find 


leicht zerfmittert, Y5c werth, 
1.45 für 


Hüte 
fojtenfrei 


IE | garnirt 


Bündeln, | ı Straußenfede 

gut. $1 
reichen, 
wahl für 


Eur 


Wir kauften ein ganzes über- 
Ihüffiges Lager von feinen ge- 
jchneiderten Waifts zu einem 


fehr liberalen Rabatt. 


zum Berfauf zu 
bis zmei Drittel 
Verkaufspreiſes. 


Morgen 
einem Drittel 
des regulären 


Jede Waiſt iſt neu. Wir zeigen 


drei Facons. 


Sie 


kommen in 


allen farbigen, geftreiften u. jchlich- 
H ten Stoffen. Die regulären Preije 


diefer Waiſts 


mären 


T5c umd 


$1.00. E3 find alle Größen von 34 


bi3 44 Büfte, und 


habt am Dienftag die 
unbejchräntte Auswahl 


zu nur 


Ihr 


4% 


$10.00 ſchwere ſchwarze Kerſehy 
Coats, mit großem eckigem Shawl 
Kragen, gerollte Front, Braid Be— 
ſatz mit drei großen Loop Faſteners 


an der Seite, Bodhy 


lität von Atlas appretirtem Vene— 
tian gefüttert, Größen 14, 16 und 
18 und 34 bi 44, regulärer $10- 
Werth. Dienjtag in un= 

jerem Bargain-Bafement, 


mit beiter Qua= 


Größen von 8&— 
& verjchiedene Muft 
macht, an $7.50 zu 
zu reduzirtem Preif 


30 


Schul - 


“ 
ı Eine andere Partie fanch 


en in fortirten 


\ Farben, fie find groß vw. fchön, $ 
iwerth. 


Solange fie 


69 


Ueberzieher für Männer 
und junge Männer, bi® zum 
Hals zuzufnöpfen, fomwie re- 
quläre 46301. Längen mit 
Sammetkragen, Sergefut— 


ter, Ueberzieher dieſet Sai- 


ſon, jedes neue Muſter, einf. 


Schwarz in beiden Model. | 


Paffen irgend einen Mann 
oder jungen Mann von 32 
—46 Bruftm. Andere ver- 
langen 
$15.00. 
9 
Auswahl | o 
Anzüge für Männer und junge 
Männer 
Reine Worfteds, alfe 


STORE ÖPENS AT&S30AM. 


515 Männer-Weberzieher, 9.95 | 





neuen | 


Schattirungen u. populäre Mo: | 


delle, alle Größen von 32 bis 46 


Bruftmaß, auch für Korpufente | 
u. Schlanfe. Fein actchneidert und | 


$15 wertb, die Auswahl 
bon jedem Anzug in der 
RE 


» 
.95 

Ueberzieher für Knaben 
17 Jahre, in „Button-to-the-neck“-Facon, 
er, reine Wolle. Dieſe Coats wurden ge— 


bringen. Wir kaufen die Partie — 
e und Ahr habt Auswahl zu... 3.95 


Hiefige Wreisherabfegungen an Eflenwaaren 
TH m 


Schwarze u. Navh 
blaue reinivollene 


Broadeloths, 50 Zoll 


Reinwoll. O 
breit, Die 


VYard toſten, ſchwa 
Länge Bm Stüd mit 

Novelty Flannelettes 
mit gefließter Rück 
—— * —* Farben, 

u, 

nette 10C 6%c 
Corte, Pb... zoo marfirt 

Novelty Dreh Ga- | die Yard 

licoes, blau u. grau, 
fhiwarz: u. weiß und 
fancn helle Calicoes, 
die Yard 

für nur 


nelle, 


lange 
fter, 


dene 


faufspreis, die Yard 


Schuhe für Jedermann g? 


in’Patent3, Gunmetal und mattem Kid 

Leder, ‚Teichte und mittelihmwere Sohlen, 

Knöpf- und Blucer: 
Tyacons, Paar, 


- 
1.59 
$2.50 u. $3.00 Da: 
menfchuhe, in Patent, 
Vici Kid, mattem und 
Tan Galf Le- 
der, hohe und 
mittel. Abfäte, 
elegante zeitge- 
mäße 
Facons, 
Vaar 
für 


3200: und $2.50 Schuhe für Männer, | 
| 
| 
| 


$2.00 Knabenfhuhe — 
Batent, Gunmetal und 
Bor Ealf. Leder, Blu: 
———— breite gut 
ende Lei- 

. Paar.... 1.29 
82 Mädchenſchuhe, in Ra- 
tent u. Mattle⸗ 


Fi urirte, punftirte und einfache feid. Batifte, 
feider-Batifte, in hübjchen Abend: 
gen, Waaren, die überall für 2 


ı.zum Verlauf zu 


1 KHleiderftoffe, Fabrik : Enden und Reiter 
dd dd 


———— et gewöhnlichen Wege 49, 59c, T5c b. $1.25 die 
tz u. farbig, Stkirt Längen und Dit: pm 

einfachen Ziffern marfirt, Nard 25c u. aufıw. 
„Dudelimeg gefließte⸗ 
Wrapper u Kimono⸗Fla⸗⸗ 
Fabrik⸗Re⸗ 
18c Dualität, für 


Novelty Dreß Satins, 18c 


| Grepes 


Dard werth,.morgen Eure fter, q 


Auswahl, die 10e 


Dard für .. 


glänzende, 


5c die Yard verkauft erden. 





10c Spiten, Yard, 3e 


10e Val. Spitzen, etwa 1500 Yards 


in den neueſten und effektvollſten Ent— 


würfen dieſer Saiſon, zuſamenpaſ⸗ 
ſende Sets in Breiten bis zu 
2 Zoll, 10e werth, Yard 

20° Stiderei, 18 Zoll breit, Korſet⸗ 
Bezüge und Flouncings, gut WMe die 
Yard werth — die Yard 


| für nur 


Halstraditen 
25c beffidte Kragen, die ganze Mu: 


| fterpartie eines öftlichen Fabrifanten, 


hunderte von ausgezeichneten Entwür: 
fen, ohne Uebertreibung bis 
zu 25c werth 


Leinen — Handtüder 


— — — — 
Tafel-Servietten, reines Iriſh Lei— 
nen, Größe 22%22 Bol, gute Mufter, 


reine neue Waaren — 99€ 
a 


6 für 
Bettdeden, volle Größe, gebäfelte ge- 
69e 


fäumte Quilt, regulärer $1 Mth 
Badebandtüd., gefäumt ur. befranft, ganz 


| gebleicht, aute Qual., Werthe bis zu ge 
| 12%c (1 Ded. an 1 Kunden), Ctüd... 


Weifwanren 


30 Zoll breit, gut 2%0e die | Kimono: 


| die Yard 


und Straßen-Schattirun- I 


Schwarze Hard: 
breite reinfeid. Sa- 
tin de Qure, mor: 
gen, Die 
Nard 


Hunderte von Re: 
ftern fancn Outing 


Flanell, doppeltge— 
Kate Sorte, mar: 
tt heim 6! 
FEtüd zu... —* 
Sch weere gebleichte 
extra ſchwere un— 
gebl. hardbr. Sheei— 

ings, für 


morgen, 
vez N 


Serpentine Noveltn 
und Wrapper- 
‚ fange Fabrif-Me- 
roßes Sortiment— 


te 


fhimmernde Sei: 


Ver: 


ee  E 
Gejtridtes Unterzeug 


Warnıe geitrichte toll. Underffirts 
für Damen, weih, grau. ſchwarz und 
blau, auch fancy geſtreift, mit leich— 
ten Fabrik-Fehlern, 31.00 bis F1.25 
Werthe, Dienſtag für 


Starke fließgefütt. 
Damen Union Suits, 
ſeid. Hätelbeſatz, ha— 
leichte Unregelmäßig— 
keiten, ſchaden jedoch 
dem Gebrauch oder 
Komfort des Klei— 
dungsſtückes durchaus 


nicht, reg. 81 
Sorten, für.. 79€ 
Starke flichgefütt. 
Damen-Leibehen und |, 
Pants, Run of the 
Mill, reg. 25 u. 29c 
Sorten, — 
Dienstag.... 18€ 
Geftridtte Damen: 
Underftirts, nur hell: 
blau, reg. 25c 
Dual.,: zu.... i 8c 


Fließgef. Univn Suits 





— 
Wi r :« 
f,. Samen, Wintergewicht, cream 37€ 


ber, Knöpj- und 
Schnür⸗Effelte 
gut Baffende u. 
auerhafte Schu—⸗ 
he, Paar, 


1.29 


—* Männer:Semden, 25° 


500 ‚Männer-Regligee-Hemdben, Paffe 


acon, geftärfte befeftigte Euffs; echte 
tbeh "und angebrochene Par⸗6 
tien, Dienftag zu 


$1.50% doppelbrüſtge ſtarke Flanellhem⸗ 


den f. Männer, 


‚ertra Qual, voll und 


ut gemadt, das Hemd für 
Behsaus in Freien, ſpez 

Jägers fließgefütt. Männer-Unterzeug, 
Hemden und Hoſen, guter ſtarler Fließ 


ein ſehr warmes und dauer⸗ 
haftes Kleidungs tüch 

Se Windſor Ties f. Knaben, Poplins 
und EChina Seide, alle neuen Muſter — 
Bar⸗Euden, Plaids u. Sort. v 
einfachen Farben reduzirt auf. 


Boumt. 


tet; 'meiß,. grau 
mit 
fanch. rofa oder | 
blauen Borders 
re marfirt:f tes 


ober Zaun, 


8 Paar, 


69 


Tgwei Partien Nottingham Gardinen. 
 Bartie 1 — * Gardi⸗ 


"enter Sorte, 


Partie 2>- 
$2.00. „Mottled” 
baumw. Blan⸗ 
kets, in dunkel⸗ 
‚gran oder Tan, 
ertra Größe, gu: 
dau-rhaftes, 
IF Blanfet, Roar, 


1) 219 


i per Baar 


de 


49€ 


1560 
Erſpart an Blankets. 


artiel— 
2 Blan⸗ 


Beibmwaaren, Fabrifrefter von einfach. 


| Rainfoof und Indiakinon, alle in Reitern, 


| 2orratb, 


With. Biß 15c per Mbd., fo lange 
per Yard 
Taſchentücher 


Männer⸗ u. Damentaſchentücher, 


weiße 


ı u. farbige Prints, (4 De. an 168.) 3c 
) ber Dugend 33e; per Stüd 


Partie 2 Nottinabam Gardi- 
ken, 3.98. 
Be 2 oder in ecru, Wer: 
Werth p | 13 82.25, 

„Ber ee Bde 


Strümpfe— Soden 


25 Cafhmere und wollene Damen: 
Strümpfe, alleSorten, Winterfcivere, 
nahtlos u. elaftifch, Second 18 
Dual., jpe3. 3 Pr. 50e; Pr. c 

Wollene Männer-Socken, ſchwarz, 
blau, Oxford und Natural, Winter— 
ſchwere, nahtlos, elaſtiſch u. 13 
dauerhaft, 2 Pr 250; Pr.... Le c 

15e ſchwarze baumw. Knaben- oder 
Mädchenſtrümpfe, dopp. Sohlen, Fer: 50€ 
fen u.Zehen, mitteljchwer, fehr 8 
elaſt. Seconds, gute Wthe. Pr.. c 

250 Eajhmere Babies-Strümpfe — 


feid. Ferje u. Zehen, fchwarz 17€ 


per 


u. farb., Second Qual. Pr. 


Partie 8— E 
225 wollefin⸗ 
iſhed baumwoll. 
Blankets, weiß 
oder grau. mit 
fe'y geſtreiftem 
Border, markirt 


das Paar, 


1.59 


lang, Mujter jeder 
farbigen - Steinen. befett, 
diefen Verfauf, jeder ... 


„Seconds" 2 
Fauftbandihuben für 


von Bad Kämmen und Barretes, 
50c bis $1 werth.. goldeingelent | Beauty Pins, Sajh Pins u. 
u mit 1; Qual. Brillianten und u Glas— u. Verlen⸗Beads 
mwih.25c, die Aus⸗ 


250 ‚wahl für 


farb., "Mil Ru” der 50c Dual., 
Wollene Babuyimweaterd, nur in dunflen 


Farben, nabbh, arau u. 


| ſchwarz, 
Wertbe bis $1, Auswahl, morgen 


49 


Gute Muslin-Veinfleider für Damen, 


mit boblgefäutmer Nuffle, 


Qualität, Dienstag 


Damenbandfchube, 


Finger: 


Män: 


Kauften die ganze Mufterpartie 


don Handtafchen von 
aröhten Aobbers in der 


eitem der 
Stadt. Die 


Partie umfaht lederne Handtaſchen, 


gefütt; mit Xeder, Reratol u. Moire, | 


20c 16€ 


Grfparniffe au Handſchuhen | 


Mufter don wolf. Golfhandihuben, Tomte | 
fancy gefütterten Cafhmerehandfhuben für 
Damen und Stinder, 
ertbe, Baar 

Seiden 
fpigem, ji 


29c bi2 35 414 | 
19er 
dopp. 
ſchwarz und Farben, ge— 290 
brochene Größen, 50c Werthe, Pañr. .8 | 
Glacehandihube ij. Damen, beichinugt bom ' 
Ausitellen. im eniter u. auf d. Ladentifch, | 
Vertbe bi3 zu $1, 
Paar | 
bon Srbeitsbandiäuben uns } 
Männer, reg. % | 
bis $1 Werthe, Paar 39 | 
Belour Stulpenbandidhuhe für Kinaben, mi? 
Hundsleder:Handfläd. u. extra flieh- 
gefüttert, 75c Wertbe, 8 
Belour Stulvden-Fabrbandfahube f. 
ner, extra lange Manicetten u. Hundsleder: | 
Handflächen, fließgefüttert, 
$1.25 Wertbe 


Miniter : Sandtaikhen 


| 


mit einer biS drei gittings, Strad' | 
umd Eeiten-Griffen, fanch und ein: 


fache Metallgeſtelle, werth 48c 


bis $1, Dienftag für... 


Muſter 


Muſt ex⸗Partiſe von 


Partie ' Schmudjachen — ıbeftehend 


aus Bar Pins, Euff Lints, 


dde 


anggebehnte Lager von Gifenerzen für 


» Syoney, 12. Aug. 

Eine möglichft umfafjende Ausdeh- 
nung bed Staatäbetriedes gehört jeit 
langem zu den Yorderungen, die im 
Programm’ der Hiefigen wie überhaupt 
der auftralifcheh ‚Arbeiterpartei eine 
der erften Stellen einnehmen. E3 hat 
daher auch niemand überrafchen fün- 
nen, daß eine der erften Sorgen der 
bor noch nicht ganz Jahresfrift in 


Neu-Süd-Wales ans Ruder gelangten | 


WUrbeiterregierung die theilmeife Ver- 
wirklichung dieſer Poſtulate geweſen 
iſt. Ziegeleien und eine Fabrik zur 
Herſtellung von Sandmauerſteinen 
ſind ertichtet worden, auch von der 
Uebernahme eines Kohlenbergwerks 
iſt die Rede, und wie das Beſtreben, 
die Staatsbetriebe von der Privatin— 
duſtrie in immer mehr ſteigendem Um— 
fange unabhängig zu machen, u. a. 
auch darin zu Tage getreten iſt, daß 
bei den Staatsbahnbauten der Unter— 
nehmer ausgeſchaltet und durch den 
Fiskus, d. i. das Miniſterium der öf— 
fentlichen Arbeiten, das die erforderli— 
chen Arbeiter im Tagelohn beſchäftigt, 
erſetzt worden iſt, ſo iſt auch neuerdings 
der Ankauf eines Grundſtücks, auf dem 
große Niederlagen für Holz und ſon— 
ftige Baumaterialien errichtet werben 
follen, in Auge gefaßt worden. 
Einen feinen möglichen Folgen nad 
noch meit bebeutungspolleren Schritt 
bat aber die Regierung in den lebten 
Tagen gethan, indem fie den ehemali- 
gen Generaldireftor der Glaggomer 
Steel Company, Herrn Paul, ganz in 
der Stille veranlaßt hat, die Reife 
nad Sydney zu unternehmen, um ei- 
nen eingehenden Bericht über die Aus- 
fihten der Eifeninduftrie in Neu-Süd- 
MWales zu erftatten. Herr Paul, dem 
zu diefem Zmwed die Rechte und Befug- 
nilfe eines königlichen Kommiffärs er- 
theilt worden find, gilt in Großbritan- 
nien neben zwei anderen Herren als 
anerfannte Autorität in allen die Dar: 
ftellung von Stahl und Eifen betref- 
fenden Fragen. Die Verhandlungen 
mit ihm find, wie fehon angedeutet, im 


Geheimen geführt worden; e3 hat fi” 


indeflen herauzaeftellt, daß der Gedan- 
fe, einen Sachverftändigen zu berufen, 
die Regierung fchon feit Ende vorigen 
Sahres befchäftigt hat. Der Umftand, 
daß der Premierminifter MacGomwan 
aus Anlaß der Krönungäfeierlichkeiten 
nad Zondon gereift ift, jcheint alddann 
benügt worden zu fein, um im Verein 
mit dem dortigen Generalagenten für 
Neu-Süd-MWales eine Auswahl unter 
den in Frage fommenden Berjönlich- 
feiten zu treffen. Herr Paul, der vor 
ungefähr vierzehn Tagen bier einge- 
troffen ift, fol der Regierung im ein- 
zelnen Bericht erftatten über die Eig- 
nung der auftralifchen Erze für bie 
Erzeugung von Stahl und Eifen, die 
muthmaßlichen Produftiongtoften der 
für den Bedarf der Regierung bend- 
thigten und aus einheimifchen Erzen 
erzeugten Sorten Stahl und Eifen. Er 
fol ein Gutachten erftatten über die 
Frage, ob der beitehende Vertrag mit 
dem Eiſenwerk in Eskbank bei Lithgow 
vom Standpunkt des öffentlichen In— 
tereſſes aus als vortheilhaft zu be— 
zeichnen iſt, ſowie über die vorausſicht— 
lichen Einrichtungskoſten für ein Hüt— 
tenwerk von genügend großem Umfang, 
um nicht allein den in Zukunft voraus— 
ſichtlich vorhandenen Geſammtbedarf 
an Stahl- und Eiſenerzeugniſſen der 
Regierung von Neu-Süd-Wales, ſon— 
dern auch denjenigen aller übrigen au— 
ſtraliſchen Staaten und der Bundesre— 
gierung mit Einſchluß der für die 
projektirte Eiſenbahnverbindung zwi— 
ſchen Süd- und Weſt-Auſtralien be— 
nöthigten Schienen, Brücken uſw. und 
der für Schiffsbauten erforderlichen 
Platten und Bleche zu decken. Zu die— 
ſem letzteren Projekt liegt außerdem 
eine Aeußerung des Miniſters der öf— 
fentlichen Arbeiten, Griffith, vor, in 
der es heißt, die Staatsregierung ſei 
der Anſicht, daß die enormen Beträge, 
die Auſtralien für Stahl- und Eiſen— 
erzeugniſſe jahraus jahrein ins Aus— 
land gehen laſſe, dem Lande erhalten 
bleiben können. Falls das Paul'ſche 
Gutachten den Nachweis erbringe, daß 
die örtlichen Verhältniffe zu Gunften 
einer öfonomifchen Produftion pre: 
chen, mwerbe e3 für die Regierung ein 
Leichtes fein, Fich die Lieferung beinahe 
be3 Gefammtbedarf3 an Stahl und 
Eifen der übrigen auftralifchen Staa= 
ten und der Bundesregierung zu Si- 
ern. Ein bedarf in foldhdem Umfan- 
ge, wie er alddann vorliegen werde, 
werde aber, mie man annehme, die An- 
lage von Hüttenwerfen rechtfertigen, 
die an Ausdehnung „mwahrfcheinlich“ 
bon feinen, „zur Zeit eriftirenden Wer- 
fen der Welt“ übertroffen werben dürf— 
ten. Diefe Ausführungen des Mini- 
fter3 haben im aroßen und ganzen Zu- 
ftimmung gefunden. Selbft diejenigen 
Blätter, die der Arbeiterpartei fonft 
Icharfe Oppofition machen, erklären, 
daß angefichtö der viel umſtrittenen 
Yzrage nach den Gründen, au8 denen 
die auftralifhe Eifeninduftrie troß al- 
fer Prämien und fonftigen Begünfti- 
gungen noch immer nur ein bejcheibe- 
nes Dafein führe, die jeige Regie— 
tung von Neu-Süd-MWales verftändig 
aehandelt und fih nicht nur um den 
eigenen Staat, fondern um ganz Au— 
firalien verdient aematht habe. Was 
den natürlichen Reichtum an Eifener- 
zen anlanat, jo tft, fomeit diefer iiber- 
haupt fchon feitgeitellt ift, zur Genüge 
befannt, daß Auftralien auch in diefer 
Hinficht micht Teer ausgegangen tft. 
Mit alleiniaer Ausnahme vonPictoria, 
mo die Ausfichten im: Allgemeinen iwe- 
niger günftig zu fieaen fcheinen, wenn 


ſchon auch dork das Vorhandenfein von 


Eraablagerungen feſtgeſtellt iſt, find 


alle auſtraliſchen Staaten als erwieſen 


nponted 


umbser Beer 


—.. “ 
Da ee 
NEE 


P f .e 
N — 7 
= r 
Ne; ni 
Di p f 8 
ie | 
. 


er Sala 


underte von "Damen befuchten unfere zmei großen Läden und waren angenehm überrafcht, zu fehen, mie 
Teicht ‘ed ift, in unferen „Beninfular“ und „Laurel“ Herden zu baden. Wir haben fo viele Defen ver- 
tauft, daß. wir" geziwungen waren, ertra Leute in unferem Ablieferungs-Departement anzuftelen. Wir find 
für nob mehr. Runden vorbereitet. Kommt dieſe Woche, da die Ausftellung pofitiv am 
Samftag. aeichloffen wird, und laßt und Euch einen unferer hochfeinen Defen zu einer großen Erfparniß ver- 
faufen. ‚Spezielle: Preife für diefe Woche angeſetzt. 
Iyhr bekonmt mögliherweife Euern Ofen 'umfonft. 
Einen hochfeinen Dfen erhält der Getwinner frei während unferer Bad-Demontration. 


Euer after Bien wird als Theilzaplung [yür Damen Eririfch: [Euer alter Ofen wird als Cheiſzahlung 


für einen neueh angenommen. 


Dieſer hochfeine Heizoſen — vracht⸗ 
voll vernickelt; hat alle modernen 
Verbeſſerungen⸗extra große Feuer⸗ 
Box; reg. Werth 

840. Spegiell für 

dieſen Verkau > . 


.. 


I 


gener 


ungen frei ſervirt. 


Unfer ſpezieller Union Herd — Svpe—⸗ 
ziell für uns hergeſtellt und unſer ei— 
ausſchließlicher Entwurf. Hat 
alle neueſten Verbeſſerungen. Es iſt ein 
erſtllaſſiger Backofen und Feuerungs⸗ 
Sparer. Garantirt für zehn⸗ Jahre — 
Regulärer Werth 345.00. Speziell für 


33650 


Unfer ſpezieller Peninſular Herd — iſt ein erſter Klaſſe Backofen und 

Feuerungs ⸗Sparer — extra ſchwerer Ofen — In— 

dem wir dieſen Ofen in ungeheuren Quantitäten kauf— 533 75 
0 


ten, ſind wir ini Staude Euch dieſe Offerte zu einer 
großen Erſparniß zu machen. Spez. für dieſen Verkauf. 


Bwei Läden: 


4105-07:09 
$. Ashland Avenue, 
nahe 47. Strafe. ' 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Woud. Straße, 


zu beobadjten... Unbeftritten iſt indeſ⸗ 
fen Neu⸗Süd-Wales derjenige auſtra⸗ 
liſche Staat, der weitaus die ausge—⸗ 
dehnteften Erzlager.. befigt. 
Jahre 1905 erftatteter Bericht des Re- 
gierungägeologen enthält die Angabe, 
daß allein die Erzlagervon Cadia bei 
Orange auf rund 39 Millionen Ton- 
nen zu beziffern fein“biirften, mährend 
weitere 12 bis 14 Millionen Tonnen 


Ein im 


Beſitzer: 
füttert.“ 


er ift auch einer.“ Auf meine verwun- 
derte Frage, wie denn der Vogel zu bie- 
fem tiefrothen Kleide fomme, Jagte der 
„Das habe ich ihm ange: 
Und nun erzählte er mir, 
daß er den reingelben Kanarienvogel 
mit Cayennepfeffer gefüttert habe, mo- 
durch allmählich die prächtige Färbung 
entftanden fei. ‚Ueber die Färbung des 
Bogelgefiederd find nun. interefjante 
beſonders 


für einen neuen angenommen. 


Schneidet 
dies aus. 


Ofen- 
Roupon 


Falls dieſer 
Koupon beim 
Einkauf eines 
Küchen⸗ oder 
Heizofens 
überreidt 
wird, erhält 
der Käufer, 
abiolut frei, 
ein 20 Stüd 
Küchen =. Set 
imWerthe 
von $5.00. 


UNION 
LIBERTY 
Furniture 
Company 
Zwei Lüden: 

4705—09 

©, Aihland Ave. 


1327 —33 
Milwantee Ave 


Diefe große Sorte Dat 
Heizöfen — großer Feuer- 
‚plab; brennt jedes Feue⸗ 
rungsmaterial — Spe⸗ 


ziell- für 
diefen $ 
Verkauf... a 


Unfer fpezieller Beninfular Heizofen. 
Prachtvoll vernidelt, hat alle neueiten 
Verbejferungen — .herausnehmbare 
Teuer-Bor, Dupler Roft, Garantirt 
in 6-Zimmer Flat zu ‚heizen. Es iſt 
ein großer Feuerungs-Erfparer. Yeht 
offerirt zu dem 


niedrigen Preife 627 50 
von nur: dr ® 


Zwei Läüden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Straße. 


4105-07-09 
$. Ashland Avenue, 


nahe 47. Straße. 


Aidjt ein Bollar braudjt bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes: 
kraft. 
Verurſacht durch Muß 
—— Ueberan⸗ 
enaung, Nugenbberir, 
zungen und Berlegurng 
eine permas 
ent unter arantie 

geheilt. n 


Zugezogene und ge» 
heime Krankheiten. 


mit einem Gehalt’an metallifhem Ei- 
{en von nahezu 6 Millionen Zonnen 
an den drei Zentren Rylſtone, Wallera⸗ 
wang und Mittagong-Pielon ald vor- 
handen anzufehen find. Außerdem ift 
in Betracht zu ziehen, daß, mit diefen 
die in Neu-Süd-Wales - vorhandenen 
Lager wahrfcheinlich noch nicht ſämmt⸗ 


lich aufgezählt find, fondern- im Ge" 


gentheil die Mögtichteit befteht, daß, 
meitergehende" . Unterfuhhungen vas 
Vorhandenfein non Ablagerungen auch 
noch an anderen. Orten jeititellen wer 
den. Die Frage; ob-Auftzelien zu fei- 
nen jonftigen Bodenfhägen aud aus- 
gedehnte Mengen. von @ifenerzen zäh⸗ 
fen kann, muß mithin ohne weiteres be⸗ 
jaht werden; die weitere Frage jedoch, 
ob dieſe Erze ſich zum Verarbeitung 
auf Stahl und Eiſen in dem Umfang 
eignen, der der Regiet vorſchwebt, 
wird man erſt dann mit Sicherheit be— 
antworten können, wenn der aus Eng⸗ 
land ins Land berufene Sachverſtän— 
dige ſeine Unterſuchungen beendigt und 
dann auf Grund derſelben ein ab— 
ſchließendes Gutachten erſtattet haben 
wird. Be i 
Gefärbie Dögel. 

Bor einiger, Zeit Jah, ich, fo Tchreibt 
ein Mitarbeiterver Leipziger Neueften 
Nachr., :bei.einen Belannien.in einem 
Vogelbauer einen, prdtig orangero- 
then Vogel — luſtig ſein 
Liedchen ſchmetterle⸗ Der fingt ja 
wie ein Kanariennogelt, ‚bemerkte ich, 
worauf mein Freund achend erwider⸗ 
te: „Et ſingl nicht nur ſo, ſondern 


Verſuche gemacht worden, 
durch den Zoologen Sauermann. Nicht 
nur Kanarienvögel, ſondern auch jun— 
ge, weiße Hühner ſind durch Fütterung 
mit dem rothen Cayennepfeffer um— 
gefärbt worden. Bei den Hühnern ftell- 
ten fi fon nah 14 Tagen einige 
gelbrothe Farben ein, die fich ftändig 
vermehrten, "bis fchließlich ein Huhn 
auf dem ganzen Körper gelbroih mar, 
mit duntelrother Bruft und ebenjol- 
chen Flügeldeden. Bei einem anderen 
Huhn wurde nur die Bruft roth, wäh- 


rend das übrige Gefieder mei blieb. 


Bei alten Hühnern trat feine VBeränbe- 
rung in der Farbe deö Gefiebers ein, 
dagegen mar.bei allen von diefen Hüb- 
nern gelegten Eiern das Eigelb tief- 
roth geworben. 


Die Rothfärbung rührt. natürlich 
bon - dem im Capyennepfeffer reichlich 
enthaltenen Farbftoff ber, aber Sau: 
ermann ftellte die intereffante Thatfa- 
che feit, daß diefer Stoff eine IImfär- 
bung nur .herporbrachte, wenn er Yett- 
gehalt hatte. Wurde ihm das Fett 
entfogen, ‚dann hatte er gar feine 
Wirkung, mad mohl darin feinen 
Grund hat, daß der Yarbeftoff im Fett 
fih auflöft und. nur: in biefer Form 
vom Magen aufgenommen werden 
fann. Hört man mit der Fütterung 
de3 Capyennepfeffer® auf, dann ver: 
ſchwinden die Farben allmählich, und 
das Huhn wird fchließlich wieder ganz 
weiß. . Intereffant ift e8, daß die fo 
gefärbten Hühner bei trodenem, jonnt- 
gem Weiter gelbroth ausfehen, wäh- 
rend fie bei feuchten Weiter eine tief- 
rothe Färbung annehmen. 


Vlutbergiftung privater 
sure, wusfaläge, Side 
ung, Au e, Slede. 

den im Hal8 und 


’ in der Kehle, Schmery» 
bafte Unfhwellungen, Anftetungen. Entzündune 
en, Abfonderung ete. ete., unter frenafler Vers 
ormiegenbeit geheilt. 


SF Koniultation und Uuterrfuchung frei. 


526 $, State Strasse. 


Stunden bon 10 Mor Bis 4 Ur Nadmii- 
taad md bon 6—7 u bene. Sonntag3 unb 
an allen eigriägen don 10 biö 12 Ubr. 
Ucme und Nothleidende werden Dienstags ı nd 
Sreitagd Nayımittags unentgeltlich Bela .n 


Die Fütterung mit Butter bringt 
auch eine Umfärbung. ‚hervor; das 
Gefieder befommt eine glänzende, tiefs 
braune Tarbe. Viele ‚andere Futter- 
mittel werben ebenfalla- Einfluß auf 
die Färbung haben. Wer Dompfafs 
fen im Käfig hält,.macht bald die Be- 
obachtung, daß die ſchöne, rothe Farbe 
der Bruft immer blaffer und unſchein—⸗ 
barer mird, fie erfcheint aber mieder 
in alter Schönheit, wenn man im 
Frühjahr dem Vogel junge Triebe von 
Nadelholzbäumen al, Futter reicht. 
Nach diefen Verfuchen verfieht man 
auch die Berichte von Jübamerifanifchen 
Reifenden, die erzählten, . daß einige 
Indianerſtämme es verſtehen, durch 
geignetes Futter das bunte Gefieder 
der Papageien theilweiſe umzufärben. 
Jeder Vogelliebhaber kann nach die⸗ 
fer Seile hin fehe Antereffante Verfuche 
jelbft anftellen. » , 


1. Sefet Die 


* 





